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Mit einer geschichtlichen Darstellung der Rnffisch-Tnrkischen Differenz .
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Per Mrolog ,
oder :

Der wohlerfahrene und zuverlässige

Wetter - und Schicksals - Berkündiger.
Ein umfassender

Auskunsts - , Geschäfts - , Delehrungs -
UNd

Unterhaltungs Kalender ,
so wie ein nützliches Jahr - und Lesebuch für allgemeines Wissen und Geschäftsprariö , Haus - und Landwirthschaft ,

Familienleben und geselliges Vergnügen ,
auf das gemeine Jahr der christlichen Zeitrechnung

Nebst einer Zugabe

Der praktische Gefchäftsrath
m den am häufigsten vorkommenden Rechts - und GesetzeS-Angelegenheiten , Formularien von Urkunden und Eingaben re.

Vermehrt mit einem

illnjlrirten komischen Lach- und Anekdoten-Magazin .
Allen Freunden des Witzes und Humors gewidmet .

^ AK t r

Durchaus umgearbeitet und mit vielen neuen Rubriken vervollständigt .

Mit einem Titelkupfer .
'

Gedruckt und im Verlage bei Leopold Grund , am Stephansplatze , im Zwettelhofe .



§ ) aö Jahr 1855 nach Christi Geburt ist das 7055ste Jahr drr Welterschaffung . Es ist ein
gemeines Jahr von 365 Tagen , oder 52 Wochen und 1 Tag , fängt mit einem Montage an,
und endet an einem Montage .

Festrechmma nach dem Gregorianischen KoL/nder für Katholiken und
. Protestanten . ^ s

'

Sonntagsbuchstabe O . Goldene Zahl 13 . Sonnenzirkel 16 . Römer -Zinszahl 13 .
Epacren XII . ZK

Die beweglichen Feste für Katholiken und Protestanten .
Septuagestmä den 4 . Februar . Aschermittwoch den 21 : Februar . Ostern den 8 . April . Bitt - Tage

den 14 . , 15 . und 16 . Mai . Christi Himmelfahrt den 17 . Mai . Pfingsten den TV . Mai . Heiliger
Dreifaltigkeits -Sonntag den 3 . Juni . Frohnleichnam den 7 . Juni . Erster Adventsonntag den 2 . Dezember
Der Fasching dauert 6 Wochen und 3 Tag . Die Quatember den 28 . Februar , 2 . und 3 . März , den
39 . Mai , 1 . und 2 . Juni , den IS ., 21 . und 22 . September , den 19 . , 21 . und 22 . Dezember .

Die beweglichen Feste nach dem Julianischen Kalender , oder sogenannten
Kalender des alten Styls .

Septuagestmä den 23 . Jänner . Aschermittwoch den 9 . Februar . Ostersonntag den 27 . März . Christi
Himmelfahrt den 5 Mai . Pfingstsonntag den 15 . Mai .

Wenn man zu den Daten deS alten Styl - 12 Lage hinzuzählt , so erhalt man die . Daten dcS
neuen St - ls . Zum 19 . April a . St . 12 Tage hinzugrzählt , gibt den 1 . Mai n . St .

. Festrechnung der Juden .

Das jüdische Osterfest 1855 fällt den 3 . April . Ihr neues Jahr 5616 den lä . September.

- Astronomische Jahreszeiten .
Frühling am 21 . März^ Sommer am 21 . Juni . Herbst am 23 . September. Winter

am 22 . Dezember .



Sonnen - und Mondesfinsternisse .

Im Jahre 1855 werden zwei Sonnen - und zwei Mondesfinsterniffe Statt finden , von denen nur
die erste Mondesfinsterniß thcilweise in unserer Gegend sichtbar sein wird .

1 . Mondesfinsterniß den 2 . Mai : Anfang um 3 Uhr 20 Minuten , Mitte um 5 Uhr 10 Minuten ,
Ende um 7 Uhr 1 Minute Morgens . Diese Finsterniß wird während ihres ganzen Verlaufes in Amerika
sichtbar sein. In Europa und Afrika ist nur ihr erster Theil sichtbar, weil dann der verfinsterte Mond
unter - und die Sonne aufgeht .

2 . Sonnenfinsterniß den 16 . Mai : Anfang um 1 Uhr 12 Minuten , größte Verfinsterung um 3 Uhr
11 Minuten , Ende um 5 Uhr 9 Minuten Morgens . Diese Finsterniß wird im nordöstlichsten Theile von
Europa , dem größten Theile von Asten und dem nördlichsten Theile von Nord -Amerika sichtbar sein.

3 . Mondesfinsterniß den 25 . Oktober : Anfang um 6 Uhr 49 Minut . , Mitte um 6 Uhr 35 Minut . ,
Ende um 10 Uhr 20 Minuten Morgens . Diese Finsterniß ist während ihres ganzen Verlaufes in Amerika
sichtbar, den Anfang Wird man im westlichen Europa und Afrika , das Ende im nordöstlichen Asien sehen.

4 . Sonnenfinsterniß den 9 . November : Anfang um 6 Uhr 46 Minuten , größte Verfinsterung um
8 Uhr 39 Minuten , Ende um 10 Uhr 31 Minuten Abends . Sichtbar im südlichen Eismeer und einem
kleinen Theile von Neuholland .

Im laufenden Jahrhunderte werden noch folgende Sonnenfinsternisse in Europa sichtbar sein : 18 .
September 1857 ( 7 Uhr Abends .) — 15 . März 1858 ( 1 Uhr Abends . ) — 18 . Juli 1860 ( 3 Uhr
Abends .) — 31 . Dec . 1861 ( 3 Uhr Ab . ) — 17 . Mai 1863 ( 6 Uhr Morg . ) — 19 . Okt . 1865
(6 Uhr Ab .) — 8 . Oct . 1866 ( 5 Uhr Ab .) — 6 . März 1867 ( 10 Uhr Morg .) — 23 . Februar 1868
(3 Uhr Abends ) — 18 . August 1868 ( 6 Uhr Morgens . ) — 22 . Dec . 1870 ( 1 Uhr Ab .) — 26 . Mat
1873 ( 9 Uhr Morg .) — 10 Oct . 1874 ( 11 Uhr Morg .) — 29 . Sept . 1875 ( 1 Uhr Abends .) —
19 . Juli 1879 ( 9 Uhr M .) — 31 . Dec . 1880 ( 3 . Uhr Ab . ) — 17 . Mai 1882 ( 8 Uhr M . ) — 27 .
März 1884 ( 7 Uhr M .) — 29 . Aug . 1886 ( 2 Uhr Ab .) — 19 . Aug . 1887 ( 7 Uhr M .) 17 . Juni
1890 ( 10 Uhr M .) — 6 . Juni 1891 ( 5 Uhr Ab .) — 16 . April 1893 (4 Uhr Ab .) — 6 . April 1894
(5 Uhr M .) — 26 . März 1895 ( 10 Uhr M .) — 9 . Aug . 1896 ( 5 Uhr M .) — 22 . Januar 1898
( 9 Uhr M . ) — 8 . Juni 1899 (5 Uhr M .) - 28 . Mai 1900 ( 4 Uhr Ab .)

Die zwölf Himmelszeichen .

Widder Krebs Wage
Stier Löwe Scorpionn Zwillinge Jungfrau § Schütze

A Steinbock M
« Wassermann 65.
X Fische

Zeichen der Mondesviertel .

V Neumond. D Erstes Viertel .
O Vollmond.

^
Letztes Viertel.

Charakteristik des Jahres 1655. ^

Nach dem hundertjährigen Kalender . IahrcSregent : MarS .
Ein röthlich flimmernder Stern . — Er läuft binnen 24 Stunden 40 Minuten um seine Achse, und

während 321 Tagen 23 Stunden 30 Minuten um die Sonne . Ist 2 Mal kleiner als die Erde.

In diesem Jahre 1855 gibt es wenig Regen, daher mehr trocken als feucht, im Allge¬
meinen ist es jedoch als ein sehr fruchtbares Jahr anzunehmen.

A 2



I. Jänner , — Eismonat, hat 3i T-g-.
Dag . Dat . I Katholiken . ! Protestanten . ! d ! Witterung . Mondesvierteln .

Mont ,
dinstag

Mittw .
Donn .
Freitag

anist .

ID Neujahr"
Macarius
Genovefa
Titus B .
Telesphor
H . Z Könige

G Neujahr
Abel u . Seth
Enoch
Isabella
Simeon
Ersch . Christi

>M , Schneegestöber ,
! M die Kälte nimmt
^ zu, darauf trüb
M und kalt ,
M Westwind ,
M Nebel und kalt .

Math , und Prot . Als Jesus 12 Jahre alt war . Luc 2 .

Sonnt . 7 Gl Ep . Val . Gl Ep . Isidor
Montag 8 Severin Erhard
dinstag 9 Julian Martial .«L

Mittw . 10 Paul Eins . Paul Eins .
donn. 11 Hyginus Mathilde

Freitag 12 Ernest Reinhold
Samst . 13 Hilarius Hilarius -D

Sonnenblicke ,
sehr kalt ,
veränderlich ,
gelindes Wetter ,
etwas Regen ,
Thauwetter ,
Glatteis .

Math .

Sonnt .
Itontag

Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

und Prot . Von der Hochzeit zu Cana in Galiläa . Joh . 2 «

Felir14D2EP . N . J .
15 Maurus
16 Marcellus
17 lAnton Eins .
18Prisca
19 Canutus
20 Fab . u . Sebast .

G2Ep .
Maurus
Marcellus
Anton Eins .
Prisca
Sara
Fabian u . Seb .

W .Nordwind ,
tz-h ^schöne heitere
Ltz .Tage , dann trüb
M und windig ,
M hes Nachts Frost ,
L^ ^wolkicht, großer

Schneefall .
Kath . und Prot Jesus heilt einen Aussätzigen . Matth . 8 .

Sonnt . 21D 3 Ep . Agnes !G3Ep . Agnes 3L 'Kalt und heiti
Montag 22 !Vincenz Vincenz ^

AL Ŝonnenschein ,
Dinstag 23 Mariä Verm . Emerentia
Mittw . 24 !Timotheus Timotheus
Donn . 25 ^Pauli Bek . Pauli Bek.
Freitag 26Polycarp Polyearp
Samst . 27 !Johann Chrys . Joh . Chrys .

fortwährend
^ trocken und kalt ,
«^ >dann Westwind
M !veränderliche

Witterung .

E ) Vollmond .
Mittwoch den 8. um 9 Uhr

25 Minuten Morgens , trübe
und kalte Tage .

Letztes Viertel .
Donnerstag den 11 . um 1 Uhr

19 Minuten Abends , trüb , Schnee
und kalt .

V Neumond .

Donnerstag den 18 . um 9 Uhr
43 Minuten Morgens , Nordwind'
chöne und heitere Tage .

Erstes Viertel .
Donnerstag den 25 . um 2 Uhr

44 Minuten Morgens , veränder¬
liche Witterung .

Der Mond ist den 5 . in der
Erdferne , den 18 . in der Erd¬
nähe .

Die Sonne tritt in daS Zei
chen des Wassermannes den 20
um 0 Uhr 35 Minut . Morgens

3 » diesem Monate nimmt der Tag
um 57 Minuten zu .

jSonnt.
Montag
Dinstag
Mittw .

Kath . und Prot . Vom Schifflein Christi . Matth . 8 .
28
29
30

G4Ep . Karl
Franz v. Sal .
Martina I .

3l !Petrus Nol .

G4Ep . Karl
Valerius
Adelgunde
Virgilius '

Starker Nebel ,
naßkalt , etwas
Regen , sehr
unfreundlich .

Witterung
nach dem 100jährigen Kalender :

Der ganze Monat hindurch ist
trübe , anhabend kalte und win
dige Tage .

Feste der Griechen .
Geburt Christi 25 . Dezemb . alter Styl . ( g . Jännerneuer Styl .) — Mutter Gottes 26 . Dezemb . ( 7 . Jänn .)- Stephan M . 27 . Dezember . ( 8 . Jänner .) - Neujahr18o5 1 . Jänner . ( 13 . Jänner .) - Erscheinung Christi6 . Jänner . ( Itz . Jänner .)

Feste der Juden .
D . N . M . 23 . Tebeth . ( 13 . Jänn .) — Aussch . d .

S . 28 . Leb . ( 28 . Jänn .) — R . CH . 1 . Schab . ( 20 . Jänn ,
Holzfest 9 . Schab . (28 . Jänner .)
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II. Februar , — Thamnonat , hat M Tage.
Tag , Dat . s Katholiken . ! Protestanten , j <1 ! Witterung . ^ Mondesvierteln .

Donn .
Freit .
Samst .

Ignatius M iBrigitta
Maria Lichtm . Mar » Nein .
Blasius IBlasius

Wind und Frost ,
M dann Schnee
M und Eis .

Kath . und Prot . Von den Arbeitern im Weinberge . Matth . 20 .

Donnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

4GSept . Verou .
5 Agatha
6 Dorothea M .
7 Romuald
8 Johann v . M .
9 Apollonia M .

19 Scholastica

GSept . Veron .
Agatha
Dorothea
Richard
Salomon

!Apollonia
Gabriel

Sonnenschein ,
schön und heiter ,
ziemlich kalt ,
darauf Schnee
und Eis ,
heiter ,
Thauwetter .

Kath . und Prot . Vom Sämann und Samen . Lue . 8 .

^ onnt . ! 1lGSer . Desid .
Montag ! 12 >Eulalia
Dinstag !13 !Katharina R .
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw ;
Donn .
Freitag
Samst .

14 ^ Valentin
15 Faustinus
16 Juliana I .
17 !Constantia

iG Ser . Enph .
Eulalia
Caflor
Valentin
Faustinus
Juliana
Constantia

Ätz
Ätz

L4

Regenwetter ,
häufiger und
dichter Nebel ,
Schneegestöber ,
starker Wind ,
unfreundliche
Witterung .

Kath . und Prot . Jesu » heilt einen Minden . Für . 8 .

18jGQuinq . Flav . GQuinq . Sus .
19
20
21
22
23
24

Conrad
Fastnacht Eleut .
Aschermittw . ck
Petri Stuhls .
Romana ch
Mathias Ap .1°

Gabinus
Eucharius
Eleonora
Petri Stuhls .
Severinuß
Mathias Ap .

Es wird heiter
aber ziemlich
kalt , des Nachts
Frost , dann trüb
und windig , sehr
rauhe Luft , es
regnet u . rieselt .

Kath . und Prot . Von der Versuchung Ehristi . Matth . 4 .

^ -orinL .
Montag
Dinstag
Mittw .

25IGQuad . Walb.
26
27
28

Alexander
Leander
Quat . f Rom .

K^ uäd .
Gotthilf
Leander
Romanus

Vict .
>«

Heftiger Wind ,
trocken ,
rauh und kalt ,
veränderlich .

E - Vollmond .

Freitag den 2 . um 4 Uhr 47
Minuten Morgens , Schneegestöber
und empfindlich kalt .

4 Letztes Viertel .

Samstag den 10 . um 4 Uhr
6 Minuten Morgens , heiter dabei
thaut es .

H Neumond .

Freitag den 16 . um 7 Uhr
53 Minuten Abends , veränder¬
liche Tage .

H Erstes Viertel .

Freitag den 23 . um 6 Uhr
39 Minuten Abends , trocken und
nicht zu kalt .

Den 1 . ist der MBnV in der
Erdferne , den 28 . in der Erd¬
nähe .

Die Sonne tritt in das Zei¬
chen der Fische den 19 . um 5
Uhr 12 Min . Morgens .

In diesem Monate nimmt der Tag um
1 Stunde und 30 Minuten zu .

Witterung
nach dem 100jährigen Käsender :

Anfangs schöne, heitere Tage ,
Mitte Schnee und Wind , dann
vom 18 . bis zum Ende überaus
kalt.

Feste der Griechen .
Triodium 3t . Jänner , alter Styl , ( 12 . Februar

neue? Styl .) — Maria Reinig . 2 . Febr . ( 14 . Februar .)

Feste der Juden .
Freudentag 15 . Schebat . ( 3 . Februar ) — Tod d.

Risk . 22 . Schebath .
'
( 10 . Febr ) — Krieg d. 10 St . 23 .

Schebath . ( 11 . Febr . ) — Werk. d . R .>M . 2S . Schebat .
( 17 . Febr . ) — Tod Mos . Fast . 7 . Äda^.

'
( 25 . Februar .)



III. März, — Lenzmonat , h«. 31 Tag-.
Tag . Dat . Katholiken . ! Protestanten . ! L ^ Witterung , j Mondesvierteln .

Donn .
Freitag
Samft .

Minus -
Simplicius -j-
Kunigunde -j-

Albinus
Simplicius
Kunigunde

Heitere Tage ,
M doch Früh und

Abends neblicht.

Kath . V . d . Verkl Christi . Mtth . 17 . — Prot . V . kannn . Weibe MUH . l5 .

Sonnt . 4 G Rem . Eas . G Rem . Adr .
Montag 5 Eusebius Friedrich
Dinstag 6 Friedrich Abt Fridolin
Mittw . 7 Tbomas -j- Felicitas
Donn . 8 Johann v . Gott Philemon
Freitag 9 Cyrill u . Meth . ^- Gp' tthold
Sinnst . 10 40 Märtyrer -j- Alexander ,

M Anfangs heiter ,
doch ziemll kalt,'

rh^ es wird gelinder
r^ ^nnd trüb , dann
M Wind u . Regen ,

sehr rauhe und
tzck,naßkalte Tage

Kath . und Prot . Jesus treibt einen Teufel aus . Fuc . 1l .

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

Herak.GOculi
Gregor
Rosina , Witwe
Mittfast . ^
Longinus
Heribert -j-
Gertrude -j-

GOc . Rosina
Gregor
Ernest
Zacharias
Christoph
Cyriaeus
Gertrude

Etwas kühl,
M ^aber windig
M und heiter ,
HK Sonnenschein ,
Hk schöne heitere

Witterung ,
Windstöße .

Kath . und Prot . Jesus speiset 5000 Mann . Joh . 6 .

Sonnt . 118IG Lätare Ed .
Montag §19
Dinstag !20

Sonnt . i25GJud . M . V .

Mittw .
Donn .
Freitag
Samft .

21
22
23
24

Joseph
Nicetas
Benedict -j-
Octavian
Victorin -s
Gabriel ^

G Lätare
Joseph
Ruprecht
Benedict
Casimir
Eberhard
Gabriel

Ans . ^ Einige Tage
schön und heiter ,
dann windig und

^ kalt , umwölkter
Himmel , etwas
Schnee aber

^ häufigen Regen .

Kath . und Prot . Die Juden wollten Jesum steinigen . Joh . 8 .

Montag !26
Dinstag !27
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

28
29
30
31

Emanuel
Rupertus St .
Gnntram 4-
Cyrill
Schmerz Mar . 4-

GJud . M . V .
Emanuel
Hubert
Malchus
Eustasius
Guido Abt
Auws Pr .

Schneewolken ,
>W !heftigev Wind ,
^ etwas Regen ,
M es wird heiter ,
M Sonnenschein ,
iN gelinde trockene
M Witterung .

Vollmond .
Samstag den 3 . um 1 l Uhr 14

Min . 'Abends , Nebel und Regen .

^ Letztes Viertel .
Sonntag den 11 . um 3 U . 4

Min . "Abends , heiter und . windig .

Neumond .
Sonntag den 18 . um 5 Uhr 51

Minuten Morgens , veränderliche
Witterung .

Z> Erstes Viertel .
Sonntag den 25 . um 0 U . 31

Min . Morgens , windige Tage .

Der Mond ist den 28 . in der
Erdferne , in der Erdnähe den 16 .

Die Sonne tritt in daS Zei
chen des Widders den 21 . um 5
Uhr 5 Min . Morgens .

Frühling -Anfang
den 21 . März .

In tiefem Monate nimmt der Tag um
1 Stunde und 51 Minuten zu.

Witterung
nach dem 100jährigen Kalender ;
Den 22 . pfleget es Früh zu

frieren , die Tage aber meisten -

theils schön und kühl zu sein .

Landespatrorre .
Cyrill u . Methudis in Mäh¬
ren . — Joseph in Steiermark .

Feste der Griechen .
Enld . d . H . I . 24 . Febr . ( 8 März .) 40 Mär .

ihrer 9 . März ( 21 . März . ) — Alexius M . 17 . März
( 29 . März .)

"

Feste der Juden .
Fasten Esther . 11 . Adar . ( 1 . März .) — Einw .

d. Tempels . 23 . Ader . ( 13 . März .) — Tod d . Kind. Aar .
2. Nifan . ( 21 . März .) — Tod Mos . Fasten 10 . Nisan
(29 . März )
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IV. April , — Ostermonat, hat 30 Tage.
Tag,Dat . I Katholiken , ! Protestanten . ! (( I Witterung . § Mondesvierteln .

Math , und Prot . Vom Einzuge in Jerusalem . Matth . 21 .

Sonnt . IlGPaunsonm .
Mon '

rag 2,Franz v . P .
Dinstag 3 Richard
Mittw . 4 Isidor -j-

>Donn 5 Gründon . -f
Freitag 6 CH a r fr eit . -j
Samst . 7 CH ar samst . j-

G Palmsonnt .
Amalia
Darms
Ambros
Grnndo n .
Cdarfreita . -
Charsamstag

Nordwind ,
kalt , frostig ,
kalt und Schnee ,
veränderlich ,
Sonnenblicke ,
heiter aber kühl ,
trockenes Wetter .

Kath . u d Prot . Von der Auferstehung Jefa . Marc . 16 .

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Sam st .

8
9

10
11
12
13
14

G Ostersonnt .
Ostermontag
Ezechiel P .
Leo P .
Julius
Hermenegild
Tiburtius

G Osterfest
Oster mollt .
Daniel Pr .
Leo P .
Julius
Iustinus
Tiburtius

S-L
M

Heiter und schön,
Sonnenschein ,
darauf trüb und
kalt , wolkicht ,
Wind ,
Schneewolken ,
sehr unbeständig .

Math , und Prot . Jesus kommt bei verschlossenen Dhüren . Joh . 20 .
Sonnt . 15lGlOuasim .
Montag 16 Turibius
Dinstag 17 ^

Rudolph
Mittw
Donn .
Freitag
Samst .

18 Apollonius
19 Crescentia
20 >Sulpitius
LljAnselm

IG 1 Quasim .
Charisius
Rudolph

^Flavian
iWerner
^Sulpitius
>Adolar

«<^ Oftwind ,
^ ztrüber Himmel ,
M Regen u . Hagel

Sonnenschein , ^
^ schön und heiter ,
^ schöne Tage ,
E veränderlich .

Math , und Prot . Vom guten Hirten . Joh . 10 .
ISonlLt.
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn
Freitag
Samst .

A2
23
24
25
26
27
28

G2Ms . S . C . G2M >s. S . C .
Adalbert Georg
Georg Albrecht
Marcus Ev . Marcus Ev .
Cletus P . Cletus P .
Peregrin Anastasius
Vitalis Vitalis

Nord -Westwind ,
rauhe Luft ,
Abends kalt ,
Morgens Reis ,
am Tage schön
und heiter ,
angenehm .

Kath . und Prot . Ueber ein Kleines werdet ihr mich sehen . Joh . 16 .
SoyNt . 129
Montag 30

G3Iub . Pet . lG3Juv . Sib .
Katharina S . ,Eutropius

Windstill ,
ziemlich warm .

A Vollmond .
Montag dcn 2 . um 2 Uhr 34

Min . Abends , veränderliche Wit¬
terung .

H Letztes Viertel .
Montag den 9 . um 10 U . 42

Minuten Abends , heitere und
schöne Tage .

V Neumond .
Montag den 16 . um 4 Uhr

10 Minuten Abends , trüb und
Regen .

^ Erstes Viertel .
Dinstag den 24 . um 7 Uhr

2 Minuten Morgens , windig und
kalt .

Der Mond ist den 13 . in der
Erdnähe , den 25 . kn der Erdferne .

Die Sonne tritt in das Zei¬
chen des StierS hen 20 . um 5
Uhr 10 Minuten ÄbcndS .

In diesem Monate nimmt der Tag um
1 Stunde und 40 Minuten zu.

Witterung
nach dem 100jährigen Kalender :
Es Pfleget bis auf den 10 . zu

frieren , hernach fällt gelindes Wet¬
ter ein , bis den 23 . , daraufwie -
dcr Reif und rauheS Wetter bis
auf den 29 ., da es anfängt , schön
und angenehm zu sein .

Landespatrone .
Georg in Krain . — MarcuS im
Venetianischen .

4 Feste oer Griechen .
dP - lmsonntag 2tz März alter Styl , ( 1 . April neuer

Styl .) — Ostersonnt . 27 . März . ( 8 . April .) — Oster¬
montag 28 . März ( 9 . April . ) — Mar . Verlünd . 4 . April .
( 16 . April . )

Hefte der Juden
Vorab , d . Ostern 14 . Nisan . ( 2 . April .) — Pass .

Anfang 15 . Nisan . ( 3 . April .) — Zweites Fest 10 .
Nisan . ( 4 . April .) — Siebent . Fest 21 . Nisan . ( 9.
April .) — Pass . Ende 22 Nisan . ( 10 . April .) — Fast .
Tod El . 11 . Jjar . ( 29 . April .)



V. Mai , — Wonnemonat , hat 31 Tag-
Tag , Dat . l Katholiken . sPkötcstänt - n . I <r > Witterung I Mondesvierteln .

Dinstag
Mittw
Dorm .
Freitag
Samft .

1 >Philippu . Iak .
2 !Athanasius
3 Kreuz - Erfind .
4 Florian
5 . Pius

Phil . u . Jakob
^Sigmund
Kreuz - Erfind .
Florian
Gotthard

Sonnenschein ,
schön und warm ,
Donner und

N Wetterleuchten ,
L-ltjkühle Lust.

Knth . und Prot . Ich gehe zu dem , der mich gesandt hat Joh . 16 .

G4Cant . A M ^ an7 .^ ^ S^hr
'

windig
^

Stanislaus Gottfried Mlund kalt ,
Michael Ersch. Stanislaus Regenwetter ,
Gregor v . Naz Hiob ^ darnach wird es
Isidor Victorin Scheiter und etwas
Gangolph Adalbert ^SLlgelinder ,
Pancratius Pancratius ^ jwindstill .

Sonnt . I 6
Montag j 7
Dinstag ^ d
Mittw . 9
Donn . ! 0
Freitag 1 !
Samft . j12

Math , und Prot . Was ihr in meinen Namen bittet Joh . 16 .

Sonnt . I i 3 ! G 5 Rog . Sero .
Montag >14 >Boni fatius j s
Dinstag Sophie
Mittw .
Donn .
Freitag
Samft .

IsiiIohannNep . V
17 Christi Him .
18 Venantius
1 ^ Cölestin

G5Rog . Serv . >̂ k
^
Es wird wieder

Bonifatius Ir^ kalt , zu Nachts
MI Eis , Westwind ,
IM trüb , umwölkt ,
iM f̂ortwahrend kalt
!M und raub , dann
! >48 veränderlich .

Sophie
Peregrinus
Cbr . Him .
Liborius
Potentiana

Kath . und Prot . Wann der Tröster kommen wird . Joh . 15 .

A Vollmond .
Mittwoch den 2 . um 5 Uhr 9 M .

Morg , veränderliche Witterung .

H Letztes Viertel .
Mittwoch den 9 . um 4 Uhr ?

Min . Mor -g ., schöne, heitere Tage .
' H Neumond .

Mittwoch den 16 . um 3 Uhr
19 Minuten Morgens , Gewitter
mit Sturm und Regen .

Z Erstes Viertel .
Donnerstag den 24 . um 1 Uhr 8

Min . Morg . , schöne warme Tage .

(I Vollmond .
Mittwoch den 31 . um 3 Uhr 35

Min . Ab ., öfters Gewitter u . Hagel .
Der Mond ist in der Erdnahe

den 9 . ; den 23 . in der Erdferne .
Die Sonne tritt in das Zeichen

der Zwillinge den 21 . um 5 Uhr
15 . Min . Abends .
In diesem Monate nimmt der Tag um

1 St . 18 Minuten zu .

Sonnt . !20
Montag 121
Dinstag 22

GOEraudi B . lGOEraudi A . ^
Felix
Julie

M ' ttw . !23 >Desiderius
Donn . j24
Freitag >25
Samst . j26

Johanna Pr .
Urbanus
Philipp Neri 7

IPudentius
IHelene
«Desiderins
^Susanna
!Urbanus
iBeda

Ostwind ,
es wird heiter ,
Sonnenschein ,
schön mw warm
windstill ,
angenehme
Tage .

Kath . und Prot . Wer mich liebt wird mein Wort halten . Joh . 14 .

Sonnt . >27
Mont . !28
Dinstag 29

G Pfingsts .
Pfingstmont .
MaruniniiiS

G Pfingsts .
Pstnastmont .
Marimin I-N

Mittw . 30 O,uat . -k- Ferd . >Ferdinand
Donn . >3 ^ 2^ ^ iPetronella

Morgens etwas
kühl und trüb ,
es wird heiter ,
sehr warm , dann

I äck Regen und kalt

Witterung
nach dem 100jährigen Kalender :
Der 3 fängt an mit Donner ,

rauher , trüber und kühler Wit¬
terung bis zum 8 . , darauf wird
eS gelinder , den II . gefrieret es
wieder , z » Nachts Eis , bleibet
kalt biö 26 , darauf schön warm ,
den 36 . Eis und Reif .

Landespatrone .
Florian , in Ober - Oesterreich .
— Stanislaus , in Galizien .

Johann von Nepomuk ,
in Böhmen .

Feste der Griechen .
Wasserweihe 20 . April alter Sthl , (2 . Mai neuer

Stnl .) — Christi Himmelfahrt 5 . Mai ( 1 ?- Mai ) . —
7 Erfindung 7 . Mai . ( 19 . Mai .) — Pfingstsonntag 15,
Mai (27 . Mai ). — Pfingstmontag 16 . Mai ( 28 . Mai -
— Quatember 18 . Mai . ( 30 . Mai)

Feste der Juden.
Pas . Schemi 14 . Jjar ( 2 Mai . ) — Schülerfest

18 . Jjar . ( 6. Mai .) — Tod Sam . Fast 28 . Jjar . ( 1k.
Mai .) — Wochenfest 6 . Sivan ( 23 . Mai) 2 . Hest 7 . Tivan
( 24 . Mai .)
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VI. Juni , — Sommermonat , hat 30 Tage.
Tag , DatZ Katholiken . ! Protestanten . ! (! j Witterung , j_ Mondesvierteln .

Freitag
Samst .

Gratiana u
Erasmus

Nikomedes
Ephraim

Trockene , aber
kühleWitterung

Math . Mir ist alle Gewalt gegeb . Mtth . 28 . — Pr . V . Vicodcm . Iah 3

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Dorm .
Freitag
Samft .

3 >G 1 Dreifalt .
4 Quirin
5 ^Gotthard
6 >Norbert
7 ^ rohnleichn .
8,Medardus
9 ^Primus u. Fel .

G TriniL .
Carpatius
Bonifatius
Benignus
Lucretia
Medardus
Primus

rhr

iAnsangs trocken
!und ziemlich
'
kühl , dann wird
es trüb u . sängt
an zu regnen ,
wo es darauf
warm wird .

Math . V . gr Abendmahlr . Lac . 14 . — Prot . Vom reich . Manne . Lue . 16

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

10 !G2n . Pf . M .
11 -Barnabas
12 >Iohann v . Fae .
13lAnton v. Padua
14 ' Bastlius
15 ' Herz Jesu Fest
16 >Benno B .

Gl Tr . On .
Barnabas
Basilides
Tobias
Antonia
Vitus
Justina

H-h !Schön u . heiter ,
Mjdie Wärme

nimmt zu ,
Ostwind ,

^ ldann verändert .
« trüber Himmel ,«^ Westwind .

Math . Vom oerl. Schafe. Lue . 15 . — Prot . V. groß Abendmahle . Lue . 14 .
wnni ! 17lG3il . Pf . A .

Montag ' 18
Dinstag ' 19

Gervasius
Iuliana Falc .

Mittw . >20 Silverius
Donn . >21jAlois v . G .
Freitag -22 §Paulinus
Samft . 23 Zeno

G2Tr . Volm .
Gervasius
Silverius
Silas
Albanus
Achatius
Basilius

E*' Landregen ,
sehr kühl,
Sonnenblicke ,

«^ '
einige Tage

«^ heiter aber kühl,
^ jdann regnet es

wieder.
Kath . Vom reich . /̂ischzuge Luc . 5 . — Prot . Vom verlor» Schafe. Luc . 15.
Sonnt .
Montag
DinStag
Mittw .
Donn .
Hreit .
Samft . >30 'Pauli Gedächtn .

24G4n .Pf . IT . G3T . Joh . D
25 Prosper
26 'Johann u . Paul
27 Ladislaus K . s
28 >Leo II . Pabst

Eulogius
JeremiaS
Philippine
Leo u . Josua

29 ^ Nrer u . N) uul Per . u . Pau !
Pauli Ged.

E Windstill ,
heiterer Himmel ,
sehr warm ,
Gewitterwolken ,
Donner und
Regen ,
angenehm .

4 Letztes Viertel .
Donnerstag den 7 . um 8 Uhr 53

Minuten Morgens , rauhe und
kalte Tage .

V Neumond .
Donnerstag den 14 . um 3 Uhr

34 Minuten Abends , schön und
sehr warm .

H Erstes Viertel .
Freitag den 22 . um 5 Uhr

58 Minut . Abends , Wind , Re
gen und Schauer .

D Vollmond .
Samstag den 30 . um 0 Uhr 19

Minut . Morgens , nicht zn warm ,
doch sehr sruchtbar .

Der Mond ist in der Erdnähe
den 4 . , in der Erdferne den 19 .

Die Sonne tritt in daS Zeichen
des Krebses den 22 . um 1 Uhr 46
Minuten Morgens .

Sommer -Anfang
den 22 . Juni .

In diesem Monate nimmt der Tag nm
15 Minuten ab.

Witterung
nach dem 100jährigen Kalender :

Anfänglich sehr windig und
währet bis zum 9 . , darauf schon
u . warm bis zum 17 . , dann Wind ,
Regen und schaurig , den 23 . Reif ,
dann schwüles u . warmes Wetter ,
und zu Ende veränderlich .

Landespatrone .
Johann der Täufer , in Sla -
vonien . — LadiSlauS in
Siebenbürgen .

Feste der Griechen ,
Allerheiligen 22 . Mai alter Styl , ( 3 . Juni neuer
) — Haupt Joh . 25 . Mai ( 6 . Juni .)

/ . ne der >uden .
Sieg d. Mac . 16 . Sivan . ( 1 - Juni .) — Al >f. Zorob .

Fast . 24 . Sivan . ( 10 . Juni .)

B



VH. Juli , — Heumonat , hat 31 Tage.
^ Mondesvierteln .Lag,Dat . I Katholiken . ! Protestanten . ! d I Witterung .

Math . Wenn ihr nicht gerechter seid. — Pr . Seid barmherzig . Lue . 6 .

Südwind ,Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

Gö n . Pf . Th .
Maria Heims.
Heliodor
Udalrich
Domitius
Isaias Pr .
Willibald

G4Tr . Th .
Maria Heims .
Cornelius
Udalrich
Charlotte
Goar
Willibald

^ große Hitze ,
Nachts schwül
und dunstig,

^ Regenwolken
Riesel und

K^
. Gußregen .

Math . Jesu » speis. 4000 Mann . Marc 8 .

G 5 Lr . Kilian
Luise

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

8 >G6n . Pf . Kil -
9 Anatalia

10 Amalia
11 Pius Pabst
12 Heinrich
13 Margaretha
14 Bonaventura

Prot . V . reich . F ' schz . Luc . 5

«^ Sonnenschein ,
«^ !sehr heiße Tage .

7 Prüder
Pius Pabst
Heinrich
Margaretha
Bouaventura

E

Wetterleuchten ,
starkes Gewitter ,
warmer Regen ,
heiter und warm ,
dunstig.

Kath . V . falsch . Proph . Matth . 7 . — Pr . Wenn ihr n . ger . seid . Matth , 5 .

G 6 Lr . Ap . Regenwetter ,
Ruth es rieselt und
Alerius darauf schön
Maternus und heiter ,
Rustna äZ veränderliche
Elias Witterung ,
Pauline Regenwolken .

Math . V . unger . Haushälter . Luc 16 . — Pr . Jes . speis. 4000 M . Marc . 8 .

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

15lG7n . Ps . A .
16 Scapulrrfest
17 Alerius B .
18 Friedrich B .
19 Aurelia M .
20 Margaretha
21jPraredis

? Letztes Viertel .
Freitag den 6 . um 2 Uhr 34 M .

Abends , Heftiges Gewitter , Regen
und Hagel .

V Neumond .
Samstag den 14 . um 5 Uhr

7 Minuten Abends , große Hitze.

Z) Erstes Viertel .
Sonntag den 22 . um 8 Uhr

56 Min . Ab . , sehr heiße Tage . >

(I Vollmond . ^
Sonntag den 29 . um 7 Uhr

26 Min . Morg . , angenehme Tage .
^

Der Mond ist in der Erdnähe
den 1 . , in dc.r Erdferne den 17 .

Die Sonne tritt in daS Zeichen
des Löwen den 23 . um 0 Uhr
40 Minuten Abends .

In diesem Monate nimmt der Tag um
58 Minuten ab .

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .
Math . Jes . weint über Jerus . L . 19 .

221G 8 n . Pf M .
23iApollinaris
24 Christina M .
25 !Jaeob Ap .
26 Anna
27 Pantaleon
28lVicwr P .

G7T . M . M . «E Sehr heiß,
Apollinaris «M des Nachts kühl,

! <W
,Landregen ,

i 82 Westwind ,
wird heiter

«M iund warm ,
M etwas Wind .

Sonnt .
Montag
Dinstag

29
30
31

G9n . Pf . M .
Abdon u . Set .
Ignaz v . Loyola

Christina
Jacob Ap .
Anna
Martha
Pantaleon

Pr . Vom falsch. Prophet . Matth . 7 .

Früh u . AbendsG8Tr
Abdon
Ernestine

Beatr . lHK
kühl und windig
des Tags schön

Witterung
nach oem 100jährigen Kalender :

Fängt mit großer Hitze an , so¬
wohl bei Tag als Nacht , es don¬
nert fast täglich , zündet oft an , gibt
viel Riesel , bleibet schön bis den
12 . , dann wirds trüb und etwai
kühl mit Regen , bis auf den 28 .
darauf Regen bis zum Ende .

Landespatrone .
Elias , in Kroatien .

Feste der Griechen .
Geburt Johannes 24 . Juni alter Styl . ( 6 . Juli

neuer Styl .) — Fasten Ende 27 . Juni . ( 0 . Juli .) —
Peter und Paul 29 . Juni . ( ll . Juli .) — 12 Apostel
30 . Juni . ( 12 . Juli .)

Feste der Juden .
Fast . Tempel Er . 17 . Tbamuz . ( 3 . Juli . ) — N - M .

Verl . 28 . Thamuz ( 14 . Juti .) Aar . Tod 1 . Ab . ( 16 . Juli .)
Fast Templ . Verb . 9 . Ab . ( 24 . Juli .)
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Tag , Dat .

VIII. August , — Erntemonat , hat si Tag-.
Katholiken . I Protestanten . ! d Witterung . Mondesvierteln .

Mittw .
Donn .
Freitag
Samft .

1
2

3
4

Petri Kettenf .
Portiuncula
Stephan Erf .
Dominicus

Petri Kettenf .
Gustav
August
Dominik

N«Südwind ,
heiter und warm ,
Donner und
Regen .

E Letztes Viertel.
Samstag den 4-. mn 10 Uhr

27 Min . Ab . , anfänglich schön und

heiter , dann veränderlich .

H Neumond.
Sonntag den 12 . um 7 Uhr

58 Min . Ab . , windstill , angenehm ,
darnach trüb , windig , Gewitter ,
dann wieder schön und warm .

H Erstes Viertel .
Montag den 20 . um 9 Uhr 39

Min . Abends , Wind und Regen ,
darauf einige Tage schön , etwas
Wind , warm und Wetterleuchten .

Ä Vollmond.
Montag den 27 . um 2 Uhr

27 Min . Ab . , schön und warm ,
zuweilen schwacher Regen .

Der Mond ist in der Erdferne
den 13 . , in der Erdnähe den 27 .

Die Sonne tritt in das Zeichen
der Jungfrau den 23 . um 7 Uhr
12 Minuten Abends .
Irr diesem Monate nimmt der Tag um

1 Stunde 37 Minuten ab.

Witterung
nach dem 196jährigen Kalender :
Fängt früh mit Nebel an, die

Tage sind schön und warm ,
bis zu Ende .

Landespatrone .
Rochus , in Kroatien .
Stephan , in Ungarn .

Math . V . Pharis . u . Zöllner . Luc . 18 . — Pr . Vom unger . Haushält . Luc . 16 .

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samft .

5
6
7
8
9

10
11

G IOn . Pf M .
Verkl . Jesn
Cajetan B .
Cyriacus
Romanus M .
Laurentius
Susanna

G 9 Lr . Osw .
Sirtus
Donatus
Cyriacus
Roland
Laurentius
Hermann

M
Sehr heiß,
Morgens und
Abends etwas
Nebel ,
warm , angenehm
trocken ,
große Dürre .

Math . Jes . Heiltein . Taubstumm . Marc . 7 . — Pr . Jes . w . üb . Jeras . Luc . 19 .
Sonnt .
Montag '

Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samft .

12
13
14
15
16
17
18

Gl ln . Pf . Cl.
Caffian
Eusebius -f
Maria Him .

Rochus
Bertram
Helena

G l O Tr . Cl .
Caffian
Eusebius
Maria Him .

Rochus
Bertram
Agapitus

^ Gewitter mit
Gußregen ,
Blitz u . Donner ,^ Hagel,
etwas Wind ,
heiter und warm ,

rtz windstill ,
Kath . V . barmhrrz . Samarit . Luc . 10 . — Pr . V . PH ans . u . Zö llner . Luc . 18 .
Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samft .

19
20
21
22
23
24
25

G12Pf . Lud.
Stephan
Johanna Franz
Timotheus
Philipp V .
Bartholomäus
Ludwig K .

G 11 Lr . Seb .
Leonhard
Adolph
Timotheus
Zachäus
Bartholomäus
Ludwig K.

SL

Ml

M
Hb.

Sehr heiße Tage
mit häufigen
Gewitter ,
etwas windig ,
dann wieder
heiter und schön ,
sehr warm .

Math . Je

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag

s. he

26
27
28
29
30
31

ilt 10 Aussatz . Luc .

G13n . Pf . Z .
Joseph Cal .
Augustinus B .
Joh . Enthaupt .
Rosa v . Lima
Raimund

17 . — Pr . Jesus h
G ! 2Lr . Z .

Gebhard
Augustin
Johann Enth .
Rebecca
Paulinus

. eil

» cko

i . Taubst . Marc . 7 .

Wind , umwölkt ,
trüb und kühl,
etwas Regen ,
darauf warm ,
schwül und
dunstig.

Feste der Griechen .
Verklärung Christi 6 . August alter Styl . ( 18 . Au¬gust neuer Styl .) - Mathias 9 . August . (21 . August .)- Marra Himmelfahrt 15 . August . ( 27 . August . ) -

Schwerßtuch 16 . August . (28 . August .)
^ ^

Fk
Fasten 19 . Ab .

21 . Ab . ( 5 . August .)
Einw , der Mauern ^

ffte der Huden .
(3 . August .) — Kleine - Holjfest

- Werk. N . M . 26 . Ab . ( 17 August )
ler . 7 . Elul . ( 31 . August . )

B *



IX . September , — Herbstmnilt , hat 3» Tage.
Witterung . ! Mondesviertelrr .

Tag . Dat . Katholiken . Protestanten . (!

Samst . > IjAegidins ^ Aegiditts ^ ^ ^ sSönnenM ^

Math . Riem . K. 2Herrendien . Matth . 6 . — Pr . R . barmh . Samar . Luc . I Q.

Anhaltend schönS >' nnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

2 > G1 '- Sch . E . F
3 Mansuetus

Rosalia Prinz .
Laurent . Just .
Magnus
Regina I .
Maria Geburt

G - 3 Tr . Abs .
Mansuetus
Rosalia
Hercules
Magnus
Regina I .
Maria Geburt

>«

und angenehm,
warmer Winh ,
heiterer Himmel ,
Ostwind ,
Morgens und
Abends kühl.

Kath . V . Jüngling zuRaim . Luc . 7 . — Pr . Jes . heilt lü Aussah . Luc . 17

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

9
10
11
12
13
14
15

G 15 Nam . V
Nikolaus Tol .
Prot . u . Hyac .
Macedonius
Maternus
Kreuz-Erhöb .
Nicomedes

Math . Jes

Sonnte
Montag ,
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

16
17
18
19
20
21
22

G16n . Pf . L .
Hildegarde
Thomas v . V .
Quat . Jan .
Eustachius
Matthäus Ap . '
Mauritius ^

G 14Lr . Gor . 6-ß Heftiger Wind ,
JodocuS ziemlich kalt,
Protus unfreundlich ,
Syrus naßkalt , trüb ,
Maternus Regen ,
Kreuz - Erhöhung rauhe Lust,
Nicomedes ^ Nordwind .

t .— Pr . Riem k . 2 Herren dien . Matth . 6 .

G lL Lr . E . -W Sonncnblicke ,
Lambert heiter und schön ,
Titus etwas kühl,
Sidonia sehr angenehme
Fausta Herbsttage ,
Matthäus Ap . Nachts Nebel ,
Mauritius HK ziemlich kalt.

Kath . Romgrö
'
ßt . Gebothe . Matth 22 . — Pr R . Jungt , zu Raim . Luc . 7 .

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

23
24
25
26
27
28
29

G > 7 » .P , Th . G >6Lr . Th . Hk
Rupertus Gebhard
Cleophas Cleophas
Cyprian Cyprian
Cos . u . Dam . Adolph
Wenceslaus K. Wenceslaus
Michael Erz . Michael Erz .

Nebel und kalt,
heftiger Wind ,
Regen ,
etwas wärmer ,
wolkicht,
trübe , regnerische
Witterung .

Math . Jes . h . ein Gichtbr . Matth . 9 . — Pr . Jes . h . ein . Wassers . Luc . 14

SonntM G I8n . Pf . H . > G 17Tr . H . >w >Windftill .

6 Letztes Viertel
Montag den 8 . um 9 Ühr 39

Min . Morg . , naßkalt und Nebel .

H Neumond .
Dinstag den II . um II Uhr

57 Min . Morg . , ziemlich schön.

H Erstes Viertel .
Mittwoch den 19 . um 8 Uhr

6 Min . Morg . , Nordwind , heiter .

G Vollmond .
DinStag den 25 . um 19 Uhr

31 Min . Abends , regnerisch .

Der Mond ist in der Erdferne
den 9 . , in der Erdnähe den 24 .

Die Sonne tritt in das Zei¬
chen der Wage den 23 . um 3 Uhr
57 Min . Abends .

Herbst -Anfang
den 23 . September .

In diesem Monate nimmt der Tag
^
ülN

1 Stunde 44 Minuten ab .

Witterung
nach dem 100jährigen Kalender :

Fängt an mit herrlichem schönen
Wetter bis auf den 13 . , da etwas
kühl und herbstig Wetter einfällt ,
bald darauf wieder schön, bis auf
den 28 . , da trübes Regenwetter
stch einstellet .

Landespatrone .
Aegidius , in Kärnthen . —

Ruprecht , im Salzburgischen .
Wenzel , in Böhmen . —

Michael , in Galizien .

Feste der Griechen .
Michael Erzengel 6 . Septemb . alter Styl . (18 . Sep¬

tember nener Styl .) — Maria Geburt 8 . September .
( 20 . September .) — -j- Erhöhung 14 . September . ( 26 .
September .)

Feste der Juden .
Fast . Ende d . I . 29 . Elul . ( 12 . Septemb .) — 5616

1 . Tisri . ( 13 . Sept .) — S . Fest 2 . Tisri . ( 14 . Sept .) —
Fasten 7 . Tisri . (19 . Sept .) — Bersöhnungsfest 10 . Tisri .
(22 . Sept .) — Laubbüttenfest 15 . Tisri . ( 27 . Sept .) —
Zweites Fest 16 . Tisri . (28 . September .)
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X. Oktober , — Minmonat , hat 31 Tage.
Tag . Dat . ' Katholik - » . ! Protestanten . ! <! j Wittern »«. I Mondesvierteln .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

! Remigius B . Benignus
2 Leodegar Leodegar
3 Candidus Candidus
4 Franz Ser . Franz Serafie .
5 Placidus M . Fides
0 Bruno B . Friedrike

Schneewolken ,
scharfer Wind ,
naßkalt u . trüb ,

E !stürmisch ,
sehr rasch abneh¬
mende Wärme .

Math . V . d . kö'nigl . Hochzeit. Mtth . 22 . — Pr . V . größt. Geb . Mtth . 22 .
Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

7 « G 10 Roskrzfft .
8 Brigitta
9 Dionysius

10 Franz Borg .
11 Nicasins
12 Maximilian
13 Colomann

G l8Tr . Am .
Pelagius
Dionysius
Geron
Burchard
Marimilian
Eduard

M Nordwind ,
M heiterer Himmel ,
M Morgens und

Abends kalt ,
ck Reif ,

Sonnenblicke ,
kühler Wind .

Kalh . V . d . Kön . krank Sohn . Joh . 4 . — Pr . Ies . h . ein . Gichtbr. Mtth . 9 .
Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

14
15
16
17
18
19
20

G20 n . Pf C .
Theresia
Gallus
Hedwig
Lucas Ev .
Petrus v. Alc .
Felician

C .
Hedwig
Gallus
Florentin
Lucas Evang .
Ferdinand
Wendelin

-N

S-d
Dü

Sehr rauhe
unfreundliche
Witterung ,
gelinder ,
Sonnenschein ,
doch etwas kühl ,
Oftwind .

Kath . V . d . Kön . Nechn Matth . 18 . — Pr .V . d . königl Hochz . Matth . 22 .
Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

21
22
23
24
25
26
27

G21 Kirchwsst .
Cordula
Johann Capistr .
Raphael Erz .
Chrysanthon
Amandus
Frumentius

G20Tr . Urs .
Cordula
Severinus
Salome
Wilhelmine
Evaristus
Sabina

»«>->»»>
Et
Et

Warme Tage ,
etwas windig ,
des Tags schön ,
Morgens und
Abends Nebel ,
sehr angenehme
Tage .

Math . Gebet d. Kaiser . Matth . 22 . — Pr . IS. d . Kön . krank . Sohn . I - h . 4.
Sonnt .

Montag
Dinstag
Mittw .

281 G22ii . Ps . S .
29 Nareissus
30 Claudius
31 Wolfgang

G2l Tr . S .
Nareissus
Claudius
Reform . Fest

Nebel ,
kalt und windig ,
heiterer Himmel ,
rauhe Lust .

4 Letztes Viertel .
Mittwoch den 3 . um 9 Uhr 10

Min . Morg . , sehr rauh , trüb und
oftmals Regen .

Neumond .
Donnerstag den 11 . um 4 Uhr

29 Min . Morg . , kalt und Reif .

H) Erstes Viertel .
Donnerstag den 18 . um 4 Uhr

43 Min . Ab . , gelinde Witterung ,
angenehme Tage .

G Vollmond .
Donnerstag den 25 . um 8 Uhr

32 Min . Morg . , Wind Und Nebel ,
stürmisch .

Der Mond ist in der Erdferne
den 7 . in der Erdnähe den 23 .

Die Sonne tritt in daS Zei¬
chen des ScorpionS den 24 . um
0 Uhr 15 Min . Morgens .
In diesem Monate nimmt der Tag nm

1 Stunde 46 Minuten ab.

Witterung
nach dem 106jährigen Kalender :
Oktober fängt an mit schlechtem

Wetter , hat den 10 . Reif , bis den
17 . , dann ein schöner Sommer¬
tag , den 25 . kalt , darnach wieder
schöne Zeit , den 27 . bis 30 . ziem
lich kalt .

Laridespatroue.
Hedwig , in Schlesien .

Feste der Griechen .
Thomas 6 . Dctober alter Styl , ( 18 . Oktober neuer

Styl . ) — Philipp Apostel 11 . Oktober . ( 23 . Oktober .)— Lucas 18 . Oktober . ( 30 . Oktober .) — Joel 19 . Ok¬
tober . (31 . Oktober . )

Feste der ^uden .
Laubhüttenfest - Ende 22 . Tksri. ( 4 . Oktober .) — Gesetz-

Feier 23 . Oktober . ( 5 . Oktober .) — Fasten 3 . Mar¬
scheswan . ( 15 . Oktober .) — Fasten 6 . MarscheSwan . ( 18 .
Oktober . ) — Fasten 10 . Marscheswan . ( 22 . Oktober .)



XI. November , — Wintermonat , hat 3V Tage.
Tag , Dat ^ Katholiken . I Protestanten . d ^ Witterung . 1 Mondesvierteln.

Donn .
Freitag
Samst .

1
2
3

Allerheiligen
Allerseelen
Hubert

Allerheiligen
Allerseelen
Theophil

Trüber Himmel ,
fortwährend kalt,
Schneewolken ,

H Letztes Viertel.
Donnerstag den 1 . um 6 Uhr

22 Min . Ab . , Nebel , Schnee .

Neumond .
Freitag den 9 . um 8 Uhr 37

Min . Abends , frostig und trüb ,
zunehmende Kälte .

H Erstes Viertel .
Samstag den 17 . um ü Uhr

1 Min . Morg ., Schneefall , darauf
gelinde Witterung .

(A Vollmond .
Sonntag den 23 . um 8 Uhr

57 Min . Ab . , heitere Witterung , t
abwechselnd mit Wind und Regen .

Der Mond ist in der Erdferne
den 3 . , in der Erdnähe den 19 .

Die Sonne tritt in daö Zei¬
chen deS Schützen den 22 . um 8
Uhr 57 Minuten Morgens .

In diesem Monate nimmt der Tag um
1 Stunde 16 Minuten ab .

Witterung
nach dem IVOjährigen Kalender :

Kalt bis den 10 . , Nachmittag
gemeiniglich schön und warm , den
11 . sängt trübes Wetter an mit
Nebel , Regen , bis auf den 13 . ,
da eS wieder gefrieret bis den 30 . ,
Nachmittag aber Sonnenschein .

Lan - espatrone .
Justus , deS Triester Gebietes .
— Leopold , in Nieder -Oester -
reich . — Virgilius , in Süd -
Tirol .

Kath . V . d . Oberst . Docht . Matth . 9 . — Pr . V . d . Kon . Nechn . Matth . 18 .

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

4 !G23n . Pf . C.
5 ' Emerich
6 Leonhard
7

^Engelbert
8iGottfried
9 Theodor

lOjAndreas AP .

G22Tr , Em .
Blandine
Erdmann
Malachias
Severus
Theodor
Probus

Naßkalt ,
häufig Nebel ,
Nachmittag aber
gemeiniglich hell ,
schön und warm ,
dann unbestän¬
dige Witterung .

Kath . V . Unkraut unt . d . Weiz . Mtth . 13 . — Pr . Geb . d . Kais . Mtth . 22 .

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

11
12
13
14
15
16
17

G24n . Pf . M .
Kunibert
Stanislaus
Venerand
Leopold
Othmar Abt
Gregor Th .

G23Tr . Mart .
Jonas
Briceius
Levinus
Leopold
Othmar
Hugo

Nebel , kalt,
wolkicht,
die Kälte nimmt
immer zu ,
Nachts großer
Nebel ,
geliud , trüb .

Kath . V . S'enskü
' rnlein . Matth . 13 . — Pr . V . d. Oberst . Dochter . Matth . 9 .

Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

18
19
20
21
22
23
24

G25n . Pf . O .
Elisabeth
Felir v. Val .
Mariä Opfer .
Cacilia I . M .
Clemens
Johann v . Kreuz

G24Tr . Gel .
Elisabeth s
Edmund
Mariä Opfer .
Cäcilia
Clemens
Emilie

Nebel u . Frost ,
trüber Himmel ,
Schnee ,
darauf gelinde
Witterung ,
Sonnenschein ,
Thauwetter .

Kath . und Prot . Vom Gräuel der Verwüstung Matth . 24 .

Sonnt .
Montag
iDinstag
Mittw .
Donn .
Freitag

25
26
27
28
29
30

G26n . Pf . K.
Konrad
Virgilins
Sosthenes
Saturninus
Andreas AP .

G25Tr . Kath
Konrad
Günther
Rlifus
Walter
Andreas Ap .

Schneewolken ,
etwas Schnee ,
Nachts Frost ,
Sonnenschein ,
heiter und
etwas warm .

Feste der Griechen .
Vers . Mich . 8 . November , alter Styl , ( 20 . No¬

vember neuer Styl .) — Fasten Anfang 15 . November .
(27 . November .)

Feste der Juden .
Prof . d . Tpls . 23 . Marchesw . ( 4 . November .) —

Ans . des G . um R . 2 . Kislew . ( 12 . Novemb .) — Fasten
6 . Kislew . ( 16 November .) — Tod Herod . 7 . Kislew .
( 17 . November .)
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XII. Dezember , — hat 31 Tage .

Tag , Dat . Katholiken . Protestanten . Witterung .

Samst . 1 Eligius B . Longinus Ziemlich kalt .
Math . Es w . «Leich gesch . Luc . 21 . — Pr . V . Ernz . Jes . in Jerus . Mtth . 21 .
Sonne . 2 Gl Adv . Bib . G l Adv . Aur . Wind , Regen ,
Montag 3 Franz . X. Caffian frostig ,
Dinstag 4 Barbara Barbara znnehm . Kälte ,
Mittw . 5 Sabbas Abt -

j
- Abigail Schneegestöber ,

Donn . 6 Nikolaus B . Nikolaus «D Eis ,
Freitag 7 Ambrosius i Agathon «D es wird heiter ,
Samst . 8jMaria Gmpf Bußtag kalt und hell .

Mondesvierteln .

Koth . Joh . im Gefängn. Matth . 11 . — Pr . Eswerd . Feich. gesch . Luc . 21 .
>G 2 Adv . I 2ck >Nord -Westwind ,
' Judith M trüb und kalt,
jDamasus Mj Schnee ,

12Marentius I jEpimachns Miveränderlich ,
Lucia etwas warm ,

14 Spiridion s Nikasius ^ Idarauf Nebel
15jCälian j

- Ignaz naßkalt .

Sonnt . ! 9
Montag 10
Dinstag 1
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

G2Adv . Leoe .
Judith
Damasus , P .
Marentius ^

13 Lucia Iungfr .

Math . Die Iud . sandt . Priest . Joh . 1 . — Pr . Joh im Gefängn. Matth . 11 .
onnt .

Montag
Dinstag
Mittw
Donn
Freitag
Samst .

Ad .16jG3 21dv .
IHLazarns
18 Gratianus B .
19 Quat .

-f Nemes .
20 Liberatus
21 !Thomas Ap . f
22lDemetrins p

An . Regen ,
trüber Himmel ,
Wind ,
Regen , Sturm ,
sehr kalt,
Frost ,
fortwähr . kalt.

G3Adv .
Lazarus
Wunibald
Abraham
Amon
Thomas Ap .
Beata

Kath . Im 15 . Jahre d . Negier . Luc . 3 . — Pr . N . Johann . Fcugniß . Joh . 1
Sonnt . 23
Montag 24
Tinot . >25
Mitlw . ^26
Donn . >27
Freitag 28
Samst . 29

? Letztes Viertel .
Samstag den 1 . um 3 Uhr 16

Min . Abends , Schön und trocken ,
sehr kalt » Eis .

O Neumond .
Sonntag den 9 . um 11 Uhr

23 Min . Morgens , trüb und kalt ,
Schneegestöber .

D Erstes Viertel .
Sonntag den 16 . um 8 Uhr 2

Min . Morg . , fortwährend kalt .

E , Vollmond .
Sonntag den 23 . um 11 Uhr

44 Min . Morg . , trübe Tage .

Der Mond ist in der Erdferne
oen 1 ., in der Erdnähe den 14 .

Die Sonne tritt in das Zei¬
chen deS Steinbocks den 22 . um
9 Uhr 45 Minuten Morgens .

Winter -Anfang
den 22 . December .

In diesem Monate nimmt der Tag um
18 Minuten ab .

G4Adv . Vict .
Adam u . Eoa

Christfest
Stephan M
Johannes Ev .

G4Adv . Dag . «MiSonnenschein ,
Adam und Eva HS trüb und schön ,
Weihnachtfest Mz dabei sehr kalt,
Stephan M . Abends starker
Johann Ev . BkjNebel , Glatteis ,

Unschuld. Kind . Unschuld. Kind . !^ !etwas gelinder,
Thomas B . Jonathan !L- >Thauwetter .

Kath . und Prot . Joseph nnd Maria verwunderten stch . Luc 2.
De ' NU ! . >30
Montags 31 Sylvester

David K. G David K.
Gottlob

Veränderliche
Witterung .

Witterung
nach dem 100jährigen Kalender :

Fängt mit Frost an , bald trüb ,
Regen , Kälte und Eis , den 10 .
Schnee , darauf frieret es bis den
19 . , da es regnet , wird aber
gleich wieder kalt bis zum Ende

Landespatrone .
Spiridion , in Dalmatien .

Feste der Griechen .
Maria Opfer . 21 . November alter Styl , (3 . De¬

zember neuer Styl .) — Katharina 24 . November . (6 .
Dezember .) — Nikolaus 6 . Dezember . ( 18 . Dezember .)
Mar . Empf . 9 . Dezember . (21 . Dezember .) — Qua¬
tember 14 . Dezember . (26 . Dezember .)

Feste der Inden
Lichtanzündung 24 . Aislew . (4 . Dezemb .) — Tem¬

pelweihe 23 . Kislew . (5 . Dezember . ) — Fast . 70 Dol . 7 .
Tebeth . ( 16 . Dezember .) — Fast . Belag . Jer . 10 . Tebeth
( 19 . Dezember .)

-̂ SS
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II. Tabelle über das Datum
der Wochentage.
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3
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Sonntag l
Mentag 2 1
Dienötag 3 2 1 . . . '
Mittwoch 4 3 2 1 . « .
Donnerstag 5 4 3 2 1 . .
Freitag 6 5 4 3 2 1 .
SamStag 7 6 5 4 3 2 1
Sonntag 6 7 6 5 4 3 2
Montag 9 8 7 6 5 4 3
Dienötag lO 9 8 7 6 5 4
Mittwoch 11 19 9 8 7 6 5
Donnerstag 12 11 10 9 8 7 6
Freitag 1312 H 10 9 8 7
SamStag 14 13 12 11 10 9 8
Sonntag 15 14 13 , 2 11 10 9
Montag 16 15 14 13 12 11 10
Dienstag 17 16 Id 14 13 12 11
Mittwoch 13 17 19 15 14 13 12
Donnerstag l9 18 1? 16 15 14 13
Freitag 20 19 18 17 16 15 14
Samstag 21 20 19 18 17 16 15
Sonntag 22 21 20 19 18 17 16
Montag 23 22 21 20 -9 18 17
Dienötag 24 23 22 21 20 19 18
Mittwoch 25 24 23 22 21 20 th
Donnerstag 26 25 2423 22 21 20
Freitag 27 26 25 24 23 22 21
SamStag 28 27 26 25 24 23 22
Sonntag 29 28 2? 26 25 24 23
Montag ro 29 28 27 26 25 24
Dienötag 31 50 29 28 27 26 25
Mittwoch 31 30 29 28 27 26
Donnerstag 31 30 29 28 27
Freitag . 31 30 29 28
SamStag . . 31 30 29
Sonntag « . 31 30
Montan - - - - 31

1855
.

.
.

.
1856

Schaltjahr
1857

.
.

.
.

1858
.

.
.

.
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.
.

.
.

1860
Schaltjahr

1861
.

.
.

.
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.

.
.
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.
.

.
1864Schaltjavr
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.

.
.
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.
1867
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.
.

1868Schaltjahr
1869

.
.

.
.

1870
.

.
.

.
1871

.
.

.
.

1872
Schaltjahr

1673
.

.
.

.
1874

.
.

.
.
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Die Ruffisch - Türkische Differenz .
>»S3 >md >»S«.

Aufgefaßt von dem Gesichtspunkte eines Oesterreichers .

ein Krieg , außer dem 30jährigen und dem na -
poleonischen , dürste mit so großem Rechte die Auf¬
merksamkeit des europäischen Publikums in An¬
spruch genommen haben , als der jetzige russisch¬
türkische.

Der mächtige Einfluß Rußlands auf die Türkei ,
welcher sich seit einer Reihe von Jahrzehnten sehr fühl¬
bar machte, hat im vorigen Jahre den ersten thar¬
sächlichen Schritt gethan , um das türkische Reich,
von Rußland als gänzlich in sich zerfallen gehalten ,
einer Krisis entgegenzuführen , welche dessen politische
Ohnmacht zur Folge haben sollte. Ohne weiter das
Feld der Politik zu betreten , wollen wir nur in
Kurzem eine Schilderung der .Ursache des Ausbru¬
ches , des Ganges der Kriegsoperationen und des
Einflusses geben , welchen dieser Krieg auf die euro¬
päische, und namentlich österreichische Industrie und
den Handel ausübt .

Mit tiefem Bedauern muß der Geschichtsfor¬
scher sehen, daß Jerusalem , die Wiege des Christen¬
thums , diese heilige Stätte , wo der göttliche Herr
Frieden und Liebe predigte , von Rußland zum Vor¬
wände eines Krieges genommen wurde , welcher weit
entfernt , ausschließlich die christliche Religion zu
krönen , vielmehr politische Absichten zum Grunde
hatte . Das russische Kabinet machte an den Sultan
Anforderungen bezüglich des heiligen Grabes , welche
nothwendig alle andern christlichen , und namentlich
die katholische Konfession wesentlich in ihren Rechten
beeinträchtigen mußten . Überdieß machte Rußland
durch seinen außerordentlichen Gesandten Fürst Men -
zikoff , betreff des griechischenPatriarchats in Konstan¬
tinopel Forderungen , welche nichts anderes bezweck¬
ten, als daß Rußland diesen Oberhirten des russisch¬
griechischen Kultus nach seinem unbeschränkten Gut¬
dünken wählen und abandoniren konnte. Wäre diese
Forderung Rußlands von Seite des Sultans zu -

gesianden worden , so hätte dieser sich selbst das
«Schwert in die Brust gestoßen, indem der Herr¬
scher von Rußland faktischer Gebiether über zwei
Drittheile der türkischen Unterthanen geworden wäre .

Die Ultimatums und Ultimatissimums , welche
Rußland der Türkei zuschickte , wurden von deren
Regierung mit jener Festigkeit zurückgewiesen, welche
der Welt bewiesen, daß das osmanische Reich, wenn
gleich den Ideen der Civilisation entfremdet , doch
nicht ganz seine große Geschichte vergaß ; und in
diesem Aufflammen seines Selbstbewußtseins lag
seine Stärke und das sympathische Band , welches
die mächtigsten Fürsten Europas für seinen Schutz
gewann .

Rußland wohl einsehend , daß jede Eroberung
durch Diplomatie unmöglich geworden , brach seine
Beziehungen zu dem türkischen Reiche durch Abbe¬
rufung seines Gesandten ab, und erklärte tatsäch¬
lich den Krieg , indem es durch eine bedeutende
Armee unter dem Oberbefehl des Fürsten Gort -
schakoff die Donaufürstenthümer , diese Vormauer
des türkischen Reiches , diesen Schlüssel der Donau ,
welchen es längst durch sein Protektorat in der
Hand hatte , militärisch besetzen ließ .

Der russisch - türkische Krieg zerfällt also in
drei Epochen :

1 . Das Einrücken der Russen in die Fürsten -
thümer .

L. Deren Uebergang über die Donau .
3 . Rückzug der Russen aus den Fürstenthümern ,und die Besetzung derselben durch die österreichischen

Truppen .
So lange Rußland nur die Absicht hatte ,

durch Besetzung der Moldau . Walachei und Ser¬
bien seinem Ansinnen bei der türkischen Regierung
Kraft zu geben , unterhandelten Frankreich und
England , diese natürlichen Verbündeten der Tür »

kei , noch immer mit dem Czaren .



n
Kaiser Napoleon richtete ein höchst energisches

und würdevolles Schreiben an den Kaiser Niko¬

laus und Lord Seymour suchle hinwieder Ln Peters¬

burg Alles aufzubieten , was nur Rußland immer

bewegen konnte , von seinen Eroberungsgelüsten

abzustehen .
Doch als Rußland jedem , auf rechtmäßiger

Basis beruhenden Friedensvorschlag sein Ohr ver¬

schloß , kam die in der Geschichte unerhörte Allianz

Frankreichs und Englands zu Stande , unv mit

ihr die Kriegserklärung dieser Mächte an Rußland .
Omer Pascha zum Generalissimus der tür¬

kischen Armee ernannt , hielt bei Beginn des Krie¬

ges die Positionen des Balkans so lange besetzt ,
bis die russische Armee durch ihre blutigen Angriffe

auf die Bollwerke der Donau , ihre Kraft zum

Theile gebrochen hatte .
Die Niederlage der türkischen Flottille bei

Sinope , welche durch einen überraschenden Ueber -

sall des russischen Geschwaders erzielt wurde , so
wie die Theilangriffe und Vorpostengefechte , in

welchen die Russen Sieger blieben , hatten keine

weitere Folge , als die Mobilmachung und Ein¬

schiffung der franco -angelicanischen Armee , so wie die

Ausrüstung der Flotten der Verbündeten zu beschleu¬

nigen .
Das Genie Omer Paschas , welches den rus¬

sischen Ober -Befehlshaber gänzlich mangelt, — wußte
diese parziellen Siege der Russen durch seine ge¬
diegene , ruhmreiche Vertheidigung von Kalafat zu
paralysiren . —

Vergebens stürmte Rußland mit dem Kern

seiner Armee drei Mal gegen dieses , von dem Muthe
der Türken und der Geschicklichkeit französischer
und englischer Offiziere vertheidigte

'
Lager von Ka¬

lafat an . Tausende von Leichen und die Direktion
der russischen Armee gegen Silistria bezeugen , daß
dieses Bollwerk der , russischerseits geträumten Un¬

überwindlich keit den ersten Stoß versetzte .

Wir glauben , daß es hier am Platze ist , die

Bemerkung zu machen , mit welcher Hartnäckigkeit
Rußland an seinem , ihm schon oft verderblichen
Systeme hängt , den Oberbefehl seiner Armeen nur
Ln Hände zu geben , welche der russischen Urraee

angehöcen . Es hat schon an Barklay de Tolly
gegenüber Kutosoff die Erfahrung erlebt , daß
russische Namen nie fremden den Lorbeer

'
der

Feldherrngröße abgerungen haben .

Dieses Festhalten an den Schmeicheln natio¬
naler Eitelkeit ist einzig und allein durch den Um¬

stand zu entschuldigen , daß es die Erfahrung für
sich hat , wie sehr der russische Soldat diese Eitel¬
keit in der Führung des Oberbefehls theilt , da er
nur in dem Befehle eines echt klingenden Mosko -
witen sein Heil zu suchen gewohnt ist .

So lange die Geschichte die Kriege der Rus¬
sen gegen civilisirte Nationen auszeichnet , — ist der
russische Name im Vergleiche mit andern an Feld¬
herrngröße rühmlos . Alle Siege , ich sage Siege ,
welche auf Strategie beruhten , sind wohl durch
russischen Muth, — jedoch nur vom Genie anders ,
als russisch klingender Namen geleitet , erfochten
worden . —

Die Direkzion der russischen Armee gegen Si¬
listria , so wie die Berennung dieser Festung , wurde
mit einer Energie unternommen , welche um so
mehr das Gelingendes Angriffes verwahrscheinlichte ,
als derselbe einem General anvertraut wurde , wel¬

chen die Genie -Waffe als eminent nennt . General
Schilder , dieser Held stellte sich selbst an die Spitze
seiner Truppen , um sie durch die Deckungen und
Batterien , welche sein Genie zum Verderben Si -

liftrias erbaute , zur Erstürmung zu führen .
Doch der Herr der Heerschaaren , welcher ent¬

schieden gegen die russischen Waffen zu sein scheint, —
lenkte es dahin , daß dieser große Mann durch eine

Kanonkugel zum Krüppel und bald darauf zur ,
Leiche wurde .

Die Vlokade von Odessa , welche in Folge
einer Verletzung der Parlamentär -Flagge von Seite
der Russen , durch das Geschwader der Engländer
und Franzosen , unternommen wurde , — bildet eine
Episode dieses , an Schattirung reichen Krieges .

Das Benehmen der verbündeten Flotten bei

dieser Beschießung ist so ausgezeichnet , daß es

seinen Kommandanten ewig die Palme der Huma¬
nität sichern wird .

Sie richteten ihre Geschütze gegen ihre bewaff¬
neten , nicht gegen ihre wehrlosen Feinde , indem sie
die russische Flottille und die Bollwerke , mit keiner
Kugel jedoch die schutzlose Stadt und den Handels¬
hafen beschossen .

Schon vor der Belagerung von Silistria über¬
nahm Fürst Paskiewitsch den Oberbefehl über die
russischen Donau - Armeen und Fürst Gortschakoff
führte unter dessen Oberkommando den Befehl über
die Armee , welche in den Donaufürstenthümern
koncentrirt war .

Nach der vergeblichen Belagerung von Si¬
listria , welche durch den Tod des General Schil -



ders erst vollkommen scheiterte , versuchte Fürst Gort¬
schakoff die Türken über die Wichtigkeit dieses Platzes
durch seinen Uebergang über die Donau zu täuschen .
— Derselbe wurde auf mehreren Brücken anstands¬
los bewerkstelligt und das Hauptquartier in Hir -
sova genommen .

Fürst Paskiewietsch , durch seine Verwundung
gezwungen den Oberbefehl wieder an Gortschakoff
zu übergeben , zog sich in seine Statthalterschaft
Polen zurück .

Die russische Armee suchte durch ihr Vorrücken
gegen die Balkanlinie , wie früher erwähnt wurde, —
die Aufmerksamkeit von Silistria abzulenken , um zu
guter Stunde eine Diversion zu machen und gegen
selbes einen Schlag zu führen . — Doch Omer Pa¬
scha , welcher jede Bewegung seines Gegners mit
der Sicherheit eines großen Feldherrn berechnete
und deren Zweck errieth , machte eine kühne Flan¬
kenbewegung , welche Gortschakoff zwang , eiligst seine
Rückzugslinie wieder zu fassen , um seinen Zurück¬
gang über die Donau zu sichern . !

Mehrere unglückliche Gefechte der Russen dieß -
seitö der Donau , sowie die Gewißheit über das
Mißlingen der Maßregeln bezüglich Silistria ; end¬
lich ein Befehl aus Petersburg bestimmten Gortscha¬
koff den Rückzug in die Fürstenthümer wieder an¬
zutreten . — Es dürfte hier am Platze sein , des
Verhältnisses zu gedenken , in welches Oesterreich
zu seinen alten Bundesgenossen Rußland getreten ist.—

Kaiser Franz Josef , dieser ritterlichste unter
den Fürsten Europa ' s , eingedenk der Freundesver¬
pflichtungen gegen Kaiser Rußland , doch das Wohl
seines Reiches allen andern Rücksichten vorziehend ,
zeichnete sich gleich im Beginn der Differenz 3 Punkte
vor , an welchen Er festzuhalten um so mehr Sich
bestimmt fühlte , als täglich fühlbarer wurde , wie
lähmend dieser Krieg auf alle Erwerbsquellen und
den Handel seines Reiches wirkte ; diese Punkte sind :

1 . Bewaffnete Neutralität und Aufstellung eines
Observations - Corps an seinen Grenzen , so lange
Rußland die Donau nicht überschreitet . —

2 . Einrücken in die Fürstenthümer , sobald Ruß¬
land die Donau überschreitet .

3 . Thätigen Antheil am Kriege , sobald Ruß¬
land die Balkanlinie forcirt .

Der Gott des Krieges hat den Lauf der russi¬
schen Waffen in die zweite Phase gelenkt und Oester¬
reich seinem Worte getreu die Fürstenthümer in
Gemeinschaft der Türken mit einer achtungsge¬
bietenden Armee besetzt, um je nach Umständen die

w
Wagschale des russischen Geschickes steigen oder
sinken zu lassen .

Könnte der Kaiser von Rußland in das Herz
unseres ritterlichen Kaisers blicken ; könnte er Vas
tiefe Weh seines treuen Freundes „ Oesterreich " em¬
pfinden , da dieser nur die Wahl zwischen rück¬
sichtsloser Sorge für sein Reich und im äußersten
Falle Bekämpfung Seines geliebten Bruders „ Ruß¬
land " hat ; könnte der Czar die Entrüstung deö
österreichischen Volkes gegen die Journale Ruß¬
lands ermessen , welche sich erkühnen in ihrem übel
verstandenen Patriotismus das Heiligste des wah¬
ren Österreichers , seinen Kaiser , zu begeifern ; möchte
endlich der Kaiser Nikolaus die Hoffnung unseres
großen Franz Josef theilen , durch dessen bewaff¬
netes Einschreiten eine energische Garantie für
einen baldigen Frieden vorzubereiten , — Er würde
gewiß in der Besetzung der Donaufürstenthümer
durch seinen treuen Bruder „ Oesterreich "

, keine Ver -
läugnung freundschaftlicher Bande , sondern rmr das

i Gebot äußerster Nothwendigkeit — und die Wah¬
rung nationeller Ehre erblicken .

Möge es der allmächtige Gott lenken , daß die
Eroberung der Alands -Inseln durch die Land trup¬
pen der Franzosen unter Paraguay d 'Hilliers ,
welche sich auf die Erstürmung Bomarsunds basirt ,
die letzte no t h w en d ig e Gewaltmaßregel gegen
Rußland sei !

Ein Krieg wie der gegenwärtige , kann nicht
als wohlthätige Krisis langer THarmlosigkeit , wo
jede männliche Tugend in der rühmlosen Alltäg¬
lichkeit unterzugehen droht , angesehen werden ; denn
ein Krieg , welcher ähnlich wie dieser , die ungerech¬
testen Forderungen zur hat , wirkt demora -
lisirend auf Heer und Volk .

Seine Einflüsse auf die Industrie und den
Reichthum der östlichen Reiche sind um so mehr
lähmend , als das Kriegstheater auf den Pulsen
des orientalischen Verkehres lastet .

Möge es Oesterreich gelingen , durch sein mäch¬
tiges Wort Rußland zu bestimmen , sich brüderlich
mit den andern christlichen Confeffionen am Grabe
des Erlösers zu vereinen ; Jerusalem zur Wiege
des Friedens zu erheben und den Moskowiten zu
bewegen , ohne Haß nnd Nebengedanken an dieser
göttlichen Stelle zu beten .

Möge unter dem Schutze Oesterreichs der herr¬
liche Donaustrom , — mächtig genug die größten La¬
sten des Reichthumes zu tragen , ruhig seinem gro¬
ßen Basin entgegenrollen ; mögen sich alle Handel -



IV
treibenden Völker ungetrübt und ungeschmälert der j
Wohlthaten erfreuen , welche die Beschiffung des
schwarzen Meeres hervorbringt .

Den Intoleranten und Ehrgeizigen aber , welche
immer von der Auflösung des türkischen Reiches
träumen , sollen zwei große Bemerkungen warnen :

DaS türkische Reich kann nur in sich zerfallen
ohne Kampf ; Thatenlosigkeit ist die gefährlichste
Schlange , so den Osmanen umzüngelt , während
er im Kampf immer mehr erstarkt .

Ferners der Ausspruch jenes berühmten Di¬
plomaten :

„ Hätten wir keine Türkei , wir müßten eine
schaffen .

"

Rückblick .
Rußland hat unter Vortragung des griech

' -
schen Kreuzes eine Million Krieger auf den euro¬
päischen und asiatischen Kriegsschauplatz geführt ;
es hat , um seine Pläne zu fördern , Griechen¬
land und Montenegro allarmirt ; es hat seine
Flotte auf die größte Höhe gebracht und Millio¬
nen Goldes verwendet ; - warum ?

Wir wollen das Wort nicht aussprechen ;
gewiß ist es jedoch , — nicht allein der Kreuzes -
Erhebung wegen .

Hat gleich Rußland die Blüte seiner Völker
schon zum Wallplatze geführt , indem es die Lücken
seiner Armee durch außerordentliche Rekrutirungen
ausfüllt ; ist gleich das Vertrauen auf die Unüber -
windlichkeit seiner Heere bedeutend erschüttert ; muß
es auch die größten Mächte gegen sich kämpfen zu
sehen immer gewärtig sein ; sind endlich seine Kas¬
sen schon bedeutend erschöpft ; mit einem Worte , —
steht Rußland gegenwärtig am Rubikon seiner Macht -
Entfaltung , so möge doch die Welt , welche gegen
den Czaren in den Kampf geht nicht vergessen ,
daß Rußland die zwei mächtigsten Hebel noch
nicht gebraucht hat .

Stellt sich der Kaiser Nikolaus , alö „ Vater "

seines Volkes , umgürtet mit dem Schwerte des Pa¬
triarchen , an die Spitze seiner Schaaren ; trägt der
eine seiner Söhne das Reichs -Panier , der andere

das heilige Kreuz ; läßt der Czac mit Donnern
stimme die Worte : „ Das Vaterland ist in Gefahr "

durch seine Länder vom Nord - bis zum Südpol
ertönen , dann wird sich ein Völkerfturm erheben ,
welcher die Erde zu zertrümmern droht . Greise ,
Kinder und Weiber werden herbeieilen um den ge¬
fallenen Jünglingen und Männern das Schwert ,
welches diese selbst noch im Tode krampfhaft um¬
fassen , zu entreißen ; sie werden sich in Phalanxe
schließen , und mit der Ruhe des gebrochenen Her¬
zens den Anprall der zahllosen Feinde erwarten !
Der Fürst wird seine Reichthümer , — der Bauer
seine Armuth herbeibringen , um die Kriegsbedürf -
niffe zu decken ; ja der Pope wird ohne Bedenken
seine geweihte Hand nach den Schätzen der Kirche
ausstrecken und innig befriedigt sein , wenn es den
Czaren gefällt , mit den golvenen und silbernen Opfer¬
gefäßen und Kruzifixen Kanonen und Kugeln zu
kaufen !

Dieses Gemälde der Vaterlandsliebe und der
Loyalität , so grell es zu sein scheint , ist nichts desto
weniger tief begründet auf den National - Charak¬
ter der Russen .

England und Frankreich haben 80000 Mann
Landtruppen auf dem europäischen Kriegsschauplatz
und die größten Flotten , so sie je ausgerüstet , in die
bedrohten Gewässer gesendet .

Oesterreich : „ Mer Ehrenvoll " wird
von seinem großen Kaiser aufder Bahn des
unvergänglichsten Ruhmes geleitet , indem
es in der einen Hand das gezückte Schwert ,
in der andern die Friedens -Palme hält !

Ohne Nebenabsicht , ohne Eroberungs¬
gelüste schreitet es dem hohen Ziele entge¬
gen , je nachdem es die Ehre gebietet : käm¬
pfend oder vermittelnd

Oesterreichs Kaiser kämpft am glor¬
reichsten für des heiligen Grabes Rechte
und Unverletzlichkeit , indem Er Liebe und
Versöhnung predigt und die Strafe deS
Ewigen gegen alle bereit hälr , welche eS
wagen das Kreuz zum Panier des Ehr¬
geizes , das Grab des Erlösers zum Grabe
des Völkerglückes z« machen !

i :



Historische Begebenheiten und merkwürdige Ereignisse .

Tag I M o n a t I ü n n e r. TageSlänge

der IStd . jMin .

1 1846 . Ist zu Rodaus Herrschaft Militschowes , Joseph Kadisch ein armrr Ausgedinger ineinem Alter von 110 Jahren gestorben . 1 8 42 1547 . Wurde Johann Fi' esko Graf v. Lavagna zn Genua das Opfer einer Verschwörung ,welche er im Bündnisse mit mehreren mißvergnügten Nobilis gegen Thron und Lebendes Dogen Andreas Doria angezettelt hatte . 2 8 63 1846 . War die Revolution in Mexiko beendiget , der bisherige Präsident Herrera trat frei »
willig ab , und ParedeS zog in Mexiko ein . 3 2 64 1408. Wurden Wolfgang , ein Krämer , der Schneidermeister Hermann , ein Gürtler , einRiemer und ein Wafferischmid auf dem Hohenmarkt geköpft. 4 8 85 1854 . In der zweiten Kammer in Berlin find Graf Schwerin zum Präsidenten , und Engel¬mann zum Viceprä '

sidenten erwählt worden . 5 8 86 1477 . Fiel Karl der Kühne , Herzog von Burgund , in der Schlacht bei Nancy .1768 . Wurde Thomas West ( Johann Schreyvogel ) zu Wien geboren .
6 8 107 . 7 8 128 1664 . Erließ Papst Urban III . einen Bannstrahl gegen die Tabakraucher und Schnupfer . 8 8 149 1713« Wurde Altona durch den schwedischen General Steinböck verbrannt . 9 8 1610 1775 . Wurde zu Moskau JemeljanPugatschen der Sohn eines gem. dänischen Kosaken enthauptet . 10 8 1811 184V . Hat die feierliche Eröffnung der großen Brücke über die Lagune zu Venedig und derBahnstrecke von Padua bis Vicenza Statt gefunden . 11 8 2012 1846. Wurde dem Loro I . Russell in der Stadthalle zu Glasgow , wo mindestens 3000

Personen versammelt waren das Ehrenbürgerrecht der Stadt feierlichst ertheilt . 12 8 2213 1759 . Wurden im Schlosse zu Belem bei Lissabon die Häupter der Verschwörung gegen dasLeben Joseph I . , Königs von Portugal , gerichtet . 13 8 2414
15

1714 . Starb der verdiente englische Astronom Edmund Halley .1582 . Wurde der Friede zwischen Stephan , dem Könige "der Polen und dem Ezaren vonMoskau , geschloffen . Stephan gab die in MoSkowien eroberten Gebiete an dem Ezarenzurück , dieser dagegen verzichtete für immer auf seine Eroberungen in Lithauen u . Lkefland

14 6 26

16 15 8 281849. Begann in Pest die Untersuchungsverhandlung gegen die an den revolutionären Bewe¬
gungen betheiligten Personen . ^ 16 8 3017 1772 . Um 3 Uhr Morgens wurde zu Kopenhagen Dänemarks Königin Karoline Mathildeund der Minister und bisherige Günstling des Monarchen Graf von Struensee
Plötzlich verhaftet . 17 3 3218 1846 . Wurde in Spanien Don Josö Maria Calatrava , einer der Männer , die den Grund¬
sätze» der Constitution 1812 am eifrigsten zugethan waren , mit großem Gepränge beerdigt . 18

' 8 3419 1847 . Die schweizerische Tagsatzung beschloß , den Einspruch der verbündeten Großmächte als
unbefugt , zurückzuweisen.

1760 . Wurde Ferdinand Bauer , einer der berühmtesten Pflanzenmaler zu Feldberg inNieder -Oesterreich geboren .

19 8 3620

20 8 4021 1846. Ist Se . k. Hoheit der Herzog von Modena Franz IV.- in Folge eines chronischen Brust¬übels mit Tode abgegangen . 21 8 4222 1786 . Wurde zu Dower der bekannte englische Dichter George Noel , Lord Byron geboren . 22 8 4423 1854 . Ist in der Knappenstube des Mitterberger -KupferbaueS bei Mühlbachs Bezirk Mitterfileine Pulver -Exploston erfolgt . 23 8 4324 1846 . Hat die Verurteilung Jakob Müllers von Stechenrain , des Mörders des RathöherrnJoseph Leu von Ebersol von dem Kriminalgerichte zu Luzern Statt grfuüd ^n . 24 8 5025 1741 . Hat sich Maria Theresia unter Bestätigung der Freiheiten Ungarns die heilige Krone
dieses Reiches auf das Haupt setzen lassen. 25 8 5226 1711 . Wurde die große Glocke des Stephans -Thurmes zum ersten Male geläutet , als KaiserCarl VI . von der Kaiserkrönung zurückkehrte. 26 8 5627 1757 . Wurde der englische Admiral John Bpng zu Portsmuth am Bord eines Kriegsschiffeszum Tode verurtheilt . 27 8 5328 1846 . Rückte di« englische Heeresabtheilung 12,000 Mann mit 32 Kanonen gegen das Lagerder Seik 'ö und stürmte den Hauptpunkt der Stellung derselben , das Dorf Alliwal . 26 9 229 1846 . Hielt in Preußen die Akademie der Wissenschaften eine öffentliche Sitzung zur Feierdes Jahrestages Friedrichs II . 29 9 430 1835 . Kam die Insel Sootora am rothen Meerp durch Kauf an England . 30 9 831 1846 . Ist zu Luzern das Haupt des MorverS Jakob Müller von Stechenraln unser dem
Schwerte des Scharfrichters gefallen . 31 9 10

C
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Tageölänge

Monat den j Std . Mm

4

5

6
7
8
9

10

11
12
13

14

15

16

17
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19
2v
21

22
23

24
25

26

27

2s

1846 .

1846.
1633 .

1654.
1535.

1846 .
1849 .
1787.
1777 .
48W.

1848.
1703 .
1820 .
1846 .

1386.

1846.

1831 .

1653.

1050 ,
1790

1654.

1582,
1762,

1654
1854

1854

1854

1854

Ist in Lemberg der hochwürdigste Herr Franz von Paula PiMek . Lewberger lateini¬
scher Metropolitan, Erzbischof und Primas der Königreiche Galizien und Lodomeiren
im Herrn entschlafen.
Hat die englischeRegierung die Abwendung bedeutender Streitkrä'fte nach Indien angeordnet .
Wurde Wlavislaw VH . als König der Polen gekrönt . — 1846 . Hat Se . Majestät
der König Sr . Eminenz dem Erzbischof von Neapel Cardinal Rianio Sforza das
Barett aufgesetzt.

Hat die erste formelle Probefahrt auf der Staatöeiftnbahn von Jklegphäza bis Sze -
gedin stattgefunden .
Starb in ihren 50. LebensjahreKatharina von Aragonien , Heinrichs VIII. von England
erste Gemahlin.
Ging in der Sitzung des Oberhauses die irische Zwangöbill durch das Eomitö.
Mißhandlung des Redakteurs Gretschnigg zu Gratz .
Wurde Heinrich Anschuß zuLuckau in der Niederlaufitz geboren .
Wurde zu Roschlitz die bekannte Dichterin Louise Brachmann geboren .
Haben die englischen Truppen , befehligt von Sir Hugh Gough und dem General-Gou¬
verneur Hir Henry Hardinge die Scikhs bei SebraS angegriffen und geschlagen.
Große Aufregung in Paris wegen des Reforrnbankeites.
Starb zu St . Petersburg der letzte König der Polen Stanislaus II . (Graf Poniatowsky .)
Fiel der Herzog von Berrp zu Paris von der Mörderhand des Fanatikers Pierre Louis
Louvel , eines Sattlers aus den königlichen Ställen.

Wüthete in New -Iork ein so furchtbares Sturm, da ? 10 Schiffe an Swan- Beach
strandeten , und 60 Menschen umkamen .
Wurde der Großfürst Iagiello von .Lithauen , ein Heide, welcher die Polen- Königin
Jcdwiga geheirathet , und in der Taufe den Namen Wladislaw angenommen hat , als
König der Polen gekrönt . — 1846. War di : Jnaugurirung der Eisenbahn von Mai¬
land bis Treviglio.
Fand in Paris ein Attentat auf das Leben Ludwig Philipps Statt ; in dem Augen¬
blicke als der König durch den Park Von Fontaineblau fuhr, hat ein Mensch auf
ihn geschossen .
Entfloh Jarminöky aus seinem Gefängnisse der Festung Glogau, und begab fich aber¬
mals zur poln . Armee .
Hat Oliver Cromwell das Parlament , das ihm die feierliche Anerkennung und Bestäti¬
gung seiner Gewalt und das Recht seinen Nachfolger als Protektor Englands selbst
zu bestimmen , zugestanden hat , aufgelöst .
Gründungstag der Univerfität zu Paris.
Verschied Kaiser Joseph II . im 49 , Jahre seines Lebens, im lO .

' seiner Regierung. —
1854 ; Wurden OmerPaschazum Generalissimus sämmtl . Truppenkorps a . d . Do : an ernannt.

Wurde in Bremen durch obrigkeitliche Bekanntmachung die Verfassung der freien Hanse¬
stadt Bremen pnblicirt.
Einführung des Gregorianischen Kalenders durch Papst Gregor XIII .
Erklärte Peter III . , Kaiser von Rußland den verbündeten Höfen von Wien , Dresden,
Stockholm und Paris, daß er alle in dem Kriege mit Preußen gemachten Eroberungen
zurückgeben wolle.
Starb in Wien der rühmlichst bekannte Künstler , Theatermaler Herrmann Neefe.

. Wurde in Köln durch den plötzlich eingetretenen Orkan die Rheinschiffbrücke von ihren
Ankern loSgeriffen und in mehrere Stücke getrennt.
Ist in Karlsruhe in allen katholischen Kirchen ein Hirtenbrief mit dem Fastenmandate
verlesen worden .

. Hat in München am Fischbrunnen auf dem alten Schwauenplatze der uralt übliche
Metzgersprung stattgefunden .

Die letzten Schwierigkeiten , welche den Abschluß eines neuen Handelsvertrages zwischen
Belgien und Frankreich verzögert haben , wurden beseitigt .
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Monat März . Tageslänge

den IStd . jMin .

1846 ,

1646,

1854
1854,
965

1776.
1803-
1654.
1421.

1854.

1649.

1493.

1848 -
180 .

1854 .
1846 .

1949.

1749-
1854 .

1854 .

1843.
1849.

1846 .

1846.
1592 .
1846.

1849 .

1194 .

Trat ein regelmäßiger Post - und Passagierdienst zwischen Ostende und Dower auf
belgischen Staatsdampfschiffen ins Leben.
Ist das erste bömische Dampfschiff „ Bohemia " im Karolinenthale angekommen . —
1854 . Hat in Paris der Kaiser die legislative Session für 1354 eröffnet .

Verschied in Wien die Frau Fürstin Melanie v . Metternich .
In London hat das Kabinet den Gesetzentwurf über die Parlamentswahlen zurückgezogen.
Entsagte der Polen Köniz Mieczpslaw I , dem Heidenthume und wurde durch die Taufe
ein Christ , worauf ganz Polen an einem Tage ein christlicher Staat wurde .
Wurde die Stadt Lewin bei Anscha , in deren Nahe die bekannte Geltschberger Wasser¬
heilanstalt liegt , von einem furchtbaren Brandunglücke getroffen .
Starb Arnold Herrmann Heeren , durch 55 Jahre Professor der Geschichte an der
Georgia Augusta zu Göttingen .
Vermählte sich Napoleon Bonaparte mit Josephiue , der Witwe des auf dem Blutge¬
rüste gestorbenen Generals Beauharnais .
Wurde Erzherzog Joseph , Palatin von Ungarn geboren .
Auflösung der helvetischen Republik . ?
Die englische Flotte ist von Spühead nach der Ostsee unter Segel gegangen . »
Wurden in Wien bei einer Judenverfolgung allein auf der Erdbergerwiese 110 Juden
verbrannt und ihre Asche in den Fluß gestreut .
Ist der emeriticte Professor der Kupferstecherei u „,v des Steingravirens L . Pichler zu
Rom gestorben . — 1854 ist in Spanien das neue Decret in Betreff der Börse in
Kraft getreten .

In Frankfurt dankte Schmerling als österreichischer Bevollmächtigter bei der deutschen
Centralgewalt ab.

Lief Thristoph ColumbuS von seiner folgenreichen Entdeckungsreise zurückkehrend in
den Hafen von Palos ein.
Kundmachung des Standrechts für Plünderer .

'
Starb der tugendhafte Kaiser Mark Aurel in Wien , seine Leiche wurde nach römischer
Sitte in Wien feierlich verbrannt .
Ist in London Thomas William Graf von Lichfield gestorben.
Ist in Zara nach vorgängigen unterirdischen Geräusch eine heftige Erderschüttermig
von der Dauer von vier Secnuden vorgefallem .
Die allgemeine österreichische Zeitung vom Exmiuister Schwarzer redigirt , wurde vom
Gouverneur suspendirt
Glanzender Sieg der Oesterreicher unter Radetzky bei Moriarä .
Im Rathhaussaale von Oldham war unter dem Vorsitze des Mavors ein antr - russi-
sches Meeting .
In der Tuillerien - Kapelle in Paris Hot die Vermählung des Prinzen Joachim
Murat mit dem Fräulein Malcp Berthier stattgefunden .
Errichtung eines Unterrichts -Ministeriums in Wien .
Der piemontesische Krieg endigte durch eine Unterredung zwischen Nadetzkp und Viktor
Emanuel , in welcher der Erstere Waffenstillstand bewilligte . '

Fand die feierliche Eröffnung der Eisenbahn von Orleans nach TonrS statt . — 1854.
Ist der Herzog von Parma in der Straße Santa Lucia meuchlings mit einem Dolch¬
stiche verwundet worden , woran er auch starb .

Verschied zu Berlin der Fürst Otto Herrmann von Schönburg - Hartensteim
Wurde Johann Ambros KouienSky zu Niwnitz in Mähren geboren .
Wurde in der k. k. Thereflantschen Ritter -Akademie in Wien nach einein vollen Jahr¬
hundert ihrer segenreichen Wirksamkeit das Säcularfest begangen . — 1854 . Publikationder Kriegserklärung Englands gegen Rußland .

Die D - putatioir , welche dem Könige von Preußen die deutsche Kaiserkrone antragen soll,
erhielt rn Köln eine Katzenmusik.
Starb Herzog Leopold der Tugendhafte im 37 . Jahre seines Alters .

C
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25

29

10

12

12

' 12

11 34

12

24

12 40
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Tag ^ M o rr a t A p r i l .
Tageslänge

den iStd . jMin .

1 527. Wurde Justinian der Große von seinen Oheim Justinus I . zum Mitregenten des oft-
römischen Reichs ernannt . — 1544 . Starb der Polen - König Sigismund I . in seinen
82 . Lebensjahre in Krakau . 1 12 52

2 1848 . Der König von Würtemberg genehmigte die vom Volke gestellten Forderungen . 2 12 56
3 t846 . In Wien wurde Kraus Finanzminister und Zanini Kriegsminister .

' - 3 12 58
4 1848 . Wurde der Staatörath und das Chiffern - Cabinet in Wien aufgelöst. 4 13 2
5 1848 . Überfall und Plünderung des Schlosses des Fürsten von Schönburg bei Waldenburg .

1604. Wurde Karl III . aus dem Geschlechts der Herzoge von Lothringen geboren .
5 13 6

6 6 13 10
7 1816. Sterbetag der Kaiserin Maria Ludoviko von Oesterreich; 7 13 14
8 1625 . Starb Jakob I . , König von England . 8 13 18
9 1848 . Begab sich der Kaiser Ferdinand zur Schließung des Landtages nach Preßburg . 9 13 22

10 1741. War unter der Regierung Maria Theresia bei Mvlwitz die heiße Schlacht zwischen
32 000 Oesterreichern und 60,000 Preußen . 10 13 24

11 1848 . Resignirte Graf Stadion als Gouverneur in Böhmen , Graf Leo Thun erhielt seine Stelle . 1l 13 28
12 1809. Zogen die Tyroler siegreich in Innsbruck ein . 12 13 32
13 1341 . Wurde Petrarca zu Rom auf dem Capitol feierlich mit dem Lorbeerkranze geschmückt .

— 1809. Kämpften die Tiroler gegen Bison und Wrede bei Innsbruck . 13 13 36
14 1816. Salzburg und das Hausruckviertel kommen wieder an Oesterreich . — 1096 . Madame äs

i^ vitzue, Schriftstellerin stirbt . 14 13 14
15 1849 . In Deutschland Zustimmung der 24 kleinen deutschen Regierungen zur preuß . Note . 15 13 42
16 1842 Wurden in Lissabon die Hinrichtung des berüchtigten Studenten der Medizin , Mattos

Lobo ; welcher seine Tante , seine beiden Cousinen und eine Magd ermordete , auf dem
Platze Boa Vesta vollzogen. 16 13 46

17 1849. In Ungarn gab Fürst Windischgrätz den Oberbefehl an General Melden ab . 17 13 50
18 1849. Wurde Pest von den ungarischen Truppen besetzt . 18 13 54
19 1848 . Kaiser Ferdinand bewilligte die Beschickung der Frankfurter Nationalversammlung . 19 13 58
20 1849. Komorn wurde von Ungarn entsetzt . 20 14 2
21 323 vor Christus starb zu Babylon Alexander der Große , König von Makedonien in der

Blüthe seines Lebens. — 1846 . Ist das Corps der Bürger - Artillerie in Rendsburg
durch königliche Entschließung aufgelöst worden . 21 14 4

22 1854. Ankunft und feierlicher Empfang der k. Hoheit Herzogin Elisabeth in Baiern als
Braut seiner k. k. Majestät Kaiser Franz Joseph I . am Landungsplätze in Nußdorf .— 1782 . Reiste der Papst Pius VI . nach vollbrachter Feier des Osterfestes von Wien
wieder ab . 22

/
14 28

23 1854 . Feierlicher Einzug der Herzogin Elisabeth in Baiern , in Wien .
'

23 14 12
24 1854 . Trauung Sr . Maj . des Kaiser Franz Joseph von Oesterreich mit der Herzogin Elisabeth

in Baiern in der Augustinerkirche. 24 14 16
25 1848 . Wurde Somaruga Justizmintster in Wien . 25 14 1826 1744 . Erklärte Frankreich der Königin Maria Theresia den Krieg . 26 14 2227 1829. Hat Simon Bolivar , der Befreier Venezuelas , seine Würde als Präsident der Republik

Colombia freiwillig niedrrgelegl . — 1846 . Fand die feierliche Vorstellung Ibrahim
Paschas in den Tmlleri -n Statt .

" ^ "
27 14 2626 1849. Der König von Preußen erklärte sich gegen die Frankfurter deutsche Reichsversassung

und schlug die deutsche Kaiserwürde aus . 28 14 2829 1848 Petition der würtembergischen Stände und radikale Reformen .
' 29 14 3230 1632. Starb Sigismund III . König der Polen . 30 14 36



2L

Tag - Monat Mai . Tageslänge
den St . IMin

1 1576 . Wurde Stephan Bathory von dem Bischof von Kusawien , Namens KarakowSki , als !
König der Polen gekrönt . — 1809 . Starb Gottlirb Conrad Psrffel , der blinde Sänger^ von Kolmar . 1 14 36

2 1826 . Wurde Donna Maria , II . cka klorla Königin von Portugal . — 1846 . War die erste
Probefahrt über den langen Biaduct Lei Marburg . 14 42

3 1715 . Wurde zu Zeblin in Pommern der Sänger des Frühlings Ewald Christian von
Kleist geboren . 3 14 46

4 1846 . Wurde im englischen Unterhause die lange auSgesetzt gebliebene Debatte über die
Korneinfuhr -Bill wieder ausgenommen . 4 14 43

5 1821 . Starb Napoleon Bonaparte , Exkaiser von Frankreich zn Longwood auf St . Helena .— 1842 . Eröffnung der Wien - Raaber Eisenbahn von Wien bis Gloggnitz . 5 14 52
6 1849 . Dämpfung des Aufruhrs in Dresden durch sächsische und preußische Truppen . 6 14 56
7 1842 . Wurde die Insel Hayty ( St . Domingo ) von einem schrecklichen Erdbeben , das in der

Geschichte seines Gleichen nicht hat , zum Theile vernichtet . 7 14 58
8 1700 . Verließ der abentheuerliche Schwedenkönig Karl XII . seine Hauptstadt , in die er vie

mehr zurückehrte. 8 15 2
9 1846 . In England enthielt die Zeitschrift der . Sun " die Ankündigung einer Reform in der

anglikanischen Kirche. 9 15 4
10 1794 . Starb zu Paris Elisabeth von Frankreich , Schwester Ludwig XVI . unter der Guillotine .— 1849 . Prag zum zweiten Male im Belagerungöstand erklärt . 10 15 18
11 1796 . Wurde Jean Baptist Drouet , Postmeister zu St . Menehaued , bekannt durch seinen

Verrath an Ludwig XVI . als Lheilnehmer einer Verschwörung der Jakobiner ge-
sanglich eingezogen . 11 15 10

12 1846 . Starb in Warschau der königl . preuß . geh . LsgationsratS und General - Consul im
Königreiche Polen , v . Niederstettcr . 12 15 12

13 1792 . Wurde Se . Heiligkeit Papst Pius IX . , vorher Joseph Maria Graf Mastai - Ferrtti zu
Sinigaglia geboren . 13 15 16

14 1795 . Wurde Paul Joseph Schaffarik , einer der berühmtesten slavischen Gelehrten geboren . 14 15 1815 1744 . Hat Frankreich an England den Krieg erklärt . 15 15 22
16 1836. Starb zu Wien Andreas Frhr . von Sift . 16 15 2417 1632 . Zog der Schwedenkönig Gustav Adolph in München ein . 17 15 2818 1741 . Wurde die Allianz zwischen Frankreich und den Kurfürsten von Baiern geschloffen . —

. 1822 . Wurde Don Augustin de Jturbide , Präsident von Mexico , zum Kaiser dieses >
Staates unter dem Namen Augustin I . erhoben . 18 15 3019 1846 . Brach in Langenlois in Nieder -Oesterreich eine so gewaltige Feusrsbrunst aus , daß .> binnen wenigen Stunden 123 Häuser und vier Höfe eingeäschert waren . 19 15 3220 1813 . Siegte Napoleon bei Bautzen über die Verbündeten . 20 15 3421 1846 . Sprang das in England gebaute Lustschiff des Försters von Spracus zu Castellamorein die Luft . 21 15 38

22 1846 . Ist der spanische Geschäftsträger Garcia de Malta gestorben . 22 15 4023 1786 . Endete Moritz August Graf von Benjowsky in einem Gefechte gegen die Franzosen
auf der Insel Madagaskar sein vielbewegtes Leben. 23 15 4224 1814. Zog Papst Pius VII . unter festlichem Gepränge wieder in die Siebenhügelstadt ein,welche er fünf Jahre vorher , als französischer Gefangener verlassen halte . 24 15 4425 1846 . Fanden in Mannheim bedauerliche Ruhestörungen und Excesse zwischen dem Militär
und den Bürgern Statt . 25 15 4626 1846. Starb Charles Francois Herzog von Montmorency , erster Baron von Frankreich und Pair . 26 15 4627 1849 . Radetzky nahm das FertMalghera bei Venedig nach einem fürchterlichen Bombardement ein. 27 15 5028 1810 . Plötzlicher Tod des Kronprinzen in Schweden . 28 15 5429 1848 . Sieg Radetzkys bei Mantua . 29 15 5630 1434 . Endete die blutige Schlacht bei Böhmischbrod , die Macht der Taboriten und den un -
seligen Neligionskrieg , der lange Jahre die edelsten Kräfte Böhmens , Mährens und .der Nachbarländer verzehrt hatte . — 1342 . Setzte ein Morcanschlog auf die Königin

^ ^ England ganz Großbrittam ' en in Entrüstung . 30 15 58
31 1683 . Schloß Johann Sobieski . König der Polen mit dem Kaiser von Oesterreich ein Bund »

nih zum gegenseitigen Beistand zur Bekämpfung der Türken . 31 16



LS

Tag .

. . - ' - . . ' ^ - -

M o n a t I u n i .
TageSsänge

ven j Std . >Min

1 1815. Wurde der König von Griechenland Otts I . . Prinz von Barern , geboren . 1 10

2 1846 . Hat in Berlin die Eröffnung der evangelischen Landes - Synode Statt gefunden . —
1846 . Wurde in Steiermark die Strecke der k. k. Staatseisenbahn von Cilli dem
Verkehr eröffnet . 2 16 2

3 1849 . Einrücken der Russen in Preßburq . 3 16 4
4 1813 . Gab der, zur Förderung der FriedenSunterhandlungen geschlossene Waffenstillstand

Napoleon eine ehrenvolle Gelegenheit das ihm drohende Ungewitter zu beschwören,
indem er ihm Gelegenheit bot Zeit zu gewinnen , um seine Armee zu verstärken .

1771 . Geburtstag des Königs von Hannover Ernst August»
4 16 6

5 o 16 8
0 1349 . Brach in Wien die Pest aus , welche aus Asien nach Europa gebracht , überall furcht,

bare Verheerungen anrichtete . — 1649 - Ist in Frankreich die Eisenbahn von Scaux
eröffnet worden . 6 16 8

7 1846 . Fand die feierliche Eröffnung der Thüringischen Eisenbahnstrecke von Weißenfelö nach
Halle Statt . 7 16 6

8 1768 . Wurde der berühmte Kunstkenner und Altertumsforscher Johann Joachim Wiukelmann
auf seiner Rückreise nach Italien von einem Italiener seiner seltenen Goldmünzen
wegen zu Triest ermordet - 8 16 10

9 1825 . Starb zu Florenz Pauline Fürstin von Borghese , die zweite Schwester Napoleons . 9 16 12
10 1841 . Mehemed - Ali ließ in Alexandrien den neuen Jnvestitur -Hattischerif feierlich bekannt

machen, und unterwarf sich somit den Konferenzbeschul,sen der verbündeten Mächte . 10 16 12
11 1742 . Wurden zu BreSlau die Friedens - Präliminarien zwischen Oesterreich und Preußen

unterzeichnet . 11 16 14
12 1349 . Große revolutionäre Bewegung in Paris , festes Auftreten der Truppen , und Verhaftung

der Anstifter , worunter viele Deputirte . 12 1L 14
13 1846 . Ist in Berlin der General -Postmeister v . Nagler , unter dem das Postwesen in Preußen

einen hohen Aufschwung genommen hat , gestorben. 13 16 14
14 1846 . Wurde die französische Nordbahn eröffnet . 14 16 16 -

15 1246. In der Schlacht gegen Bela IV . erhielt der Herzog Friedrich der Streitbare vom Gra -
sen Frangipam den Todesstoß . 15 16 16

! 6 1313 . Geschah der berüchtigte Neberfall rer Lutzow
' schen Freischaaren bei Kitzen. — 1846 .

Feierliche Eröffnung des Monumentes weiland Sr . Majestät des Kaisers Franz I . auf
dem Burqplatze . 16 16 16

17 1846 . In England hat Prinz Albert den ersten Grundstein zu dem königlichen Collegium
für Chemie gelegt . 17 16 18

18 1849 . Ancona e ^gab sich nach einer hartnäckigen Belagerung an die österr . Truppen . 18 16 14

19 1849 . Stadt und Forts von Ancona wurden von den k. k. österreichischen Truppen besetzt . 19 16 18

20 1790 . Wurde John Howard , der größte Menschenfreund Englands zu Cherson in der Krimm
ein Opfer seiner edlen hochherzigen Bemühungen für die leidende Menschheit, indem
er in seinen Berufe als Arzt an einer epidemischen Krankheit starb ; 20 16 18

21 1840 . Wurde der Mörder dcS Lord William Rassel von der engl . Jury zum Tode verurtheilt . 21 16 18

22 1781 . Erließ Kaiser Joseph II . das Toleranz -Patent . — 1849 . Mannheim und Heidelberg
wurden von preuß . Truppen besetzt . 22 16 13

23 1846 . War in Rom die Cerrmonie der feierlichen Krönung Sr . päbstlichen Heil . Pius IX , 23 16 13

24 1437. Bestieg Kazimierz IV . zu Krakau den Thron des polnischen Reiches . 24 16 18

25
26

1307 . Zusammenkunft Napoleons mit Alexander I . und Friedrich Wilhelm III . auf dem Niemen ,
1349. Gefecht bei Szeben zwischen den Russen und den ungarischen Insurgenten . 25 16 18

27 1660. Kam es zu Lachowitze zu einer großen Schlacht zwischen den Polen und den Moskowlten . 26 16 18
— 1743 . Kam es bei Dettingen in der Nähe von Aschaffenburg zwischen der franzö¬
sischen und der pragmatischen Armee zu einer Schlacht 27 , 16 18

28 1838 . Wurde Viktoria I . Königin von England gekrönt . 28 10 18
29 1811 . Starb Friederike Louise Königin von Hannover . 29 16 18
30 1831 . Die Direktorin Neuberin führte zuerst in Leipzig das recitirende Schauspiel ein . 30 16 18



M o n a L I u L i.

1845. In Ungarn pnblicirte der Oberkommandant der österreichischen Armee FZM . Hapnau
das Standrecht für Ungarn und Siebenbürgen .

170,9 . Ueberblickte Peter I . die Größe seines Sieges gegen die Schweden .
1840 - Der Herzog üe In viotoriL (kspatero ) , hielt , nachdem die letzten Carlistenbanden

aus Spanien gedrängt worden , seinen Einzug in Barcelona .
1848 . Ankunft von sieben Frankfurter Deputaten in Wien , um den Erzherzog Johann seine

Erwählung als deutscher Rcichsverweser anzuzeigen .
1342. Ein Sturm , wie er an Heftigkeit wenige seines Gleichen hat , verheerte das Mannsfeld 'sche

Gebiet in Sachsen .
1840. Büßte Eourvoifier , der Mörder des Lord William Ruffel sein Verbrechen vor dem

Newgategefängnisse am Galgen -
1641 . Wurde der Mörder des Bischofs von Ermeland und seiner Haushälterin , Rudolph

Kühnapfrl , in Freiburg mit dem Rade hiisgerichiet.
1790 . Starb Adam Shmit zu Edinburg , welcher zuerst über Nationalökonomie ein gründ¬

liches und durchdachtes Sifftm ausgestellt hat .
1846 . Ist das erste russische Post -Dampfboot „ Petcr " in Galacz angelangt , und somit wurde

die Dampfschiffahrt zwischen Odessa und Galacz eröffnet .
1410 . Unter dem Polen König WladiStaw Iugiello traf das polnische Heer zwischen Grün¬

wald und Tannenberg in Preußen aus das Heer der Kreuzritter .
1849 . Ist in Wien Peter Graf von Goes , Freiherr zu Carlsberg und Mosberg

Obersthofmarschall , gestorben.
1849 - Verschärfung des Belagerungssiandcs in Earlsruhe durch die Preußen .

982 . Wurden Otto II . , römisch-deutscher Kaiser bei Bascntello in Kalabrien von den Griechen
auf das Haupt geschlagen. — 1646 . Fand in Petersburg die Verlobung der Groß¬
fürstin Olga mit dem Kronprinzen von Würtemberg Statt .

1848 . Wurde das Sonderkorps „ Swornost " zu Prag von der Regierung aufgelöst .
1646 . Eröffnung der ungarischen Central - Eisrnbahn von Pest nach Waizen . — 1846 . War

in Erlangen in Baiern die Inauguration des Ludwig Kanal - Monumentes .
1429 Hielt Karl VII . nach der Besiegung der Engländer bei Patnp seinen feierlichen Ein¬

zug in Rheims .
1275. Erlitt Friedrich Holzschuh den Feuertod , nachdem sein abentheuerliches Auftreten das

Reich in Unruhe versetzt hatte .
1841. Ein durch tropische Hitze in unseren Zonen denkwürdiger Tag ; bei einem Sturme

aus Süden herrschte eine Hitze von 32 Grad Neaumur im Schatten zu Wi n .1849 . Der Kaiser genehmigte in Wien die Behörden für direkte Besteuerung .1821 . Die Oesterreicher besetzen Sardinien .
1711 . Wurde die große Glocke im Stephansthurme . die Pummerin genannt , auf BefehlKaiser Joseph I . aus dem bei der zweiten türkischen Belagerung eroberten Geschütz durchden k. k. Stuckgießer Achhammer in der Leopoldstadt gegossen .
1812 . Siegten die vereinigten Heere der Engländer und Portugiesen unter Wellington bei

Salamanka über die Franzosen .
1340 . Als die Unruhen in Barcellona einen bedenklichen Charactcr annahmen , stellte sich der

Herzog äv 1 » ViotorlL auf die Seite der Königin und erklärte die Start in Bkla -
gerungsstand

1840 . Wurde ein wichtiger Staatsvertrag der österreichischen Negierung mit der russischen ,über die Donauschiffahrt abgeschlossen."1717. Hat Peter I . zu Spaa , wo er den Brunnen trank , den Siaatörath und Kanonikus von
Lüttich , Alonsisun äe I-LUN» ^ zu sich geladen .

1801 . Große Feuersbrunst in Preßdurg .
1848 . Vermittlungsversuch des Erzherzogs Johann zwischen den Dan von C ^oati'en und dem

ungarischen Ministerium .
123V . Starb Herzog Leopold der Glorreiche auf einer Reise nach Italien , tie er für Kaiser

Friedrich II unternahm . — 1811 . Raffte zu Wien ein Nervenfieber den bekannten
deutschen Dichter Heinrich von Collin dahin .

1849 . Zu Szegedin flog das Pulvermagazin mit 90 Zentnern fertiger Munition in die Lust .1833. Geburtstag Erzherzogs Karl Ludwig , zweiter Bruder Sr . Majestät .
1789 . Schlug Priuz von Cchurg die Türken bei Soksanp .

Tageslänge

Z>en >St . Min

1 16 41
2 16 14

3 16 12

4 16 12

5 16 10

6 16 10

7 16 8
8 16 6

9 16 4

10 16 4

tl 16
12 16 —

13 15 58
14 15 56

15 15 54

16 15 52

17 15 50

18 15 43
19 15 46
20 15 44

21 15 42

22 15 38

23 15 36

24 15 34

25 15 32
26 15 23
27 15 26

28 15 24
29 15 20
30 15 18
31 15 16



Tag . M o n a t A u g u st.
Tageslänge .

den j St . Min .--
1 1562. Ging Sultan Soliman mit seinem Heere über die Drau . — 1737.' Starb der heil .

Liguorius im 90 . Lebensjahre . 1 15 1
2 1846 . Fand im Toulouse eine kleine leqitimistische Demonstration Statt . 2 15
3 1790 . Wurde in den gewerbreichen Städtchen Haölingtoi : in Lancashire der berühmte Industrie -

Held John Coceril geboren . — 1846 . Brachen in Cöln bei der sogenannten Brigtiten -
Kirchmeß aus Anlaß des Schießens Unruhen aus . 3 15 4

4 1846 . Hat die Universitätsstadt Bonn einen Studententumult erlebt . — 1346 . Haben die Abge¬
ordneten der brittischen und ausländischen Mäßigkeitsvereine zu London ihre erste
Versammlung gehalten : 4 15 2

5 1808 . Landung des Arthur Wellesley mit 10,000 Engländern in Portugal . 5 14 58
6 1340 . Machte Ludwig Napoleon einen zweiten Versuch den französischen Thron zu gewinnen . 6 14 54

. 7 1615 . Wurde Napoleon gezwungen , den „ Bellerophon " zu verlassen, und an Bord des „ Nor -
thumberland " zu gehen, der ihn nach St Helena bringen sollte . 7 14 52

8 1588 . Ließ der englische Admiral , um die Armada zu vertreiben , acht Brandschiffe , welche
Gianibelli mit Pech, Schwefel und- andern Brennstoffen gefüllt hatte , gegen die feind¬
liche Flotte auölaufen . 8 14 48

9 1832 . Vermählte sich der König von Belgien Leopold I . mit der Prinzessin Louise , Tochter
Ludwig Philipp I . Königs der Franzosen .

1792 . Der Erfinder des Telegraphen Claude Chappe , übergab der französischen National -
Versammlung die erste Beschreibung davon .

9 14 46
10

10 14 42
11 1836 - Vertrag zwischen Großbrittanien und Frankreich zur Unterdrückung des Sklavenhandels . 11 14 40
12 1849- In Deutschland wurde Fiedemann , Commandant in Rastatt während ^ er Revolution

verurtheilt und erschossen. 12 14 36
13 1849 « Görgei streckte Lei Vilagos mit 40,600 Mann die Waffen vor dem Korps des russischen

Generals Rüdiger . 13 14 32
14 1840 . Der Commovere Rapier fordert die egpptischen Behörden vergebens auf , Syrien zu räumen . 14 >4 28
15 1657. Starb der in der Geschichte Polens bekannte Hetman Poydan Chmielnicki . — 1846.

Wurde zu Edinburg die kolossale Statue Walter Seotts aus carrarischen Marmor
eingeweiht . 15 14 24

16 L846r Ist Marschall Graf Valse , Pair von Frankreich und ehemaliger General - Gouverneur
. in Algerien gestorben . 16 14 22

17 1846 . In der Unterhausfitzung in England erklärte das Ministerium freiwillig , daß es die
Bill zur Erneuerung des Verbots des Waffentragens für Irland zurücknehmen wolle . 17 14 13

18 1765 . Starb zu Innsbruck Kaiser Franz I ältester Sohn des Herzogs Leopold k Lothringen . 18 14 16
19 1586 . Rief der Primas von Polen Erzbischof von Gniezno den schwedischen Prinzen Sigismund

zum Könige von Polen aus . L9 14 12
20 1846 . Fand in Haag die Auswechselung des Handels - und Schiffahrts - Vertrages , welcher

zwischen Holland und Belgien abgeschlossen worden ist , Statt . 20 14 8
21 1849 . Meßarcs , Dembinsky , die beiden Perczel und mehrere andere Häupter der Revolution

fluchteten nach Widdin . 21 14 6
22 1846. Hat der König von Sachsen die Errichtung , eines könig!. sächsischen ConsulatS in Wien

angeordnet . 22 14 2
23
24

1765, Leopold von Oesterreich wird '
Großherzog von Toskana ,

1572. Vor dem Anbruche des St . Bartholomäustageö gab die Glocke im Louvre das Zeichen zur 23 13 59

25
Pariser Bluthochzeit

1846. Ist Cavaliere Giuseppe Acerbi , ein Italiener von berühmtem Rufe durch selne in eng- 24 13 54

26

lischer Sprache geschriebene Reise nach dem Nordcap , so wie durch seine Reisen in
Asten und ^Afrika berühmt , gestorben.

1788 . Hat Laudon Dubicza überwältigt . 25 13 52
27 1846 . Zn der sonst ruhigen und friedliebenden Stadt Plauen im Voigtland fiel ein Tumult 26 13 43

28
vor , bei welchem die Comunalgarde etnschreiten mußte .

184ß . In Deutschland wurde Göthes lOOjähriger Geburtst . zu Frankfurt auf solenne Weise gefeiert . 27 13 44
29 1846. In Leipzig brach eine Feueröbrunsi aus , wie seit Menschengedenken dort keine vorgekommen . 28 13 49
30 1483 . Starb Ludwig XI . König von Frankreich . > 29 13 36
31 1523 . Stadb auf der Insel Ufnau ein Zürchenser Ritter Ullrich von Hutten . 30 13 34

i.
31 31 30



SS

Tag Monat September . Tageslänge .
den St .sMin .

1 1841 . Legte Sir Robert Beel der Königin von Großbrittanien die Liste - er neuen confer -
vativen Verwaltung vor , welche sie genehmigte . 1 13 26

2 1658 . Erschienen die Abgeordneten des StaatsiatheS vor dem Krankenbette Oliver Cromwell 's ,
Protektors von England mildem Verlangen , daß er seinen Nachfolger bestimmen möchte. 2 13 22

3 1770 . Erhielt Kaiser Joseph II . im Lager bei Mährisch - Neustadt einen Besuch vom preußischen
Könige Friedrich II . ^ . - —, . 3 13 18

4 1643. Vermählte sich der Kaiser von Brasilien mit der Prinzessin Therese , Tochter deS ver¬
storbenen Königs Franz I . von Neapel . 4 13 16

5 1842 . Die unglückliche Stadt Kasan wurde von einem furchtbaren Brande , der drei Tage
dauerte , verwüstet . 5 13 12

6 1849 . Eraab sich die Festung Peterwardem dem österreichischen CernrrungS -Corps . 6 13 8
7 1642 . Wurde äs l 'dou , Sohn des berühmten Geschichtsschreibers aleichen Namens mit

CingmarS , dem Günstlinge Ludwigs Xlll . von Frankreich zum Tode verurtheilt , weil
sie sich gegen Richelieu verschworen. 7 13 4

8 1849 . Der Kaiser von Oesterreich kam in Teplitz mit dem König und der Königin von Preußen
und Sachsen zusammen . 8 13 '

9 1846 . Ward tn Schleswig auf Allerhöchsten Befehl die neuorganifirte schleswig - holsteinische
Regierung instaüirt . , . 9 12 56

10 1657 . Kam eS zwischen dem Kurfürst Friedrich Wilhelm von Brandenburg und Polen zu dem
Vergleiche von Wehlau . — 1840 . Huldigung des Königs von Preußen Friedrich Wil .
Helm IV . zu Königsberg . 10 12 54

11 1741^ Trat Maria Theresia zu Preßburg , im Trauergewande der ungarischen Nationaltracht ,
mit dem Königsschwert umgürtet , und mit der Krone des heil . Stephan auf dem
Haupte in die Mitte der Reichsversammlung , um die Ungarn zum Beistände zu bewegen . 11 12 50

12 1646 . Feierliche Eröffnung der Eisenbahnstrecke von Wien nach Bruck a . d . Leitha . 12 12 46
13 1743 . Schloß der König von Sardinien zu WormS mit Oesterreich und Großbrittanien einen

Vertrag , worin er sich verbindlich machte , in der Lombardie 45,000 Mann gegen die
Feinde Maria Theresiens zu unterhalten . 13 12 42

14 1321 . Starb der große italienische Dichter Dante Alighieri zu Ravenna 14 12 38
15 1848 . In Wien Streit auf öffentlichen Plätzen wegen der schwarzgelbcn Farben . 15 12 34
16 1658 . Verbanden sich die Kosaken wieder mit Polen . — 1668 . Legte der König Johann

Kazimierz die Krone Polens nieder , und ging nach Frankreich .
1660. Erlitten die Moskowiten im Kampfe gegen Polen eine ungeheure Niederlage , so daß

sie die demüthigendste Kapitulation eingehen mußten .

16 12 30
17

17 12 23
13 1739 . Schloß Rußland mit der Pforte Frieden zu Belgrad . — 1765 . Wurde Papst Gregor XVI .

zu Belluno geboren . 18 12 24
19 1803 . Geburtstag der Kaiserin Maria Anna von Oesterreich . 19 12 20
20 1187. Erreichte Saladin die heilige Stadt Jerusalem . 20 12 16
21 1558 . Starb in dem Kloster St . Just bei Valencia Kaiser Karl V . , nachdem er die Re¬

gierung der Niederlande und Spaniens an seinen Sohn Philipv tt übergeben . 2t 12 12
22 1705 . Kaiser Joseph I . empfing die Huldigung der Stände als deutscher Kaiser . 22 12 8
23 1435. Starb Herzog Wilhelm von Baiern . 23 12 6
24 1846. Wurde der Festung Olmütz das Glück zu Theil , Se . königl . Hoheit den Prinzen von

Preußen in seinen Mauern zu begrüßen . 24 12 2
25 1846 . Wurde auf dem Friedhöfe zu Oberlohma das Monument des k. k. Feldmarfchall -

Lieutenants Frhrn . Joseph von Droste -Vischerinq enthüllt . 25 11 58
26 1848 . F -M -L. Melden »um Gouverneur tn Dalmatien ernannt . 26 11 54
27 1331 . Wurde unter König Wlavislaw bet Plonee eine heiße Schlacht geschlagen. — 168l ,Umzingelten mitten im Frieden franz . Regimenter auf Befehl Ludwig XIV Straßburg . 27 11 50
28 1849 . Traf General Nobtli in Komorn ein , nm Anstalten zur Uebernahme zu machen.1783 . Hat Prinz Coburg , vereinigt mit einem russischen Heere, unter Solttkow die FestungChocznn genommen uud einen Theil der Moldau besetzt.

28 N 46
29

29 11 42
30 1474 . Haben in Trier die Festlichkeiten zu ' Ehren Kaiser Friedrichs IV . und Carls von

Burgund begonnen . - 1846. In Paris in der Vorstadt St . Antoine Zusammen -
rottungen wegen Erhöhung des Brotpreises . 30 1t 33

D
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Monat Oktober .
Taaeslänge .

Tag den j St . Min

1 1714 Endete Karl XII . seinen abenteuerlichen Aufenthalt in der Türkei ; jede Hoffnung die
'

Pforte zu einem Krieg mit Rußland zu stimmen war gescheitelt . 1 11 36

2 1841. Der General O 'Donnel hob in Navarra das Panier der Jnfurrektron wieder auf, und

erklärte sich für die Königin Jsabella . 2 11 32

Z 1788 . Hat London im Herzen Bosniens Novi bezwungen . 3 11 30

4 1705 War zu Warschau die Krönung des Polenkönigs Stanislaus LeszcMSkl uno ferner
Gemablin . - 1787 . Wurde Francois Guizot in Nimes gekoren . 4 11 24

5 1346. Jü Se . Exzellenz Graf Rudolph von Tannenberg , Präsident des böhmischen k. k.

Appellations -Gerichtes in Botzen gestorben . . 5 11 20

6 1846 Bon Früh Morgens schmückte sich Madrid ? für den Einzug der französischen Punzen . 6 11 16

7 1846. Fand auf der Berlin -Hamburger -Eisenbahn die erste Probefahrt Statt . 7 11 12

8 1842. Nahmen die englischen Truppen in Afghanistan mit der gänzlichen Zerstörung von
Cadul eine furchtbare Rache . . 8 11 10

9 1846 . Hat sich der Carlistrsche Flüchtling General D 'Urango auS Metz heimlich entfernt . 0 11 6

10 1841. Die französische Kolonie am Senegal ward durch die Ueberschwemmung dieses Flußcs
von allen Elementen menschlichen Elends heimgesucht. 10 11 2

11 1356 In der Nacht fühlte man auch in Wien vaS Erdbeben , welches Ln der Schweiz Basel
zerstörte . 11 10 58

12 1642 . War die feierliche Vermählung des Königs von Baiern Maximilian Joseph H . mit
der Prinzessin Marie von Preußen . — 1846 . In München Grundsteinlegung zum
neuen Pinakothek - Gebäude . 12 10 54

13 1601 . Starb der berühmte Astronom Tpcho Brabe in dem Schlosse Brnach bei Prag 13 10 50

14 1786 . Wurde Julius Frhr . v . Haynau zu Kassel geboren . 14 10 46

15 1840 . Wurde Ludwig Philipp zum sechsten Male von dem Geschoße eines Meuchelmörders n 42
bedroht , und auf wunderbare Weise gerettet . 15

16 1640. Wurde Napoleons Sarg auf der Insel St . Helena in Gegenwart des mit dem Auf¬

träge die Ueberreste des Kaisers nach Frankreich zu bringen dahin gesandten Prinzen
von Joinville aus der Begräbnißstätte zu Tage gefördert und eröffnet . 16 10 40

17 1846 . 3st der größte Theil des Marktes Schottwien bei Gloggnitz abgebrannt . — 1846 Ist
die Stadt Bern der Schauplatz einer Aufregung geworden , welche von Stunde zu
Stunde einen ernsthaftern Charakter annahm . 17 10 36

18 1276- Stand Rudolph von Habsburg im Kriege mit Ottokar vor Wien uud belagerte es.
— 1815 . Trat Napoleon Bonoparte in Longwood ans der Insel St . Helena sein
Exil an . 18 10 32

19 1846 . Hat der Po in Ptacenzo die höchste Wasserböhe dieses Jahrhunderts , nähmlich
jene vom Jahre 1839 um 29 Centimeter überstiegen . 19 10 26

20 1849 . Meldete sich Dr . Jakobi beim Stadtgerichte von Königsberg und wurde Verbautet. 20 10 24

21 1846 . Erfolgte zu Madr -d in den Gemächern der Königin Mutter die Vermählung der
Schwester des Herzogs von Rianzareö mit dem General Fulgofio , Mtlitär - Gouver -
neur von Madrid . 21 10 22

22 1848. Windischgrätz setzte Wien in Belagerungszustand . Gefechte an den Linien . 22 10 16

23 1622. Wiederholter starker Ausbruch deö Vesuvs . 23 10 14
1783. Errichtung der General -Seminarien für Seelsorger in Oesterreich . 24 10 10

24 1415 . Wurde die große Schlacht bei Azincourt geschlagen. 25 10 6
1848. Heftige Kanonaden und Brände In Wien . 26 10 4

25
26

1848 . Gedrückte Stimmung in Wien wegen des am kommenden Tage befürchteten allgemeinen
Angriffs der Truppen . 27 10

27 1806. Wurde Fran ; Ludwig Fürst von Hatzfeld, preußischer General - Lieuteuant in Berlin aus
Napoleons Befehl in feinem Hause verhaftet . 26 9 50

28

29

1711 . Wurde die große Glocke des Stephans - Thurmes von mehr als 200 Menschen
aus der Gießerei des k. k. Stuckgießers Achhammer Ln der Leopoldstadt nach Sankt
Stephan gezogen. 29 0 52

50

46

30 1648. Schlacht bei Schwechat , dir Ungarn werden über die Leitha getrieben . 36 9
31 1848 . Angriff auf Me noch nrcht erobertem Vorstädte , um 3 Uhr Beschießung der Stadt ,

um 6 Uhr war Wien erobert . 31 9
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Tag . Monat November .

1

2

3

4

5

6

9
10

11
12

13

14
15
10
17
IS
19

20

21

22

23

24
25
26
27

28
29
30

1781 . Hob Kaiser Joseph II . die bereits von der Kaiserin Maria Theresia gemilderte Leib

- eigens -baft gänzlich auf . — 1789 . Wurde der neue Steuerfuß in sämmtlichen deut

s<ben Trbsiaaien eingefubrt »
1846 . Zst Schadens größter Dichter der Skalde der FrithjofS - Sega Bischof EsaiaS Teguör

zu Wexio gestorben .
1846 . Eröffnungsfeierlichkeit der Kluderbewahransialt in dem Pfarrhezirke Rossau in Wien . —

1846 . Brand in der Quecksilbergrube zu Jena .

1840 . Nack einem dreistündigen Feuer der Türken , Engländer und Oesterreicher ergab sich di ?

Festung 8ai 'nt I «sn cl'^ vre in Syrien .

1406 . Hatte in Wien eine Judenverfolgung Statt ; in der Judenqaffe brach Feuer aus ,

aliobald verbreitete sich der Lärm , die Juven wäre » gesonnen , die ganze Stadt

durch Feuer zu verderben . DaS Volk fiel über die Juden her und plünderte sie.

1646 . Wurde der Sarg , in welchem sich die sterbliche Hülle deS am 12 . Julius zu Rom

verschiedenen Prinzen Friedrich Heinrich Karl von Preußen in der Stille nach der

Domkirchr in Berlin gebracht . ,
1846 Haben in Paris am Marsselde mehrere Compagnien Infanterie mit Schießbaum¬

wolle im F - uer extrzirt . _
1785 . Wurde zu Fontainebleau der Traktat unterzeichnet , worin Joseph II . geg - n Abtretung

einiger Grän,striche , gegen Anerkennung seiner Hoheit über die innern Schelten von

Antwerpen bis Saftingen und gegen Zahlung von 10,000 . 000 holländischen Gulden

sein ? Forderungen an Holland aufgab .
1770 . Wu ' de Albert Thorwaldsen zu Kopenhagen geboren .

1673 . Starb der Polen König Michael . — 1759 . Wurde der große Dichter Friedrich von

Schiller arboren .
1846 . Hat ein schrecklicher Sturm die Havanna verwüstet .

1848 . Herstellung der Passage zwischen der Stadt Wien und den Vorstädten . Wiederholte

Aufforderung wegen Ablieferung der Waffen .

1782 . Wurde Schwedens größter Dichter der Bischof Tegrrör in Hyskerud im Stifte Carl -

stadt geboren .
1849 . Die Sparkasse in W 'en feierte ihr 3fljäbriges Bestehen .

1849 . Der Kaiser genehmigte die Errichtung 'einer zoologischen Reichsanstalt .

1851 . Erscheinung einer Eisenbahnbetriebs -Ordnung in Wien .
1346 . Zeigte sich zu Elberfeld am nördlich ' » Himmel ein schönes Nordlicht .

1843 . Grandiose militärische Leichenfeier für Graf Latour am Lagerberge .

1856 . Ist die Großfürstin Maria Michailowna von Rußland , ältere Tochter des Großfürsten

Michael , in Wien gestorben .
1846 . War das heiße Gefecht auf dem Panara , durch welches sich die vereinigte englisch -

französische Escadre die Einfahrt in diesem Strom erzwang .

1848 . Neues Ministerium in Wien : Schwarzenberg , Stadion , Kraus , Cordon , Bach , Bruck ,

Tbinnfeld .
1863 . Wurde die Erzherzogin Christine , Tochter Kaiser Joseph II . geboren , und starb selbe

an diesem Tage .
1457 . Starb Ladislaus PostbumuS , ein Sohn AlbrechtS V . mit ihm erlosch die Albertinifche

Linie des Hauseö Habsburg .
1848 . Freigebung der Linienpassage in Wien . Dankadressen an WindilchgräH .
1818 . DaS standrechtliche Verfahren in Wien aufgehoben , das kriegsrechtliche aufrecht erhalten .
1812 . Hat der Uebergaug deS französischen Heeres über die Berezina begonnen .
1846 . Ist in Stockholm ein glücklicher Weise gänzlich vereiteltes Mord ^Attentat auf den

König von Schweden unternommen worden .
1811 . Wurde Maximilian Joseph II . König von Balern geboren .
1349 . Königliche Verordnung zur Ausführung der Wahlen zum deutschen BolkShause .
1430 . Starb Walsep , Cardinal -Legat von England . — 1750 . Starb zu Cbambord auf seinem

Schlosse Moritz Graf von Sachsen, bekannt unter dem Namen des Marschallö v . Sachsen .

j TagkSläuge

§ den > St . IMin

1 9

>
l

42

2 9 40

3 9 36

4 9 32

5 9 30

6 9 26

7 9 22

8 9 20
9 9 16

10 9 14
1t 9 10

12 9 - - 6

13 o 4
14 9 2
15 8 58
16 8 56
17 8 52
18 8 50

19 8 46

20 8 44

21 8 42

22 8 40

23 8 36
24 8 34
25 8 32
26 8 30

27 8 26
23 8 24
29 8 22

30 8 20

D *
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Tag . Monat Decembrr .
TageSlänge .

den I St . jMin

4
5
6

7
8
8

10

11

12
13

14

15

16
17

18
10
20
21

22

23

24

25

26

27

28

29

30
31

1845.
1839.

1820.

1795.
1849 .
1849.

1433.
4843.
1825.
4452 .

1756 .

1566 .
1839 .

1575.

1711 .

1816 .
1744 .

1848 .
1853 .

1192;
1193.

184K

1588 .

1242 .

1853 .

1849.

1845 .

1883 .

1823 .

1826 .
1553 .

Ist der erste Spatenstich zur sächsisch-böhmischen Bahn gethan worden .
Ein kaiserlicher Mas an den russischen Senat vereinigte die Studien - und Lehranstalten
des Königreiches Polen mit dem Ministerium der Volksausklärung und unterwarf
sie denselben Grundlagen , welche für das Studienwesen im Kaiserthum bestanden .
Erstes -4uto cka I 'ö der in Spanien neuerdings eingeführten Inquisition . ( Wiederauf¬
hebung derselben 1832) . ^ „

Geburtstag der Erzherzogin Caroline Leopoldme , Tochter Käufers Franz 11.
Der seit 8 . März inhafttrte Abgeordnete Lr . Fischhof wurde freigesprochen .
Wurde in Preußen der von Denuncianken schändlich verläumdete Tridunalrath Waldeck

freigesprochen.
Verschied zu Znaim in Mähren der deutsche Kaiser Sigismund .
Wurde in Prome ( im Pirmauischen Reiche) der Kapitän Lott .' r ermordet .
Wurde der Kaiser von Brasilien Dom Pedro II . geboren . .
Uebergaben in Neustadt vier kaiserliche Räthe dem Grafen Ttllp den jungen Kömg
Ladislaw .
Endete zu London in kümmerlichen Umständen Theodor , König von Korsika, Baron
von Neuhof sein wechselvolles Leben.
Starb der König Stephan von Polen .
Feierten rie Freunde CH. A . Tiedge 's , deS Sängers der -Urania - zu Dresden den Ge¬
burtstag dieses Dichters , welcher an diesem Tage sein 88zigsteS Lebensjahr antrat .

Wurde die 51jährige Anna Iaqiello zur Königin von Polen erwählt , und durch den
Bfichof Sieninski öffentlich bekannt gemacht.
Wurde die große Glocke des Stephanö -ThurmeS durch den Bischof Frhrn . von Rummel
eingewriht . — 183S . Starb Dr . Ignatz Feßler , der durch seine Schicksale und Schriften
bekannte General -Superintendant der lutherischen Gemeinde in Petersburg .
Brasilien wird zum Königreich erklärt .
Starb Maria Anna , Erzherzogin , Tochter Carl VI . einzige Schwester Maria There -
sienS , Gemahlin des Herzogs Karl von Lothringen .
Erschien in Wien das zweite ArmeeLülletin aus Ungarn
Sind die Cortes in St . Bento znsammengetreten , um dcS Königs - Regenten wieder¬
holte Eidesablegung entgegen zu nehmen .
Wnrde Richard Löwenherz in der Vorstadt Erdberg zu Wien gefangen .
Empfing Leopold der Tugendhafte das Schwert Richards , und übergab den gefangenen
König der Huth HademarS von Kuennng , der ibn auf ver Veste Dürnstein nächst
Krems eingeschloffen hielt .

Kurz vor halb 1ü Uhr Abends ist in Venedig eine Erder chütterung schwingender Natur
verspürt worden, auf welche bald darauf ein zweiter Erdstoß erfolgte .
Wurde der Herzog von Muse von acht dem König Heinrich III , ergebenen Edelleuten
ermordet .
Elisabeth , Kaiser AlbrechtS Gattin von allen Seiten gedrängt , übergab ihren Sohn , den
kleinen Ladislaus Postumus . der Vormundschaft Friedrichs und starb darauf an
diesem Tage .
Ist in Frankfurt a . M . der durch seine geographischen Arbeiten vielfach bekannte
I . B . Kutscheit gestorben.
Dem scheidenden Reichsverweser wurde von dem Magistrate zu Frankfurt eine ihm zu
Ehren geschlagene Denkmünze überreicht .
Morgens hat die Seine in Paris die Gärten neben den klao äs In Ooneorcks und den
Anfang des Marsfeldes überschwemmt , alle Nuslandungsplätze an den Quais sammt
den Bureaur der Octroi -Bramten stunden unter Wasser.
Ist Leopold Lächert, der Mörder des UntereinnehmerS der Bank von Flandern Adolf
Vandamme . in Gent hingerichtet worden .
Vermählte sich der König von Preußen Friedrich Wilhelm IV . mit der Prinzessin
Elisabeth von Baiern .
Starb zu Turin August Frhr . v. Steigentrsch , der beliebte deutsche Lustspieldichter.
Wurde Heinrich IV. König von Frankreich geboren .

3
4
5

6
7
8
9

10

11
12

13

14

15
16

17
19

19
20

21

22

25

24

25

26

27

28

29
50
31

29

18

16
14
14

12

10
8
8
6

4
4

2

2



I . Abtheilung . Gefchichtskalender .

I . Historische Denkwürdigkeiten .

Karl IV . ( 1711—1740) .
Während die Kaiserin Mutter , nach Josef 's I .

letztem Willen , die Regierung verwaltete , und ihren
jüngeren Sohn Karl als Regenten von Oesterreich
und als König von Ungarn und Böhmen ausrufen
ließ , ernannte Karl für Spanien eine Regentschaft ,
bestehend aus seiner Gemahlin Elisabeth von
Braunschweig - Lüneburg , aus seinem Jugend¬
erzieher , dem Fürsten Anton von Liechtenstein ,
und dem tüchtigen Feldhetrn Guido von Starhem¬
berg , schiffte sich in dem treueir , vielerprobten
Barcelona ein ( 27 . September 1711 ) , landete in
Genua , und erfuhr in Mailand seine durch Eugen
betriebene Kaiserwahl .

Vergebens hatte Frankreich die erste Krone der
Christenheit einem protestantischen Fürsten zuzuwen¬
den gesucht.

Schon am 22 . Dezember 1711 ward Karl VI .
feierlich zu Frankfurt als Kaiser gekrönt . Gleich darauf
empfing er zu Preßburg die Krone deS heiligen Ste¬
fan ( als König Karl II .) , und beruhigte Ungarn ,
das seit dem Ausbruche deS spanischen Erbfolgekrieges
abermals der Schauplatz einer verabscheuungswürdi -
gen Rebellion geworden war .

Tököly 's Stiefsohn , der junge Fürst Franz
Ragoczy , war zuerst an der Spitze von Räubern
und widerspenstigen Bauern aufgestanden ( 1697 ) ;
allein bald traten auch mehrere vornehme Ungarn
unter seine Fahne , und Frankreich säumte nicht , die
Empörer mit Geld , Kriegsbedarf und geübten Strei¬
tern zu unterstützen . Man nannte die zuchtlosen Hau¬
fen der Rebellen Kurutzen , mit welchen die Haupt¬
leute Ragoczy ' S nicht nur Ungarn verheerten , son¬
dern auch Mähren , Oesterreich und Steiermark rau¬
bend durchzogen . Ragoczy nahm ( 1704 ) den Titel
eines Fürsten von Siebenbürgen an , und ward auf
der Versammlung der Mißvergnügten zu Seczin
( 1705 ) zum Herzoge der conförderirten Stände er¬
klärt , indem man ihn nach antiker Form auf Schil¬
den emporhob , Vergebens that Leopold gemäßigte

Vergleichsvorschläge ; vergebens erneuerte dieselben
Josef 1 . ; Haß , Herrschsucht und Begierde nach
Raub hatten kein Ohr für die Friedensstimme , und
das Glück der Waffen erhöhte den Muth der Ver -

schwornen . Trotz einzelner Unfälle schwoll ihre Macht .
Fast ganz Ungarn und Siebenbürgen , mit Ausnahme
weniger Festungen , auch alle Bergwerke und Kron -

güter fielen in ihre Gewalt . Endlich aber wandte die

Vorsehung den Sieg , und nun traf die Rebellen
Schlag auf Schlag . Graf Siegbert von Heister ,
ein Steiermärker von außerordentlicher Thatkraft und
unerschütterlicher Treue , war cs , welcher mit kaum
geordneten und wenig zahlreichen Scharen das Heer
der Kurutzen , welches mehr als 50,000 Streiter
zählte , aufhielt , dann zurückschlug , endlich in den -

zwei Gefechten von Raab und Tyrnau auseinander
sprengte . Umsonst suchte Ragoczy , vom Kriegsglücke
verlassen , die Pforte für sich zu gewinnen . Verlorne
Schlachten und die Pest rieben die Reste seines Hee¬
res auf . NeuhLusel und andere Festungen , die er
inne hatte , gingen über . Zuletzt enifloh er nach Poh¬
len , nach Frankreich , nach der Türkei , und starb in
dem Schlosse Rodosto am Meere von Marmora . Un¬
garn hatte inzwischen durch das Schwert und die
Pest 300,000 Einwohner verloren , und gab gern
den milden Anträgen Gehör , welche Johann Graf
von Palffy , im Namen Kaiser Josef 's I . , auf der
Versammlung zu Szathmar gemacht hatte ( 1711 ) .
Der hier geschloffene Vergleich sicherte den Ungarn
allgemeine Amnestie , kirchliche Freiheit für die Pro¬
testanten und Besetzung der Staatsämter mit Ein -
gebornen . Indem Kaiser Karl VI . bei seiner Krönung
diesen Vergleich bestätigte , gab er dem durch die Fol¬
gen der Rebellion verwüsteten Königreiche die seit
langer Zeit entbehrte Ruhe wieder .

In dem Ministerium und dem Parlamente von
Großbritannien erfolgte um diese Zeit eine gänzliche ,
auf den Gang der spanischen Angelegenheiten ent¬
scheidend einwirkende Veränderung . An die Stelle der
Wighs , welche seit der Erhebung Wtlhelm

' s von
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Oranten darin herrschte , traten plötzlich die Torys .

Diese Katastrophe führte den Sturz des Herzogs von

Marlborough herbei , der als vornehmstes Ober¬

haupt der WighS ,̂ an der Spitze der Geschäfte in England

stand . Die Gegenpartei fürchtete ihn , und fand kein besseres

Mittel , ihm seinen Einstuß zu nehmen , als den Frie¬

den mit Frankreich . Man leitete eine geheime Unter¬

handlung zwischen den beiden Höfen ein , und das

Resultat davon waren die Präliminar -Artikel , welche

in London am 8 . Oktober 1711 , unterzeichnet wur¬

den . Zum Vorwände des Austrittes auS dem großen ,

gegen Ludwig XIV . geschloffenen Bunde nahm -

England die Störung des Gleichgewichtes der euro¬

päischen Staatökräste , welche aus der Vereinigigung

aller Kronen Karl ' s V . auf Einem Haupte hervor¬

gehen könnte .
Nun ward in Utrecht ein Congreß zur allge¬

meinen Friedensstiftung eröffnet . Die Conferenzen ,

welche man seit dem Februar 1712 daftlbst hielt ,
wurden bet der verwickelten Lage Europa ' s öfters

lange unterbrochen . Erst im April 1713 ward zu

Utrecht der Friede zwischen Frankreich und den mei¬

sten der kriegführenden Mächte unterzeichnet . Nur

Kaiser Karl VI . weigerte sich , Theil daran zu neh¬

men , weil er sich nicht entschließen konnte , seinem

guten Rechte auf die spanische Monarchie zu entsagen .

In diesem Frieden ward als unverletzliches Grund¬

gesetz die Bedingung festgestellt , daß die beiden Kö¬

nigreiche , Frankreich und Spanien , nie sollten ver¬

einiget werden können . In dieser Absicht mußte Phi¬

lipp von Anjou , den die Mächte als König von

Spanien anerkannten , seinen Rechten auf die franzö¬

sische Krone förmlich entsagen ; und eben dieß mußte

sein Bruder , der Herzog von Berry , ingleichen

der Herzog von Orleans , in Betreff der An¬

sprüche thun , welche sie auf die spanische Monarchie

machen könnten . Auf den Fall , daß keine Nachkom¬

men Philipp
' S von Anjou vorhanden wären ,

wurde die Thronfolge in Spanien dem Herzoge von

Savoyen , seinen männlichen Nachkommen und den

andern Prinzen seines HauseS , mit Ausschließung

der französischen Prinzen , zugestchert . — Ein ande¬

rer Artikel deS Traktates von Utrecht enthielt , daß

keine Provinz , keine Stadt , noch irgend ein Waffen¬

platz der spanischen Niederlande jemals , unter wel¬

chem Namen eS auch sein möchte , sollte an die Krone

Frankreichs , noch an irgend einen Prinzen oder eine

Prinzessin aus diesem Hause , abgetreten oder über¬

tragen werden können . Diese Provinzen wurden durch

denselben Traktat , nebst dem Königreiche Neapel,

den Toskanischen Häfen und dem Herzogthume Mai¬

land , dem Kaiser und dem Hause Oesterreich Vor¬

behalten . Zugleich ward ein Barriere - Vertrag feftge-

stellt , nach welchen die belgischen Festungen für Hol¬

land zu einer Schutzwehr gegen Frankreich dienen ,

und daher gemeinschaftlich von Oesterreich und Hol¬

land besetzt und im guten Stand erhalten werden

sollten . —
Großbritannien insbesondere erhielt mehrere be¬

trächtliche Vortheile . Ludwig XIV . erkannte die Nach « , -

folge deö Hauses Hannover in England an , und ver¬

sprach die Prinzen des Hauses Stuart nicht ferner in !

Schutz zu nehmen . Dabei trat Frankreich an England
ab : Die Bay und die Meerenge von Hudson , die In¬

sel St . Christof und ganz Arkadien ( Neu -Schottland ) ;

nicht minder entsagte eS Neu -Fundland mit dem

Vorbehalt , auf einem Theile der dortigen Küste die

Fische zu trocknen ; es versprach endlich , die Festungs¬
werke , den Hafen , die' Dämme und Schleußen deS

den Engländern verhaßten Dünkirchen zu zerstören
und nie wieder herzustellen . Von Spanien erhielt !

England die Abtretung von Gibraltar und Minorka ,
die Zusage , weder Frankreich noch einer andern Na¬

tion ein größeres Handelsrecht mit Amerika zu ver - !

leihen , als unter Karl II . bestanden , endlich die k

Übertragung des Assiento -TraktatS , so wie er 1701 s

mit Frankreich geschloffen worden , auf die brirtische

Kompagnie für 30 Jahre . Vermöge desselben über - i

nahm die Kompagnie die jährliche Lieferung von

4800 Neger -Sclaven nach dem spanischen Amerika ,
und erhielt daS Recht , alljährlich ein Schiff von

500 Tonnen mit Maaren zum Verkauf in daS spa¬

nische West - Indien einzuführen . — Der König von

Preußen bekam den spanischen Antheil von Geldern

nebst der Herrschaft Kessel ; dagegen überließ er an ,

Frankreich aus der Erbschaft Wilhelms III . das

Fürstenthum Orange und die Orantschen Güter in der

Grafschaft Burgund .
Dem Herzoge von Savoyen bestimmte man Sl -

cilien , und Sardinien wurde dem Alliirten Frankreichs
in diesem Kriege , dem Herzoge von Baiern , Vor¬

behalten .
Da der Kaiser dem Traktate von Utrecht nicht

beigeireten war , so setzten er und das Reich den ^

Krieg gegen Frankreich fort . Aber obschon zu RegenS -

bürg Vieles versprochen wurde , kamen die Truppcn -

Contingente doch so sparsam und unregelmäßig an,

daß Eugen am Rheine mü dem besten Willen nicht

einen Schritt thun konnte , sondern ruhig zusehen

mußte , wie VillarS mit seinem gewaltigen Heere
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sich am ganzen linken Rhetnufer ausbreitete , das höchst
wichtige Landau eroherle (20 . August 1713 ) , alle
offenenen Städte in dieser Gegend mit schweren
Brandschatzungen belegte , dann sogar über den Rhein
ging , um auch am rechten Ufer Alles zu verwüsten ,
ja endlich sich auf Freiburg im BreiSgau warf , und
es einnahm ( 16 . November ) . Unter diesen Umständen
war eS nicht unwillkommen , daß VtllareS bei Eu¬
gen anfragen ließ , ob es nicht möglich wäre , daß
beide an irgend einem Orte Zusammentreffen könnten ,
um sich über die Mittel zu einem endlichen Frieden
zu unterreden . Nachdem sich Eugen die deßfalls nö¬
tige Vollmacht verschafft hatte , traf er am 26 . No¬
vember 1713 mit dem Marschall von VillarS im
Schlosse zu Rastadt zusammen , von den Segenswün¬
schen und Gebeten jedes braven Oesterreichers begleitet .

Die meisten Schwierigkeiten bei den Unterhand¬
lungen machte die Festung Landau , welche Ludwig
durchaus behalten wollte , und die Forderung , daß
der Churfürst von Baiern alle seine Länder und
Würden wieder haben sollte , mithin auch die, welche
bereits andern ReichSfürften zugetheilt worden waren .
Auch verlangte Karl VI . Ludwig sollte versprechen ,
daß die braven Eatalonier , die dem Oesterreichischen
Hause mit rührender Treue angehangen hatten
und fortwährend anhingen , in den Besitz ihrer
ehemaligen Vorrechte wieder eingesetzt würden .
Die Engländer hatten zwar in ihrem Frieden die¬
selbe Bedingung gemacht ; dem Kaiser aber , der für
seine Person eine ganze Monarchie opfern mußte , ge¬
reicht eS zur besonder » Ehre , daß er sich von diesem
Zuge der edelsten Denkart leiten ließ , der offenbar
aus der reinsten Quelle floß .

Aber Frankreichs Uebergewichr war seit dem
Abschlüsse deS Utrechter Friedens viel zu groß . Nach
zweimonatlichem Streiten mußte Eugen doch end¬
lich das Meiste zugeben . So kam man denn mit einem
Entwürfe zu Stande , dem nichts als die Billigung
der Mornarchen fehlte , zu deren Einholung derselbe
nach Wien und Versailles geschickt ward . Aber zu
nicht geringen Erstaunen der beiden Feldherrn kam
der Entwurf von Ludwig vielfach verändert und
mtt zwölf neuen Punkten vermehrt zurück, in welchem
Forderungen vorgebracht wareu , an die Niemand ge -

acht , oder die man ltzngst schon zurückgenommen
^ uSen war durch das Betragen deS sran -

zosischen Hofes so aufgebracht , daß er im höchstenUnwillen am 7 . Februar 1714 Rastadt verließ , und
ü - i ging - Der darüber nicht minder be -
lurze VillarS , den es schmerzte, seine glänzende

sr
Feldherrnlaufbahn nicht mit der Stiftung des Frier
dens schließen zu dürfen , reiste darauf nach Straß¬
burg und legte seinem Könige schriftlich die Nothwen -

digkeit des Friedens und das Ehrenvolle der bereits
. erlangten Bedingungen so eindringend ans Herz , daß

dieser seine Veränderungen und Zusätze fast ganz
wieder zurück nahm . Mit dieser Nachricht sandte nun
VillarS den Marquis von Contades nach
Stuttgart , um den Prinzen zur Rückkehr nach Rastatt
einzuladen . Noch an demselben Tage (28 . Februar )
ging er dahin ab , und die Unterhandlungen eilren
nun rasch ihrer Beendigung entgegen .

Am 6 . März kam die Friedensurkunde Hu Stande ,
und nachdem die Abschreiber fast die ganze Nacht da¬
ran geschrieben hatten , Unterzeichneten sie die beiden
Feldherren früh am Morgen zwischen drei und vier

Uhr ( 7 . März 1714 ) beim Schein der Lichter , und
sielen einander voll froher Begeisterung in die Arme .

Die Hauptbedingungen des Friedensschlusses zu
Utrecht wurden in jenem von Rastatts erneuert und
bestätigt . Oesterreich sollte auß/r den zu Utrecht ihm
zugedachten Ländern , die Insel Sardinien einige fran¬
zösische Abtretungen in den Niederlanden erhalten ;
auch Mantua sollte ihm verbleiben . Weiter gab Frank¬
reich die inzwischen auf dem Reichsboden gemachten
Eroberungen ( nicht aber Landau ) zurück . Dagegen
wurden Baiern und Cöln der Reichsacht entledigt ,
und in alle Würden und Länder wieder eingesetzt .
Im Allgemeinen ward der Westphälische , Nimweger
und Ryßwiker Friede ausdrücklich bestätigt .

Hierauf ersuchten die deutschen Reichsstande den
Kaiser , auch ihren Frieden mit Frankreich abzuschließen .
Zu diesen neuen Verhandlungen bestimmte man die
Stadt Baden im Aargau .

Hier fanden sich demnach die kaiserlichen und

französischen Bevollmächtigten nebst den Abgeord¬
neten mehrerer deutschen Reichsfürsten ein . Auch
Filipp V ., die Königin Anna von England
und einige andere Fürsten wollten Gesandte dazu
schicken ; allein sie wurden nicht zugelassen , uud am
entschiedensten erklärte sich der Kaiser gegen die Eng --

lischen, da er wohl Ursache hatte , dieser Macht zu
zürnen . Am 10 . Juni 1714 wurden die Verhand¬
lungen eröffnet .

Eigentlich waren hier nur einige Punkte des
Rastatter Friedens zu bestimmen , doch schmeichelte man
sich, auch manchen Wunsch zum Beschlüsse noch durch¬
setzen zu können .

So verwandte sich der Kaiser insbesondere hier
nochmals für die treuen Eatalonier , aber die fran .
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zSstschen Bevollmächtigten weigerten sich auf
' s hart - verschieben . Die Seuche steckte , ungeachtet der ge-

näckigste in diese Angelegenheit einzugehen . troffenen Vorsichtsanstalten , auch die Übrigen Län -

Nach vielen und fruchtlosen Bemühungen blieb der an . Sie wüthete ( 1713 ) in Wien und Linz ,

am Ende nichts weiter übrig , als die Rastadter -Frie - welche letztere Stadt sechs Monate lang enge ge -

denSurkunde mit einigen unbedeutenden Veränderun -- sperrt wurde , um die Ausbreitung der Ansteckung

gen hier zu Baden , im Namen des Reiches , noch - zu verhindern . Doch brach sie auch zu Prag gegen

mals zu unterzeichnen . Zu diesem Ende fanden sich Ende des Augustmonats 1714 aus , und wüthete

Eugen und BillarS auch dort ein , und voll - bis in den folgenden Frühling , so daß über 20,000

zogen das Werk am 7 . September 1714 . WaS Menschen umkamen . Gleichzeitig fielen in Böhmen

noch zwistig war , ward nachher allmählich ausgeglichen , beinahe zwei Millionen Stück Hornvieh . Zu Ende ^

Während der Friedensverhandlungen hatten die heg Jahre - 1715 verbreitete sich die Ansteckung

Catalonier ihre Verteidigung mit jener den Spa - nach Kärnthen und wüthete daselbst bis in 'S folgen -

niern eigenen Tapferkeit und Ausdauer gegen die de Jahr fort . Der Kaiser that zur Abwendung die -

französischen Heere fortgesetzt . Die reichen Einwoh - ser furchtbaren Leiden ein feierliches Gelübde , und

ner und die Geistlichkeit gaben Geld und Kostbar - errichtete vermöge desselben die heil . Dreifaltig¬

keiten zur Landesverteidigung her , alle streitbare » keitSsäule in Linz ( 1723 ) , so wie in Wien die

Jünglinge und Männer ergriffen die Waffen , in herrliche , ganz nach dem Modell der St . Peterökirche

Barcelona concentrirte sich der Widerstand . Vor in Rom anfgeführte St . Carlskirche .

diese Stadt rückte der Marschall Berwik mit dem Den Grundstein zu diesem heil . Gebäude mit

französischen Heere , dem er eine Verstärkung von der Inschrift : „ Ob eivss in posls ssrvaws " legte

30,000 Mann zugeführt hatte , und schloß sie am er im Jahre 1716 . Der Porticus der Kirche besteht

7 . Juli 1714 ein . Er forderte die Oeffnung der aus sechs Corinthischen Säulen und trägt die Auf -

Thore , aber die Catalonier verlangten Bestätigung schrift : „ Vota msa rväüamin oonspoetu timovtium

und Anerkennung ihrer Rechte und Freiheiten , und vsum . " Zu beiden Seiten desselben erheben sich H

davon wollten die Franzosen nichts hören . Die Be - zwei prachtvolle Säulen , auf welchen die Thaten k

lagerung dauerte über zwei Monate ; weder das des heil . Carolus Borremäuö in erhabener Arbeit

feindliche Geschütz noch der Mangel konnte die uner - abgebildet sind . ^

schrockenen Einwohner zur Uebergabe vermögen . Inzwischen hatten die Türken die Schlacht bei

Mit unglaublichem Muthe verteidigten sie die sehr Zentha so vergessen , daß sie den Carlowitzer Frie -

beschädigten Wälle , als Berwik am 11 . Septem - den brachen . Der Sultan Achmed HI . wünschte Morea

ber stürmen ließ . Die Werke wurden erstiegen ; wieder zu erobern , welches durch diesen Frieden an

nun aber begann erst in den Straßen , welche den Venedig gekommen war , und überzog diese Republik

Eindringenden Schritt vor Schritt streitig gemacht mit Krieg ( 1715 ) . Obgleich die Beuetiancr unter

wurden , ein furchtbarer Verzweiflungskampf . Am Anführung des heldenmüthigen Grafen von Schu -

folgendeu Tage dauerte er fort ; da erst , als alles lenberg höchst ruhmwürdig gegen die türkische Ueber -

mit Blut bedeckt war , ergaben sich die auf das macht stritten , und besonders durch die glorreiche

Aeußerste gebrachten Bewohner , nachdem Leben und Verteidigung von Corfu der Christenheit eine der

Güter ihnen zugesichert waren . Mit diesem Ereig - kostbarsten Vormauern erhielten ; so war doch bald

m
'
ffen endigten sich die Leiden , mit welchen Europa Morea von den Türken eingenommen , und auch

durch die Ländergier Ludwig XIV . , den die Vor - Candia von ihnen vollends erobert . Da wandte dies

sehung bald darauf aus diesem Leben abrief ( 1 . Sep - bedrängte Republik sich an den Kaiser , indem sie die

tember 1715 ) , so lange heiwgesucht worden war . Gewährleistung des Carlowitzer Friedens geltend

Nicht bloß durch kriegerische Vorgänge , auch machte . Carl VI . wünschte jedoch neues Blutvergie - ^

durch die Pest ward Kaiser Karl VI . in den ersten ßen zu vermeiven , und war geneigt , die Vermitie -

Jahren seiner Regierung gehindert , die umfassen - lung der Seemächte zur Wiederherstellung und Er¬

den Pläne thätig auSzuführen , welche er zur Erhö - Haltung deS Friedens anzunehmen . Plötzlich aber , im

hung des Glückes seiner Länder entworfen hatte . Juli 1716 , erklärte ihm die Pforte den Krieg .

Dieses schreckliche Nebel zeigte sich in Ungarn schon Dieser Schritt kam den Türken theuer zu stehen -

zur Zeit von Karl '
S Krönung ( 1712 ) , und nö - Ein kleines , aber begeistertes österreichisches Heer

thigte ihn den bereits angeordneten Reichstag zu rückte unter dem Helden Eugen gegen die hundert
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fünfzig Tausende der Türken heran , welche mit rei¬

ßender Schnelligkeit umher streiften , und Schrecken
in Europa verbreiteten . Eugen faßte Fuß in der

Nähe von Carlowitz bei Peterwardein , wo er die¬

selben Schanzen bezog , welche er früher aufgewor¬
fen , und die Türken zu zerstören versäumt hatten .
Hier war eS ( 5 . August 1716 ) , wo die Türken
mit ihrem blinden Muthe und ungeregelten Scha¬
ren fechtend , der besonnenen Tapferkeit der öster¬
reichischen Krieger erlagen . Dreißig Tausend verblu¬
teten neben dem Großwestr auf dem Schlachtfelde ;
50 Fahnen und 250 Kanonen zierten eine unge¬
heure Beute . Die Folge der Schlacht bei Peter¬
wardein war die Einnahme der Festung TemeSwar
( 13 . Oktober 1716 ) , welche 164 Jahre - in der
Gewalt der Ungläubigen gewesen , nun die Wieder¬
eroberung Ungarns vollendete , das wichtige Banat
sicherte und den Weg in die Walachei bahnte .

Im nächsten Feldzuge bereitete Prinz Eugen
noch einen größeren SiegeStag bei Belgrad ( 16 . August
1717 ) . Er wollte sich dieses HauptschlüffelS zur
Türkei bemächtigen , und seine Krieger , voll Uner¬
schrockenheit und Kampflust , feierten hier ein SLegesfest
ohne Gleichen . Er umschloß die Besatzung von Bel¬
grad im Angesichte eines zahlreichen türkischen Hee¬
res , mit sechzig Tausenden ankämpfend gegen mehr
als hundert achzig Tausende mit seinem Geiste dem
Entsätze und der Festung gewachsen , zugleich bedroht
vom Schwerte der Ungläubigen und von der Pest
des Morgenlandes . Unter dem Schutze eines starken
Nebels brach Eugen plötzlich auö seinen Verschan¬
zungen hervor und überraschte die Türken . Keine
Gefahr scheuend , drangen die österreichische » Krie¬
ger auf die feindlichen Bollwerke , bemächtigten sich
im wüthenden Kampfe der Schanzen sammt dem
Geschütze , richteten die eroberte Waffe auf ihre
Eigenthümer , und bewirkten solch eine wilde Flucht
der Feinde , daß der Nachzug den Vortrab zu drän¬
gen . zu treiben und zu morden begann . Der Sieg
war vollständig . Belgrad ergab sich am zweiten
Tage nach der Schlacht . Die meisten Gränzfestungen
an der Donau und Save folgten diesem Beispiele ,
und siegreich breitete sich das kaiserliche Heer in
Serbien und in der Walachei auö .

Durch diese Ereignisse ward der Stolz der
Pforte gebeugt ; sie suchte den Frieden . Die See¬
mächte beförderten durch eifrige Vermittlung das
Versöhnungswerk . Also wurde in dem serbischen
Dorfe Paffarowitz der Friede auf 24 Jahre geschlossen
( 21 . Juli 1718 ) . Der Kaiser bekam die Walachei
bi- an den Alnta-Fluß, das TemeSwarer-Banat, die

Festung Belgrad , Serbien bis an den Timok und
Bosnien bis an die Save . Außerdem erlangte der
Kaiser die freie Schiffahrt aus der Donau und den
freien Handel in der Türkei für seine Unterthanen .
Für die Vevetianer blieb zwar Morea verloren ; sie
erhielten dagegen eine Vergrößerung in Dalmatien
und Albanien , von welchem letzteren Lande ihnen
der Distrikt von Castel Nuova bis Antivari abge¬
treten wurde , worauf Venedig das rassische und
albanische Schild in sein Wappen aufnahm .

Philipp V . von Spanien und sein Minister
Alberoni hatten diesen Krieg des Kaisers als eine
günstige Gelegenheit angesehen , um wieder einige
italienische Nebenländer zu gewinnen . Sie sandten
im Juni 1717 eine Flotte von 12 Kriegsschiffen
mit einem Landheere von 9000 Mann aus Barce¬
lona nach Sardinien ab . Nach kurzer Gegenwehr
war diese Insel erobert . Ebenso schnell fiel im fol¬
genden Jahre Sicilien in spanische Hände . Allein
Frankreich , England und Holland vereinigten sich
zu einer Quadrupel -Allianz ryit dem Kaiser , um
Spanien zur Ruhe zu zwingen . Die Franzosen dran¬
gen in Navarra und Catalonien ein ; die spanische
Flotte im Mittelländischen Meere wurde von der
englischen , welche der Admiral Byng befehligte , bei
Cap Paffaro völlig geschlagen ( 11 . August 1718 ) ;
der Graf von Mercy landete mit einem kaiserlichen
Heere in Sicilien , nahm Messina , siegte in mehreren
Gefechten und umziukelte die Ueberreste des spani¬
schen Heereö in des Ringmauern von Palermo .
Diese so nachdrücklichen Maßregeln führten den Frie¬
den herbei , welcher in Haag , am 17 . Februar 4720
unterzeichnet wurde . Diesem Frieden gemäß wurde
Sicilien aufs neue mit Neapel vereinigt und an den
Kaiser abgetreten Herzog Victor von Savoyen
bekam dagegen die Insel Sardinien , welche seit die¬
ser Zeit mit dem königlichen Titel bei seinem Hause
blieb . Uebrigenö ward dem Don Carlos , ältesten
Prinzen auö Philipps V . zweiter Ehe mit Elisabeth von
Parma , die Anwartschaft auf das Großherzogthum
ToScava , ingleichen auf die Herzogthüwer Parma
und Piacenza , unter der Bedingung bewilligt , daß
er diese Länder nach dem Absterbe » der letzten männ¬
lichen Sprößlinge aus den Häusern Medici und
Farnese , welche damals im Besitze derselben waren ,
als Mannslehen von dem Kaiser und dem Reiche
besitzen sollte .

Aufmerksam auf die gewaltigen Kräfte , welche
Industrie , Handel und Credit in das Leben der
Staaten bringen , bemühte sich Carl VI . seit der

Wiederherstellung des Friedens auf das eifrigste ,



der GewerbS - und Handelsthätigkeit seiner Untertha -

nen den lebhaftesten Aufschwung zu gebe » . Er erhob

Triest zum Freihafen ; ihm gehören die verbesser¬

ten Hafen -Anlagen von Fiume , Buccari und Porto -

Re , — ihm die herrlichen Straßen , dir sich trotz

ihrer « vübersteiglich scheinenden Hindernisse zwischen
Wien und Triest , Fiume und Carlsstadt , Buecare

und Porto Re , Herrmannstadt und der Walachei

öffneten , und den Verkehr auf eine nie gesehene Höhe

hoben . Die von Carl VI . im Jahre 1719 gestiftete

orientalische Handels - Compagnie legte die erste Cot¬

ton -Fabrik zu Schwechat an , und Claudius du Moro -

quer errichtete die berühmte , gegenwärtig in Aerarial -

Verwaltung stehende Porzellan -Fabrik zu Wien . Auch
der Seidenweberei und manchem anderen Gewerbe

wurde eine erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet . Zu¬

gleich ward der Zustand des Zunftwesens durch eine

General -Zunftordnung verbessert ( 19 . April 1732 ) ,
und Handwerksordnungen aller Art sicherten bei

Kauf und Verkauf . Mit den ausgezeichneten Bemü¬

hungen Carls , den Handel und die Gewerbe im

Großen zu heben , standen sein Wechselgesetz ( 19 . Sep¬
tember 1717 ) und feine Falliten -Ordnung ( 1735 )
im Zusaumenhange , so wie auch die Einführung
eines eigenen Wechselgerichtes .

Die Bekanntmachung drei neuer Fruchtarten ,
nämlich deö Tabakes , des Mais oder türkische «

WaitzenS und der Kartoffel oder deö Erdapfels , be¬

lebte den Landbau , zu dessen Beförderung Carl VI .

auch Ackerbaugesellschasten in Wien und Grätz

errichtete .
In Steiermark insbesondere wurde zum Anbaue

deS Mais durch die Befreiung von Zehenten ermun¬

tert ( 1733 ) .
Das von den Türke » zurückgegebeve Banat

wurde mit fleißigen Colonisteu besetzt , welche sich La

59 neuen Ortschaften niederließen , und nicht nur
den fruchtbaren Boden besser anbauten , sondern

auch Erzgruben eröffnten und Fabriken anlegten .

Durch den Grafen Mercy , welcher diese Colouisi -

rung leitete , ließ Carl VI die Wiederherstellung
eines für die Gesundheit der Menschen und für den

Handel merkwürdigen Römerwerkes ausführen , näm¬

lich des berühmten Bega - KanaleS , der dem Flusse
von dem er den Namen

'
trägt , eine zweckmäßige

Strombahn anweist , und zugleich zum Abziehen der

Moräste und zur Schifffahrt dient .
Wien ward aümählig zum Verbilde für die

Hauptstädte aller Theile der österreichischen Monar¬

chie erhoben . Die verbesserte Postordnung brachte

schneller und bequemer die Menschen , Sachen und

Nachrichten in seinen Umkreis . Aufsicht auf die Stra¬

ßenreinigung , Anstalten gegen FeuerSgefahr , Ueber -

tragung deS Friedhofes von St . Stephan beförder¬
ten die Sicherheit und die Gesundheit der Einwoh¬
ner . Die Vorschriften für Lohnkutfcher und die ver¬
besserte Einrichtung deS FragamteS erleichterten die
Mittel deS Verkehrs . Spielbeschränkung , Zweikampf¬
verbot und Prachtgesetze wirkten für das Wohl der

Einzelnen durch zweckmäßige Beschränkung der Frei¬
heit . Ein Versatzamt sollte dem einreißenden Wucher »
steuern , sowie die Spitel -Au der unverschuldeten
Armuth . Arbeitshäuser and Zuchthäuser verschafften
dem müßigen Hausen Gelegenheit zum Verdienste
und zur Besserung , sowie die Perfonenbeschreibung
das Aufsinden der Verdächtigen und Uebelthäter er¬

leichterte , und die Todtenbefchau den geheimen Er¬

mordungen auf die Spur kam und das Lebendig¬
begraben hinderte . Alle diese und noch viele andere

Anstalten gründete Kaiser Carl VI . ganz neu , oder

sie erhielten durch ihn eine neue und vervollkommnte

Einrichtung .
Die landesväterliche Fürsorge deö Kaisers sing

bald an , reiche Früchte zu tragen . Viele Maaren

gingen auf der Donau inö schwarze Meer nach der
Levante , wogegen Schiffe , mit werthvollen Erzeug¬
nissen beladen , in fortwährend steigender Anzahl zu
Wien avlangten . Auch in dem aufblühende » Triest , ^

dessen Bevölkerung 1719 , bei der Erklärung zum
Freihafen nicht ganz 6909 Menschen betragen hatte ,
zeigte sich eine außerordentliche Handelöthätigkeit und
ein lebhafter Verkehr mit der Levante . In dank¬
barer Erkenntlichkeit nannte Triest den Kaiser seinen
zweiten Vater , und errichtete ihm eine reich vergol¬
dete Statue ( 1728 ) . Auch auf die Volk- und gewerb -

reichen Städte in den neuerworbenen Niederlanden

richtete Carl VI . seine Aufmerksamkeit . Von Ostende
aus mochte weit leichter als von Triest mit Ost - und

West -Indien verkehrt werden . Also ermunterte Carl

zuvörderst eine Privat - Gesellschaft zu einem HavdelS -

versuch nach Ost - Indien ( 1717 ) , und als ein

glücklicher Erfolg denselben belohnt hatte , erklärte
er die Privat -Gesellschaft zu Ostende zu einer kaiser¬
lichen , und verlieh ihr das auöschließende Handelsrecht
nach Ost - und West -Indien und nach Afrika ans
Dreißig Jahre ( 1722 ) .

Die Künste hatten an Carl VI . einen groß -

müthigen Beförderer . Die Akademie der bildenden
Künste in Wien , Molche schon Leopold I . gestiftet und

Josef I . mit vielen Ln Gypö gegossenen Modellen

versehen hatte , ward 1714 neu eingerichtet , und mit
der Mahler - , Bildhauer - und Architektur - Schule



erweitert . Der Kaiser setzte ihr de« Hofmahler van
Schuppen vor , und führte zur Ermunterung des Ta¬
lentes jährliche Preiövertheilungen ein . Der größte
Künstler Ln Bearbeitung deö EdelgesteinS , Becker
von Coblenz, wurde geadelt . Der Gesetzgeber der
deutschen Musik im Contra -Puncte , Johann Für ,
stand an der kaiserlichen Hof -Capelle . Den gefeierten
Mctastasio berief Carl VI . nach Wien ( 1729 ) , er¬
nannte ihn zum Hofdichter und bewilligte ihm einen
JahreSgehalt von 4960 Gulden .

Seitdem fand am Hofe kein Fest Statt , daö
Mctastasio nicht durch sein Talent verschönerte . -

Die Autiken -Sammlung kamunter dieAuffichtdeö
größten Kenners jener Zeit , Carl Gusta HeraeuS . Die
Münzsammlung vermehrte sich kaiserlich durch Ausgra¬
bungen in Neapel und Siciliev und durch große
Ankäufe.

Die Numismatik ehrte Carl so sehr, daß er auf
Reisen , selbst im Felde ein Schränkchen mit den fet¬
testen Münzen bei sich führte .

Die Gebäude des Kaisers waren an viele »
Orten in dem hohen Style der St . CarlSkirche auf
der Wieden , der Reichskanzlei und der Reitschule an
der Burg . Auch der Prinz Eugen beförderte den
Kunstsinn auf eine glänzende Art ; der aufgcfühkte
Pallast in der Himmelpfortgasse , die begonnene An¬
lage des Belvedere , dann die reiche Sammlung
seiner Kunstwerke beweisen bleibend seinen Geschmack
und seine Kenntniße . Allenthalben fing man an , dem
Beispiele des Kaisers zu folgen , und so wurden im
Zeitalter Carls VI . verschiedene Gebäude in dem
geschmackvollsten Style hergestellt . Insbesondere ent¬
stand 1731 in Wien daS bürgerliche Zeughaus , und
1736 ward der Bau deö prachtvollen Benedictiner -
Stiftes zu Melk vollendet .

Die Gelehrsamkeit vermehrte sich , da Carl VI .
die Wissenschaften liebte und unterstützte . Er war
der zweite Stifter der, in allen ihren Abteilungen
wahrhaft einzigen Hof - Bibliothek . Alles , was die
Zeit der wieder auflebenden Wissenschaften hervor¬
brachte, alles , was bis dahin in gothischen Thürmen
oder wenig besuchten Kammern dem Untergange
Preis gegeben schien , Eugeu 'S ungeheuren Bücher¬
schatz , die auserlesene Sammlung seines General -
Adjutanten von Hohendorf , die weltberühmte Reihe
griechischer Handschriften des von Carl so sehr ge¬
schätzten Apofiolo Zeno , und alles Schöne und Sel -
tene, was ihm auf seinen weiten Reisen durch Hol¬land, England , Portugal , Spanien und Italien vor-
gekommen war , legte er mit wahrhaft kaiserlicher
Freigebigkeit dort nieder . Dem inner » Gehalte die¬

ser Bibliothek entsprach völlig das zn ihrer Aufbe¬
wahrung bestimmte Prachtgebäude , welches Carl ,
hart an seine Kaiserburg , durch Fischer von Erlach
aufführen , und durch den Künstler Strudel mit den
Bildnissen der habsburgischen Kaiser schmücken ließ .
Die Kuppel ward von Daniel Gran meisterhaft ge¬
wählt . Carl VI . ließ diese Bibliothek , seine Archive
und Sammlungen den Kennern öffnen, und unter¬
stützte mit Eifer die großen Forschungen seiner Zeit .

Unter ihm lebte und wirkte zu Göttweih der
gelehrte Abt Gottfried Beffel ; zu Melk sammelten
und schrieben die unermüdeten Brüder Hieronymus
und Bernhard Pez ; zu St . Blasien zeichnete und
forschte Marquard Herrgott . Carl ' s Hofbibliothekar
von Gentilotti , sein Leibarzt Garelli , sein Astronom
Marinoui waren sehr berühmt in der wissenschaft¬
lichen Welt .

Wie Carl VI . alle Männer von Verdienst und
alle nützlichen Unternehmungen nicht allein gerühmt
und ermuntert , sondern auch mit großen Kosten unter¬
stützt hat , beweiset sein Briefwechsel mit vielen Ge¬
lehrten seiner Zeit . Auch dem Gedanke» des großen
Leibuitz über die Errichtung einer erblävdische» Aka¬
demie der Wissenschaften blieb er nicht fremd .

Im Jahre 1718 wurde eine mathematische
Schule zu Wien errichtet , und für Siebenbürgen
sorgte der Kaiser durch Wiederherstellung des fieben-
bürgischen Gymnasiums , welches durch die früheren
Unruhen aufgelöst war , und nun nach Hermann¬
stadt verlegt wurde , bis eS später seinen Sitz Ln
Klausenburg bekam.

Diesem Kaiser verdankt die Wiener -Diözese die
Würde eines selbstständigen Erzbiöthumö ( 1726 ) .
Auch erneuerte Carl VI . das seit 1556 erloschene
katholische Bisthum zu CarlSburg , und errichtete
ein BiSthum zu Fogarasch für die unirteu Walachen ,
welche Leopold I . im Jahre 1791 in Siebenbürgen
ausgenommen hatte .

Der leidenden Menschheit zeigte sich Carl VI .
als ei» vorzüglicher Wohlthäter . Cr gründete in
Wien daö große Militär -Spital , daö Siechen - uud
Waisenhaus zu St . Johann und daS große Armen¬
haus . Auch legte er zu Pest uud Prag die ersten
Juvalidenhäuser an .

Für die Sicherheit seiner Länder sorgte Carl
durch die Befestigung von Eszeg , Ofen , Peterwar .
dein und Weiffenburg , welche letztere Festung von
ihm den Namen CarlSburg erhielt . Auch wurde »
die Festungswerke von Belgrad , Orfowa uud Temeö -
war verbessert . ,

Kaiser Carl VI . , der durch eine weise uud Väter-
E *
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liche Regierung seine Erbkänder zu der kräftigsten
Blüthe erhoben hatte , genoß nicht die freudige Hoff¬
nung , dieselben einst einem männlichen Nachkommen
zu hinterlaffen . Seine Gemahlin Elisabeth Christin « ,
des Herzogs Ludwig Rudolph von Braunschweig -

Lüneburg und der Prinzessin Christin « Louise von
Oettingen Tochter , gebar ihm zwar am 13 . April
1716 einen Sohn , den Kronprinzen Leopold Joseph ;
dieser starb aber schon nach sechs Monaten , und daö
Kaiserhaus blühte blos in drei Töchtern fort : Maria
Theresia , geb . am 13 . Mai 1717 , Nachfolgerin
ihres VaterS ; Maria Anna , geb . am 14 . Septem¬
ber 1718 , vermählt am 7 . Jänner 1744 mit dem
Herzoge Carl von Lothringen , des Kaisers Franz I .
Bruder , gestorben am 16 . Dezember 1744 ; Maria
Amalia , geb . am 5 . April 1724 , gestorben am
19 . April 1730 . Kaiser Carl VI . machte daher am
6 . Dezember 1720 ein dem Bedürfnisse der Zeit ,
den Wünschen seiner Völker und der Natur der Sache
angemessenes , von ihm bereits am 19 . April 1713
sanctionirteS Erbfolgegesetz unter dem Namen der
pragmatischen Sanctivn öffentlich bekannt , nach wel¬
chem die gesammten österreichischen Länder ungetheilt
vererben , und , in Ermanglung männlicher Nachkom¬
menschaft , zunächst auf seine Töchter , nach deren Ab¬
gänge aber auf die Töchter seines Bruders Joseph ,
dann auf seine Schwestern , und nach diesen auf die
nächsten Abkömmlinge deS Hauses , doch jedeömal nach
dem Rechte der Erstgeburt , übergehen sollten . Um
dieses Fundamevtal -Gesetz feierlich einzuführen , schrieb
Carl VI . in allen Erbländern Landtage aus . Gern
gelobten die Stände , dasselbe in allen Zeiten mit
Gut und Blut zu vertheidigen ; denn nur durch ge¬
sicherte Thronfolge zeigte sich die Hoffnung , daß der
Rang und die innere Ruhe der Erbländer auch beim
Abscheider» des landeSväterlichen Monarchen ungestört
bleibe » könne .

Nun sollten auch die auswärtigen Mächte für
die pragmatische Sanktion Gewähr leisten . Zwar
bemerkte Eugen , daß eine Armee von 200,000 Mann
und eine gefüllte Schatzkammer die sicherste Bürg¬
schaft , für die Thronfolge der Erzherzogin Maria
Theresia abgeben würden ; allein Carl , der selbst
von einer unerschütterlichen Gerechtigkeitsliebe durch¬
drungen war , konnte sich von der Ueberzeugung nicht
trennen , daß unter dem Schutze urkundlicher Aner¬
kennungen sein Erbfolgegesetz ganz unangefochten inö
Leben treten werde , und brachte daher ohne Beden¬
ken kostbare Opfer , einzig dieser Anerkennungen
willen . So hob er die Handelsgeschäfte zu Ostende
gänzlich und für immer auf , um England und Hol¬

land zu gewinnen , welchen die Ausdehnung des

österreichisch -niederländischen Handels nach Ost - und

West -Indien ein Dorn im Auge war . Er überließ

Parma , nach dem Absterben des letzten Herzogs aus
dem Hause Farnese , dem spanischen Jnfanten Don
Carlos , und versprach ihm auch Toöcana beim AuS -

fierben des Hauses der Mediceer , um Spaniens
Garantie zu erlangen . Aber der spanische Hof hatte
kaum diesen Erfolg erreicht , als er weiter darnach
trachtete , die Besitzungen des Don Carlos in Italien
auf Kosten Oesterreichs durch Wiedergewinn der Kö -

nigreiche Neapel und Sicilien zu vergrößern . Die

Bewegungen in Europa , welche durch eine streitende
polnische Kriegöwahl berbeigeführt wurden , gaben
hierzu bald eine vortreffliche Gelegenheit .

Ludwig XV . benützte den Tod Au ust 'S II .
von Polen ( 1733 ) , um seinen Schwiegervater Sta¬
nislaus LesczinSki, - der ehemals von dem Könige
Carl XII . von Schweden unterstützt worden war , nach
der Schlacht bei Pultawa aber seinem Gegner , Au¬

gust II . , hatte weichen müssen ( 1709 ) , auf den pol¬
nischen Thron zu erheben . Die französischen Unter¬

händler brachten rS dahin , daß ein beträchtlicher
Thril des polnischen Adels sich für diesen Fürsten
erklärte . Die russische Kaiserin Anna Jwanowna hin¬

gegen , die Tochter Jwan ' s , des älteren Bruders
von Peter dem Großen , glaubte dem Vortheile
ihres Reiches gemäß zu handeln , wenn sie zu dem ^

polnischen Throne August III . , Churfürsten von Sach¬
sen, dem Sohne deö verstorbenen Königs , behülflich
wäre ; und ein großer Theil des polnischen Adels
wählte in der That diesen Fürsten , und setzte ihn
dem Stanislaus LesczinSki , den Frankreich begün¬
stigte ^ entgegen . Die Russen , welche sich nun mit
den sächsischen Truppen vereinigten , bemächtigten sich
Warschaus , und nöthigten den StaniSlauö , sich ,nach ,
Danzig zu begeben . In dieser Stadt wurde er von
einer russischen Armee unter den Befehlen deö Feld -

marschalls Münnich belagert , und dahin gebracht , sich
durch die Flucht retten zu müssen .

Ludwig XV . , welchem Polen und Rußland uner¬
reichbar waren , entschloß sich , in seiner Erbitterung
über ein fehlgeschlagenes Unternehmen , dem Kaiser
Krieg anzukündigen , und zwar aus dem Grunde , *
weil dieser , zur Sicherstellung seiner Staaten , eine
Armee an die Grenze von Polen hatte marschiren
lassen . Spanien und Sardinien , getrieben von der
Lust nach mehreren : italienischen Lande , erklärten sich
für Frankreich ; Carl VI . hingegen erhielt von Eng¬
land und Holland den Beistand nicht , den er , einem

zu Wien ( 1731 ) geschloffenenTracsate gemäß , zu fordern



berechtigt war . Diese beiden Mächte entschlossen sich ,
neutral zu bleiben , da Frankreich die Versicherung
gab , den Krieg nicht auf den niederländischen Boden
zu wälzen .

Die Franzosen fingen die Feindseligkeiten damit
an , daß sie Lothringen besetzten , dessen Fürst , Franz
Stephan , mit Maria Theresia , der ältesten Tochter
Kaiser Carl 'S VI ., vermählt werden sollte . Der
Graf von Belle -Isle nahm dieses Herzogthum wäh¬
rend des Monats Oktober 1733 in Besitz . Zu glei¬
cher Zeit ging der Marschall von Berwik , an der
Spitze einer französischen Armee , über den Rhein ,und bemächtigte sich der Festung Kehl . Da Frankreich
auf solche Art eine Reichsfestung angriff , so Wurde
das deutsche Reich mit Ln den Streit gezogen . Die¬
ses erklärte im Februar des folgenden Jahres Frank¬
reich und dessen Bundesgenossen den Krieg . Wenn
sich auch die Reichöfestung Philippöburg , obwohl der
Marschall von Berwik vor derselben durch eine Kano¬
nenkugel getödtet worden war , am 18 . Juli 1734
an die Franzosen ergeben mußte ; so wußte doch der
graue Held Eugen den an Zahl weit überlegenen
Feind durch Kunst und planmäßiges Zaudern vom
weitern Vordringen in Deutschland abzuhalten .

Der Hauptschauplatz des Krieges wurde Italien ,wo der Gras von Mercy dem französischen Marschall
von VillarS und dem Könige Carl Emanuel von
Sardinien gegenüber stand . Mercy , dessen Heldenseele
sich über schwere körperliche Leiden erhob , wagte , kaum
wieder von einem zweimaligen Schlagflusse hergestellt ,die Schlacht von Parma ( 29 . Juli 1734 ) , wo er
einen vollständigen Sieg , trotz den errungenen Vor¬
theilen und dem feindlichen Rückzuge , nicht zu erfech¬
ten vermochte , da ihm der Tod auf dem Schlacht¬
felde selbst hinwegraffte . Um seine Leiche lagen sieben
andere Heerführer und eine edle Schar von Haupt¬
leuten . Sein Nachfolger , der Graf von KönigSeck , lie¬
ferte bei Guastalla ( 15 . September 1734 ) eine
zweite Hauptschlacht , welche ihm zwar zum Rückzuge .-zwang , aber das Gebiet Ober -Italiens hinter dem
Oglio und Po gegen das feindliche Vordringendeckte. Im folgenden Feldzuge ( 1735 ) mußte Kö¬
nigs eck, bis an die tirolischeu Engpässe zurückgehen ,und nichts blieb dem Kaiser übrig , als daö engum -
schlvssene Mantua . Inzwischen war ein spanischesHeer in ToScana gelandet , um unter Anführung des
Infanten Don Carlos und des - Herzogs von Monte¬
ur gegen Neapel zu ziehen . Die Schlacht , welcheder Pnnz von Belmvnte bei Bitonto wagte , gingverloren ( 25 . Mai 1734 ) , Gaeta und Capua fielen ,und mit KönigSgepränge hielt Don Carlos im Neapel

seinen Einzug . Auch nach Sicilien gingen die Spa¬
nier über mit demselben Erfolge . Die ganze Insel ,
mit Ausnahme einiger Festungen , wurde erobert .
Schon am 3 . Juli 1735 , ohne auch nur den Ab¬
schluß des Friedens zu erwarten , ließ sich der Infant
in Palermo zum Könige beider Sicilien krönen .

Kaiser Carl VI . , der außer Stande war , die
ganze Last des Krieges länger allein zu tragen , for¬
derte Rußland lebhaft zur Hilfe auf . Die Kaiserin
Anna ließ , da sie den Krieg in Polen beendigt sah ,
zu Anfang des Frühlings 1735 , ein Hilfs -Corps
von zehntausend Russen , unter Anführung des Gene¬
rals Grafen von Laöcy , an den Rhein marschiren .
Diese Truppen — die ersten russischen , welche sich
in jenen Gegenden zeigten — stießen daselbst zu
dem Heere des Prinzen Eugen , welcher hierauf über
den Rhein ging , die französische Armee bei Clausen
an der Mosel entscheidend schlug ( 19 . Octob . 1735 ) ,
und sich durch diesen Sieg den Weg nach Lothrin¬
gen öffnete .

Seitdem kehrte Frankreich zum Friedens -Systeme
zurück , und eröffnete , nachdem einige vermittelnde
Vorschläge der Seemächte von beiden Theilen waren
verworfen worden , zn Wien unmittelbare Unterhand¬
lungen mit dem Kaiser . Ein schneller Erfolg krönte
dieselben . Gemäß der am 3 . Oktober 1735 geschloffe¬
nen Präliminarien , denen nach und nach alle Mächte ,
welche Antheil am Kriege genommen hatten , beitra¬
ten , wurde Churfürst August von Sachsen als König
von Polen erkannt . Stanislaus behielt den könig¬
lichen Titel , und sollte Lothringen und Bar lebens¬
länglich besitzen ; nach seinem Tode sollten diese Län¬
der an Frankreich fallen . Der bisherige Herzog von
Lothringen , Franz Stephan , welcher von den Slamm -
besitzungen seiner Dynastie bloß die Grafschaft Fal -
kenstein , Titel und Wappen von Lothringen und
Bar , und die auf der abgetretenen Markgrafschaft
Nomeny hastende Stimme im Fnrsten - Collegium des
deutschen Reichstages behielt , bekam zur Schadlos¬
haltung die Anwartschaft auf ToScana , und bis zum
wirklichen Anfall eine jährliche Entschädigungssumme .
Daö Königreich beider Sicilien , nebst den toskani¬
schen Häfen und der Insel Elba , wurde dem Don
Carlos und seinen Nachkommen , männlichen sowohl
als weiblichen Geschlechtes , zugesichert , in deren Er¬
manglung eö an die jüngern Brüder dieses Fürsten
und an ihre Nachkommen fallen sollte . Doch ward
festgesetzt , daß diese Länder nie mit Spanien sollten
vereinigt werden können . Seinerseits trat Don
Carlos dem Kaiser die Herzogthümer Parma und
PLacenza ab , und entsagte auch den Rechten , welche
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ihm frühere Traktate auf das Großherzogthum Tos¬
cana zugestavden hatten . Man gab dem Kaiser alles
wieder , was man im mailändischen , und mantuani -
schen von ihm erobert hatte , ausgenommen die Land¬
schaften Novarese und Tortonese , die er nebst einigen
kleineren Gebieten, an den König von Sardinien
abtrat . Endlich machten sich Frankreich und alle Mächte
auf eine sehr bestimmte Weise anheischig, die prag¬
matische Sanction des Kaisers zu garantireu . Bei
dem fortgesetzten Streben Spaniens und Sardiniens ,
in Italien von dem Kaiser noch ein MehrereS zu ge¬
winnen , kam der Desto itiv - Friede , durch welchen der
Präliminar . Vertrag in seiner ganzen Ausdehnung
bestätigt wurde , erst am 8 . November 1738 , gleich¬
falls zu Wien , zu Stande ; und erst im folgenden
Jahre erfreute man sich der allseitigen Ratification .

Während der letzten Verhandlungen war Johann
Gaston , der letzte Medici , gestorben ( 9. Juli 1737 ) .
Der Herzog Franz Stephan von Lothringen kam
daher sogleich zum Besitze des Großherzogthums
Toscana .

Noch vor dem Abschlüsse des Wiener Friedens ,
am 12 . Februar 1736 , wurde die , durch geistige
nnd körperliche Vorzüge ausgezeichnete Erzherzogin
Maria Theresia , nach dem Wunsche ihres Herzens ,
mit dem Herzoge Franz Stephan von Lothringen
vermählt . Die Häuser Habsburg und Lothringen ,
gemeinschaftlich von dem Herzoge Ethiko in Alema-
nicn entsprossen, dann großgezogen auf den Alpen
und an den Vogesen , berühmt durch Fürsten -
große und durch Frömmigkeit wurden nach mehr als
einem Jahrtausend durch diese Vermählung wieder
zu einem Herrscherfiamme vereinigt . Carl von Loth¬
ringen , der Bruder des Herzogs Franz Stephan ,
erhielt die Erzherzogin ' Maria Anna , die zweite
Tochter des Kaisers , zur Gemahlin .

Bald nach dieser freudigen Begebenheit erfüllte
der Tod des Prinzen Eugen den Kaiserhof , die
Armee uad alle Völker Oesterreichs mit tiefer
Trauer .

Das Andenken Eugen ' s lebt in der kaiserlichen
Armee fort , indem daS Reiter -Regiment , dessen In¬
haber er war , auf ewige Zeiten den Namen Sa¬
voyen führt .

Im Jahre 1736 entstand zwischen den Russen
uud Türken ein Krieg , in dem auch Kaiser Earl VI .
verwickelt wurde . Wegen Gränzverletzuugeu griff
die Kaiserin Anna Jwanowva von Rußland zu den
Waffen wider den Sultan Mahmud II .

In Gemäßheit eines 1726 mit Rußland ge¬
schlossenen Bündnisses bewaffnete sich auch Oester¬

reich gegen die Türken . Ger » hätte Kaiser Carl VI .
de» Frieden erhalten ; allein seine Versuche, eine
Aussöhnung zu vermitteln , blieben ohne Erfolg ,
und so entschloß er sich aus BundcStreue zum Kriege .
Der Feldmarschall von Seckendorf eroberte zwar
die Stadt Nissa (28 . Juli 1737 ) , verlor sie aber
bald wieder, und mußte sich nach den unglücklichen ;
Gefechte» bei Banjaluka und am Timok bis an die
Donau , zurückziehen. Im zweiten Feldzuge ( 1738 ) j
kommandirte unter dem Herzoge von Lothringen l
der Graf KönigSeck . Am 4 . Juli wurden die Türken bei V
Kornia , und am 15 . desselben Monats bei Mehadia >
im Banat geschlagen; aber gleichwohl nahmen sie !
am 26 . August Neu -Orsowa in Serbien , und dräng¬
ten das kaiserliche Heer bis in die Linien bei Bel¬
grad zurück . Am unglücklichsten war der Graf Olivier
Wallis , welcher im dritten Feldzuge ( 1739 ) den
Oberbefehl führte . Er wurde am 23 . Juli in den
Engpässen von Krozka geschlagen, uud mußte sich
mit einem Verluste von 400 Offizieren und 7000
Gemeinen nach Peterwardein zurückziehen.

Der Kaiser unterhandelte seitdem , unter Vcr -
mittl >ng Frankreichs, mit der Pforte über den Frie¬
den. Der Graf von Neipprrg , den der Kaiser in ^
daö Lager der Türken vor Belgrad geschickt hatte , s

Unterzeichnete daselbst, am 18 . September 173 ,
den Frieden ans 27 Jahre . Auch die Kaiserin von >
Rußland , welche dem französischen Geschäftsträger ^
in Constantinopel , Villeneuve , ebenfalls Vollmachten
gegeben hatte , willigte in den Frieden .

Durch diesen Frieden trat der Kaiser Bel¬
grad , Sabacz , Orsova nebst dem österreichischen
Antheile Serbiens und der Walachei , an die Pforte
ab. Die Donau , die Save und die Unna wurden zu
den Gränzen der beiden Reiche bestimmt ; und der
Kaiser behielt von allem , was er durch den Frieden
von Paffarowitz erworben hatte , nichts , als daö
TemeSwarer -Banat . Die Pforte billigte indeß neuer¬
dings de» österreichischen Kaufleuten freien Ein - und s
Auögang in die Staaten und Provinzen des oSma- !
nischen Reiches, sowohl zu Lande als zur See , und
zwar auf ihre » eigenen Schiffen , mit kaiserlicher
Flagge und kaiserlichen Pässen , unter der Bedin¬
gung nämlich, daß sie die gewöhnlichen Abgaben ent-
richteten . '

Kaiser Carl VI . überlebte den Belgrader Frie¬
den nur ein Jahr . Die geistige Unruhe , in welche !
ihn die erlittenen Unfälle versetzt, hatte seine Ge - ;
suudheit zerrüttet . ?

Unter den Tröstungen der Religio » gab der >
fromme Kaiser am 20 . Oktober 1740 Früh um !



zwei Uhr seinen Geist auf , im 56 . Jahre seine -
AlterS , und im 30 . seiner Regierung . Mit ihm
erlosch der männliche Stamm des habSburgischen
Hauses , welches seit Rudolf ! . Oesterreich beherrschtund zur ersten Macht von Europa erhoben hatte .

Scenen aus dem Kriege.
Als das erste Kürassier - Regiment bei La-Fere -Cham -

penoise ( 25 . März 1814 ) 2 französische, mit mehrerenKanonen versehene Massen attaquirte und diesen Massen
schon auf 10 Schritte genaht war , sah der Äorporol JosefHevrr , daß ein feindlicher Artillerist im Begriffe war , seineKanone auf das Regiment abzufeuern , Heper sprengte aufdie Kanone los , und hieb den Artilleristen die Hand ab .Dadurch wurde das Regiment von dem Verluste bewahrt ,welchen der Schuß in solcher Nähe gewiß verursacht hatte ,uud die ? Kanone wurde erobert . Er erhielt die silberneMedaille .

Als am 13 . Mai 1809 ein beträchtlicher Haufe Fran¬zosen bei der schwarzen Lacke, oberhalb Wiens , über dieDonau gesetzt hatte , und sich eben unter Begünstigung sei¬nes am jenseitigen Ufer rröffneten Geschützfeuers forinirenwollte , um die dort poftirten Oesterreicher anzugreifen ,stürzte der Korporal Karl Wolf vom 49 . Infanterie -Regimentmit vem Bajonet ganz allein in die Reihen des in Front
sich entwickelnden Feindes , schlug einem feindlichen Offizierden Degen aus der Hand , machte solchen nebst noch 6Mann vor der Fronte im Angesichte des ganzen feindlichenBataillons gefangen , und brachte sich glücklich heraus . —

Bei den wiederholten Stürmen auf Aderklaa ( 6 . Juli1800 ) warf sich der Grenadier Stefan Törö ! vom 34 . Inf .Regimente unter dem heftigsten Feuer mitten in die feind - ^
liche Avantgarde , und vöthigte 20 französische Soldaten ,das Gewehr wezzuwerfen und um Pardon zu bitten .Mehrere der Grenadiere , die zurückgeworfen worden waren ,hatten sich in die Häuser retirirt ; als sie aber das helden -
müthige Benehmen ihres Kameraden bemerkten , eilten sieherbei, drangen von ihm geführt auf die anrückende feind¬liche Kolonne , brachten sie in Unordnung , machten mehrereGefangene und waren Ursache, daß dieselbe zuletzt ganzzurückgeschlagen wurde .

Bei Fere -Champenoise (25 . März 1814) war der Ge¬meine Peter Sago vom Szekler -Husaren -Regiment alsOrdonnanz im Hauptquartier kommandirt , und begleiteteals solche den Kronprinzen von Würtemberg , welcher voneiner Anhöhe die feindlichen Stellungen rekognoscirte . Alssich einige feindliche Plänkler kühn näherten und auf denKronprinzen feuerten , sprang Sagp aus eigenem Antriebeauf sie los , und holte aus ihrer Mitte den Kühnsten her¬aus , den er gefangen zurückbrachte. Der Kronprinz belohnteth« auf der Stelle mit der würtembergischen g . Medaille .
In der Schlacht von Aspern ( 1809 ) ergriff der Ober¬jäger Finkenberg vom 2 . Jäger -Bataillon einen Stabs¬offizier der französischen TiratlleurSgarde , die eben zumAngriff vorrückte, und riß ihn mitten aus den Reihen PerSeinigen heraus . Mehrere Feinde verfolgten ihn , um ihm

S9
seine Beute zu entreißen , aber der Unterjäger VernarbChasseur eilte ihm 'zu Hilfe . Dieser wirft sich auf denHäufen der Verfolgenden , schlägt sich mit ihnen alleinherum , und verschafft dadurch seinen Kameraden Zeit , denGefangenen in Sicherheit zu bringen . Bei dieser Gelegen -- eit nimmt er selbst noch einen Offizier und einen Manngefangen .

Der Gemeine Johann Baumann vom 2 . HusarenRegiment richtete an der Piave ( 8 . Mai 1809) sein stetesAugenmerk auf die Kommandanten der gegenüber stehendenfeindlichen Kavallkriemassen, wohl vorauSsetzcnd, daß mitdem Falle der feindlichen Anführer auch Unordnung undMutlosigkeit unter der Truppe einreiße . Bei jeder Atta¬que suchte er sich an dieselben vorzudrängen . Im Verlaufeeiner Stunde fielen 2 Anführer durch seinen Säbel .In der Affaire bei Raab ( 14 . Juni 1809 ) verlor erdurch eine Kugel sein Pferd ; 3 feindliche Reiter umringtenihn und wollten ihn zusammenha 'ien oder gefangen nehmen .Da schoß er den Einen vom Pferde , hieb den Zweiten zu¬sammen und kam mit 4 Gefangenen und eben ^ vielBeutepferden zurück.

In der Schlacht bei Leipzig (18 . Oktober 1813 ) wurdeder Oberlieutenant Ceroni vom 6 . Dragoner - Regimentdurch eine Kanonenkugel tödtlich verwundet . Sogleich über¬nahm der Wachtmeister Schwarz das Kommando desZugeS , der etwas vorwärts detachirt war -, und brachteseine Mannschaft , welche durch den Verlust ihres Offiziersin Verwirrung gesetzt war , augenblicklich mit Kraft wiederin Ordnung . Als eine überlegene feindliche Abtheilung gegenihn heranruckte , griff er dieselbe an der Spitze seines Zn -ges rasch an , warf sie zurück , hieb den feindlichen An -führer mit eigener Hand zusammen und machte mehrereGefangene . Er erhielt die goldene Medaille .

In der Schlacht bei Jfaszeg am 6 . April 1849 wurdeder FuhwesenSgrmeine Josef Haider durch einen Schuß imlinken Schenkel schwer verwundet . Dennoch blieb derselbenoch vier volle Stunden kampflustig zu Pferde , bis dieNatur , stärker als sein Wille , ihm die Kraft genommen ,und er vom Sattel gehoben zum Verbandplätze getragenwerden mußte . Er erhielt die goldene Medaille .

In der Schlacht bei Czolnok wurde dem Fuhrwesens -gemeinen Ferdinand Scheder das rechte Bein durch eineOpfündige Geschutzkugel zerschmettert . Nicht den UngeheuernSchmerz , nur die Pflicht allein beachtend , blieb er fort zuPferde und avanctrte mit Ruhe und Präzision in jede an .befohlene Stellung . Zwei Stunden später kam ein zweiter Prü -
fungSschuß von einem feindlichen Zwölfpfünder , zerfleischte ihmden Rest des bereits zermalmten Fußes im Oberschenkel,im nämlichen Momente nahm eine andere Kugel seinemHandpferde den Hinterkiefcr , eine dritte streckte den Mittel ,reiter und das Handpferd an der Stanze todt zu Boden .Dies Alles brachte Scheder nicht zum Wanken , die Hinder¬nisse nach Möglichkeit beseitigend , sprengt er gleichsam mitden Trümmern seines Körpers im Carriere mit dem Ge¬schütze gegen den Feind , und erst nach entschiedener Schlachtin Czegled eingerückt , spricht er noch mit vollem Bewußt¬sein : « Jetzt feuern wir nicht mehr , hebt mich vom Pferdezum Verband . «



Bon seinem Kaiser mit der großen goldenen Tapfer --

keits -Medaille ausgezeichnet, verschied der Helv im Sprtale

zu Pesth, den 28 . Februar 1849 , und ward dort am 3.

März von zahlreicher hoher Generalität zu Grade gelertet .

Ein prachtvolles Denkmal an der Mariazellerstraße in

Scheder 's Heimat bewahrt der Nachwelt vaS Andenken an

den Heldenmuth und eine bisher noch unerreichte edle Be¬

geisterung sür Pflicht und Vaterland eines der heldenmüthrg -

sten Krieger .

Während der Revolution in Mailand war am 18'

März 1848 der Gefreite Anton Kohl vom 21 . Infanterie -

Necflmente mit 3 Mann als Wache in der Wohnung deS

Bataillons -Adjutanten Nowak kommandirt . Dort vertheidigte
er das Haus durch 3 Tage gegen alle Angriffe der In¬

surgenten , wagte selbst Ausfälle , um das Barrikadenbauen

zu verhindern und beschützte so mit Gefahr seines Lebens

das Eigenthum der im Hause wohnenden Offiziere . Dieser

Wachposten war bereits als verloren betrachtet , als plötzlich

zur Nachtzeit der Gefreite Kohl mit dem Gemeinen Ulmann
in der Kaserne erschien , und sich um die Befehle anfragte .
Als ihm der Befehl zum Einrücken ertheilt wurde, machte
er neuerdings den gefahrvollen Rückweg und holte seine

zwei Leute, mit welchen er glücklich in derselben Nacht

noch einrückte. Er erhielt die silberne Medaille .

Am 23. März 1848 , also am Tage nach dem Aus¬

bruche der Revolution in Venedig , nahten sich 2 bewaffnete
Kanonenbote dem Fort St . Spirito , woselbst ein Pulver «

thurm steht und Korporal Franz Gornig vom 47 . Jnfant .-

Regiment mit 1 Gefreiten und 17 Mann dieses Regiments
nebst einem Feuerwerker die Wache Hütte .

Ein zur Republik übergetretener Marine -Offizier und
ein gleichfalls abgefallener italienischerGrenadter -Feldwebel —

Letzterer a ŝ Dollmetsch — landeten , begaben sich in das Fort ,
und forderten unter Vorzeigung eines in italienischer Sprache
gedruckten, angeblichen Befehls des FestungS-Kommandanten ,
ven genannten Korporal zur Uebergabe auf .

Dieser jedoch im Gefühle dessen , was er seiner Fahne
schuldig sei und seine beschworene Treue erheische , weigerte
sich entschieden und widerstand nicht nur allen UeberredungS-

krinfleri , sondern übernahm es auch , als der Grenadier -

Feldwebel im geläufigen Deutsch die Wachmannschaft zum
Abfalle zu verlocken sich bemühte , seinen Untergebenen ein¬

dringlich zu zeigen, wie es der Ehre eines österreichischen
Soldaten unwürdig sei , derlei Lockungen Gehör zu geben.
Er erinnerte sie an ihren Fahneneid und brachte eS auch
wirklich dahin , daß die Mannschaft den Entschluß faßte ,
das Fort ungeachtet der ernsthaftesten Drohungen nicht nur
standhaft zu vertheivigen , sondern nach dem Vorschläge
Gornig 's sich lieber mit dem Pulverthurme freiwillig in
dir Luft zu sprengen, als sich an die Verräther des Vater¬
landes zu ergeben.

Die Venetianer entfernt ' « sich nach dieser entschiedenen
Antwort mit der Versicherung , einen weitern schrift¬
lichen Befehl zur Uebergabe deS Forts einzuholen , die 2
bewaffneten Kanonenbote verblieben jedoch in der für das

Fort eingenommenen drohenden Stellung .
Nach Verlauf einiger Standen erschien ein zweiter

Marineoffizier mit demselben Grenadier -Feldwebel und
überbrachte wirklich den schriftlichen Befehl eines k k.
Stabsoffiziers zur Uebergabe- Der wackere Korporal aber
traute noch immer nicht. Erst auf die entschiedene Ver¬

sicherung des Feuerwerkers , der bestätigte , daß ihm die

Unterschrift des Stabsoffiziers bekannt , und die vorgezeigte
wirklich echt sei, ließ er sich zur Uebergabe herbei , verwei¬

gerte aber , als man von ihm die Niederlegung der Waffen
und Auslieferung der Munition verlangte , dieselbe sogleich
und auf das Bestimmteste wieder.

Erst nach empfangenem Ehrenworte , daß er und die

Seinigen mit voller Armatur , Montur und Munition ab-

ziehen könnten, wurde das Fort übergeben . Se . Majestät
der Kaiser , von diesem höchst entschlossenen und ehrenhaften
Verhalten durch das Kriegs - Ministerium in Kenntnrß

gesetzt , geruhte dem Korporalen Gornig die silberne Tapfer -

keitsmedaille allergnädigst zu verleihen und zugleich den

Allerhöchsten Befehl zu ertheilen , daß der von thrn kom -

inandirten Mannschaft für die bei jener Gelegenheit eben¬

falls bewiesene Standhaftigkeit die Allerhöchste Zufrieden¬
heit zu erkennen gegeben werde , welche Entschließung Sr .

Majestät durch einen Armeefehl zur Kenntniß der Truppen
gebracht ward .

Am 20 . Juni 1849 wurde die 3. Landwehr-Kompagnie
des 58 . Infanterie -Regiments auf Vorposten gegen Farkasv
beordert . Oberlieutenant Puchner hatte sich Tags zuvor
um daS durch die Erkrankung des Hauptmanns Bokenheim
erledigt gewesene Kompagnie -Kommando gemeldet und es

auch übernommen . — Gegen 3^ Uhr Morgens wurden
die Vorposten der Brigade Pot , welche die Weisung hatten ,
ihre Position ohne Befehl nicht zu verlassen , durch den von
Farkasd und Gutta hervorbrechenden Feind mit bedeutender
Uebermacht angegriffen und die 3 . Landwehr -Kompagnie
in ihrer Aufstellung ganz umringt .

Der tapfere Oberlieutenant Puchner , welcher sich mit
seiner Kompagnie durch drei viertel Stunden heldenmüthig
vertheidigte und hiedurch den Feind so lange aufhielt , daß
die übrigen Truppen der Brigade sich sammeln und den
geordneten Rückzug auf Pered antreten konnten, wurde
durch dte feindlichen Anführer von allen Seiten zur Ucber-

gade aufgefordert , welches er jedoch standhaft verweigerte
und seine durch den Feind gedrängten , um ihn versammelten
Leute zum Weiterkampfe mit den Worten aneiferte : „ Wer
vom Negimente E . H . Stefan ist , ergibt stch nicht ." —

Die Mannschaft formirte einen Kreis vertheidigte sich auf
daS Tapferste an zwei Orte « . Erst nachdem Oberlieutenant
Pachner durch mehrere Bajonetstiche und Säbelhiebe geblie¬
ben , Lieutenant Schmager ( mit der silbernen Tapferkeits -

Medaille dekorirt ) durch eine Musketenkugel in die Stirne
getroffen , in den Dach stürzte, der größte Theil der Mann¬
schaft getödtet oder blefftrt lag , suchte der ebenfalls schwer
verwundete Lieutenant Brabetz sich mit dem Reste der

Kompagnie durchzuschlagen, welches ihm jedoch , durch starke
feindliche Massen umzingelt , nicht mehr gelang und er mit
den noch wenigen gefangen genommen wurde .

Nur 2 Korporale und 12 Gemeine , welche auf einem
entfernten Posten standen . hatten ihren Rückzug glücklich
auf einem Umwege bewerkstelligt und waren in Pered zu
ihrem Bataillon gestoßen. 3m Ganzen kehrten nur 35 Mann
von der ganzen Kompagnie zurück , — der Rest war
entweder auf dem Platze geblieben oder in den Spitälern
an den erhaltenen Wunden gestorben.

Dte geplünderte Leiche des tm Regimente als tapfer
bekannten und allgemein geachteten Oberlieutenants von
Puchner wurde zwischen zwei Bäumen auf dem Kampfplätze
von den Insurgenten beerdiget .



II . Abtheilung Witterungskalender .
Ganz neu und höchst interessant bearbeitet , mit praktischen Bauernregeln .

Jahrescharakter und Jahresregent für 1855 .
Der ZahreSregent für 1855 ist Mars , ein röthlich

flimmernder Stern . — Er läuft binnen 24 St . 40 M . um
seine Achse , und während 321 T . 23 St . 30 M . um die
Sonne . Ist 2 Mal kleiner als die Eide .

Das Jahr mit den Regenten Mars , ist im Allgemei¬
nen mehr trocken als feucht.

Beobachtungen in jedem Monate .
Jänner . Zn diesem Monate schlummert bei uns die

Mutter Natur , alles vegetabilische Leben scheint erstickt zu
sein , nur in den Glashäusern und unseren Wohnzimmern
eifreut uns das schöne Grün d >-r Pflanzen und die Blüten
einzelner Blumen . Unter Eisdecken bewegt sich das Wasser
der Flüsse und Bäche . Ueber den krpstallenen Panzer des
SeeS eilet das flüchtige Wild , und die fröhliche Jugend
mit stahlumgürletrn Füßen . Ueber Fluren und Wiesen
liegt das blendet weiße Bahrtuch der erstorbenen Natur
auSgebreitet .

Februar . Dieser Monat ist im allgemeinen sehr
veränderlich ; in der ersten - Hälfte tobt gewöhnlich der
Winter mit ungebundener Herrschaft , und die Temperatur ,
welche meistens nur wenig gelinder als im Jänner ist,
erhebt sich nur allmählich im Durchschnitt um 1 ^ Grad .
Wenn die erste Hälfte gelind ist . so steigt meistens die
Kälte in der zweiten Hälfte des Monats . In den letzten
10 Tagen zeigt der Februar gewöhnlich die größte Unbe¬
ständigkeit. Schneegestöber wechselt mit Regen . Sonnen¬
schein und Thauwetter mit trübem Himmel , Sturm und
Frost . Im Februar fällt in der Regel der meiste Schnee ,
und der Niederschlag der Atmosphäre ist besonders im
GebirgSlande sehr bedeutend . Auf einen milden Februar
folgt gewöhnlich ein rauher März .

März . In diesem Monate sprengt die Temperatur ,
welche im Durchschnitte beiläufig 3 Grad höher ist , als
im Februar , die EiSdanve der Flüsse und Bäche , welche
durch den in Thälern niedrigen Gebirgen schmelzenden Schnee
aaschwellen , und gewöhnlich größere oder kleinere Urber -
schwemmungen veranlassen . In der zweiten Hälfte des
Monats entreißt der freundliche Lenz dem scheidenden Winter
die Herrschaft über die Natur , und entzückt uns durch die
ersten Frühlingsblumen . Einem rauhen März folgt gewöhn¬
lich ein gelinder April , und umgekehrt .

April . Dieser Monat zeigt die größte Veränderlich¬
keit , bald Sonnenschein und Regen , bald Sturm und
Schnee . Die Temperatur steigt im Mittel um 4 Grade
höher , als im März , obwohl an manchen Tagen das
Thermometer unter dem Nullpunkte steht. Im allgemeinen
erscheint in diesem Mona ' e das erste Gewitter .

Mai . Dieser Monat ist der lieblichste von allen undwird
mit Grund der Wonnemonat genannt ; denn wir erfreuen *
uns in der Regel einer reinen und Hellen Atmosphäre ,und der Blüte der Bäume und unzähliger Blumen . Die

mittlere Temperatur ist ungefähr um 4^ Grad höher ,
als im April . In der Regel sind die Morgen kühl , die
Mittagsstunden warm , und die Abend ; sehr angenehm .
Merkwürdig ist es , daß in der Mitte Mai , die in den
ersten 10 Tagen erhöhte Wärme fast plötzlich sich vermin -
dert , so daß das Quecksilber öfter unter den Nullpunkt
her -rbsinkt , und die Kälte dem Weinstocke und den Lieblin¬
gen des Gärtners sehr gefährlich wird . Gegen Ende steigk
das Thermometer wieder .

Juni . Im Juni erreicht die Sonne ihren höchsten
Stand , und die mittlere Temperatur ist ungefähr um
3 Grade Höher , als im Mai . Die Atmosphäre ist ruhig ,
mild und sanft ; heitere schöne Tage wechseln mit Regen
und Gewittern , auf welche letztere bisweilen rauhes kaltes
Wetter folgt . Der Landmann wünscht sich warmen feuchten
Juni , weil er dann ein gesegnetes Jahr zu erwarten hat .

Jult . Dieser Monat dringt die meisten Regentage und
heftigsten Gewitter , weil Verdünstung »hr Maximum erreicht ,
indem die Temperatur in der Regel den höchsten Grad
erlangt , und zwar gegen den 22 . — Nebel zeigt sich nur
am Morgen über- den Seen , Flüssen und Bächen , und am
Abende findet häufiges Wetterleuchten statt . Man hält den
Juli für den gesundesten Monat .

August . Im August steigt oft die Wärme bis geg n
die Mitte veS Monats , und sinkt dann gegen das Ende sehr
merklich herab , so daß die mittlere Temperatur gewöhnlich
um I V? Grad niedriger ist , als im Juli , obgleich der August
öfters heißer ist , als der Juli . Zwischen den 12. und 24 .
stellt sich gewöhnlich Regenwctter ein ; die letzten Tage sind
aber meistens trocken. Es finden sich nun Westwinde ein ,
welche kühle Nächte verursachen . Im August find Hagel
und Nebel nur selten , und die Gewitter brechen gewöhnlich
zur NachjSzeit aUS.

September . Dieser Monat ist in unserem Klima
gewöhnlich einer der schönsten , und hat in vieler Beziehung
Vorzug vor dem blütenreichen Mai . Heiter , freundlich und
mild ist die Atmosphäre , welche in der Regel die größte
Ruhe und Beständigkeit zeigt . Nur in der zweiten Hälfte
finden sich die Arquinoclial -Stürme ein . Die mittlere Tem¬
peratur ist 2 >/2 bis 3 Grade niedriger , als im August, und
gegen Ende des Monats kommt bisweilen Reif , der zer¬
störend aus die Vegetation einwirkt .

Oktober . Die ersten 10 oder 12 Tage dieses Monats
sind gewöhlich noch freundlich und heiter , nnd bilden
den sogenannten , ,alten Weiber - Sommer . " Gegen die
Mitte des Monats wird eö häufig feucht und kalt , und
in der letzten Halste des Oktobers sinkl das Thermometer
nicht selten unter den Gefrierpunkt . Die Westwinde stellen
sich gewöhnlich ein und entblättern die Bäume , weiche
durch die Nachtkälte schon entkräftet wurden . In der
Mitte dieses Monats steht das Thermometer meistens in
der Mitte deS höchsten und niedrigsten Standes des JahreS .

November . In diesem Monate nähert sich die Mutter
Natur rasch ihrem Tode : die Bäume in Gärten und Wäldern
sind ihres Schmuckes brranbt , Flures und Wiesen sind



verödet , und die mächtigen Pulse der Legatation ersterben
allmählich gänzlich . Der traurige November sendet uns
die häufigsten Nebel «nd die unfreudlichsten Tage , nicht
selten schon zimliche Kälte und Sneegestöber .

Deeember . Dieser Monat , welcher seinem säubern
Vorgänger in der Regel wenig nachgibt , bringt uns die
kürzesten Tage , entzieht uns größten Theils den Anblick
der immer tiefer finkenden Sonne , erfreut uns aber auch
häufig durch die schönsten sternhellen Nächte . Im Durch¬
schnitte ist die Temperatur um 3 Grade niedriger , als im
November , und das Barometer erreicht sehr oft einen hohen
Stand .

Sonne , Erde und Mond .
Mondphasen .

Kein anderer Himmelskörper zeigt den merkwürdigen
Wechsel in seiner Gestalt als der Mond . Dieß ist so auf¬
fallend , daß daö Wechseln des MondeS sprüchwörtlich
geworden ist , und selbst das Kind bemerkt dieß sogar und
fragt : was ist aus dem alten Monde geworden , wo ist
er hingekommen ?

Zur Erklärung dessen müssen wir nun die Sonne zu
Hülfe nehmen , denn diese verschiedenen Gestalten drS Mon -
des , die sogenannten Mondphasen , find eine Folge
der stets sich ändernden gegenseitigen Stellung von Sonne ,
Erde und Mond .

Zuerst sei bemerkt , daß bei der großen Entfernung der
Erde und des Mondes von der Sonne und bei der be¬
deutenden Größe der letzteren , alle von der Sonne aus -
gehenden Lichtstrahlen unter sich in paralleler Richtung
auf Erde und Mond treffen , gleichgültig an welchem Punkte
ihrer Bahnen dieselben sich auch befinden mögen .

ES sei daher der Mond in verschiedenen Stellungen
seiner Bahn , so find untereinander Pcrallele , von der in
großer Entfernung befindlichen Sonne herkommende Licht¬
strahlen . Offenbar müssen die diesen Strahlen zugekehrten
Setten der Erde sowohl als des MondeS vollkommen erleuch¬
tet sein , und dem in der Sonne befindlichen Auge würden
Erde und Mond daher immer als glanzende vollkommene
Scheiben erscheinen . Die dem Sonnenlicht abgewer .dete
Seite ist natürlich dunkel .

Stehen Sonne , Mond und Erde tu einer Linie , und
zwar so, daß also der Mond zwischen Sonne und Erde
steht , so nennt man dieß die Conj unkt Ion , während
man als Opposition diejenige Stellung bezeichnet ,
wenn die Erde sich zwischen Sonne und Mond befindet .
Die beiden Stellungen deS Mondes nennt man seine
Quadraturen . Auf der Erde selbst sieht man vom
Monde nur die ihr zugewendete Hälfte desselben , allo den¬
jenigen Theil , der durch den Kreis der Mondbahn ab «
geschnitten erscheint .

Zn der Conjunktion ist den Erdbewohnern die
dunkle Mondscheibe zugewendet , wir haben alsdann , wie
man sagt , N eumond oder Neulicht . Der Mond ist für
uns während dieser Zeit kaum sichtbar , als ein blasser , aschgrau¬
farbiger Körper , der dieses schwache Licht von der Erde
empfangt . Nach einigen Tagen erscheint er uns jedoch als
eine der Sonne abgewendete glänzende Sichel die in
der Quadratur zum ersten Mondviertel augewachsen
ist , das sich halbmondförmig darstellt . So gelangt der
Mc -nd mit stets zunehmendem Licht zur Opposition , wo

er unS gänzlich erleuchtet als Vollmond erscheint , und
von wo er in entgegengesetzter Ordnung dieselben Formen
wieder annimmt , bis er wieder zur Conjunktion zurück -
gekehrt .

Wie . man steht , bildet der Mond bei wachsendem Licht
ein v und bei abnehmendem ein v , woher es kommt ,
daß derselbe ein Lügner genannt worden ist. Das lateinische
Wort veoresoit heißt nämlich „ er nimmt ab, - und
doch ist der Mond im Zunehmen , wenn er uns wie ein
v erscheint . Dagegen heißt eresvit „ e. r wächst/ '
während gerade der Mond abnimmt , wenn er ein 6 bil ^bet . Hiernach kann , sobald man den Mond sieht , leicht be' /
stimmt werden , ob derselbe im Zunehmen oder Abnehmen ' ^
begriffen ist .

Nützlich ist eS, auch die verschiedenen Mondphasen sich
zur Anschauung zu bringen , indem man in der Mitte
eines Tisches eine grössere Kugel als Erde aufstellt » um
welche eine kleinere den Mond vorstellende in angemessener
Entfernung herumgeführt werden kann . In geeigneter
Entfernung von beiden befindet sich ein die Sonne ver -
tretendes Licht , in gleicher Höhe mit den Kugeln . Der
Mondkugel gibt man zu diesem Versuche eine weiße Farbe
um die Schattengränze schärfer zu machen , unk indem man
sie von der Stelle der größeren Kugel aus an den ver¬
schiedenen Orten ihre Bahn betrachtet , lassen sich an ihr
auf ' s Deutlichste alle Mondphasen zeigen .

Da der Mond täglich das bedeutende Stück von 13 °
am Himmel von West nach Ost fortschreitet , so ist es ,
natürlich , daß er an jedem folgenden Tage merklich später j
aufgeht , was bekanntlich bei den Fixsternen nicht der Fall ;
ist, da sie , unbeweglich am Himmel stehend , täglich in j
derselben Minute auf oder untergehen . Das Aufgehen des s
MondeS läßt sich jedoch genau berechnen und da eS tu ,Vielen Fällen von Vortheil ist, zu wissen , ob und zu wel¬
cher Zeit auf Mondschein zu rechnen ist , so findet man so¬
wohl die Mondphasen als auch den Auf - und Untergang
desselben regelmäßig in den Kalendern angegeben .

Ebbe und Fluth .
Da die Anziehung zwischen verschiedenen Theilen der

Materie stets eine gegenseitige ist, so wird nicht allein der
Mond von der Erde , sondern diese auch von dem Monde ;
angezogen . Für irgend einen Ort auf der Erdoberfläche l
wird die vom Monde geäußerte Anziehung am stärksten sich H
fühlbar machen , wenn dieser Ort dem Monde am nächsten I
sich befindet , was der Fall ist , wenn der Mond durch den ?
Merevian deS OrteS geht . Am stärksten überhaupt wird »
die Anziehung sich in den Gegenden des ErvaquatorS !
zeigen , weil der Mond über diesen immer fast senkrecht steht . '

Auf den festen Theil unserer Erde äußert diese An - -.t
ziehung einen nur mittelbar sichtbaren Einfluß , während ' s
dagegen das Wasser der Meere , welches bei weitem den .
größeren Theil der Erdoberfläche bedeckt, vermöge seiner >
Beweglichkeit der Anziehung folgt , und in der ganzen
Richtung desjenigen Meridians sich erhebt , in welchem
gerade rec Mond steht .

Dieses Steigen des Meeres zu gewissen Zeiten wird
die Fluth genannt , und aus dem oben angrsührtemGrunde zeigt sie sich für die unter demselben Meridian

. liegenden Orie am stärksten in der Nähe des Aequators ,und nimmt nach den Polen hin ab , so daß fie bei St .
Malo bis 50 Fuß betragend , an Norwegens Küste gar
nicht mehr bemerkhar ist .



Da aber in demselben Augenblicke auch der Mittel¬
punkt der Erde jene Anziehung in derselben Richtung em¬
pfindet, und bis zu einem gewissen Grade ihr nachgtbt , so
erhebt fich das Meer auch auf der entgegengesetzten Seitedes Meridians , indem es in Folge seines Beharrungs¬vermögens der unter ihm weichenden Erde nicht äugen «
dlicklich zu folgen im Stande ist . Die Fluth bildet also
gleichsam einen um die gayze Erde durch beide Pole gelegtenerhabenen Ring , der am Äquator am höchsten und an den
Polen verschwindend ist, und welcher auf der Erdoberflächein der Richtung von West nach Ost fortrückt, in dem Maßeals durch die in entgegengesetzter Richtung stattfindendeUmdrehung der Erde der Mond nach und nach in dieMeridiane der verschiedenen Orte tritt -

Eine Folge hiervon ist, daß innerhalb 84 Stunden aneinem und demselben Orte in Abständen von je 12 Stun¬den zweimal die Fluth stattfindet , und daß in derselbenZeit , wo z. B . bei uns dieselbe eintritt , auch bei unserenGegenfüßlern das Meer fich erhebt .Wenn aber das Meer gleichzeitig nach zwei entgegen¬gesetzten Punkten der Erde - inströmt , um dort als Fluthsich zu erheben, so muß natürlich in dem zwischen jenenPunkten liegenden Theile das Wasser fich senken oder Ebbeeintreten , die gerade an den Stellen , die in der Mittezwischen beiden Fluthen liegen , am größten sein muß . Alleunter demselben Meridian liegenden Orte haben gleichzeitigEbbe , und es bildet diese hiernach gleichsam einen durchdie Pole der Erde gehenden FurchenkretS in den Gewässernwelcher in den Polen den KreäS der Fluthen recht¬winklig schneidet.
So sieht man denn an Meeresküsten täglich währendsechs Stunden das Wasser dem Lande Zuströmen, die flachenUfer bedecken , in die Mündungen der Flüsse meilenweithinaufsteigen , an den steilen Ufern schäumend fich brechen,als wollten sie Alles verschlingen und begraben , bis dannder höchste Punkt erreicht ist, wo ein 15 Minuten langerStillstand eintritt , von dem an das Meer , wie beschämtüber den vergeblichen Angriff, zurückwekcht , um nach aber «malS 6 Stunden auf 's Neue fich zu erheben.ES gibt kein erhabneres und in geheimnißvollemGrauen mehr ergreifendes Schauspiel , als das tobendeHeranrollen dieser mit silbernem Schaum gekrönten dunkelnMeereswellen , die gleich Ungeheuern daher fich wälzen ,und am Ufer fich überstürzend und gebrochen vom Meerestets auf 's Neue wieder geboren werden .Da der Mond für einen Ort an jedem folgend, »Tage um 5g Minuten später in den Meridian tritt , sostellt sich auch die Fluth des folgenden Tages um ebensovrrl später ein und es lassen fich bei diesem regelmäßigenZusammenhang der Erscheinungen die Ebbe und Fluthfür jeden Ort genau vorherbestimmen , was wegen ihrerBedeutung für die Schifffahrt von Wichtigkeit ist.

Zm Allgemeinen stellt fich jedoch die Erscheinung vonEbbe und Fluth nicht in der einfachen Weise dar , wiedteß oben beschrieben wurde . Denn abgesehen von dielenörtlichen Verhältnissen , wie Gestalt und Lage der Küsten,stören auch vorübergehende Ursachen, wie Winde , häufigLen geregelten Verlauf der Fluth . Besonders übt noch dieSonne einen sehr merklichen Einfluß auf dieselbe aus , jenach der gegenseitigen Stellung von Sonne . Erde undMond . Denn in der Conjunkiion befindlich, addirt sich dieAnziehung der Sonne m der des MondeS und verstärktdie Fluth , während sie in der Opposition befindlich der¬

selben entgegenwirkt und an manchen Orten sie ganz auf¬hebt. Am wenigften macht fich ihr Einfluß bemerkbar , wennder Mond fich in den Quadraturen befindet .
Finsternisse .

Die von Zeit zu Zeit eintretenden Verfinsterungen der
Himmelskörper find nichts Anderes , als Folgen des voneinem undurchsichtigen Körper geworfenen Schattens , wenneine Seite desselben erleuchtet wird . Wenn der leuchtendeKörper den dunkeln an Größe übertrifft , so entstehen in
Folge der geradlinigen Fortpflanzung des Lichts zweierleiSchatten . Der Kern schatten ist da , wo durchaus kein
Licht hiugelangen kann , und bildet einen Kegel , dessen
Spitze hinter dem dunkeln Körpern fich befindet. Sobalddas Auge in den Kernschatten fich begibt , kann es keine»Theil der Lichtquelle wahrnehmen , dieselbe erscheint ver¬finstert. Der Halb schatten entsteht dagegen da , wo zwarnicht von allen Theilen des leuchtenden Körpers Licht hin -
gelangen kann , aber doch von einigen . Er bildet ebenfallseinen Kegel , dessen verlängert gedachte Spitze jedoch vordem dunkeln Körper liegen würde . Fangen wir denn also
gebildeten Schatten mittels eines weißen Blattes auf ,so erhalten wir in der Mitte einen schwarzen Kreis als
Kernschatten , umgeben von dem Halbschatten , der nachaußen hin an Stärke abnimmt . Ze weiter wir das Blattvon dem schattengebenben Körper entfernt halten , destokleiner wird der Durchmesser des KernschattenS »nd destogrößer der des Halbschattens .

Mondfinstcrni ß.
Die Mondfinsterniß nimmt am östlichen Rande beSMondeS ihren Anfang und ist entweder eine totale ,wenn der Mond ganz in den Kernschatten eintritt odereine partiale , wenn er dieß nur zum Theil thut . DieDauer der elfteren kann bis auf zwei Stunden fich er¬strecken .
Die Mondfinsternisse find auf allen Punkten der nächt¬lichen Halbkugel der Erde , über deren Horizont der Mond

fich befindet, in gleicher Größe und in gleicher Dauer sicht¬bar . Dagegen werden Beobachter an verschiedenen Orten ,die östlich oder westlich von einander entfernt liegen , denEin « oder Austritt der Finsterniß nicht zu gleicher Tages¬zeit wahrnehmen , und man benutzt diesen Umstand zurBestimmung der Länge eines Ortes , - . h . zur Ausmitt¬
lung seiner Entfernung vom ersten Meridian . Je weiterzwei Orte östlich oder westlich von einander entfernt find,desto größer ist der Unterschied in der Tagesstunde , inwelcher sie z. B . den Eintritt des Mondes in den Erd¬schatten wahrnehmeu . Findet dieß für den einen Ort Nachtsum io Uhr und für einen zweiten westlicher liegenden um11 Uhr Statt , so find beide Orte um einen Bogen von15« einander entfernt . Die runde Form des auf demMonde sichtbar werdenden Erdschattens ist zugleich ein werth -voller Beweis für die Kugelgestalt der Erde .

Sonnenfinsterniß .
Wenn Mond und Sonne in Conjuktion find , so stehtder Mond zwischen Erde und Sonne . Ereignet sich dirß zueiner Zeit , wo der Mond durch einen seiner Knoten gehtoder diesem innerhalb 16° genähert ist, so fällt der Schattendes Mondes nach der Erde hin . Dieses findet innerhald 18

Jahre 41mal Statt , allein aus dem Folgendem geht her¬vor , daß für denselben Ort die Sonnenfinsternisse dreimalseltener find, als Mondfinsternisse.



Der Kcrrsichatiltt des MsndeS hat ungefähr die Länge
des Abstandes der Erde vom Mond , daher immer nur
ein kleiner Theil der Erdoberfläche in denselben eintritt .
Für die Bewohner dieser Gegend findet alsdann eine
totale Sonnenfinsterntß Statt , die r ingfö rm t g ge¬
nannt wird , wenn von der sonst vollständig verdunkelten
Sonnenscheibe nur der Rand sichtbar bleibt . Dieses ist
möglich , wenn der Mond sich in seiner Erdferne befindet ,
wo sein scheinbarer Durchmesser kleiner ist, als der der
Sonne , welchen er überhaupt im äußersten Falle nur um
1 ' 38 " überlreffen kann . Daher kann auch eine totale Ssn -
nknfinsterniß niemals länger dauern als ungefähr 3 ^
Minuten .

Der Halbschatten des Mondes ist dagegen über einen
beträchtlich größeren Theil der Erde verbreitet , da sein
Durchschnitt ^ vom Durchmesser der Erde beträgt . Die
Bewohner der im Halbschatten befindlichen Gegenden em¬
pfangen nicht von allen Punkten der Sonne Licht , es ist
ihnen daher ein Theil derselben unsichtbar oder ihre Son -
nenfinsierniß ist eine partiale .

Die Berfinsteiung beginnt bei der Sonne am west¬
lichen Rande und schreitet nach dem östlichen fort . Sie ist
jedoch wegen der großen Nähe des Mondes an allen Orten ,
über deren Horizont die Sonne sich befindet , weder gleich¬
zeitig . noch von gleicher Dauer , noch in gleicherweise sicht¬
bar , ja an einzelnen Punkten kann sie ganz unsichtbar sein .
Im günstigsten Falle beträgt der Durchmesser des Kern¬
schattens , vom Ende des Schattenkegels bis zur Erde , 36
Meilen , so daß nur für diesen schmalen Streifen der Erd¬
bewohner eine totale Sonnenfinsterntß eintritt .

Die Planeten .
Es ist bereits angeführt , daß man bei aufmerksamer

Betrachtung deS gestirnten Himmels einzelne Sterne ent¬
deckt, welche ihre Stellung zu den Firsterneu auffallend
ander » und daher Wandelsterne oder Planeten genannt
worden sind . Faßt man dieselben durch das Fernrohr näher
in ' s Auge , so erscheinen sie beträchtlich vergrößert , als meß¬
bare Scheiben mit ruhigem Licht , welches nicht von ihnen
selbst ausgeht , sondern Sonnenlicht ist, das sie zurückwerfen .
Sie unterscheiden sich hierdurch wesentlich von den Fix¬
sternen , die auch in der stärksten Vergrößerung nur unmeß¬
bar kleine Lichtpunkte bleiben und die wir als selbstleuch -
rende Sonnen in ungeheuren Entfernungen bezeichnet haben .

Die Planeten befinden sich dagegen in verhältnißmäßkg
geringer Entfernung von der Erde , und ihre Anzahl er¬
scheint unbedeutend im Verhältnis zu dem Firsternheere ,
allein andere Beziehungen verleihen denselben ein unge¬
meines Interesse für uns .

Was zunächst die Bewegung der Planeten betrifft , so
ist diese am Himmel innerhalb einer Gränze beschränkt , die
als Thterkidis oder ZodiacuS bezeichnet worden ist . Aber
wie wesentlich verschieden ist ihr Weg von denen der
Sonne und des Mondes l Denn während diese Himmels¬
körper in stets gleichen Bogen in bcstimmten Zeiten von
einem Sternbilde von Westen nach Osten fortrückeu , bis
sie einen ganzen Kreis am Himmel zurückgelegt haben ,
sehen wir einen Planeten z. B . eine Zeit lang in ähnlicher
Weise und rasch voranschretten , dann seine Geschwindigkeit
sich vermindern , bis er einige Tag lang still steht und von
da an gar rückwärts geht und daun von Neuem eine uu -
regelmäßige Linie beschreibt .

Man nennt die dem Weg der Sonne nachgehende Be¬
wegung der Planeten di- rechtlänfige und die um-

gekehrte die rückläufige , zwischen welchen jedesmal ein

Stillstand stattfindet . Zugleich sehen wir in Beziehung aus
die Ekliptik , daß die Planeten ihren Weg zur Hälfte auf
der südlichen Seite derselben machen , so daß sie die Ekliptik
in zwei gegenüberliegenden Punkten schneiden , dieKnoten

heißen , ähnlich wie beim Mond .
Nichts war vor der richtigen Erkenntuiß des Planeten -

laufes und ihres Verhältnisses zur Sonne schwieriger , als

eine Erklärung dieser sonderbaren Bewegungen . Ja alle

Bemühungen der früheren irrigen Shsteme der Weltkörper

scheiterten an den Planeten und erwiesen sich gerade hier -

durch als unrichtig oder unvollkommen .
Die Sonne ist nicht allein der anziehende Punkt für

unsere Erde , welche ihre Ellipsen um dieselbe beschreibt ,
sondern noch für eine große Anzahl anderer Himmelskörper ,
nämlich zunächst für die Planeten , in welche wir die Erde

selbst einreihen müssen .
Man kennt bis jetzt 16 Planeten , und eS ist namentlich

nach den erst in jüngster Zeit gemachten Entdeckungen kein

Grund vorhanden zur Annahme , daß die Anzahl derselben

hiermit geschlossen sei .
Die Planeten bieten wesentliche Unterschiede dar m

ihrer Größe , Entfernung von der Sonne , Geschwindigkeit ,
und in ihrer phisischen Beschaffenheit , dagegen stimmen
sie alle in Gestalt , Mangel an eigenem Licht und in

der elliptischen Gestalt ihrer Bahnen um die Sonne überein ,
die fast gänzlich in einer Ebene liegen . Auch hat man eine

Arendrehung bei so vielen beobachtet , daß sie bei allen als

stattfindend anzunehmen ist .
Indem wir die Planeten in ihrem Zusammenhang

unter sich und mit der Sonne als P l a n e t r n s p ste m

bezeichnen , so läßt sich dasselbe ungemein leicht und zweckmäßig
veranschaulichen , wenn man auf einem Tische oder einem »

Bogen Papier sich selbst eine Zeichnung entwirft , desselben -

wobei man die Sonne als den gemeinschaftlichen Anziehungs¬
punkt annimmt und um diesen entweder als Kreise oder

tzlliptrn die Bohnen der Planeten in verkleinertem
Maßsiabe züht .

Am leichtesten und zur Versinnlichung ziemlich aus¬
reichend , sind die Bahnen als Kreise zu zeichnen , deren

Halbmesser die mittleren Abstände der einzelnen Planeten
von der Sonne sind . Zur Darstellung der elliptischen Bahnen
muß deren große Are und Ercentricität gegeben sein .

Man unterscheidet untere Planeten , die der Sonne
näher stehen , als die Erde , und deren eS nur zwei sind , . l

nämlich Merkur »nd Venus , und obere Planeten ,
deren Bahnen die der Erve umziehen und wohin alle übrigen j
gerechnet werden . k

Unter den älteren Planeten versteht man die ^eit ^
den ältesten Zeiten bekannten , wie Merkur , Venus , Erde , !
MarS , Jupiter und Saturn , während die übr gen , erst seit ^
Erfindung der Ferngläser entdeckten , neuere Planeten ;
heißen . ^

Ueber Gewitter .

Aeußere Kennzeichen der Gewitterwolken .

Im gemeinen Leben gelten die Wolken als Symbol der

Beweglichkeit und des Wechsels der Formen . Wir wollen

indeß die Meteorologie darüber befragen , ob diejenigen
Wolken , m denen der Blitz entsteht und sich ausbilcet ,
aus denen er als blendender Lichtstrahl fährt , und ein

Getöse verursacht , welches das der stärksten Kanone über¬

trifft , sich nicht von den gewöhnlichen Wolken durch einige ,

constgrrtk und leicht aufznfassende Kennzeichen unterscheiden . 1



Za diesen Merkmalen gehört zuvörderst ein eigen¬
tümliches Gähren . welches man einzig und allein an den
Gewitterwolken beobachtet . Der englische Meteorolog För¬
ster vergleicht Dasselbe mit der Bewegung , welche man
an der Oberfläche eines von Maden wimmelnden Käses
bemerkt .

Wenn man bei windstillem Wetter plötzlich an irgend
einer Stelle des Horizontes sehr dichte , mit aufeinander -
gehäuften Banmwollenballen vergleichbare , d . h. mit krumm¬
linigen scharfen Contouren versehene Wolken bemerkt , die
sich auch wie mit Schnee bedeckte Bergkuppen ausnehmen ;
wenn diese Wolken gewissermaßen anschwellen , an Zahl
geringer und an Umfang größer werden , aber dabei fest
an ihrer ursprüglichen Basis basten ; wenn die anfangs
mannigfaltig gebrochenen Unrisse sich allmählich mit ein¬
ander verschmelzen , so daß sich zuletzt das Ganze zn einer
einzigen Wolke gestaltet , so läßt fick , nach Beccaria , daS
Heraufziehen eines Gewitters mit Sicherheit annehmen .

Auf jene ersten Erscheinungen folgt , ebenfalls am
Horizonte : das Auftauchen einer dicken , sehr dunkeln Wolke ,
vermittelst deren die erste mit der Erde zusammenzuhängenscheint . Ihre dunkle Farbe theilt sich nach und nach dem
hohem Gewölke mit , und um diese Zeit wird ihre allge¬meine Oberfläche , wenigstens der von der Ebene ans sicht¬bare Theil derselben , mehr und mehr ausgeglichen . Vondm höchsten Stellen dieser einzigen kompakten Masse dehnen
sich nun in Gestalt langer Aeste die Wolken aus , welche ,ohne sich abzulösen , nach und nach den ganzen Himmelbedecken .

Zn dem Augenblicke , wo die Bildung der Aeste beginnt ,bedeckt sich der Himmel gewöhnlich mit kleinen , weißen ,isolirten Wolken mit scharfen Umrissen , die der berühmte
Turiner Physiker asoitiri , d . h . Nebenwolkrn , nennt . Die
Bewegungen dieser Nebenwolken sind rasch , unsicher , unregel -
mäßig . Sie scheinen sich innerhalb des Anziehungsbereichsder Gewitterwolke zu befinden , und vereinigen sich nacheinander mit derselben . Schon Virgil hatte diese ssviti - i
beobachtet und mit Wollflockea verglichen . Die weißen Flo¬
cken , welche - in und wieder die dunkle Farbe der Gewitter¬
wolke unterbrechen , waren ursprünglich asoitiri .

Nachdem die große dunkle Wolke sich bis über den
Zenith anögebreitet hat , und wenn sie also die größere
Hälfte deS Himmels bedeckt, bemerkt man unter derselbenviele kleine Nebenwolken , von denen sich nicht angebenläßt , wie sie entstanden find , oder woher sie kommen . Diesenseitiril erscheinen wie abgerissene oder zerfetzte Wolkenstückees schießen aus ihnen hier und da lange Arme hervor , ihr
Gang ist lebhaft , unregelmäßig , ungewiß , doch immer hori -
zontal . Nähern sich zwei solche Wölkchen von entgegen¬
gesetzten Setten , so strecken sie gleichsam die Arme nacheinander aus , und sobald sie einander berührt haben , stoßen
sie sich offenbar gegenseitig ab , indem sich die Arme zurück «
biegen und also ganz entgegengesetzt verhalten , wie vorher .

Dieß wäre daS Wesentliche aus dem Berichte , welchenBeccaria , der in dem fast durchaus von hohen Bergen um¬
gebenen Turin wohnte , über diesen Gegenstand mittheilt .
Vergleicht man diese Beschreibung mit derjenigen des Auf -
steigenS und der Entwicklung eines Gewitters in einer
ebenen Gegend , so wird man das bloß Lokale und daS all¬
gemein Gültige von einander sondern können .

Rücksichtlich alles dessen , was Beccaria überdas allmäh¬liche Verschwinden der starken wellenförmigen Biegungender Gewitterwolken während des Aussteigens derselben mit -

«s
theilt . kann er nur von der untern Seite der Wolken gere >
det haben , welche er von stinem Standpunkte in Turin
aus allein sehen konnte . Ueber den Zustand der obern Seite
würde ich nichts zu sagen wissen , wenn ich nicht die Offiziere
vom Generalstabe befragt hätte , welche unlängst die Pyre¬
näen behufs trigonometrischer Vermessungen bereist und sich
dort häufig über Gewitterwolken befunden haben .

Von ihnen habe ich erfahren , daß selbst dann , wenn
eine Wolkenschichte an ihrer untern Fläche völlig ausgegli¬
chen odcr kompakt erscheint , die obere Seite eine Menge
hoher Hervsrragungen und Vertiefungen darbietet .

Herr Hossard hat mir ein den Gewiltem vorhergehen¬
des Kennzeichen mitgctheilt , dessen , meines Wissens , vor
ihm kein einziger Meteorologe gedacht hat . Dieser Offizier
beobachtete , daß bei großer Hitze plötzlich an mehreren Stel¬
len der untern Wolkenschichte Erhöhungen entstehen , die wie
lange senkrechte Zapfen herabfahren , und vermöge deren
ziemlich entfernte Regionen der Atmosphäre sich in unmit¬
telbarer Communikation mit einander befinden können .

Franklin ' s Beobachtungen sind gewissermaßen ausge¬
dehnter , als die Bcccaria ' s . Zhm zufolge , kann eine einzige
große Wolke nie ein Gewitter erzeugen . Wenn , sagt er ,
ein Beobachter sich ziemlich in der horizontalen Berlängerun -
einer großen Wolke befindet , aus welcher Blitze fahren , » nv
die der Sitz des Donners ist, so sieht er unter derselben
eine Reihe anderer , sehr kleiner Wolken , und zuweilen find
die niedrigsten dieser Wölkchen von der Erde nicht bedeutend
entfernt .

Nach Franklin wären also zwei Bedingungen nöthig ,damit eine Wolke ein Gewitter erzeuge ; erstens muß die
Wolke sehr ausgedehnt sein , und zweitens müssen sich zwi¬
schen der untern Fläche derselben und ver Erde kleine Wol¬
ken befinden . Allein ist es vollkommen erwiesen , daß nie
aus einer kleinen isolirten Wolke Blitze fahren ? Zch bitte ,
zu bemerken , daß ich auf diese Frage eine aus der Erfahrung ,
nicht aus der Theorie abgeleitete Antwort erwarte ; und m
Betreff der Erfahrung stimmen wirklich die meisten Meteoro¬
logen mit dem amerikanischen Physiker in diesem Punkte
überein , indem sie behaupten , aus solchen Wolken fahre nie
ein Blitz . Ich kann , z - B . , das Zeugniß deS berühmten
Saussure anführerr . In dem bekannten Berichte über seine
Besteigung des 6al äu Oesut bemerkt er Folgendes :

„ Was die Gewitter anbetrifft , so habe ich deren kn diesen
Bergen nie anders entstehen sehen , als wenn zwei oder
mehrere Wolken gegeneinander stießen , oder sich zu einander
in Rapport setzten . So lange mir vom 6ol äu 6eaut aus
an der Lust oder , z. B . , nuk dem Gipfel des Mcntdlank
nur eine einzige Wolke erblickten , mochte dieselbe nun so
dicht oder dunkel sein , wie sie wollte , so fuhr aüS derselben
kein Bl ' tz ; allein sobald sich rwei Schichten , eine über der
andern , bildeten , oder wen » Wolken von dem Platten Lande
oder auS den Thälcln aufstiegen , und zu den über den Berg¬
kuppen befindlichen stießen , erfolgten alsbald Windstöße ,
Donner und Blitz , Hagel und Regen . "

ES gibt Physiker , und unter diesen nimmt Saussure
gewiß mit , den ersten Ranz

' ein , deren Beobachtungen
man , wenn es sich von positiven Thatsachrn hanoelt . fast
ohne Weiteres für richtig annehmen darf . Rvcksichtlich der
negativen Thatiachen wäre jedoch ein solcher blinder Glqube
ein großer Fehler ; denn man sieht leicht ein , daß die sel¬
tenen und zufälligen Umstände , unter denen sich gewisse
Natur - Erscheinungen entwickeln , sich diesem oder jenem
Beobachter vielleicht nie dargedoten haben , so Wissenschaft -



««
lich und glaubwürdig derselbe auch sein mag . Ich habe mich da«
her durchSaussure ' s Angabe nicht davon abhalten lassen , ältere
meteorologische Sammlungen , die keineswegs die Gering¬
schätzung verdienen , mit der man sie heut zu Tage zu de.
handeln Pflegt, darüber zu Rathe zu ziehen, ob kleine iso -
lirte Wolken wirklich nie Gewitter erzeugen . Meine Mühe
blieb auch nicht erfolglos .

Ja einer Abhandlung des Akademikers Marcorelle von
Toulose lese ich , daß am 12. September 1747 , bei sonst
völlig heiterem und reinem Himmel , auö einer kleinen ,
runden , scheinbar 15 bis 16 Zoll im Durchmesser haltenden
Wolke plötzlich ein von Donner begleitender Blitzstrahl fuhr ,und die Frau Bardenave tödtele , welche dabet am Busen ver¬
brannt ward , ohne daß ihre Kleider gelitten hätten .

In den Observstivos botavivo - metsoroloßiqves laites
» vensi 'llvi'IIiei 's , pre» äs kitkiviers , psr Istr . Dubai»« !
flu bloncoau finde ich unterm 30 . Jyli 1764 folgende, eben¬
falls ganz unbestreitbare Beobachtung angeführt :

„ Unz 5Vr Uhr Morgens strich beim schönsten Sonnen ,
scheine ein einziges Wölkchen über den Himmel , aus wel¬
chem unter Donner ein Blitz in eine Ulme dicht neben dem
Schlosse Denainvilliers fuhr , und einen 20 Fuß langen
und 2, 3 und 4 Zoll breiten Streifen der Rinde bis zur
Wurzel abschälte. Im Holze bemerkte man eine 1 Zoll breite
und tiefe Rinne , und in deren Grunde einen Strich , der
sich wie ein schwarzer Faden auSnahm , und woselbst das
Holz gespalten schien. Zugleich verspürte man auf einem
benachbarten Oekonomiehofe einen Schwefelgeruch , der
große Besorgniß einflößte ."

Bergmann sah mit eigenen Augen den Blitz aus einer
sehr kleinen Wolke auf einen Kirchthurm fahren , während
der Himmel übrigens vollkommen heiter war .

Ich hoffe , m« n wird die Competenz der kleinen Wol¬
ken vollkommen anerkennen , wenn ich nach eine vierte
Beobachtung beibringe , die mir der Hauptmann Hofsard
mitgetheilt hat .

Im Jahre 1334 bemerkte dieser Offizier , als er vom
6o ! äs la ksuoille im Jura Herabstieg , wie sich um einen
benachbarten Berggipfel , dem sogenannten 6o !ombi«r äs
6ex , eine kleine Wolkenhaube bildete . Dieser Gipfel hat
1600 Meter Höhe. Die Wolke war kaum entstände»: , so
fuhr aus derselben ein sehr heftiger Blitz mit Donner .

Wiewohl obige Erörterung keineswegs geeignet ist , vnS
in dem Glauben an negative Thatsachen zu bestärken , so
muß ich doch bemerken, daß , nach Beccaria ' S Angabe , der
Blitz nie aus Wolkenschichten fährt , die als völlig Homo -
üen erscheinen und ganz ausgeglichene Oberflächen darbieten .

Hiermit schließen wir diesen Gegenstand . In einer
vielleicht nicht allznfernen Zeit dürfte man wohl über den
darin abgehandelten Gegenstand genauere und bündigere
Erfahrungen besitzen. Derselbe ist sicherlich der Aufmerk -,
samkeit der Meteorologen sehr würdig , und wer sich nicht
durch den Spott irre machen läßt , der denjenigen treffen
dürfte , welcher sich anhaltend mit dem Studium einer so
veränderlichen und beweglichen Sache beschäftigt , darf sich
von diesem Studium viele, für die Wissenschaft nützliche
Ergebnisse versprechen.

Der Blitz bildet und zeigt sich zuweilen in Wolken ,
die eine ganz andere Beschaffenheit zu haben scheinen,
als die gewöhnlichen atmosphärischen Wolken. Plinius der
Jüngere schrieb an TaciiuS zwei Briefe über den im Jahre
79 nach Christi Geburt stattgrfundenen AuOdruch des Vesuvs,
welcher seinem Onkel , Plinius dem Aelteren , da - Leben

kostete . In dem zweiten dieser Briefe spricht er von . schwär,
zen, gräßlichen Wolken , (nämlich Aschenwolken ) , welche von
schlangenförmigen Feuer durchzuckt worden seien ( selbst - eut
zu Tage könnte man sich so auSdrücken, um gewisse Blitze
der gewöhnlichen Gewitter zu bezeichnen) ; von Wolken,
welche sich geöffnet hätten , und aus denen lange , Llitzähn.
liche Feuerstreifen gefahren seien . "

Die Schriften des Paters Della Torrss würden uns
nöthigenfalls zu vielen ähnlichen Citaten den Stoff liefern
können . In der Beschreibung des Ausbruchs des Vesuvs
vom Jahre 1182 würden wir , z . B . , finden : »daß der
außerordentlich dichte Rauch vom 12 . —22 . August anhielt ,
und daß sich mitten in demselben häufig Blitze zeugten . "

Die von Hamilton im Jahre 1779 gesehenen vulkani¬
schen Blitze waren von keinem hörbaren Donner begleitet .
Dagegen folgten im Jahre 1794 auf diese Blitze stets starke
Dcnnerschläge . und das durch den bloßen Einfluß deS Vul¬
kans gebildete Gewitter war in allen Beziehungen einem
gewöhnlichen ähnlich . Die Blitze thsten denselben Schaden
wie sonst, und man hatte besonders Gelegenheit , sich von
dieser völligen Ähnlichkeit zu überzeugen , als man daS vom
Blitze getroffene Haus des Marquis von Verio zu San -
Jorio untersuchte. Die Asche, aus welcher die vulkanische
Wolke größtentheilö bestand , war so fein , wie spanischer
Schnupftabak ( Spaniol ) . Sie wurde durch den Wind bis
über die Stadt Tarent geführt , die vom Vesuv etwa 100
Stunden entfernt ist . Auch dort schlug aus derselben ein
Blitz in ein Haus , und richtete daselbst bedeutenden Scha -
den an .

Ich habe bisher nur von den Ausbrüchen de- Vesuvs
geredet ; indeß wird man sich schon denken können, daß die-
ser Vulkan nicht das ausschließende Privilegium besitzt , Rauch-
und Aschenwolken zu erzeugen , aus denen Blitze fahren . MS
die so kurze Zeit dauernde Insel Sabrina sich im Jahre 1811
in der Nähe der Azore S . Miguel aus dem Ocean erhob,
beobachtete der Kapitän Tillard in den dunkelsten Stellen
der aufsteigenden schwarzen Rauchsäulen unaufhörlich Blitze
von außerordentlicher Stärke . Auch bei Gelegenheit deS vul .
kanischen Ausbruchs , der im Jahre 1831 in der See zwischen
Sicilien und Pantellaria stattfand , beobachtete John Davp
am 5. August, daß sich von Zeit zu Zeit schwarze Staub -
säulen von drei - bisviertausend Fuß ( engl . Maß ) Höhe auS
dem neugebildeteu Krater in die Luft erhoben , aus denen
nach allen Richtungen von Donner begleitete Blitze zuckten.

Vielleicht wird man finden, ' ich habe dem Blitze und
Donner , die sich in vulkanischen Wolken entwickeln, viel zu
viel Wichtigkeit beigemeffen . Man könnte einwenden , daß
sich häufig aus den Kratern gewa . tig » Wasserdunst,
säulen erheben , die wohl den Hauptbeftanrtheil de : vulka¬
nischen Wolken bilden könnten , während die Asche, der seine
schwarze Staub rc . denselben vielleicht nur in hinreichender
Menge betgemischt seien, um dieselben undurchsichtig zu
machen und dunkel zu färben .

Loostage und Kauernrrgeln .
Januar .

Am 2. Wie das Wetter an Macarius war , so wird 'S
im September , trüb oder klar .

Am 20 . An Fabian und Sebastian , soll der Saft in
die Bäume gähn .

Am 22 . Bincenzen Sonnenschein , bringt viel Korn
und Wein .



Am 25 . Ist Pauli Belehrung chell und klar , so hofftman ein gutes Jahr .
Wenn die Tage langen , kommt der Winter gegangen .Tanzen im Januar die Mucken , muß der Bauer nachdem Hutter gucken .
Nebel im Jänner , macht ein naß Frühjahr .Ist der Jänner gelind , Lenz und Sommer frucht¬bar find.
Ist der Jänner naß , bleibt leer das Faß .

Februar .Am 2. Wenn 's an Lichtmeß stürmt und schneit , istder Frühling nimmer weit ; ist er aber klar und hell , sokommt der Lenz wohl nicht so schnell.Am 6 . St . Dorothee gibt den meisten Schnee .Am 22 . Ist es an Petri Stuhlfeier kalt , so hält derWinter noch lange an -
Am 24. Matheis bricht Eis , hat er kein's , so machter ein 's .
Im Hornung sieht der Bauer lieber ei» hungrigenWolf , als einen Mann im Hemde auf dem Felde .Ist der Februar kalt und trocken, so soll der Augustheiß und trocken werden .

März .
Am 10 . Wenn eS am Tage der 40 Märtirer gefriert ,so gefriert eS noch 46 Nächte ; im Gegentheile ist ein frucht¬bares Jahr zu erwarten .Am 12 . Wenn Gregori grobes Wetter ist . so geht derFuchs aus der Höhle ; ist eö schön , so bleibt er noch14 Tage darinnen .

April .Am 24 . Wenn das Korn schon so hoch geworden , daßsich ein Rabe darin verstecken kann , so soll eine guteErnte sein.
Ein naßrr April , verspricht der Früchte viel .Sind die Reben um Georgi noch blrnd , so freut sichMann und Kind .
St . Georgi und Marcs , dräuen oft viel Arg 'ö .

Ma i.
Am 1 . Wenn eS am Philippi - und Jakobitage regnet ,so soll ein fruchtba ' es Jahr folgen .Am 25 . Wenn es am Urbant - Tag schön ist , so sollviel und guter Wein wachsen.Ist kühl der Mai . gibt 'ö viel Stroh und Heu .Wenn es viele Maikäfer gibt , so soll ein gutes Jahrfolgen .

-Wenn die Eichenblüthen schön sind, so folgt ein frucht¬bares Jahr .

Juni .
Am 8. Wer auf Medardus baut , erhält viel Flachsund Kraut .
Am 15. Wenn eS am St . BeitS -Tag regnet , so solldas Jahr fruchtbar sein.Am 24. Wenn eS am Johanni -Tage regnet , soll eswenig Nüsse geben , noch vier Wochen regnen und einenasse Ernte folgen .
Wie der Juni , so soll auch der December sein.

Juli .Am 2. Wenn es um Mariä Heimsuchung regnet , sosoll kS vier Wochen regnen .

L7
Am is . Wenn es an Margaretha regnet , kommt dasHeu schlecht ein .

; Am 16. Wenn Maria im Regen über 'S Gebirg geht ,kehrt sie auch tm Regen zurück .Am 25 . Jakobi -Tag ohne Regen deutet auf strengenWinter , regnet 'S aber . so verderben die Eicheln .Sind die Hundstage klar , so folgt ein gutes Jahr .Wenn am Anna -Tage die Ameisen aufwersen , so sollein strenger Winter folgen .
August .Am 16 . Wenn eS am Laurenzi -Tag schön und heiter .ist , so soll ein freundlicher Herbst folgen .Am 15. Mariä Himmelfahrt Sonnenschein , bringtmeist viel guten Wein .

Wenn der Juni und Juli kalt gewesen , so soll eS imAugust sehr warm werden , und viele Gewitter geben . —Wenn am 10 . und 24 . schönes Wetter war , so soll einherrlicher , warmer Herbst zu erwarten sein.
September .Ist Aegydi ein Heller Tag , so soll ein guter Herbstfelgen .

Auf einen warmen Herbst folgt gewöhnlich ein langerNachwinter .
Am Septemberregen ist viel dem Bauer gelegen .Wie die Witterung im September ist, so soll sie auchim März des folgenden Jahres sein .

Oktober .Wenn >der erste im Oktober gefallene Schnee langeliegen bleibt , so soll der Winter lange dauern , undumgekehrt .
Wenn das Laub im Oktober noch fest an den Bäu¬me« fitzt , so folgt ein strenger Winter .Je früher das Laub im Oktober Mt , desto fruchtba¬rer wird das nächste Jahr sein.Wie die Witterung im Oktober ist , so soll sie auch imApril des folgenden Jahres beschaffen sein.Bringt der Oktober viel Frost und Wind , so ist derJänner und Februar gelind .

November .Am 1 . November haue einen Spann aus einer Buche,ist er trocken , wird der Winter kalt , ist er naß , so wirdder Winter feucht.
Ist zu Martini das Laub noch nicht von den Bäumenund Reben gefallen, so folgt ein strenger Winter .Wie die Witterung in diesem Monate ist , so soll sieauch im März und Mai dcö nächsten Jahres beschaffen sein.Die Witterung am 21 . Nov . soll den Charakter desganzen Winters andeuten ; der Winter soll nämlich trockenoder naß sein , je nachdem es am 21. trocken over naß ist .

Dezember .Am 25. Grüne Weihnachten , weiße Ostern ; weißeWeihnachten , grüne Ostern .Wenn es in der Chriünacht schneit , so hofft man einegute Hopfenerte im nächsten Jahre .Wenn in der Christnacht die Weine in den Fässerngähren , so soll ein gutes Weinjahr folgen .Am 26 . Bläst der Wind am Stepbanitag recht , sowird im nächsten Jahr der Wein nur schlecht.Am 3i . Am Sylvester nimm wohl in Acht , wie dudas Jahr hast zugebracht.



III . Abtheilung . Kuchen-Kalender

Die Kochkunst hat den Namen daher , weil man unter

dem Ausdrücke Kochen den höchsten Grad von Hitze ver¬

steht , welchen die Flüssigkeiten, jede nach ihrer Art an¬

nehmen , in welchem Grade von Hitze man fie so lange zu

erhalten sucht , als es der vorgenommene Endzweck erfor - .
dert . Je mehr man die Spessen erweichen, und je mehr
man ihre Säfte ausziehen will , desto langsamer muß selbes

geschehen ; daher müssen solche mit kaltem Wasser aufge¬

setzt und nach und nach ins Kochen gebracht werden . Haupt¬

sächlich ist es nothwendig bei den Erbsen und dem Stock¬

fische, weil beide sonst nur immer härter werden , auch
altes und zähes Fleisch muß so gekocht werden . Das Gemüse,
die weichen Wurzeln , und die jungen Fische werden aber

nur so lange im Wasser gelassen, bis daß solches ins Auf¬
wallen gekommen ist ; sie würden sonst im Wasser zergehen ,
und sich mit demselben vermischen; weßwegen man auch
die ganz weichen und zarten mit heiße n Wasser begießt
und nur ein Mal auffieden läßt . Kocht man das Fleisch

gleich in siedendem und vielem Wasser , so wird eS saftig .

Eine Hauptregel beim Kochen ist , daß man die Töpfe wohl

zudeckt , weil sonst viele nahrhafte Theile verfliegen .
Verschließt man die Töpfe ganz genau , und hat mau

nur wenig Wasser oder Suppe , so heißt das Dämpfen ,
und dadurch wird Alles viel miüber und schmackhafter.

Her kommt eS nur darauf an , ob man das Fleisch selbst
oder die Brühe schmackhafter haben will . Im elfteren Fall
muß man es nicht zu lange , in letzterem eine geraume
Zeit kochen lassen. Salz und Butter befördern die Er¬

weichung der Speisen beim Kochen. Jenes zertrennt die

Fasern und macht sie mürbe , und die Butter macht be¬

sonders die Pflanzen milder und wohlschmeckender- Weil

sich aber Fett und Wasser nicht mit einander vermengen
lassen, und solches doch oft uöthig ist , so nimmt man zu
diesem Behufe Zucker und Ererdotter .

Wenn man von dem Fleische eben nicht eine Suppe

verlangt , oder vielmehr verlangt , daß der eiqentyümliche
Saft in demselben bleiben so mache man einen Braten

davon . Hier durchdringet bloß durch die Hülfe des Feuers
der Wässer,cht -gollertqrtige Theil das Fleisch, und macht
eS mürbe . Es ist schwer, für einzelne Fälle etwas gmau
Bestimmtes vom Braten zu sagen , weil der für jeden Bra¬

ten nöthigc Grad von H >tze nicht bestimmt werden kann ;
doch lassen sich riiiige Bem .-rkungm mittheilen .

Zuerst ist unumgänglich notwendig , daß alles Fleisch,
Wildbret urw Federvieh , so zum . Braten bestimmt ist,
gehör -g modificirt sei , das ist : daß es im Winter wenig¬
stens fünf bis sechs Tage , unv in Sommer , nach Maßgabe
der Hitze, zwei auch drei vorher geschlachtet sei , so wie es

überhaupt gut ist , wenn einige Art Braten einige Tage
gehangen haben , im Sommer m einem guten Keller , im
Winter in der Luft.

Zweitens ist zu einem guten Braten nöthig , daß
das dazu bestimmte Fleisch oder Federvieh an sich sehr gut
und fett fei, welches schon e n Beweis seines inneren Wcr -

theS ist. Ist es aber nicht gar fett , so kann man es gehörig
spicken. Die Hauptsache ist immer , daß man den Braten

fleißig begießt , und darauf Acht hat , daß er seine gehörige

Zeit bratet , nicht zu lange und nicht zu kurze Zeit ; erster »

Fall ist fast schädlicher als letzterer . Besonders muß mai

darauf sehen, daß der . Braken bei mäßigem Feuer durch
und durch heiß wird ; - - ist dies geschehen , so kann man

sodann rascher zu braten arssangen , nur sorge man dafür

daß der Braten der Feuerflamme nicht zu nahe , sondern >

immer eine Vierteleüe weit davon entfernt bleibe , damit

er nicht einen räucherigen Geruch annehme .
Drittens richte man sich pünktlich nach der Zeit , wenn

der Braten auf die Tafel gegeben wlro ; denn eS ist ihm

unstreitig nachtheiliger , wenn er zu lange gebraten , öder

auf irgend eine Art warm gehalten wird , deßwegen will

ich hier so ungefähr bestimmen , wie viele Zeit man auf

verschiedene Braten rechnen kann .
Vorher muß ich aber noch erst erwähnen , daß eS not¬

wendig ist, daß so wohl große Stücke Fleisch als Feder¬

vieh mit einem sichern Gleichgewichte am Spieße befestiget
werden , weil solches sonst, eö mag nun durch einen Men¬

schen ooer mittelst eines Bratenwenders gedreht werden ,
durchaus falsch gebraten wird , vermöge ves auf keine
Art zu vermeidenden Schwunges , dem ein jeder Braten

auf diese Art ausgesetzt ist , unv die gewöhnlichste Folge
davon ist, daß er auf einer Seite roh bleibt , wenn er

auf der anderen verbrennt , und wenn er gar einmal loS -

geht , hält es schwer , ihn wieder befestigen, ohne ihn zu
verunstalten .

Am Spieße braten ist allen anderen Methoden vor- > »-

zuzirhen, weil man es da gleichsam unter den Händen hat . s
Man kann die Hitze vermindern oder vermehren , je nach¬
dem man es nötvig hat , uns sein Geschmack ist weit rein¬

licher nnv vorzüglicher . — ES gibt auch noch eine anoere
Art zu braten , nämlich , in Gefäßen zu braten . Das

Fleisch ( oder der Braten ) , welches aber nicht gar groß
setn darf , wird nebst Butter in eine Bratschüssel gelegt
und darin durch Hülfe des Feuers bei einer Hitze, wobei
die Butter siedet, aus der Röhre gebraten , indem das

Fleisch öfters umgcwendet wird . Will der Braten anbren - !

nen, so gießt man einige Tropfen Wasser zu ver Butter .

Große Stücke werden am Spieße in folgender Zeit ge- «

braten - Ein RimSdraten , so ungefähr 15 Pfund hat , muß Z

3 gute Stunden am Spieße braten , und mit seinem Feite ^
begossenwerden .— Der Schöpsenbraten ebenfalls 3 Stunden . -

Ein Lammsbraten braucht nur fünf Viertelstunden u»v

wird mit Butler begossen . Ein Kalbsbraten braucht nur

zwei Stunden . Ein Hase fünf Viertelstunden . Ein Reh¬
rücken eine Viertelstunde . Ein Rehschlägrl zwei Stunden .-

'

Ein Indian zwei Stunden . Ein Kapaun unv Fasan sechs ^
Viertelstunden . Hühner , Tauben und Aenten drei Viertel - r

stunden. Eine Gans zwei Stunden . ,
Jede Heise muß dergestalt in der Küche ihre Vor- .

bereirungen erhalten , daß gar nichts Fremdes und zur

Speise nicht Gehöriges weder in rem Hafen zum Mü- >

kochen , noch lg die Schüssel und mit dieser auf den Lisch j
kommt.

!

In Absicht auf dtp Art , zu kochen , lassen sich kei>" -

allgemeinen Vorschriften ertheilen . Einige lieben feste, i

andere hart gekochte Speisen re . Wenn man hierbei aus k



die Gesundheit sehen will , fil muß wenig fettes ,sparsam gewürztes Essen als derselben vorzüglich
gedeihlich empfohlen werden.

Gesun d heitS . S u ppe mitKal bsknte beugen .Eine Kalbskniebeuge besteht aus den Knochen bis zumGelenke , welche man vom Braten auszuhauen pflegt . Wenn
solche abgeputzt, läßt man fle blanchtren .

GesundheitS - Suppe mit Markknochenund verlornen Ziern . Man bereitet eine Suppe wievon Kapaun und Wurzelwerk , sägt einen Markknochendurch, legt ihn in die Suppe , und läßt ihn eine Stundedarin kochen. Unter der Zeit , daß die Suppe durchgestrichenwird, setzt man eine Cafferolle oder kleinen Kessel mitWasser auf 's Feuer , in welchem man , sobald er kocht,etwas Salz und eine Theetasse voll Essig wirft . Hieran )schlägt man 12 oder mehrere Eier , nach Gefallen , in das
kochende Wasser , laßt solche aber nicht länger darin , alsbis fle in die Höhe schwimmen , daun nimmt man die ver¬lorenen Eier heraus , und legt sie so lange , bis alle her¬aus find, in kaltes Wasser, putzt sodann das Ueberflüffigedavon ab, legt sie mit dem Markknochen in die Schüssel,und gießt die Suppe , wenn sie zuvor mit etwas Salz undMuskaten -Blüthen abgemacht ist, darüber . Dazu gibt manauf einem Teller gerostete Semmel , und noch ertra zumMarkknochen geröstetes Weißbrot .

Hühner - oder Kalbfleisch - Suppe mitGrieSknödeln . Wenn man eine Suppe , wie oben be¬schrieben, zubereitet hat , thut man ein viertel Pfund GrieSoder gemahlenes Reißmehl in eine Cafferolle , und wäschtes mit Wasser. So bald sich der Gries . gesetzt hat , gießtman das Wasser langsam ab . thut ein Ei groß Butterund etwas kochende Milch oder Brühe darauf , und läßtibn unter beständigen Rühren steif auskochen. Wenn eretwas abgekühlt ist, so thut man - Gierdotter und 2 ganzeEier hinzu ; gibt den GrieS in die Suppe , läßt ihn darineine Viertelstunde mit kochen , thut das notpwendige Salzund MuSkaten -Nuß hinzu , und richtet es mit dem darinbefindlichen Fleische an .
Hühner , oder Kalbfleisch,Suppe mit ge¬schnittenen Nudeln . Die Suppe bereitet man kräftigwie die porhevgehende . Während dem lege man aufeinem reinen Backkisch ein halb Pfund fein Mehl , in dessenMltte eine Nuß groß Butter , 3 Eierdotter und ein ganzesEi , knetet und arbeitet es zusammen , und rollt es aus .Damit dieser Nudelteig recht dünn werde , so legt mandenselben doppelt und vierfach zusammen ; es muß aberimmer trockenes Mehl dazwischen gestreut werden , damitderselbe beim Ausrollen nicht zusammen klebt, sonst hatman die Arbeit noch ein Mal zu machen . Hierauf wickeltman den Teig zusammen , oder schneidet ihn in langeStreifen , und schneidet ihn dann vor der Hand mit einemscharfen Messer , so kann man ihn so fein wie Fadennudelnerhalten . Eine halbe Stunde vor dem Anrichten läßt mansie dann in der Suppe gar kochen .
Cardinal - Suppe mit Reiß . Man lockt dasHuhn mit Gartengewächs gar . läßt 1 Pfund Reiß blan -chireu : passirt in Butter appart eine Portion in feine Filletsgeschnittenes Gartengewächs weich, thut den Reiß dazu ,füllt es mit Hühnerbrühe an , und wenn Salz undMuskatnuß gehörig daran gekommen, und man bald an -richten will , zieht man die Suppe mit einem Stückchenguter ArrbSbutter tüchtig auf, damit sie sich in der ganzenSuppe vertheile , und nicht wie Fett oben aufschwimme.

Das Huhn kann m'an noch immer bis zuletzt ganz darin
kochen lassen.

blv . Auch mit Peclgraupen macht man diese Suppe
gern .

Kleine Zw iebel - S oß . Ein mäßiger Löffel voll
Chalotten , wenn solche mit etwas Essig oder Citronen -Saft
fein gehackt find, wird mit einem Löffel voll Provenzer
Oehl geschwitzt , so viel braune Coulis , als man bedarfund von einer Citrone den Saft dazu gethan , und nur
ein Mal aufkochen lassen, dann etwas Pfeffer daran gege¬ben und dann von einem lguten Braisesatz , worin eine
Lvträv gar gebraten ist , einen guten Theil mit in die
Soß nimmt , und anrichtet .

Soß von feinen Kräutern . Majoran , Thpmian ,Basilikum , Estragon und Schnittlauch , auch Petersilie , Cha -
lotren , Zwiebeln und RocomboleS . Wenn solche fein gehacktund mit einem Löffel Provenzer - Oehl passirt sind, gibt man
so viel Coulis und von 1 Citrone den Saft darauf , als
man braucht , laßt es ankochen, und gibt die Soß unter
das dazu bestimmte knträe . Weiß und braun ; erstere mit
Eiern ablegirt .

Soß von Kastanien . Die Kastanien werden in
Wasser aufgekocht und heiß abgeschält ; wenn solche nun
völlig rein sind , läßt man etwas Butter und Zucker zu .
gleich gelbbraun in einer Casserole werden , die Kastanien
eine kleine Weile darin schwitzen , und gibt hinlänglichbraune Coulis darauf . Wenn es durchgekocht ist , so drückt
man beim Anrichten den Saft von einer Citrone dazu .

Englische Soß . Man rührt ein viertel PfundButter mit 4 Eierdottern zu Sahne , gibt einen Löffel voll
Mehl , Zwiebel , Citronen - Schale und Saft und etwas
Gewürz dazu, und gießt halb Brühe und halb braune
Brühe , auch' einen guten Löffel Essig nnd Wein dazu , rührt
eS auf dem Feuer ab, und richtet sie an .

Pfeffer . Soß . Wenn man in eine .Coulis etwas
Cttronen - Schale , 1 paar ganze Zwiebeln , 1 Lorbeerblatt
unv 2 gute Glas Essig mit etwas Pfeffer eingießt und
durchkochen läßt , so ist die Svß -Poivrade fertig . Man gibt
solche zu einem gebratenen Kalbs -Lnttes .

Butter - Soß . Man läßt gehackte Petersilie , Pfeffer ,Salz und Essig mit einem guten Coulis durchkochen, und
gibt solche Soß gern zu Marenen und blau gesottenenFischen , auch zu Hummern und Taschenkrebsen .

Petersilien - Soß . Man rührt 1 Löffel voll Mehlin kaltes Wasser , thut gehackte Petersilie , etwas Pfefferund Muskatennuß dazu , füllet solche mit schwacher Brühe ,in Ermanglung derselben aber , mit reinem Wasser auf .und rührt es auf dem Feuer ab . Wenn es unter bestän¬
digem Rühren anfängt zu kochen , kann man ein viertel
Plund Bnttec dazu thun und es aufziehen , als wären
Eier darunter . Diese Soß macht sich recht gut zu Rinder¬
brust oder blau gesottenen Fischen.

Einen kalten Krän zu machen . Man nimmt
von - harten Eiern die Dotter und - Sardellen , wäschtdie Sardellen aus , und löset die Gräten davon , dann
stoßet man die Eier und die Sardellen in einen Mörser ,stoßet auch Petersilie , Kudelkraut und Kerbelkraut darunterund macht ihn mit Essig und Oel an .

Milch krän . Man macht ein Köchel von Milch,Mehl und ein wenig Zucker, und gibt dann ein wenig Guvpe ,daran , vor de» Anrichten brennet man den geriebenenKrän heiß ab , und gibt ihn in die Goß .
NatürltcheRtnderbrust . Ein jedes Stück Rind -
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fleisch , wenn es natürlich heißen soll , muß nicht zu sehr
ausgekocht werden , sondern, wenn eS weich und mürbe ist ,
in einer Braise mit ganzem Wurzelwerke und gehörigem
Salze bis zum Anrichten verbleiben . Beim Anrichten bestreuet
man eS mit ein wenig gehackter Petersilie , gibt ein paar
Löffel voll von feiner fetten Brühe darunter,und wählt sich
eine der beschriebenen Soßen dazu. Am besten hierzu ist
die Brust , doch kann es auch von jedem anderen bette -
bigen Stücke sein .

Großer Herren Rindfleisch . Man kocht das
Rindfleisch in seiner kräftigen Brühe , läßt eine gute Hand
voll abgepflügter Petersilie im Wasser etliche Mal über -
dlanchiren, thut solche in eine andere Cafferolle , das Rind¬
fleisch dazu , und gibt hinlänglich gute Brühe mit etwas
Fett und dem nöthigen Salze darauf , läßt es noch eine
halbe Stunde zusammenkochen, und richtet es sodann an .

LosukLlaLloäv . Ein Schwanzstück , oder die so¬
genannte Binnenschale , ungefähr 10 Pfund , wird , nach¬
dem solches etliche Tage sich mürbe gehangen hat , tüchtig
geklopft. Dann schneidet man t Pfund Speck in Stücke
eines kleinen Fingers lang und stark , hackt einen Theil
feine Kräuter fein , gibt englisches Gewürz , Pfeffer und
1 Hand voll Salz dazu, wälzet und kehrt den geschnittenen
Speck darin um , u. spickt damit mittelst eines spitzigen Messers
das Stück Fleisch durch und durch . Den Adputz von Speck,
wie auch das überflüssige Fett vom gedachten Rindfleische
legt man auf den Boden einer geräumigen Cafferole , das
gespickte Rindfleisch mit der Fettseite darauf , und darneben
oder rund herum 6 bis 8 gelbe Wurzeln , 3 Peterfilien -
Wurzeln , 2 Stauden Sellerie , 3 Stück Knoblauch , 3 Stück
gequetschten Ingber , 1 Löffel voll englisches Gewürz , 1
Cttrone und 1 Pomeranze in Scheiben , 3 Stück Buri ,
auch eine Hand voll Zwiebeln , bedeckt eS noch mit einer
Speckbarde , deckt eS mit einem paffenden Deckel zu, und
läßt es auf gelindem Feuer 1 Stunde langsam in sich
und in seiner eigene» Brühe schwitzen . Dann gießt man
eine halbe Kanne Essig, eine viertel Kanne Wein , eine
achtel Kanne Franzbranntwein und eine halbe Kanne
Wasser darauf , verklebt den Deckel mit Wafferteig und
Papier , damit keine Luft heraus gehe, läßt es Abends
langsam ankochen , setzt eS sodann die Nacht über auf eine
heiße Stelle , oder im Winter in den Ofen , und des an¬
deren Tages in den Backofen. Man nehme ungefähr an ,
als hätte rnay besagtes gedämpftes Rindfleisch Abends
zwischen 0 und 10 Uhr cinrangtrt , auf den heißen Herd
oder Ofen die Nacht warm stehen lassen, und Morgens
von 8 bis 12 Uhr im Ofen kochen lassen , so wird es sehr
mürbe sein ; dabei pflegt man es über 's Kreuz mit Bind¬
faden zu binden, damit man eS, ohne befürchten zu muffen
eS zu zerreißen , umkehren kann . Wenn nun Mittags vre
Cafferole eröffnet wird , und eS zu viel Soß hätte , so
ziehet man das Fleisch in eine andere reine Cafferole ,
füllet das auf der Sost befindliche Fett und Braise davon
ob , läßt den Fond rasch einfachen, und schüttet alles durch
ein Sieb über das Fletsch ; drückt und reibet alle Kraft
durch, und richtet es an .

Gebackene Zungen mit Kirschen , Hage¬
butten oder Pflaumen - Marmelade Die Kirschen
oder Hagebutten , wenn solche gewaschen sind, werden mit
Wasser weich gekocht, durchgrstrichen, etwas - Ztmmt und
Nelken, Zucker, Citrone und Wein dazu gethau , angerichtet ,und die Zungen , nachdem selbige wie die zuvor beschrie¬
benen gebackenworden find, über die Marmelade angerichtet .

Gespickte Rinderzunge » 1s vrsis « mit
Zwiebel - oder Ka stanien - Ragout . Die Zunge
muß noch roh abgehäutet und dann gut gespickt werden.
Hierauf wird es in einer Braise gar gebraiset , und beim
Anrichten entweder ein Zwiebel - Ragout , ober ein Kasta-
nien -Ragout darunter gegeben.

Rind er zun ge ä Is Noä «. Man spickt die Zungen
mit grobem Speck durch, rangiri sie mit allem , und läßt
sie au 3 Stunden gar kochen . Ehe eS angerichtet wird,
streicht man die Soß mit allem Wurzelwerk durch ein Sieb ,
läßt die Zunge noch ein Mal darin kochend heiß werden,
und richtet eS zusammen an . »

CotteletS von Kalbfleisch oder jungen '
Hühnern . Man macht einen Kalbfleisch-Fasch. Die jun-
gen Hühner , wenn solche gereinigt , schneidet man in Vier«
tcl , und passttt sie mit etwas Ehalotten , Butter und Salz .
Während dieser Zeit rührt man ordinäres Mehl und Gier -
weiß zu einem Kleister , wir die Buchbinder zu gebrauchen
pflege«, und bestreicht so dünn , als es sein kann , etliche
Bogen Papier damit , legt davon 3 oder 4 Stück aufeis «
ander , und formirt sich so einen länglicht viereckigen
Kasten eine gute Handshoch , läßt ihn im Ofen oder am
Feuer trocknen, bestreicht ihn sodann inwendig mit etwa-
Butter , und streicht 2 Finger hoch Fasch hinein , rangirt
die eingeschwitzten Hühner darein , streicht eS mit Fasch
über diese letzteren Speckbarden . Nun macht man eS
oben mit Papier oder einem Leigdeckel zu , bestreicht
den Kasten völlig mit dem angerichteten Kleister , bannirt
ihn mit geriebener Semmel , und läßt ihn eine gute
Stunde backen . Wenn man anrichten will , schneidet man
den Kasten oben wieder völlig auf , wie er vor dem Zu«
decke » war , legt den Speck bei Sette , nimmt die Citrone
behende mit einem Löffel ab , und gibt in eine Kasserolle >
ein paar Löffel Couliö , ein Glas Wein und etwas Ge- >
würz darauf . Wenn eS durchgekocht hat , gießt man eS
durch, die Hälfte in den Kasten und die andere Hälft«in eine Soß und gibt es auf den Tisch.

Gebackene Karbonaden mit martntrter
Soß . Man schwitzet die CotteletS, wenn sie präparirt
find, wie vorher , mit Butter , in welcher aber feine Kräu¬
ter sein müssen, und läßt solche langsam und zugereckt
gar schwitzen . Dann rührt man sich eine Claire an , lieht
jedes Cottelet darin durch, und backet solche in klarer .
Butter und Braise gelbbraun . Das übrig Gebliebene von '
der Kräuterbutter , in welchen die KotteletS geschwitzt
hatten , thut man in ein kleines Kasserolle, ein Paar Löffel
voll CouliS , von einer Citrone den Saft und 1 GlaS
Wein dazu , läßt es durchkochen, und gibt die Soß beim
Anrichten in eine Sauciere dazu .

CotteletS von Kalbsfleisch . Man macht ein
Hachee von Maurachen , Trüffel » und Champignons , würzt
eS mit Salz , Pfeffer und Muskatennuß , und läßt solches
mit gutem Brühest und Brühe kurz und kräftig kochen .
Wenn nun die KotteletS abgeschwitzt sind , schneidet man
einer Hand große Stücken vom KalbSnetze , und belegt
die KotteletS unten und oben mit einen Löffel voll von
gedachtem Hachee, wickelt jede in ein Stück Netz, bestreicht
solches gut mit Eier , gibt etwas geriebene Semmel dar¬
über , und läßt fie eine drittel Stunde im Ofen backen -
Einen Löffel voll von dem gedachten Hachee läßt man in
der Kasterole zurück ; thut CoultS und von einer Citrone
den Saft darauf , und gibt diese Goß beim Anrichten über
die TotltletS .



Gedünstete kälderne Schnitzel . Man nimmt
Schnitzel von Karbonaden , besprengt eS mit Salz , sodann
wird eine Rein oder Kasterole mit Speck und Butter -
blatteln , Citronen -Schale , Zwiebel , ungeschnittener Peter ,
filie und Kutteikraut belegt . Dann werden die Schnitzeldarauf gelegt , man gibt zerlassene Butter darauf , unten
und oben Gluth , jedoch ganz schwach , und lasset es so
lange dünsten , bi ; solche braun w rden , bestreuet eS mit
Mehl , und läßt solche überdunsten , sodann gibt man ein
wenig Rindsuppe darauf , so wie auch frische Citronen -
Schalen , und lasset dieß, bis es weich ist, dünsten , als¬dann gibt man ein wenig Milchrahm darauf , legt solcheauf eine Schüssel , schlägt die Soß durch ein Haarsiebdarüber , so sind sie fertig .

Karbonaden oder Schnitzel auf eine
andere Art . Man nimmt die Karbonaden oder Schnitzel ,wäscht sie aus , läßt Fett in einer Rein heiß werden , dann
legt man einen guten Theil g ' fckmitttene Zwiebel darein ,dünstet es gut , bestreuet solchen mit Mehl und gießtRindsupp - und ein wenig Essiz hinein , hernach brennetman Zucker , rübret ein paar Löffel voll Senf hinein , bratetdie Karbonaden oder Schnitzel auf einem Rost , jedochschön saftig , legt solche auf eine Schüssel, gibt die Soßdarüber , läßt sie ein paar Sud aufkochen, so find sie wertig .

Markschnitteln . Man treibt Mark ab, schlägtEier darein , so viel man glaubt , und rühret gestoßeneMandeln und Zucker darunter . Dann schneidet man Sem -
melschnitten wie zu Bavesen . feuchtet sie ein wenig an ,füllet sie mit dem Marke , gibt fie in eine Rein , sprudeltEierdotter und Obers mit einander ab , gießt fie darüberund bäckt fie, oben und unten Gluth .

Faschirte Rostbraten . Man bereite 1 Pfund ,klopft solche - dünn , mache einen guten Fasch , ein wenigKalbfleisch , geweichte Semmel , von 1 Ei EmgerührteS ,jedoch Mark und Speck nicht zu wenig , 1 Sardelle , Kapern ,Zitronen . Schalen . Zwiebel und ein wenig Gewürz , die-
ses alles wird fein geschnitten , jedoch nicht zu dünn darauf
gestrichen , sodann zusammen gerollt und eingerichtet , fer-
ner mit roihem Wern , Essig, Zwiebeln und Gewürz so
lang gedünstet , bis solche weich find , alsdann ein wenigbraun gemacht, eine Soß darüber geschüttet , so sindsie fertig .

Rostbraten zu machen . Man nimmt einen Lun¬
genbraten , ziehet die Haut herunter , gibt ihn Ln eineRein , und recht viel Wurzelwerk und Neugewürz dazu ,dann ein Stück Kran , salzst eS . gibt halben Theil Mostdarauf , bis es in der Höhe zusammengeht , hernach läßtman ihn dünsten , bis er weich ist. nachdem legt man ihnheraus , und treibt das Wurzelwrrk durch ein Sieb , daßdieses recht dick wird , und legt den Rostbraten hinein ,und gibt LirnonieN'Schalen darein , se ist er gut .

Eine Speise von übrig gebliebenem Bra -t r n. Man schneidet das Fleisch klein zusammen und wei .
chet eine Semmel in das Wasser ein , drücket sie aus ,und schneidet sie unter den Braten . . Nimmt Butter nachGutdünken , treibt fie pflaumig ab , rühret 4 Eier dareinund wenn ste gilt gbgerührt find , so rühret man auchgutes Obers hin - in, rühret rS gut unter einander ab , und
salzt es ein weutg , daun nimmt man «ine blecherne Schüs .
ssel mit Butter , und gibt das Gerührte darein , gibtrS in de« Ofen , bäckt rS schön . k> ist eS gut .
. Gäüse , Lt - nten , Hühner der Zudian in
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werk ist , Wird in vaUoa oder weißen üouäia l»lsa « gar
gebraiset , und darin erkalten gelassen , dann backt mau
weiße , gelbe , grüne und rothe Omelets auf folgende
Art . Man bestreicht mit abgeklärter Butter einen zin¬
nernen Teller , und gießt von 2 oder 3 Eiern das Weiße
darein ; setzt sodann den Teller mit den darin befind¬
lichen Eierweid auf einen dazu paffenden Topf oder Kas-
serole mit kochendem Wasser , deckt eS mit einem Kupfer -
decke! zu , und legt oben auf ein paar glühende Kohlen ,damit eS von oben bäckt , so erhält man weiße Omelets .
Mit dem Gelben macht man es eben so , rührt nur die Eier -
dotter in einer kleinen Kasserolle durch , gießt es auf den
mit Butter bestrichenen Teller , und bäckt solches , wie
daS Weiße , auf kochendem Wasser steif. Zu dem Grünen
wird eine Hand voll Spinat gelesen und gewaschen , in
einer Serviette rein ausgedrüät , der Spinat in einem
Mörser gestoßen , und durch eine Serviette oder Haartuch
der grüne Saft retn auögepreßt . Diesen Saft läßt man
in eine Cafferolle laufen , worin reines Master kocht . so
wird ein grüner Schaum heraus kochen , Diesen füllet man
mit einem Löffel auf ein Haarsieb , und läßt ihn abtröyfeln ,
rührt solchen nachher mit einem Theelöffel voll Milch glatt ,
und mengt ibn dann mit dem Weißen von S oder 3 Eiern ,
bestreicht einen Teller mit Butter , gießt die grüne Masse
hinein , und bäckt eS auf kochendem Wasser wie die 2 ersten
OmeletS steif. Zu den rothen Omelets kocht man ein
Stückchen rothen Flor eine Weile im Wasser , dann drückt man
den Flor rein aus , und läßt daS rose Wasser bis zum Trock¬
nen einkochen , rührt nun daS Weiße von 2 oder 3 Eiern
in die Kasserolle , bis das ganze angesetzte Rothe sich ab -
gelöset hat , und bäckt dann in einem bestrichenen Telle «-
über kochendem Wasser die rvthrn Omelets . Wenn nun jeder
derselben auf einen Bogen Papier gelegt ist , schneidet man
egale Blätter davon , bestreicht den vorgerichteten Ballon
stark mit Eierdotteru » und belegt ihn nun mit den bun .
ten Blättern , eine Couleur gegen die andere , bis er voll
ist ; dann bestreicht man es dünn mit geschmolzener But¬
ter , belegt es mit dünn geschnittenen Speckscheiben , deckt
es mit Papier zu , legt , wenn man Zeit hat . hierüber
noch eine Decke von Teig , passet eine umgekehrte Kafferöle
darüber , und setzt es eine Stunde in den Ofen , damit
eS durch und durch heiß wird . Beim Anrichten nimmt man
die Kasterole wieder herunter , Papier rnd Speck ebenfalls
ad , und gibt eine Soß von haschirtea Trüffeln darunter ;Auf diese Art kann man alle Fleischsorten , auch saschirteKalbS - Cotteletö so bunt ^ mölcgen , nur muß man über
die OmcletS alle Mal Sprck und Papier beim Backen
decken .

Gebratene Fasanen oder Repphühner .Die Fasanen werden wohl gereiniget , der Kopf abgeschnit¬ten , aber nicht nur gerupft , die Füße aber daran gelas -
sen ; dann werden sie entweder gut gespickt , oder am
Spieße gebraten , und wenn sie gut sind , der Speck ab -
genommen . Beim Anrichten wird dann der Kopf mit den
Federn als Zierde wieder daran gesteckt Will man außer¬
dem gewöhnlichen Sauerkraute lieber eine Soß dazu ge-
den , so wählet man sich unter Trüffel . Soße , Orangen .
Soß , Accig - Soß , Loga -- Soß , Soß ü t ' ltsttviws , oder
Ragout von Champignons . Eben so gern macht man die
Fasanen und Repphühner auch » l » öraiso .

Dampfnudeln mit Krebsen . Den Teig macht
man wie zuvor , und läßt denselben aufgehen ; kocht ein

-Schock Krebse ab , und sucht alles Fleisch davon ; von den
G *
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Schalen macht man Krebsbutter , hackt da- Fletsch, urid unter
dasselbe melirt man die Hälfte der Krebsbutter , macht es
schmackhaft mit Salz und Muskate , schüttet nun den auf .
geraschten Teig auf einen reinen Tisch , rollt solchen so
dünn aus , als es sich bequem thuen läßt , damit der Teig
auch am Tischblatte nicht fest kleben bleibt , streicht das
haschirte KrebSfleisch über den ganzen Teigboden , wickelt
eS von einem Ende nach dem andern auf , schneidet solche
Stückchen daraus , als die vorher beschriebenen , bestreicht
gleich die Tortenpfanne mit Krebsbutter , läßt solche mit
den Dampfnudeln an einem warmen Orte , und wenn sie
gut aufgegangen find , gießt man heiße Milch darauf , und
bäckt fie mit Feuer unten und oben gar ; am sichersten backt
es sich im Ofen . Zn die ablegirte Milch thut man auch
Krebsbutter , und beim Anrichten gießt man die Hälfte der
Cr «me > Soß über die Dampfnudeln .

Spinat - Strudel mit Oders . Die Plinzen und
den Spinat bereitet man ganz auf vorbeschriebene Weise.
Wenn die Plinzen mit dem Svinate gefüllt werden, braucht
man hier die 2 Seiten nicht einzuschlagen , wie zuvor ,
sondern rollt die Plinzen nur gerade auf , setzt von Was.
serteig einen Rand auf eine Schüssel , und wenn solcher
beim Feuer gut angetrocknet hat , bestreicht man inwendig
die Schüssel und Rand mit Butter , schneidet die gefüllten
Plinzen in solche lange Stücken , die aus der hohen Kante
gesetzt , mit dem Rande gleich stehen , und rangirt fie neben
einander , dann schmelzt man V» Pfund Butter , thut 9
bis 8 ganze Eier dazu , quilt oder schlägt solche gut durch
einander , nimmt eben so viel Zucker als Butter , V, Kanne
Milch , etwas Muskate und nöthiges Salz dazu , und gibt
eS über die im Rande aufgestellten Plinzen ; dann läßt
man es eine Stunde im Ofen backen .

Mehlspeise von Gries . Ein Pfund Gries wird
erst gewaschen und das Schäumige weggegosftn ; dann mit
1 Kanne kochender Milch angefüllt , ^ Pfund Zucker und
^ Pfund Butter dazu gegeben. Wenn es angekocht hat ,
läßt man es auf dem Feuer zugedeckt steif auöquellen , Vr
Pfund andere Butter wird mit 16 Eierdottern zu Schaum
gerührt , das Weiße der Eier zu einem Schnee geschlagen,
alles unter einander gerührt , abgetriebene Citronen . Schale ,
Zimmet , und wenn es nicht süß genug ist , noch '/r M .
Zucker dazu gethan und ausbacken lassen. Wer die Schüssel
nicht groß braucht , kann von allen nur die Hälfte nehmen.

Mehlspeise von Reis mit Katharine n-
yflaumen . Ein Pfund Katharinen -Pflaumen kocht man
wie ein Kompote mit Zucker , Zimmet und Wein kurz ein,
und holet die Steine heraus . Im Falle die Soß noch lang
ist , muß man diese kurz einkochrn lassen , und dann die
von den Steinen abgemachten Pflaumen in der kurzen Soß
oder Liquide einlegen ; 1 Pf . Reiß mit Milch ausquellen ,
mit 16 Eierdottern , das Weiße zu Schnee , Muskate und
Zimmet vermischen , alles schmackhaft in einen mit But -
ter bestrichenen Rand hinein gegeben , die Pflaumen in die
Mitte , den übrigen Reiß oben über , und läßt es andert¬
halb Stunden backen .

Mehlspeise von Reiß mit Mandeln und
Weinbeeren . Wenn ein Pfund Reiß , wie gewöhnlich ,
auf eine Schüssel gerechnet wird , so ist nachstehendes Ouan .
tum der Ingredienzien wohl das angemessenste ; Vz Pfund
Butter ,

' 4 Kanne Milch , Pfund Zucker, */ » Pfund
Mandeln , worunter 1 Loth bittere , *4 Pfund Weinbee¬
ren , Zimmet und Citronen - Schale . Man nimmt V, Pfund
grobes Mehl zuül Rand , uv- wenn nun der Reiß dlap .

chirt und mit der Milch ausgequollen ist , rührt mäu die
Butter zu Schaum mit 16 Eierdottern , thut Gewürz , di« .
fein geriebenen Mandeln und -rein gewaschene Weinbeeren
nebst Zucker und allem anderen gehörig dazu , thut zuletzt
das Weiße zu Schnee geschlagen dazu , und läßt eS im
bestrichenen Rande 1 */ , Stunde backen .

Aepfelkuchen mit saurem Rahm . Eine
gute Portion Aepfel , wenn fie abgeschält und gevier -
telt find , schneidet man in feine Fillets , marinirt
solche mit Zucker , Zimmet und Zitronen - Schalen ein ,
passirt ein halbes Pfund Mehl in ein halbes Pfund But «
1er , bis eS kraus wird , und kocht es mit Milch zu einer »-
dicken Eräme oder Brei . Wenn eS abgekühlt , so schlägt '
man gegen 12 Eierdotter , das Weiße zu steifem Schnee,
eine - albe Kanne säuern Rahm , Zimmet und so viel
Zucker als nöthig ist , dazu , macht einen guten mürben
Teig und belegt damit ein Blech , welches auf beiden
Seiten und hinten aufstehende Kanten hat , unv worin
eine ausgetrocknete Holzleiste mit Butterpapier umwun¬
den gepaßt ist , gibt die marinirten Aepfel darauf , den
fertigen Creme darüber , und läßt eS im Ofen gar backen,
Wenn solcher Aepfelkuchen gar ist , schneidet man dem¬
selben in Stücken einer Hand groß , bestreuet ihn gut
Mit Zucker , und gibt ihn zur Tafel . Sollte das Blech
keine Ränder auf der Seite haben , so setzt man sich
von gebranntem Wafferteige 2 Finger hohe Ränder umher
damit der mürbe Teig in der gehörigen Form bleibt .

Pflaumenkuchen mit sauerem Schaum -
Ccöme . Die Pflaumen kann man abschälen oder eS
auch nicht thun , schneidet dann die Steine aus . und
marinirt fie mit Zucker , abgeriebener Zitronen -Schale
und Zimmet ein . Unter dieser Zeit macht man sich den 1
Creme und den Teig auf 's Blech fertig ; wie bei dem
vorigen , rangirt di« Pflaumen dicht neben einander darauf , ,
und wenn man viel hat , auch wohl doppelt , gießt den ^
Creme darüber ; und läßt ihn gar backen . Wenn der
Kuchen kalt ist , schneidet man ihn in Hand große Stü - ^
cken , bestreuet ihn gut mit Zucker , und fervirt ihn .

Mehlspeise von Semmel und Parmesan ' - "
Käse . Die Semmel rührt man ab , dann rührt man V»
Pfund Butter zu Schaum mit 16 Eierdottrrn , V, Pf ""»
geriebenem Käse und V» Kanne säuern Rahm , thut etwas
Muskaten . Blüthe dazu , das Weiße zu Schnee geschlagen,
und läßt alles in einem mit Butter bestrichenen. Teichrande
2 gute Stunden backen .

Mehlspeise von Zwieback mit rothem
Weine . Zm Falle man kleinen Zwieback haben kann ,
schneidet man Milchbrot oder Semmel tn Scheiben , röstet
solch « auf einem Bleche im Ofen , stößt fie dann in einen
Mörser , und sichtet es durch ein Sieb . Hiervon nimmt .
man 1 Pfund , rührt eS mit Kanne rotheu Wem glatt .H
gibt s/z Pfund Zucker, *4 Pf . Butter , Zimmet , Nelken, »
Kardamomen und Zitronen . Schalen dazu , läßt eö eks?
Mahl ankochen , und wenn es abgekühlt ist , rührt mav ^
noch V» Pfund Butter mit 16 Eierdotter zu Schaum,
rührt das ausgequollene Brot und das Weiße von den
Eiern zu Schnee ebenfalls dazu , und läßt es in einem
bestrichenen Rande gar backen .

Macaroni in sauermRahm . Man läßt in Brühe
mit einem Stuck Butter , 1 Pfund Pfeifenvudel oder Maca« Z
roni weich kochen ; auch zugleich ganz kurz werde » , S Stück ^

Chalotten hackt mau ganz fein , passirt solche wetß in Butter,
thut die Macaroni , '/ , Muskats , rbrn so viel feint»
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Pfeffer , und 1 Löffel voll fein gehackten Schnittlauch
dazu , und zuletzt eine - albe Kanne säuern , ganz guten ,dicken Ra - m daran , durchpaffirt oder geschwenkt, diezuge -
deckte Kasserolle in den warmen Ofen gesetzt , zuweilen um -
geschwenkt , und beim Anrichten in eine - Randschüffel gegeben .Wiener Mehlspeise . So viel geriebene Semmel ,als 2 tiefe Suppenteller voll , seihet man durch einen Durch¬
schlag, und gießt so viel süße Milch darauf , als es annimmt ,um wie ein Brei zu werden , gibt Pfund Butter und
V, Pfund Zucker dazu , und rührt es wie Semmelknödel -
Maffe bis zum Kochen auf dem Feuer ab , dann läßt man
es abkühlen , und rührt nach und nach 12 Eierdotter , von6 Zitronen , die Schale fein äbgen 'eben , und den Saft auchhinein , gibt Zimmet , Muskate und das Weiße von Eiern
zu Schnee dazu . Wenn alles gut durchgerührt , und in den
aufgesetzten Rand gegeben , so belegt man es loben mit einemGitter von Butterteig , und läßt es eine Stunde im Ofen backen .

Schmankerlkoch . Man sprudelt 1 Seitel Milchmit 3 Eterdottern ab , hernach bröselt man 3 Loth Buttermit 2 großen Kochlöffeln von Mehl ab , und rührt es in
dieser Milch auf dem Feuer dick ; dann rührt man es klarmit etwas Butter , und läßt eS auSkühlen . hernach treibtman es auf 1 Ei und 1 Dotter , Zucker und Vanille nach Belie¬ben, zuletzt mit dem Schnee von 4 Eierweis . Dann schnei -
det man feine Nudeln von Fridata , bäckt sie , machtRamerln . beschmiert einen Model , streuet ihn mit Nudeln
aus , dann legt man eine Lage Koch , eine Lage Nudeln ,und eme Lage Ramerln , und bäckt es .

Aepfel in Crvme . Man rührt in ein Seidel gute
Milch 6 Löffel Mehl und 6 Eierdotter klar ab , und süßt
es mit Zucker und Vanille , dann gibt man in eine Kasse ,
roll « ein Stück Butter und das Gerührte , und läßt es ,indem man es rührt , aufkochen , wie ein leichtes Kinds¬
koch , dann rührt man den Schnee von 6 Eierweis darunter ,und der Cr « me ist fertig . Dann schälet man Aepfel , höhlt
sie aus , und bäckt sie auö dem Schmalze , gießt auf ein Blat¬
te! oder Teller Kremm , setzt die Aepfel darauf , füllt sie mit
Eingesottenem , und ühergießt fle wieder mit dem übrigen
Teig , dann streicht man sie glatt , und überstreuet sie mit
Zucker und bäckt sie.

Butter . Kipfeln . Man treibt 4 Loth Butter flau-
mig ab , hernach treibt man mit diesem 4 Loth Zucker gutab , dann kann man dem Teige einen Geruch von Limo-
nien -Schalen oder Saft , oder von Vanille geben ; dann
rührt man den Schnee von 2 Eierweiß darunter , und machtden Teig mit so viel Mehl an , daß er die Dicke hat ,nm ihn auswalken zu können. Hernach walkt man ihn
Messerrücken dick aus , schneidet dreieckige Fleckchen , füllt
sie mit Eingesottenem , und rollt sie zu Kipfeln . Dann
beschmiert man sie mit Eier , bestreuet sie mit fein geschult-tenen Mandeln , oder Bistazien und Zucker, und bäckt sie .

Retß - Btrnen . Man blanschirt V» Pfund Reiß ab ,trocknet ihn , und kocht ihn in der Milch dick , dann nimmt
man ihn vom Feuer , gibt 3 Loth Butter dazu , und rührtmit 3 oder 4 Eier , Zucker, Zimmet , Limonien - Schalenoder Vanille « Geruch und Zitronen auf . Dann formt mandie Birnen , fällt fie statt Kernen mit Zibeben , macht den
Styl von gelben Rüben , und die Botzen von Gewürz -
Nägelein , überstreuet sie mit Semmelbröseln , und bäcktfie aus dem Schmalze.

Kaffe
ES ist zwar nicht schwer , die gewöhnliche Keffehbrühezu kochen, wo man die Kaffehbohnen zu einem willkührli-
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chen Grade von brauner Farbe in einer Pfanne bratet ,mit den üblichen Handmühlen zu Staube zermalmt , in
Wasser kocht, und sich ohne strenge Berücksichtigung der
Qualität , nur mit Befriedigung der zum Bebürfniß gewor«
denen langen Gewohnheit begnüget . Zum höchsten Grade
der Vollkommenheit glaubt man ihn gebracht zu haben ,
wenn man die Gabe um einige Bohnen vermehrt .

Man will deßwegrn auch hier nicht mit solchen ohne-
dieß hinlänglich bekannten Dingen lästig fallen , sondern
nur einige Bemerkungen als Beiträge zur Verbesserung
liefern ; denn eS hat uns leider die Erfahrung zur Ueber -
zeugung geführt , daß man oft in den reichsten und ansehn ,
lichsten Häusern , wo Ueberfluß und Geschmack herrschet,
doch nicht den best ' bereiteten Kaffeh trinkt .

Das erste Augenmerk hat man auf daS Geschirr zu
werfen , worin der Kaffeh gekocht werden soll , welches ganzrein gehalten und nur allein zum Kochen desselben ver¬
wendet werden darf . Mißbrauch der Geschirre zu andern
Dingen , vorzüglich fetten , ist oft die Ursache des verdor -
denen Geschmackes des KaffehS .

'
Die Kaffehbohne darf beim Brennen nur bis zu einer

hochgelben nie weder zu dunkelbrauner noch weniger zu
schwarzer Färbe gebracht werden . Dieß erreicht man besser ,wenn sie in einer verschlossenen eisenblechernen Trommel
gebrannt wird , worin mau sie beständig schüttelt und aus¬
kühlen kann.

ES ist auch nützlicher , keinen großen Vorrat - zu brennen ,da in die Länge der Zeit das Geistige und das Aroma
zu viel verfliegt .

Am besten wird der in kleinen Quantitäten gebrannteKaffeh in wohl verschlossenen Bouteillen oder in Büchsenvon Blech erhalten .
Statt des Mahlens in üblichen Kaffehmühleu ist eS

nach morgenländischer Sitte weit zuträglicher , den Kaffehin Mörser zu stoffen , wo er bei viel besserem Geschmackbleibt .
Am meisten verliert er durch daS Kochen in offenen

Geschirren , weßwegen die Erfindung der bekannten Fill -
trirmaschine sehr rühmenswert - ist.

Das wahre Maß zum besten Kaffeh find auf drei Taffen
zwei Loth. Daß bei Erzeugung guten KaffehS Surrogategar nicht zugelassen werden können , bedarf Wohl keiner
Erinnerung .

Die fttzte Ursache, warum der Kaffeh bei seiner voll¬
kommensten Bereitung doch an seinem eigenthümlichen
Geschmack verliert , ist das Obers , von dem man , wenn eS
schlecht ist , zu viel heimischen muß : darum ist auch die
Methode den gebrannten und gemahlenen Kaffeh statt des
Wassers in Milch oder Obers zu kochen, nicht anzuempfehlen .Von gutem Obers müssen zwei Eßlöffel voll hinlänglichsein, eine Tasse Kaffeh zu färben .

C h o c o l a d e.
Man schneidet oder reibet auf dem Reibeisen Chocolade,wirft sie in ein Geschirr , worin man fie im Wasser auf¬

kochen läßt , hebt fie vom Feuer und läßt fie ein wenigruhen . Unterdessen stellt man den Becher in heißes Wasser,sprudelt die Chocolade zu Schaum und bringt diesen miteinem kleinen Schaumlöff 2l in die Tassen . So fährt manfort bis alle Tassen voll Schaum find .Man pflegt auch diesen Schaum oberflächlich zu backen ,indem man eine glühende Schaufel ein halb Zoll hoch darüberhält , welches aber nur geschieht um ihn desto länger aufder Oberfläche zu « halten.



Zwei Z - ltchen gekochter Chocolade geben zwei Becher voll.
Sie wird gewöhnlich mit Zwieback oder lein gerö-

steter Semmel gereicht. Statt dem Wasser kocht man fie
auch gern mit Milch auf die nämliche Weise. Auch in Cham¬
pagner oder Neinwein wird er oft bereitet . Beim Kochen
mit Champagner ist ober wohl zu beachten, daß er nicht,
wie es bei diesem Weine leicht zu geschehen Pflegt, in
Flammen gerathe .

Dabei darf aber der Zucker nicht geschont werden , so
wie auf jeden Becher der Dotter eines Eies gehört , mit
dem Chocolave adgesprudelt .

Gesundheit S- Chocolade .
Dazu kommen acht Loth abgrschälte^ und geröstete

Mandeln , acht Loth geröstete und abgeschälte Cacao -Bohnen
und ein halb Pfund keiner Zucker , aber kein Gewürz ,
und sollte die Chocolade für Brustkranke gehören , so
nimmt man auch vier Loth isländisches Moospulver dazu,
ferner nehme man ein viertel Pfund isländisches Moos ,
koche dieses in zwei Maß Wasser so lange , bis es daS
Äwehen einer schmutzigen Gallerte bekömmt. Man seihet
die Brühe dann von dem Kraut ab , ^ und kocht fie bei
gelindem Feuer m einem Tiegel unter beständigen Umrüh¬
ren bis zum Trocknen ein , reibt es dann zu Pulver und
gibt selbes unter die Chocolade , wenn fie schon nach der
vorerwähnten Art ganz fein gerührt und wie zu Brei
verarbeitet ist .

Für Brustkranke ist diese Chocolade vorzüglich gut .
Punsch auf gewöhnliche Art .

Man reibt auf zwei Pfund Zucker das Gelbe von
vier Citronen ab . Den Zucker legt man in einen Suppen¬
topf ; das Abgeriebene aber bringt man entweder in ein
feines Haarsieb oder in einen mit einer Serviette beleg¬
ten Durchschlag. Dazu drückt man den Saft von 12 Citro¬
nen, gießt drei Maß kochenden Wassers , in dem ein halb
Loth russischer oder holländischer Thee adgerührt wurde , nebst
einer Bouteille guten Num oder Arak darüber und lasse
alles in den Topf mit dem Citronenzucker durchlaufen .
Hierauf deckt man das Geschirr zu und bringt rS auf
gelindes Kohlenfeuer . Der anfsteigende weife Schaum
bezeichnet die Zeit , wenn man den Topf vom Feuer weg-
nehmen und zum Genußebringen kann . Um den Haut - gut
zu erhöhen, ist es auch dienlich, einige Orangen auf Zucker
abzureiben , und ihn sammt deren Saft beizumischen.

Englischer Punsch ( Uouolw a I 'anxlaisv ) .
Zn einen Suppentopf kommt drei viertel Pfund Zucker

und die Hälfte der Schale einer Citrone . die so fein als
möglich abgeschält und in kleine Stückchen geschnitten wird .
Man mischt den Saft von sechs Simonien bei und wirft
als Würze , welches die Engländer vorzüglich lieben , eine
geschabte halbe Muskatnuß dazu , darunter gießt man
dann zuerst drei Seite ! kochendes Wasser nnd ein Seite !
Rum nebst eben so viel echten Franz -Branntwein .

Diese Mischung läßt man eine Weile in heißer Asche
stehen, worauf man sich dessen als den im Titel genannten
Punsch bedienen kann.

KöniqS - Punsch . ( ponoderoxal . )
Auf zwei Pfund feinen in kleine Stücke erst zerschla¬

genen Zucker gießt man, nachdem er vorher in einen
Suvpentopf geworfen wurde , durch eine Serviette den
Satt von 12 Simonien nebst ein Settel Wasser , darin
eia Loth feiner Thee hinlänglich abgebrüht worden ist .
Hai sich der Zucker im Topfe aufgelöst, schüttet man eine
Maß alten Rheinwein , eine halbe Maß Rum oder Arak

eine halbe Bouteille Mara - kino und eine Bouteille Cham -
Pagner -Wein darunter und rührt alles durch einander .
Dieser Punsch wird kalt gebraucht . Will man weniger
Punsch erzeugen, wird von jeder der Zugaben die Hälfte
genommen .

Et er Pu lisch , ( konoks au osuts .)
Man bringt in einen Kessel die Schalen von zwei

auf Zucker abgeriebeuen Simonien , den Saft von vier der¬
gleichen ein Psrnd Zucker, eine Maß Rheinwein , ein
Seitel Arak und zwölf in ein Seitel zusammenqerübrte
ganze Eier , setze den angeführten Kessel auf Kohlenfeuer
und schlägt das Ganze mit einem weißen Rohr oder gelben ^
Drahibesen so lange ab , bis der Schaum aufwärts steigt.

Dieser Punsch wird in Kelchgläsern gereicht.
PuNsch - Essenz .

Der Saft von vier bis fechS Simonien , oder noch
besser vier Stück Simonien und zwei Stück Pomeranzen
nebst ein Seitel Jamaika -Rum unter einander geschüttelt ,
läßt man dann ruhig stehen . Wenn sich die Flüssigkeit
nach acht und vierzig Stunden geklärt hat , läßt man den
Saft ablaufen , seiht ihn durch Löschpapier. Hernach klärt
Man ein Pflrnd feinen Zucker in eine halbe Maß Wasser
mit ein Eiweiß ab, mischt dieses alles gut unter einander ,
und man erhält auf diese Art die Essenz , worauf man
nur warmes Wasser gießen darf , um augenblicklich den
besten Punsch fertig zu haben .

Rum dl-üli , sogenannter Cramvampuli .
ES wird eine Bouteille Rum in einen Topf geschüttet,

mit Papier angezündet , über der Flamme ein beiläufig
ein Pfund schweres Stück Zucker geschmolzen , und bis zum
letzten Reftchen in den Rum träufeln gelassen, waS gewöhn «
lich so angetragen werden muß , daß es bis zur Äuslö -
schung des brennenden Rums geschehen ist. >

Babaroise . ^
Dieses Geiränk besteht aus starkem Tbee , der mit

warmen Obers und Syrup -Coppillakre versetzt wird . Auch
vermengt man ein halbes Seitel von diesem Thee mit eben
so viel Obers , und dem Gelben von sechs Eiern ; daö vor«
her mit kalten Obers abgesprudelt wird , rührt alles durch¬
einander , und versüßet verhältnißmäßig das Getränk
mit diesem Syrup .

Glühwein .
Ein halbes Stängelchen Zimmet , mehrere Gewürz - -

nelkxn, etwas wenig geschabte Muskatnuß werden mit drer
viertel Pfund Zucker geflossen , und eine Maß Burgunder
oder besser Ofner -Wein aufgelöst , bis zum Kochen heiß
werden lassen, durchgeseiht, und in Gläsern servirt .

Auf eine andere Weise .
Eine Maß Rhein -Wein wird in einer Kasserolle nm

zwei ganzen Eiern und mit dem Gelben von eben so vielen
Eiern nach und nach verrührt , damit aber das Unreife der
Eier zurück bleibt , wird die Masse durch ein Haarsieb t
getrieben , dann drezviertel Pfund Zucker und einige Stücke ^
htneingeworfen , auf das Feuer gebracht und unausgesetzt »
so lange mit einem Rüthchen abgepeitscht , bis er sich auf .
der Oberfläche zu dicken Schaume bildet . Der Zimmet wird
nachher beseitiget , nnd dieser Wein aus Gläsern getrunken.
Vom Mahlen u nd der B eh andl u ng d e s Me hleö -

Vorrat - vvn den nöthigen HnuSbeoürftitffen ist sehr
gut und nützlich, wenn Alles gut aufbewa - rt , gepflegt , und ,
dann immer ein .gehöriger Gebrauch gemacht wird , und
wohl dem, der sich etwas in Äorrath anschaffen kann .
Man eine Haushaltung, wo man selbst Getreide darrt , so



versteht es sich wohl , da- man auch selbst mahlen und
backen läßt , und dann ist es das nöthigste , daraus zu
sehen, daß man immer Mehl zum Backen sowohl als
zum Kochen im Vorrat - hat , damit es gut auötrockneu
kann. Man bekommt derzeit ein schöneres und besseresBrot , auch ist es zum Kochen viel besser . Zu diesem Aus .
trocknen gehören nach der Quantität des Mehles großeKisten, worin noch so viel Raum ist, daß man das Mehl
gnt umrührev kann , welches auch öfters geschehen muß .Wenn es aus der Mühle kommt , rührt man -eö wenig ,
stens des Tages einmal , nnd dann später jeden andern
Tag um, damit eö nicht knollicht wird . Am besten ist es,wenn man Gelegenheit hat , das Mehl gleich durchzufieben.Der Ort der Aufbewahrung soll vorzüglich so beschaffenseyn, daß frische Luft hinein kommen kann , so wird dasMehl immer gut bleiben und nie dumpfig werden , denn
je älter es ist, desto besser wird es werden . Eine klugeWirthschaftertn muß auch immer beurtheilen können,wie viel sie Mehl von dem Gctraide aus der Mühlebekommen kann , ohne den Argwohn zu haben , betrogenzu werden . Ist das Getraide schön nnd von guter Ouali -tat, , so muß der Müller an Mehl ohne Kleyen den achtenTheil mehr liefern , als er Getreide bekommen hat .Ich nehme an, hat er sieben Metzen gutes Getraidebekommen, so muß er acht Metzen Mehl ubltefern , nebstdem, daß er sein ihm gehöriges Maß davon genommen- st . Ist das Getraide schlecht nnd leicht, so kann mandieses bestimmte Maß nicht fordern . Hat man ein in derMühle vernetztes Mehl , sowohl von Korn als Waitzen ,so wäre es am besten , wenn man es vor dem Gebrauchin einem lauwarmen Backofen abtrocknen könnte , es wirdsich ganz auf Klumpen zusammen ballen , dann muß eswieder durchgefiebt werden . GrieS , Graupen und Hirsewerden auf gleiche Art aufbewahrt und öfters umgerührt .Sollte ein Roggen » oder Waitzen -Mehl dumpfig werden ,oder einen solchen Geruch bekommen, welches hänfiggeschieht, wenn man es warm von der Mühle bekommt,und eS nicht täglich fleißig aufrührt , so bekommt man esauf eben dieselbe Art , wie vorher gesagt worden , nämlichman gebe eS in eine große irdene Schüssel oder Reine ,stelle eö in einem Backofen, wo eben Brot gebacken wurde ,lasse es einige Stunden stehen, bis es durch und dura »heiß und knollig geworden ist, dann lasse man eS aus .

kühlen, zerdrücke es gut und siebe eS durch ein feinesSieb , so wird sich der dumpfige Geruch gänzlich verlierenund das Mehl kann wieder gut , und zu allem verwendetwerden . Läßt man Mehl in größeren Quantitäten zumHausbedarf mahlen , so ist es sehr gut , wenn man eö vierbis sechs Wochen in Säcken stehen lassen kann , Dabei ist
zu bemerken , daß diese Säcke nicht ganz voll gefüllt und
fest gebunden werden , am besten auf steinernen Pflaster »Böden gelegt und dabei öfters umgewendet , dadurch wirddas Mehl schnell auskühlen und weiß bleiben , Ist dieses
geschehen , so kann mau das Mehl am besten in den dazubestimmten Mehltruhen aufbewahren .HauSbrod nach österreichischer und böhmi .

scher Art .Man stelle das Mehl , den Tag bevor man backen will ,w ein geheiztes Zimmer , damit solches eine temperiereWarme bekomme. Dieses ist zwar im Sommer bei großerHitze nicht nöthig, sondern nur bei kühler Witterung , damitdas Mehl nicht zu kalt sei , und die nöthige Gährung nichthindert . In Oesterreich und Böhmen hat man zum

Nacken' statt de- Backtroges , dazu bestimmte Kübel , wo jeder
solcher Kübel , worin man von einem Strich Mehl Brod
backen will , von Unten bis Oben gleich, undin Allem eine
Wiener Elle - och , und eine gleiche Weite haben soll. Sollte
der Kübel neu . nnd zum ersten Male gebraucht werden ,
so muß er zuvor mit abgesotteven Hopfenwasser auSge-
brüht , dann gut ausgeüocknet werden ; hierauf wird von
einem der Boden , wie auch die Seiten bis an die Hälfte
der Hohe mit guten Sauerteig «uSgestnchen , und dann
läßt man diesen Teig an der Luft am Ofen gut eintrock-
nen , und bewahret den Kübel auf . Den Tag vorher , oder
fünfzehn Stunden vor dem Backen , muß man in diesen
Kübel eine Maß lauwarmes Wasser schütten, um den an
dem Kübel getrockneten Teig aufzuweichen, dieses heißt man
gewöhnlich den Kübel begießen . Hat sich dann nach zwei oder
drei Stunden der Teig erweicht, so nimmt man so viel lau
warmes Wasser, daß man von dem dritten Theile des Mehles
einen ganz weichen Teig elnrühren kann , welcher mitEinern
schon dazu bestimmten langen , von unten eine Handbreit
hölzernen Rührer geschehen muß . Ist dieser Teig nun
zwölf Stunden vor dem Backen gut eingerührt , so bedeckt
man den Kübel mit einem gut darauf passenden Deckel,
man kann auch noch zur Vorsorge ein Tuch darüber binden ,
damit der Sauerteig vor der Luft bewahrt ist , und läßt
dann den Kübel an einem temper »rten Orte stehen. Ist
über Nacht , oder in zwö »f Stunden der Sauerteig gut aufge -
ganr,en , so müssen sich von oben lauter Mä '

Schender Kübel durch die Gährung halb voll werden , und der
Teig sauer riechen. Sodann gibt man noch die übrigen
zwei Theile MehleS darauf , und die gehörige Menge Salz ,wo auf einen Strich Mehl vier Hände voll hinreichend
find, denn zu viel Salz verhindert die Gährung , Kümmel
oder Fenchel , was beliebt dam und fangt dann an mit dem
dazu bestimmten Rührholze alles unter einander zu mischen
und zu rühren , welcher aber mit Anstrengung der Kräfte ,und mit Vortheil geschehen mutz , damit man das Mehl alles
gut zerrühret unv der Teig recht fest und zäve Wird . Ist
dieses geschehen, so putzt man das Rührholz rein ab , machtden Teig auf einen Klumpen zusammen , bedeckt den Kübel
gut und läßt ihn aufgehen , welcher ziemlich wieder, wenndie Säure gut tst , in zwei Stunden geschehen kann ; so¬dann heitzt man den Ofen an , und verfährt mit demAuS -
wirken oder Backen wie vorher schon gemeldet worden ist .Nur ist' noch zu bemerken, daß man in Böhmen meistensvon Stroh geflochtene Brodschüsseln oder Körbe hat , worin
man die Laibe Brod, - wenn sie auSgewirkt find , um sie
aufgehen zu lassen bis mm Einschießen läßt . Diese Stroh ,
schusseln finde ich recht gnt , weil dieses Brod immer weicherim Teige gehalten werden kann, und der Laib Brod eine
runde schöne Form bekommt,

^nur müssen diese Schüsselnoder Körbe , bevor der Teig hinein kommt jedesmal gutmit Mehl ausg ' streut werden , damit kein Teig anklebrnkann . Bei dem Einschreßen in den Oftn wird der Teigaus der Strohschüssel auf das Ausschießbrett heraus ge,chncllt .damit sich der Laib nicht umkehrt, und seine Form behält ,Diese Art Brodbacken gefällt mir am besten, denn man
erhält ein sehr lockeres gutes Bros . Beim jedesmaligenBacke« muß so viel als ein Pfund Teig in dem Kübel
bleiben, und in denselben an dem Boden ganz dünn aus¬einander gestrichen werden , und dann gur auotrocknen, cheman den Kübel bedeckt , und an seine gehörige Stelle bringt .Dieses ist die Art den Sauerteig aufzubewahren , und man
erhält immer eine gute Säure , nur muß der Kübel ganz
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sorgfältig bewahrt und Lugedeckt werben , damit er rein
bleibt , und kein Ungeziefer dazu kommen kann.

Hausbrot mit Erd äp -feln .
Man macht den Sauerteig den Tag vorher in dem

Kübel ein . Will man von drei Massel Mehl Brod backen ,
so kann man ein Massel Mehl zum Sauerteig einmachen
nehmen . Indessen koche man den Tag vor dem Backen
ein Massel Erdapfel weich , schälet fie ab und läßt sie aus -
kühlen , dann nimmt man ein Mcblfieb, von Drath gefloch¬
ten , drückt mit der Hand die Erdäpfel durch das Sieb , und
gibt fie , bevor man anfängt zu kneten, in den Sauerteig
n/bst den übrigen zwei Theilen Mehl , und knrttet dann
den Teig gut durch. / Dieser Teig muß etwas fester als
gewöhnlicher Brodteig gehalten werde« . Salz und das
übrige gibt man nach Belieben dazu . Mit dem Answirken
und Backen verfährt man wie schon vorher gemeldet wor¬
den ist. Dieses Brot ist sehr gut und schmackhaftnur darf
es nicht sehr alt gebacken sein.

Bonder Aufbewahrung des gebackenen
Brotes .

Beim Brotbacken verhält eS sich gleichfalls so , ein
altgebackenes Brot gibt vielmehr zum Genuß aus , und ist
der Gesundheit viel zuträglicher . Nur im Sommer ist der
große Vorrath nicht am besten, besonders wenn es nicht
in Freiem hängen kann , und fest aneinander liegt , s» kann
eö auch in acht Tagen schimmlicht und ungenießbar werden ,
vorzüglich wenn es warm zusammen geschichtet wird . Dieses
Brod ist dann zum Genüsse höchst ungesund , und kann nur
für das Vieh verwendet werden .

Vom Backen des Milch - oder TaselbroteS
von Waizenmehl .

Man nimmt gutes Waitzenmehl , so viel beliebig ,
weißen Bäckerzeug, oder Gährung , womit die Bäcker die
Semmeln oder Waitzenbrot backen , und macht eben mit
dieser Gährung uud der Hälfte des Waitzenmehls einen
weichen Teig an , statt des Wassers nimmt man süße Milch
zum Einmachen . Ist dann diese Gährung gut aufgegangen ,
so nimmt man noch die übrige Hälfte des MehlcS dazu,
und macht einen festen Teig an , der sich gut auSwtrken
läßt , salzt ihn mäßig , und läßt diesen Teig ein paar
Stunden gut aufgehen . Dann macht man lauter läng -
lichte Wecken in beliebiger Größe , wirkt dieselben mit der
Hand gut aus , und läßt fie gut aufgehen , bestreicht sie mit
Wasser , gibt fie in einen nicht zu heißen Backofen , und
läßt fie backen , welches , wenn jeder Wecken ein Pfund
schwer ist, in einer halben Stunde geschehen kann . Bei dem
AnSnehmen aus dem Ofen bestreicht man jeden wieder mit
Wasser . Zu diesem Bäckenzeug , wenn man dasselbe sich
selbst machen will , nehme man zwei starke Handvoll Hopsen,
kocht ihn in zwei Maß Wasser aus . seiht dieses Wasser
ab , macht mit dem fiedheißen Wasser einen Teig an , ganz
fest wie einen Brot - Teig , und stellt ihn dann an einem
temperirt warmen Orte zur Gährung . Wenn dieser Teig
einige Stunden gestanden ist , und anfängt aufzugehen ,
oder in Gährung zu kommen , so koche man den nähm -
licheu schon vorher abgekochten Hopfen mit zwei Maß
Wasser auf , seiht das Wasser ab , und gibt es lauwarm
an den sich schon in Gährung befindlichen Teig , um selben
noch damit etwas weicher anzumachen , und stellt ihn dann
zum ferneren Gebrauch an einen kühlen Ort , so wird sich
dieser Zeug oder Gährung ein paar Wochen brauchbar

erhalten , wovon man bei jedesmaligem Gebrauche . so viel
man kann und glaubt zur Gährung nöthtg zu haben neh¬
men . Diese Art Weitzenbrot kann auch in jedem Falle
statt Semmel zum Kochen gebraucht werden , und wird
in jedem Haushalte die beste Wirthfchaft sepn , wo man
selbst Waitzen bauet , damit man es nicht kaufen darf .

Zwieback von Milchbrot .
Von diesem Waitzen « oder Milchbrot läßt fich auch

gutes Zwieback verfertigen . Man nehme die vorher gemel¬
deten Wecken , wenn diese schon ein paar Tage gebacken
find, schneidet nach der Quere lauter halb Finger dicke '
Schnittchen oder Scheiben davon , dann nimmt man eine
halbe Maß Wasser , kocht eS mit einem Quindel Zimmet «
rinde , mit eben so viel AnrnS, und mit vier Loth Zucker
auf , läßt dieses Wasser bis zur Hälft « einkochen , seiht es
rein ab , uud laßt es auskühlen , taucht sodann ein jedes
Schnittchen von diesem ausgeschnittenen Wecken in diesen
Syrup ein , legt eS ganz einfach auf ein reines Backblech
und läßt eS in einem nicht zu heißen Backofen abtrocknen ,
bis es wieder hart wird , und die gewöhnliche Farbe eines
Zwiebackes erhält .

Verfertigung derBäckerhefeoder Zeug zum
Weißbrot .

Man schüttet in ein leinernes Säckchen vier Hände
voll Hopfen , gibt eS meinen geräumigen Topf , und läßteS
mit zwei Maß Wasser gut kochen , dann seihet man das Wasser
ab, und gibt die Hälfte davon in eine Backmulter nebst V
einem Stückchen Sauerteig , ein paar Loth Zucker und .I
von drei bis vier Eiern das weiße zu Schaum geschlagen ,

'sl
mischet alles gut unter einander , und gibt dann so viel ^
Waitzenmehl dazu als zur Bildung eines ordentlichen ^
BrotteigeS erforderlich ist, wenn alles gut durch einander M
geknettet ist, wird eS zugedeckt , ist dieser Teig dann in '""
einem wärmeren Orte gut anfgegangen , so kann man da¬
mit den feinsten Weißbrod -Teig in Gährung bringen , U '
uud dieses ist auch das gesündeste Weißbrod . Damit man N
diese Hefe nicht ausgehen lasse, so richtet man eS so ein , H
daß man bei jedesmaligen Backen ein Stück desselben ^
übrig lasse. Man kann von dieser Gährung ein ganzes
Monat hindurch Gebrauch machen.

Hefen . Probe .
Man lasse einige Tropfen Hefe in siedendes Wasser

fallen . Sind die Hefen zur Gährung gut , so müssen sie
wie Fett im kalten Wasser zerrinnen und oben bleiben ,
find fie schlecht , so finken fie unter . ^

Rüben - Brot . ^
Man wasche fie mit Wasser vollkommen rein , schneide

"

fie mit der Schale tn Stücke und koche fie an einem ge-
linden Feuer mit Wasser ganz kurze Zeit zu einem Brei , »
wobei auf 1 Pfund Rüben ein Schoppen Wasser gerechnet s
wird « Dieser Brei wird hierauf zu einer beliebigen Quan - ^
titat Roggenmehl vermengt , gehörig gesäuert uud aus ge - §
wöhnUche Art gebacken . Nimmt man 3 Pf . weiße Rüben ^
und 3 Pfund Roggenmehl , so erhält man 9 Pfund gutes
Brot ; werden zu so viel Rüben nur 2 Pfund Mohl ge-
than , so erhält man 7 Pfund Brot .

'



IV. Abt Heilung. Hans - und Wirthschaftskalerrder.
Feld - , Garten - u

I änner .
Dieser Monat , eigentlich das Herz des Win¬

ter - , ist für den Landwirth die Zeit der Ruhe und
der Muße . Zwar wird bei trockenem gefrorenem
Wetter das Dreschen mit Eifer betrieben , Mist ,
Holz u . dgl . gefahren , bei Regenwetter Wege aus -
gebeffert und in den Wiesen gearbeitet , aber doch
bieten die langen Winterabende auch Gelegenheit
dar , sich mit Lesen guter Bücher u . dgl . abzugeben .
DaS Mästen des Rindviehs ist Ln vielen Wirth -
schaften im Gange , desgleichen die Branntwein¬
brennereien . Für den kleinen Landwirth ist es nun
auch die bequemste Zeit die Rechnungen abzuschlie¬
ßen , Jnventariem aufzunehmen und die neue Buch¬
haltung zu beginnen . — Im Garten gibt es für
den Kunstgärtner Vieles , für den Landwirth oder
die Haushälterin sehr wenig zu thun :

„ Die Abendlampe sieht um sich ,
Der Spinnerinnen Kreis ,
Und schnurrend trillen Näder flink ,
Der Hausfrau Ehr und Preis .

In den Waldungen wird Holz gefällt .
Febr uar .

Man liebt es im Allgemeinen den Februar
mehr kalt und schneereich als mild und regnerisch
zu sehen . In jenem Falle ist der Landwirth auf
innere Arbeiten : Dreschen , Repariren der Ackerge-
räthe , Anfertigung von Strohbändern und dgl .
angewiesen . Bei milden Wetter arbeite man in
den Wiesen , ebene Maulwurfshaufen , putze Hecken
und Graben und richte letztere zur Frühjahrswässe¬
rung ein . Gegen Ende des Monats kann schon
Hafer und Mohn gesäet werden .

Im Garten gibt es bei mildem Wetter schon
mancherlei zu thun ; die Beete umzugraben und
vorzubereiten , in warme Lagen Käppis , Kohl , Wir¬
sing und dgl . , zum Versetzen zu säen . Man sammle
die Pfropfeisen , beschneide gegen Ende des Monats
Zwergobstbäume und Traubenspaliere .

Man beendige das Schlagen des Holzes in
den Waldungen , bereite die Stellen durch Hacken
vor , die besamt werden sollen .

März .
Mit dem Monat März beginnen in den mei¬

sten Jahrgängen die FrühljngSarbeiten . Die Sonne

nd Waldkalender .
steigt nach und nach höher , die winterliche Schnee¬
decke schmilzt nnd ein trockener Luftzug macht die
Wege fahrbar ; der Landmann rafft sich aus seiner
Winterruhe auf und greift zur Hacke , zum Pflug
und zur Egge . Die Wiesen werden vollends gerei¬
nigt und gefegt , bei trockenem Wetter die Winter¬
saaten und der junge Klee geegt , Hafer , Sommer¬
weizen , Möhren , Pastinaken , Futterwicken und

gegen Ende des Monats Erbsen gesäet ; der Reps
kann gefelgt oder behackt werden . Der Compost
für die Wiesen muß jetzt schnell gebreitet , wo über¬
düngt wurde , haS zurückgebliebene Stroh wegge¬
recht werden . DaS Wässern stelle man bei trockener
kalter . Witterung ganz ein .

Die Hausfrau wird nunmehr im Garten
vollauf zu thun haben . Alle Beete werden gegra¬
ben , die Wege gereinigt und überhaupt der Garten
aufgeputzt . Viele Gemüsepflanzen können jetzt gesäet
werden ; namentlich Kerbel , Löffelkraut , Majoran ,
Schnitt - und Wurzelpetersilie , Sauerampfer , Gar¬
tenmelde , Schnittkohl , Möhren , Schwarzwurzel ,
Gartenkresse ; und dgl -, Früherbsen werden gesteckt,
Monatrettige , so wie die zum Verpflanzen bestimm¬
ten Gewächse in warme Beete gesäet .

Die Traubenspaliere werden aufgebunden , das
Beschneiden und Ausputzen der Bäume beendigt ,
die Raupennester zerstört , Obst - und Waldbäume
versetzt , bei gutem Wetter Steinobst gepfropft und
copulirt .

In den Waldungen werden die zur Ansaat
bestimmten Flächen hergerichtet ; Eicheln und Bu -
cheln bereits gesäet .

Man vergesse eS nicht nach den Bienenkörben
zu sehen .

April .
Im April werden die meisten Sommersrüchte

gesäet , namentlich soll die Hafersaat beendigt wer¬
den . Die beste Zeit zum Kartoffelpflanzeu ist Aus¬
gangs dieses und zu Anfang deS folgenden Monats ,
die Felder muß man daher im Laufe des Mo¬
nats wohl vorbereiten . Man beginnt mit der Brache ,
wo sie üblich ist . Die Wiesen sollen nun be¬
wässert werden , jedoch mit Unterbrechung und nicht
mit trübem schlammigtem Wasser , man kann sie
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auch jetzt mit GyPS , Asche oder mit anderm pul¬
verförmigem Dünger überstreuen . Die sprichwörtlich
gewordene Veränderlichkeit der Witterung im April
macht eine große Vorsicht nöthig , daß man die
Felder nicht im nassen Zustande bearbeite . In sehr
guten Jahrgängen hat der Landwirth am Ende des
MonatS schon einiges Grünfutter .

Im Garten wird mit dem Säen der Kü¬
chengewächse fortgefahren , Monatradieschen auf ' s
neue gesäet , die am März gelegten Erbsen und
Gartenbohnen behackt . Man legt Knoblauch , Rom¬
bolen , Charloten , Perllauch und Steckzwiebeln ;
vergesse nicht die Frühkartoffeln zu legen , wenn
man deren vor Johanni essen will .

DaS Veredeln der Obstbäume wird fortge¬
setzt ; im Anfänge deS Monats können noch Bäume
verpflanzt werden ; man richte besonderes Augen¬
merk auf die Raupen , an den Zwergobstbäumen
pflücke man die überflüssigen Augen ab . — Im
Walde wird das Holzfällen ganz eingestellt , es
können bei feuchter Witterung Tannen und Kiefern ,
jedoch keine Lerchen , versetzt , gegen Ende des Mo¬
nats auch Nadelholzsamen gesäet werden .

Mai .
Die Ackerarbeiten vermehren sich bedeutend ,

die Kartoffeln werden gesetzt , Gerste , Hanf , Flachs ,
Wicken , Linsen und Cichorien gesäet . Man kann
den früh gesäeten Hafer noch eggen , wenn die
Erde hart geworden ist . Die Brache muß fleißig
bearbeitet auch Mist gefahren werden . Wenn die
Schafe nicht im April in den Pferch getrieben
werden konnten , so kann dies jedenfalls im Mai
geschehen . In günstigen Jahrgängen ist bis halben
Mai die Grünfütterung im Gange .

Der Küchengarten gewinnt nun ein freund -
liches Aussehen , die Blumen und Obftbäume ,
die Wiesen und Grasgärten sind mit sanftem Grün
überdeckt . Es werden jetzt in die Gärten die Sa¬
men gesäet , welche gerne an Frost zu leiden pflegen ,
wie Bohnen und Gurken ; späten Blumenkohl ,
Kohlraben und Wirsing , so wie spätes Roth¬
und Weißkraut säet man in der ersten Hälfte des
MonatS ; von solchen Gewächsen , die man von Zeit
zu Zeit frisch haben muß , veranstaltet man nun
Aussaaten , Meerettigbeete werden angelegt , die
Samenträger von Wintersalat , Winter - Endi¬
vien und Blumenkohl bezeichnet . Den frühgesteck -
ten Bohnen ( Viciafaba ) breche man die Spitze
ab , um sie fruchtbarer zu machen . Begießen und
Jäten wird mit Aufmersamkeit betrieben . — Obst¬
bäume kann man noch copuliren und in die Rinde

pfropfen ; im Uebrigen hat der Baumzüchter neben
dem sorgfältigen Abraupen der Bäume , die jungen
überflüssigen Wasserschosse fleißig auSzubrechen . —
Im Walde werden , sobald die Paarung der Vögel
beginnt , alle noch nicht gesäete Samen in die
Erde gebracht ; die eichenen Nindenschläge gehauen
und geschält .

Juni .
Der Anfang des Juni ist in unserem Klima

gewöhnlich die schönste und angenehmste Zeit des »
Jahreö ; die Fluren find mit Blüthen bedeckt , die
Sonne steigt höher , die Tage werden länger und
die steigende Hitze beginnt die Blumen bereits zu
Aehren und Früchten anszubilden . Der Ackers¬
mann hat jetzt das Eggen der Kartoffeln , das
Behäufeln derselben und das Bearbeiten der Brach¬
felder zu besorgen ; es wird noch späte Gerste ,
auch noch Lein und Hanf , dann in der letzten
Hälfte des MonatS der Sommerrüfen gesäet . Die
Grünfütterung ist in vollem Gange , in der letzten
Hälfte des MonatS nimmt die Heuernte ihren
Anfang . — Wenn die Schafschur nicht in den
letzten Tagen des Mäi vorgenommen wurde , findet
sie in den ersten Tagen des Juni statt . — Im '

Küchengarten ist in diesem Monate das Versetzen
in vollem Gange . Es können noch Gurkenkerne
gesetzt , und alle späten Gemüse noch gesäet wer - >
den . — Bis Johanni kann auf daö treibende d

Auge oculirt werden , man wähle dazu Tage mit i
warmer , fruchtbarer Witterung . Der Sommer - .
schnitt der Zwergobstbäume wird vorgenommen .

Juli .
Der Sommer mit seiner brennenden Hitze hat

sich eingestellt , unter dem Strahle der Sonne ,
die nun in dem Krebs und Löwen steht , verweb ,
ken die Blumen und Blüthen , wo die Natur nicht
besondere Vorkehrungen dagegen getroffen hat , die !
ganze Natur und insbesondere so weit sie die ?

Landwirthschaft betrifft ^ nimmt einen anderen Cha¬
rakter an : die Ernte beginnt , die Saaten der
Sommerfrüchte sind beendigt , und während die ^
Getreide reifen und eingeerntet werden , bereitet -
der Landwirth seine Aecker vor , um die Winter -
saaten zu empfangen . — Im Anfänge deS Mo - *
natS hat der Landwirth noch Heu einzuthun , der ^
Winterreps wird geerntet und gegen Ende deS '

MonatS Winterreps gesäet ; dabei müssen die Brach¬
felder für Roggen und Warzen noch einmal gerührt
werden . In den meisten Jahrgängen findet in die¬
sem Monate die Getreideernte statt . — Im Kü¬
chengarten ist gleich wie -im Felde die Ernte



im Gange ; dabei wird das Behacken , Jäten und

Begießen fortgesetzt - . Mit Vortheil kann man im

Anfänge deS Monats noch Pflanzungen von Braun¬

kohl , Sellerie , Majoran , Thymian und Winter -
Endivien machen . Junge Kürbiße können jetzt noch wie
Gurken eingemacht werden ; gegen Mitte des MonatS
säe man noch einmal Winterrettige ; auch säe man
Herbstmöhren , Rüben , Sommerendivien , Salat ,
Spinat , Radieschen und Winterkohl . Von alten
Artischockenstöcken schneidet man , wenn sie Frucht
treiben , die Köpfe und die Stöcke unmittelbar
über der Erde ab . — Man oculirt im Juli auf das
schlafendeAuge , die Baumschulen muffen gejätet werden .

August .
Der August ist der eigentliche Erntemonat ,

nicht bloS die Wintergetraide , sondern in günstigen
Jahrgängen auch die Sommergetraide werden ein¬
gebracht . Dafür wird aber auch schon mit der
Saat der Wintergetraide der Anfang gemacht ;
namentlich , soll die Wintergerste und der Inkarnat¬
klee , wo solcher auf Kornstoppeln kommt , gesäet
werden ; in rauhen Gegenden säet man bereits
Roggen und Waizen ; Stoppelrüben müssen zu An¬
fang des Monats gesäet werden , wenn es nicht
schon im vorigen Monate geschehen konnte . — Auch
m Gemüsegarten nimmt die Ernte . ihren Fort¬
gang , man sammelt reife Samen um sie an einem
schattigen Orte Nachreifen zu lassen , Zwiebeln wer¬
den heraus genommen , sobald die Pflanzen wel¬
ken ; man säet noch Spinat, . Rapunzel , Möhren ,
Wafferrüben , Körbel - , Löffelkraut , Kraut , Win¬
terwirsing , Blumenkohl , Schnittkohl , Endivien und
Winterkopfsalat auf die die leeren Beete ; Kopf¬
salat , Winterendivien und Kohl werden verpflanzt ,
von früh gesäeten Gurken kann man die zu Samen
bestimmten Früchte abnehmen . Das Hacken , Be¬
häufeln und Begießen muß fortgesetzt werden . — Im
Obstgarten wird das Oculiren auf das schlafende Auge
fortgesetzt und mit der Ernte des Früh -ObsteS begonnen .

September .
DaS Grummet , der Hafer , Sommerrübsen ,

Leindotter , Flachs und Hanf können und werden
in der Regel in diesem Monate geerntet , auch der
Kleesamen zum Theil ; die Saat der Wintergetraide
ist im vollem Gange . Frühkartoffeln werden aus¬
gemacht ; wenn die Schafe im Februar lammen sollen ,
kommen die Mütter gegen Ende dieses Monats zu
den Böcken . Im Obstgarten fährt man fort das reife
Obst abzunehmen . — Im Küchengarten nimmt man
die Samen ab , die im August noch nicht reif
waren , wie Zwiebeln , Porro , Mangold , Gurken ,

SS
Raute , Basilikum , Rothrüben ü . s. w . — Teltauer
Rüben sind aufzunehmen ; man macht die Herbst¬
saaten , namentlich : Winterkreffe , Napürzchen , Ca -
rotten , Kerbel , spanischen Kerbel , Spinat , Pe¬
tersilie rc ; es werden Winterzwiebeln , Charlotten ,
Johannis lauch , Knoblauch gelegt , die Beete des
Winterspinatb und Winterkohls werden gejätet und
gelichtet ; die Sellerie kann mit Jauche begossen
und behäufelt werden . — Im Blumengarten sind
nun die Georginen oder Dahlien im schönsten
Flor . — In den Waldungen kann man Bir¬
kensamen sammeln .

Oktober .
Diesen Monat bezeichnet man mit dem Namen

Weinmonat und dieser Name gebührt ihm , weil
in der Regel der Winzer während derselben die
Frucht seiner Mühe und Sorgfalt nach Hause bringt .
Der AckerSmann erntet seine Kartoffeln , seine
Runkeln , Möhren , überhaupt alles Wurzelwerk ;
der Pflug arbeitet schon für daS folgende Früh¬
jahr , indem man die Stoppeln , welche eingesäet
werden sollen , umpflügt . Obgleich die beste Saat¬
zeit vorüber ist , wird noch Roggen , Weizen und
Spelz gesäet . — Die schöne Zeit des Garten -
floreS ist vorüber und allda zielt alles zu den
Wintervorbereitungen hin ; hat man im vorigen
Monate nicht alle Saaten beendigen können , so ist
eS hohe Zeit dieselben im Anfänge dieses Monats
zu bestellen , dahin gehören die Saaten von Win¬
terzwiebeln , Sinterporro , Perllauch , Möhren , Pa¬
stinaken , Scorzonerwurzeln , Kerbelrüben , Winter¬
kresse u . s. w . Winterkraut werden versetzt , die
verschiedenen Arten von Lauch werden eingelegt .
Alle Gewächse , welche von Frost leiden , bringt
man in Sicherheit , eben so wird die Saamen -
ernte vollendet . Die leeren Beete werden umge¬
graben , damit der Frost über Winter besser auf
den Boden wirken kann ; Spargelanlagen aus Saa -
men werden am besten in diesem Monate gemacht .
— Im Obstgarten werden die Saamenschulen noch¬
mals vom Unkrauts gereinigt und die neuen Saa¬
menschulen für Stein - und Kernobst angelegt . Die
Herbstpflanzung der Obstbäume beginnt . — Im
Walde beginnt jetzt die Sammlung der Eichen -,
Buchen -, Ahorn - , Hainbuchen - und Weißtannen -
saamen , die am besten auch gleich gesäet werden .
Holzpflanzungen kann man vornehmen , sobald das
Laub von den Bäumen ist .

November .
Die Fluren werden immer winterlicher , die

Bäume stehen entlaubt , sehr häufig find die Fel -
H *
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der , Wälder und Wiesen mit der blendend Weißen

Schneedecke überzogen ; häufig ist aber auch noch

gutes Wetter und erlaubt dem Landwirthe späte

Roggensaten zu bestellen , was jedoch nicht zu em¬

pfehlen ist . Die Pflugarbeiten für die nächste Früh -

jahrSsaat wird fortgesetzt , Mist wird ausgefahren
und alles noch nicht eingebrachte Wurzelwrrk , die

Erdäpfel ausgenommen , eingeheimset . Die Herbst -

wäfierung der Wiesen , wird bei feuchtem Wetter

kräftig Ln Arbeit genommen . — Im Gemüse -

garten wird daS Stürzen und Düngen der Gar¬

tenbeete fortgesetzt , die letzten Pflanzungen Win¬

tersalat werden vorgenommen , und die Winter - En¬

divien in den Keller gebracht . Man kann noch
eine Aussaat Rapünzchen machen und in trockenem
Boden Carotten , Pastinaken , Zuckerwurzrln und

Aerbelrüben säen , um sie etwaS früher als gewöhn¬
lich zu haben . Die Zwiebeln werden geputzt und

aufgehängt , die Kohlpflanzen werden stark behäu¬
felt , die Artischockenpflanzen auch bedeckt , ebenso

Petersilie , Kerbel und Spinat . ES ist jetzt Zeit
um die schädliche Maulwurfsgrille in Gruben ,
die mit frischem Pferdemist gefüllt sind , zu fan¬

gen . — Im Obstgarten kann man bei offenem
Wetter noch Bäume und Wurzelausläufer in die

Baumschule versetzen ; für die Umzäumung der

Obstbaumschulen muß jetzt gesorgt werden — Im
Walde wird Mit Einsammeln fortgefahren , na¬
mentlich Eschen -, Hainbuchen -, Erlen - , Tannen -
und Kiefernsamen ; bei offener Erde kann man

noch Pflanzungen machen und den Boden zur
FrühjahrSfaat vorbereiten ; daS Fällen des Holzes
kann seinen Anfang nehmen .

Dezember .
Die Sonne sinkt in ihrer Bahn immer tiefer

herab , ihre Strahlen werden matter , die Vegeta¬
tion der Pflanzen macht eine Pause und ergibt sich
ihrem Winterschlafe . Auch der Landwirth stellt
meistentheilS seine Feldarbeiten ein , höchstens ist
noch Holz nach Hause und bei trocken gefrorenem
Wetter Compost auf die Wiesen zu fahren ; das
Dreschen wird mit Ernst betrieben . Wo Brenne¬
reien bestehen , sind auch diese im vollen Gange ;
die Viehmästung begleichen . — Im Küchengar¬
ten bleibt für die Hausfrau wenig mehr zu ver¬
richten , das nicht Verwahrung der im Freien stehen
bleibenden Gewächse zum Zwecke hätte . Dagegen
wird im Innern der Haushaltung mit Spmnen
eine neue Aebeitsserie eröffnet . — Im Walde
kann höchstens noch Nadelholzsaamen gesammelt
und Holz gefällt werden . Schon die Kürze der ,

Tage läßt auf Feldarbesten Verzicht leisten . Die

Bewässerung der Wiesen hörtauf , sobald gefrorenes
Wetter zu befürchte n ist .

Jänner : Ein Jahr geht hin , daS andere kommt ;
Gott ! gib unS Allen , waS uns frommt .

Februar : Der Winter hält mit rauher Hand
In Schnee gehüllt noch Meer und Land .

März : Des Veilchens sanftes Angesicht
Von naher Frühlinsfreude spricht . ,

April : Veränderlich und launenhaft
Wird auf den Frühling vorgeschafft .

Mai : Verläßt der Städte laut Getümmel ,
ES ladet unS ein heit ' rer Himmel .

Juni : O Rosenzeit , du schöne Zeit !
Was fehlt dir doch ? Beständigkeit .

Juli : Durch Berg ' und Thäler rollt deS Donners

strenge Macht ,
Wenn der erhitzte Strahl durch schwarze Wolken

kracht .
August : Die Sichel klingt ; rings ist' s Gefield

DeS UeberflusseS lachend Bild .
September : Der Herbst gießt reich sein Füllhorn auS :

Auf ! sammelt ein , und tragt nach HauS .
Oktober : Mit Trauben reich geschmückt und schön ,

Hallt Dank und Lust von allen Höh
' n . .

November : Gras , Bäume , Laubund Kraut und Blät -^ 1
ter fallen ab , ^
O Mensch ! betrachte dies , und denk ' stets

an dein Grab .
Dezember : Hoch von des Himmels sel' gen Höh

' n
Glänzt uns das Christfest hell mrd schön .

Mittel die Schönheit zu heben , zu erhalten
oder herzustellen .

Jungfernmilch . Kait vil -Aiaal .
ES werden hierzu 4 Loth feines Benzoeharz , Storax

in Körner */ , Lth . , Zimmetrinde 2 Lth -, Muskatnüsse 1L1V-
1 Lth . Alkane pulveristrt und dann Ln einem Kolben mit
1 Quart reinem Weingeist überzogen . Man stellt den Kol¬
ben, nachdem man ihm oben mit naßgemachter Blase ver¬
bunden hat , durch welche man eine Stecknadel sticht , in
ein erwärmtes Sandbad und dtgerirt eS 3 Tage lang ,
schüttelt von Zeit zu Zeit den Inhalt gut um . AlSvanu gießt
man die Flüssigkeit ab, preßt den Rückstand in einen leinernen ^
Beutel , filtrirt die fammtltche Flüffi keik durch Löschpapier ,
und hebt fie in verschlossenen Glasflaschen zum Gebrauche
auf . Will man beim Waschen Gebrauch davon machen, so
gießt man davon etwas in reines Wasser , daS dadurch zu
einer wohlriechenden , röthlichen Milch wird , welche die
Eigenschaft besitzt , bet einem anhaltenden Gebrauche , eine
große Z- rtßelt und feinere Farbe zu erthellen .

. Löst man feines Benzorharz in Roscngetft auf , gießt
man etwas davon in' s Wasser, so gibt es eine schöne, weiße
wohlriechende Milch .



Es lasse - fich d«r Jungfern milch auch etliche Tropfen
Ambra und Moschusgeist zusetzen . >

Oder : Man lös't Benzoe in 9 Gewichttheileu Wein¬
geist auf, seihet dir Flüssigkeit durch und vermischt sie mit
3 Theilen Rosenwasser.

Rosenmilch . I -ait ätz IVosss.
Hierzu bereitet man zunächst süße Mandelmilch . Zu

dem Ende stößt man z . B . 1 Pfund , mit heißem Wasser
abgebrühte , darauf im kalten Wasser abgekühlte , dann abge-
schälte und mit einer alten Serviette abgetrocknete süße
Mandeln ^ in einem Steinmörser mit hölzerner Keule zu
einer breiartigen Masse , wobei man etwas Rosenwasser
und 2 Loth Zucker und Hann nach und nach 3 Quart Rosen -
waffer zusetzt und Alles wohl durcheinander reibt . Durch
Hülfe des Zuckers und des in den Mandeln enthaltenen
Schleimes vereinigt fich das fette Oehl der Mandeln mit
dem Wasser zu einer milchigten Flüssigkeit , die man durch
ein Filtrum von locker gewebter Leinwand von der Kleie
der Mandeln absondert .

Oder ; Man lös' t arabisches Gummi oder Tragant und
Zucker im kalten Wasser auf , setzt eine verhältnismäßige
Quantität gutes Mandclöhl hinzu und vereinigt Alles durch
anhaltendes Gwirlen mit einander . Nun lös't man 2 Loth
venezianische Seife in einem Theile der Mandelmilch in ge¬
linder Hitze auf , setze dann 2 Loth fein geschnittenes , reines
weißes Wachs hinzu und wenn dieses von der Seife aufge -
lös' t worden , wird die Masse mit dem übrigen Rosenwasser
und 1 Quart Rosengeist vereinigt und dann die hierdurch
entstandene Rosenmilch in Fläschchen gefüllt .

Die Rosenmilch ist als bestes Schönheitsmittel bekannt .
Ihr Gebrauch zum Waschen macht die Haut zart und weiß
und vertreibt die etwa darauf fich befindenden Finnen und
Sommerflecke. Man muß sie vor dem Gebrauche immer
stark schütteln.

Wohlriechende Mandelseife .
Man öbergießt z B . 1 Pfund feine , weiße Baumöhl -

seife, nach dem Schaben in dünne Spähne , mit 1 Pfund
weichen Wasser, bringe es in einem reinen Gefäße über
gelindes Kohlenfeuer zum Kochen , wobei Alles mit einem
hölzernen Spatel umgerührt wird . Wenn die Seife zer¬
gangen ist, setzt man V2 Quart Mandelmilch , welche von
bitttrn Mandeln bereitet worden , hinzu , und wenn bei fort¬
gesetzter Erhitzung die Flüssigkeit so wett verdünstet ist, daß
eine herausgenommene Probe eine schaumige Masse dar¬
stellt, die nicht an den Händen klebt , so nimmt man das
Gefäß vom Feuer und läßt die Masse unter beständigem
Umrühren etwas adkühlen , setzt dann 20 Tropfen Rosenholz -
öhl, 10 Tropfen Pergamotiöhl , eben so viel Lavendelöbl ,
nebst 6 Gran Moschus hinzu , und nachdem Alles auf 'S -
Vollkommenste mit einander vereinigt worden , gießt man
die Masse in eine hölzerne Schachtel , die mit Papier belegt
und deren Boden durchlöchert ist . Man läßt an einem war¬
men Orte die Seife rmStrocknen und schneidet sie dann in
Stücken.

Finnen vertreibende Pommade .
Man lasse in einem irdenen Tiegel 1 Loth reines ,

weißes Wachs über gelindem Kohlenfeuer schmelzen , setze12 Loth Wes Mandelöhl und 3 Quentchen Wallrath hinzu
und lasse, nachdem das Gefäß vom Feuer genommen wor¬
den , den Inhalt desselben , unter öfterm Umrühren , abküh¬
len . Wen dieselbe noch lauwarm ist, setze man ihr 16 Loth
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doppeltes Roseuwasser zu , und schlage mit einem Spatel
das Ganze wohl durcheinander , bis es recht weiß geworden ,
und fülle es dann zur Aufbewahrung in Töpfe . Diese Pom¬
made gewährt außer der Vertreibung der Finnen übrigens
auch den Bortheil , Pie Haut der Personen , die sich der
Schminke bedienen , vor Verletzung zu schützen , besonders
wenn die Schminke von schädlichen Substanzen , wie Zin¬
nober , Carwin rc. zusammengesetzt ist.

Zubereitung des Fettes zu den Pommaden .
Das thierische -Fett wird um so eher ranzig und er¬

hält einen unangenehmen Geruch , je weicher es ist , oder
je stärker die Hitze war , bet der es ansgeschmolzen wurde und
jemehr Leimtheile damit verbunden bleiben . ES muß daher ,
nachdem es vorher sorgfältig , vermittelst des Wassers von
allem anhängenden Blute gereinigt worden , entweder bei
gelinder Hitze, oder, was noch besser ist, durch einen Zusatz
von Wasser geschmolzen werden , in welchem letztern Falle
die Leimtheile fich leichter ausscheiden , wenn das Fett
während des Schmelzen - öfters mit dem Wasser durchge-
rührt wird . Damit das Fett eine weiße Farbe behalte , wird
jedesmal der geschmolzene Antheil abgeschöpft und durch
einen feinen Durchschlag in ein reines , irdenes Gefäß
gethan .

Um eine gute Pommade zu verfertigen,
"

muß man 2
Theile Schweinefett , 1 Theil Hammeltalg uad 1 Theil
Rindsfett nehmen , und soll fiesehr weiß ausfallen , so nimmt
man nur 1 Theil Schweinefett , 1 Theil Rindsfett , 2 Theile
Hammelfett und 2 Loth reines , weißes Wachs auf jedes
Pfund Fett .
Aromatisches Schweizer - Kräuter - Haar - Ohl

Man weiche z. B . 1 Psuud aromatische Schweizer -
Kräuter in 6 Pfund Brennöhl 4 Wochen ein , gieße dann -
daS Oehl durch ein Filtrum und presse den Rückstand aus ,und gieße beide Flüssigkeiten zusammen . Die Eigenschaften
dieses Kräuter -OehleS find ohngefähr dieselben , wie die des
Haarspiritus .

Mittel zur Färbung - er Haare .
Haare dunkel zu färben .

Man wäscht die Haare mit warmen , weichen Wasser ,alsdann benetzt man dieselben mit einer Auflösung
von 1 Pfund reinen Gewächslaugensalz ( Kali ) , und 1 Pfund
Rosenwaffer , läßt sie luftig trocknen. Diese Operation wie¬
derholt man 8 Tage lang , täglich drei bis vier Mal .

Weiße Haare hellbraun zu färben .
Nachdem die Haare durch Reiben mit Weizen - und

Gerstenklei « und warmen Wasser , von ihren Feuchtigkeiten
befreit worden , werden sie einige Male mit frisch bereiteten
klaren Kalkwaffer gewaschen. Je öfter dieses wiederholt
wird , desto dunkler wird die Farbe der Haare .

Haare schwa rz zu färben .
Nachdem die Haare von ihrer Fettigkeit auf vorbeschrie¬

bene Weise befreit worden , bestreicht man fie zu wieder¬
holten Malen , mit einer Auflösung von 1 Quentchen wei¬
ßen Silbersalpeter in 2 Pfund Rosenwasser , und läßt sie
an der Luft trocknen, wodurch fie eine schöne schwarze Farbe
annehmen , die sehr dauerhaft ist .
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Potpourri 's.
Unter dieser Benennung werden sowohl trockene, als

flüssige Zusammensetzungen wohlriechender , einfacher , natür¬
licher , oder künstlich erzeugter Stoffe verstanden , die entwe¬
der nach ihrer Hauptingredienz , oder nach dem Zwecke ihrer
Anwendung benannt werden . Man füllt die trockenen Pot¬
pourris gewöhnlich in dazu eigends geformte Porzellan -
büchsen , z. B . Urnen u . dergl . die man wohl zubindet
oder verschließt. Die flüssigen Potpourri 'S hingegen kom¬
men in zierliche Flaschen von weißem Glase mit gut ein¬
geriebenen Stoppeln .

Bei Anlegung der Potpourri 'S hat man besonders darauf
zu achten , daß die für selbige bestimmten Stoffe frisch , und
möglichst bester Qualität sinh , und daß man alle trockenen
Substanzen gehörig durch Stoßen oder Schneiden zerkleinert ,
und überhaupt deren Zubereitung möglichst beschleunigt ,
damit nicht ein Theil der Riechstoffe verflüchtiget , bevor
man mit der Arbeit zu Ende kömmt.

Flüssiges Potpourri . Man nehme ein Quart
- Weingeist von 80 Grad ( aber gereinigten ) , Lavendelöl ,
Quendelöl , Bergamottöl , von jedem 1 Loth ; ferner ^
Loth Gewürznelköl , Vr Loth Zitronenöl , l /̂g Quentchen
peruvianischen Balsam und 2 Gran Moschus.

Nach genauer Verbindung mit dem Weingeiste auf
die bekannte Weise wird der Vermischung noch hinzugesetzt :
6 Loth Rosen - und eben so viel Pommeranzenblüthwasser ,
und das hierauf fertige Potpourri tn Flaschen aufbrwahrt .

Trockene Potpourri .
Man nehme : Pommeranzenblüthen , Thymian ,

Salbei . Rosenholz , Rosmarinblüthen , Majoranspitzen , Bafi -
likumkraut , Meliffenkraut , von jedem V» Pfund ; ferner :
dünkelrothe Gartennelken und frische Lilienblätter , von
jedem 1 Pfund ; Rosenblätter und Lavendelblumen , von
jedem iVr Pfund ; Zimmtblumen V«, Pfund , Gewürznelken
und Zittwerwurz , von jedem 3 Loth ; Cardemomen 2 Loth ;
2 kleine Muskatnüsse und 5 Loth florentinische Veilchen¬
wurzel .

Alles dieses klein geschnitten und gestoßen , wird in
einem Torfe mit Salz schichtweise eingeweicht, und sodann
gut zugebunden , 1 Monat lang stehen gelassen und hierauf
noch Folgendes zugemischt: JaSminöhl , Lavendelöhl , von
jedem 1/2 Loth , Cederaöhl ^ Loth ; Moschus 3 Gran , und
Ambra 2 Gran . Nach genauer Vermengung wird das nun
fertige Potpourri iin die dazu bestimmten Vasen , Urnen rc .
eingefüllt , und wohl zugebunden an kühlen Orten auf¬
bewahrt .

Potpourri gegen die Mottten .
Man nehme 5 Pfund Sägespänne von Kiehnholz, 1 Pfund

Lavendelblumen , 2 Loth Kampher , IV , Loth Bisamhäutchen ,2 Loth RoSmarinöhl , 1 Loth Bergamottöhl und V Loth
Lavendelöhl .

Nachdem Alles gehörig zerkleinert und wohl unterein¬
ander gemischt ist, wird es als genanntes Mittel angewendet .
Wohlriechendes Pulver zwischen Kleider und

Wäsche zu legen .
Acht GewichtStheile im Schatten getrockneter Rosen -

blätter , mit drei dergleichen Theilen Gewürznelken und einem
Theile MuSkatblüthen zusammen pulveristrt , sodann in ein
Beutelchen von feiner Leinwand genährt und so in den
Kleiderschrank oder in ' die Wäsche gelegt .

Ofenlack oder Ofenstangen zum Wohlgeruch
in den Zimmern .

Man nimmt Storar , Benzoe und Ladanumgummi , von
jedem 4 Loth ; Mastir und Weihrauch , von jedem 1 Loth ;
und Vt Loth flüssigen Storax . Dieses läßt man bei ganz
gelinder Wärme zusammenschmelzen , und nachdem man
noch Nelkenöhl , Cedraöhl , Lavendelöhl , Bergamottöhl , von
jedem 20 Tropfen , nebst V? Loth peruvianischen Balsam
dazu gemischt hat , so werven aus dieser warmen Masse auf
einem Bleche oder Brette runde Stängelchen geformt , die
man nach dem Erkalten durch rasches Hin - und Herbewegen
über Kohlenfeuer oder einer Spirituöflamme auf ihrer »
Oberfläche glättet und auch wohl mit etwas Weingeist ab - 7
wäscht. Die fertigen Ofenlackstangen werden alsdann , in
Papier eingewickrlt, aufbewahrt , und bei deren Anwendung
etwas davon an die heiße Ofenplatte gestrichen , wodurch
schnell ein angenehmer Geruch im Zimmer verbreitet wird.

Räucherkerzchen .
Diese werden verfertigt , indem man 4 Pfund ganz

feines Ltndenholzkohlenpulver von gut ausgeglühten Kohlen
mit den nachbenannten Ingredienzien , ( die gleichfalls fein
pulveristrt und mit dem Kohlenpulver dann genau vermischt
werden müssen) und sodann mit Tragantschleim zu einem
etwas festem Teige knettet , von demselben die gewöhnlichen
Räucherkerzchen entweder mit den Fingern bildet oder in
Formen die Gestalt der gewöhnlichen Räucherkerzchen gibt,
welche sodann, neben einander auf ein Brett gestellt, im ,
Schatten bald austrocknen . Die Bestandtheile dieser Rau - -
cherkerzchen , wovon ein einziges ein ganzes Zimmer mi! l
dem feinzen Wohlgeruche ausdampft , bestehen auS : 20 Loth
Storargummr , Benzoe , Aminä , Ladanum , von jedem 4 Lth .,
3 Loth Mastir , Weihrauch und Bernstein , von jedem
ferner : flüssigen Storar , 6 Loth, und peruvianischen Bal - ^
sam 1 Loth. Den Tragantschleim erhält man , indem man f
i Vr Loth Gummi -Tragant in einer Flasche mit Vt Quart i
Rosenwafser übergießt und ihn darin , bei mäßiger Wärme ,

'
auslösen läßt , wozu ungefähr zwei Tage Zeit erforderlich ist .

Die geeignete Lindenholzkohle erhält man , wenn man '
das beste , trockene Lindenholz in kleine Würfelstücken zer¬
schneiden läßt , diese in einen recht heißen Backofen thut —
woselbst fie bald schwarz werden oder fie verkohlen , ohne
zu verbrennen — und fie demnächst in einem Topft mit .
Wasser ablöscht, hierauf das Wasser abgießt , und sobald die t
Kohlen ganz trocken geworden , stößt man sie fein und
schlägt das Kohlenpulver zum Gebrauche durch ein Haarsieb.

Räucher - Papier . Man bereitet dasselbe aus : 1 Unze
Benzoe , 1 Unze Storar , ^ Unze Mastir , UnzeWeihrauch,'/ » Unze Aloehar ; , Unze Opobalsam , Unze gesto- j
ßene und pulverisirte Muskatnüsse . Diese Ingredienzen wer - !
den in der Wärme mit 1 */ - Pfund Alkohol auSgesogen, und !
während acht bis zehn Tagen durch häufiges Umschütteln ^
inniger mit einander verbunden und hierauf filtrirt . Hierzu .
wird Bergamott - , Zitronen - und Nelkenöl , von jedem V» ^
Loth; Zimmet - und Lavendelöl ^ Loth, Perubalsam aber ß
3 Loth , hinzugemischt und nun mit der so erhaltenen '
Masse das ungeleimte, . auSgebreitete , fein : , weiße Druck¬
papier , auf beiden Seiten wechselweise mittelst eines in die¬
selbe getauchten Schwämmchens , einmal überstrichen und ,dann im Schatten trocken werden lassen . worauf man eS .
in beliebig große Stücke zerschneidet, die man nur über dem r
Lichte oder in der heißen Ofenröhre warm werden zu f
lassen braucht , um ein ganzes Zimmet zu parfümiren . -



V. Abtheilung . Einige Hausmittel .
Allgemeine Angabe der Krankheiten bei Menschen ,
gegen welche die Arnikatinktur ganz besonders wohl¬

tätig einwirkt .
Die Arnikapflanze wuchst in bergigen Gegenden fast

durch ganz Europa , auf den österreichischen, schweizerischen,
schwedischen und lappländischen Alpen , in Sachsen in ganz
vorzüglicher Güte auf den Bergen des Vsigtlandes , na¬
mentlich in der Gegend von Planen , weshalb man auch
besonders die Plauen 'sche Arnika (^ rvies klauevsis ) als
die heilkräftigste in der Medizin anwandte . — Die Pflanze
hat einen aufrechten , 1 — 2 Fuß hohen Stengel und es ist
dieser stielrund gerillt , ganz einfach oder treibt gegen die
Spitze - in 2 gegenständige sehr selten auch 2 mal 2 gegen¬
ständige blattlose Blüthenäste , ist weich , haarig -zottig und
durch eingestreute Drüsenhaare etwas klebrig . Meist 4,
doch auch oft nur 2 grundständige Blätter sind rosettig
ausgebreitet , 2 —5 Zoll lang , ^ —2 Zoll breit , baldioval ,bald länglich und dann am untern Ende stärker als am
obern verschmälert , 3 — Snervig , ganz rund , oberseits mit
einzelnen kurzen Zottenhaaren besetzt , unterseitS kahl und
glatt . Die viel kleinern Strngelblätter sitzeu und find am
Gdunde verwachsen ; das untere Paar ist eirundlich -länglichoder lanzettlich-spitzig , steht oft den grundständigen Blättern
sehr nahe und ist ihnen dann fast gleich ; wenn ein oberes
Paar vorhanden ist , so sind die Blätter schmal-lanzettlich ,
gewöhnlich gegenständig , bisweilen auch wechselständig . Die
ansehnlichen gegen 2 Zoll im Durchmesser haltenden dunkel-
goldgelben Blüthenkörbchen nicken etwas . Die 12 — 20
Blättchen des Hüllkelchs sind lanzettlich , spitz oder zuge¬
spitzt außen zottig und drüsig -weichhaarig , wimperig , grünund gewöhnlich nach vorn purpurröthlich -braun überlaufen .
Die zahlreichen röhrigen Scheibenblüthchen haben eine rauh¬
haarige Blumenkronenröhre . Bei den 16 —20 Strahlblüth -
chen ist die BlumenkronenrShre kurz und gleichfalls rauh -
harrig ; der Saum aber bandförmig , breit - linealisch , vorn
etwas zusammengezögen , abgestutzt-dreizähnig ; diese Strahl --
blüthchen haben zuweilen 5 oder 3 freie , an ihren Antheren
nicht verwachseneStaubgefäße . Dir Kernkapseln find schwarz-braun . mit steifen kurzen Härchen reihenweise besetzt . —
Die Blumen haben frisch einen stark gewürzhaften Geruch,der sich beim Trocknen zum Theil verliert ; sie erregenaber , wenn man sie zerreibt , wegen der zerbrochenen seinen
Härchen der Fruchtkrone leicht Niesen . Der Geschmack ist
bitterlich gewürzhaft und gleichfalls wegen der feinen
Härchen etwas ' scharf und kratzend. Zum arzneilichen Ge¬
brauche müssen stets nur die von der Hülle befreiten
Blüthchen eingesammelt werden , und man muß bei Ein¬
sammlung derselben sich wohl vorsehen , daß man nicht
Dlüthen erhalte , in denen kleine schwarze Larven ( vonKluses arnies oder 'l ^ xeta ai-ni' civor ») enthalten find,da diese beim innerlichen Gebrauch Magenkrampf , Nebel-ketten und Erbrechen verursachen . Am wirksamsten stnodie Wurzeln und dre Blüthen , weniger wirksam aber dieBlätter . — Die Wurzel bildet einen hin und hergebo¬genen , 1 — 2 Linien dicken Wurzelstock, von den Ansätzender Blattscheiden runzlich und warzig , ist hart , braun¬

schwarz, innen weiß , die Rinde mit Saftgäugen ausge¬
stattet , von bitterlichem , etwas scharfem Geschmacke . Gemei¬
niglich sendet sie nur von der einen Seite lange , dünne
harte und zerbrechliche Würzelchen aus . Die Wurzel ist
im Frühlinge zu sammeln .

Augenleiden .
Das Auge, sowohl des Menschen als auch der Thiere ,

ist vor Allem der Gefahr verschiedenartiger Quetschungen
ausgesetzt , namentlich gilt dies von den Augenliedern und
von dem Augapfel . Ein solcher Stoß ins Auge sieht gar
gefährlich aus , und kann auch, unbeachtet , leicht sehr
gefährlich werden , wird aber durch Anwendung der Arni¬
katinktur oft schon hinnen 12 bis 24 Stunden beseitigt .
Bei Quetschungen der Augenlieder befeuchtet
man ein vierfach zusammengelegtes Stück reiner Leinwand ,mit einer Mischung von einem Theil Arnikatinktur und
zwei Theilen frischem, reinem Wasser , bedeckt damit das
verwundete Auge und erneuert diesen Umschlag öfter . ES
versteht sich hierbei wie überall von selbst, daß der Kranke
die gehörige Diät beobachte und sich von Erhitzungen mög¬
lichst frei zu - alten suche .

Blasen an den Füßen
Sie sind gewöhnlich mit Anschwellung der Haut an

den Füßen und den Fußgelenken verbunden , und werden
als Quetschungen , welche die Füße durch anhaltendes
Gehen , enge Fußbekleidung » , s. w . erlitten , durch den Ge¬
brauch der Arnikatinktur als Umschlag leicht beseitigt .

B ru stw arze n.
Bei Wundsein der Brustwarzen , z . B . bei

Säugenden , nimmt man Arnikatinktur , und eben so viel
Weingeist und Wasser wie 1 zu 50 , und befeuchtet mit
dieser Mischung die Brustwarzen . Man wiederhohlt dieß
täglich mehrere Male , bis die Brustwarze wieder geheilt
ist . Vor dem Anlegen des Kindes an die Brust muß man
jedoch die Warze derselben zuvor mit reinem Wasser ab-
waschen, da die Arnikatinktur einen unangenehmen Ge¬
schmack hat .

Frostbeulen .
Bei Frostschäden und Frostbeulen an

Händen und Füßen reibt man bei noch unverletzter
Haut unverdünnte Arnikatinktur ein , wodurch man , nachvr . Müllers Erfahrungen , nicht nur fast augenblichlichdas Jucken und Brennen vertreibt , sondern auch das Aus-
springen der Haut verhindert . Bei sich schon gebildet
habenden Rissen, Löchern oder Geschwüren muß die mit
3 Theilen Wasservermischte Arnikatinktur angewandt werden .

Fuß - und HandverstauchuNgeu .
Es kommen diese besonders bei dem Handwerkerstandeund dem Landmanne sehr oft vor und finden, nachdem das

etwa ausgerenkte Glied , wo nöthig durch Hülfe eines
Wundarztes , zuvor eingerichtet ist , durch Einreiben unver¬
dünnter Arnikatinktur oder Umschlagen von gleichen Theilen
genannter Tinktur und Wasser, baldige Linderung . Sehr
oft werden auch Finger gequetscht, namentlich durch unvor -
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sichtig zugeworfene Thüren . Am schmerzhaftesten find diese
Verletzungen bei Fingern und Zehen , wenn zugleich der
Nagel mit gequetscht ist . Im ersten Augenblicke ist das
Hineinstecken ves gequetschten Gliedes in kaltes Wasser daS
erste Schmerzlinderungsmittel , dann aber mache man eine
Mischung aus 1 Thetl Arnikatinktur und 4 Theilen Wasser
und stecke den leidenden Theil hinein . Der Schmerz wird
allmälig Nachlassen , und der Nagel , bei nicht ganz großer
Verletzung, erhalten tverdem

Hautverletzungen
durch Stock » und Ruthenschläge heilen schnell durch
Umschläge, wie oben angegeben , verdünnter Arnikatinktur
und es ist daher ihre Anwendung sehr nützlich, wenn nach
körperlichen Züchtigungen oder Schlägereien Hülfe geleistet
werden soll .

Hühneraugen ( Leichdornen . )
Auch sie finden in gleicher Behandlung ihre baldige

Hülfe . Es versteht sich , daß die bedingenden Ursachen zur
Entstehung der Hühneraugen , als z. B - Druck deS Schuh¬
werks, gehoben sein müssen.

Insektenstiche .
Die oft nicht unerheblichen Schmerzen von B i en en-,

Wespen », Mücken - miß Fliegenstichen werden
durch Anwendung von Arnikatinktur , die man einreibt , oft
augenblicklich gemildert , auch verhütet man durch den recht¬
zeitigen Gebrauch dieses Mittels die entstehende entzünd¬
liche Rothe und Geschwulst des gestochenen Körpertheils .

Verbrennungen .
Bei leichtern Verbrennungen ( nicht aber bei solchen

schweren , wo die Haut oder das Fleisch völlig zerstört ist)
mildert man durch recht baldiges Einreiben mit unver¬
dünnter Arnikatinktur nicht mir schnell den Schmerz ,
sondern man verhütet auch das Entstehen von Brandblasen .

Anwendung der Arnikatinktur bei den Krankheiten
der Haussiere .

Unter den Thieren sind es besonders die HauSthiere ,
welche vor allen äußern Leiden, Quetschungen und der«
gleichen ausgesetzt find. Eben so heilsam, wie sich nun die
Anwendung der Arnika bei den äußern Krankheiten der
Menschen gezeigt hat , eben so herrlich hat sich dieselbe auch
bei den genannten Krankheiten der Thiere , namentlich der
Pferde , Rtnder , Schafe , Schweine , Ziegen , Hunde u . s. w.
bewährt . Wir können daber ganz besonders dem Land¬
mann » nichts angelegentlicher empfehlen, als sich stets
mit einem genügend enVorrath gutbereiteter
und daher möglichst kräftiger Arnikatinktur
zu versehen . Bei Thieren werden zum innerlichen
Gebrauch der Arnika 1 — 2 Tropfen der starken Tinktur
mit einem Eßlöffel voll Wasser verdünnt , alle 2 — 3
Tage dem Thiere ins Maul gegossen.

Abbrechen der Hörner .
Stößt sich das Rindvieh entweder nnr das Horn von

dem Hornzapfen ab , was häufig geschieht, oder bricht das
ganze Horn mit dem Knochen ad , so wird die dadurch
jedesmal entstehende Blutung am besten durch Umschläge
von kaltem Wasser mit etwas Arnikatinktur (1 Eßlöffel voll
aus ein Nösel Wasser) gestillt . Das abgestossene Horn
wieder anzuheilen gelingt zuweilen dadurch, daß man

dasselbe sogleich fest aufdrückt , und das Thier an einem
kurzen Pfahl allein anbivdet , so , daß es sich nicht anstoßen
kann . Dabet muß man anfänglich Arnika ( späterhin 8xw -
xk^tum abwechselnd mit 8quilia ) innerlich anwenden . Da aber
oft , vorzüglich wenn das abgestossene Horn bereits erkaltet -
ist , die Anheilung nicht mehr gelingt , so nimmt man,
wenn man sich nach Verlauf von 24 Stunden davon über»
zeugt hat , das abgestossene Horn wieder weg und schlägt
einen mit Arnikatinktur befeuchteten Lappen um den dlu.
tenden Stumpf , den man öfters frisch anfeuchtet . Innerlich
reicht man dabei , einen Tag um den andern , eine Dosis
Arnika oder , wenn der Knochen mit abgefioffkn ist , 8 ^m-
pdzstum oküe . Indem sich ein neues Horn bildet , erfolgt ^
dann baldige Heilung .

Augenentzündung , Augenverletzung und
Augenverwundung

bei Pferden , Rindvieh , Schafen , Schweinen , Hundeu ,
u . s. w . entstanden durch mechanischeVeranlassung , Schläge
Stösse , Peitschenhiebe u. s. w. , so wie das Ein¬
dringen von Staub , Insekten u. s. w . werden ( nachdem
man im letztern Falle den fremden Körper behutsam ent¬
fernt hat) durch mit Wasser verdünnte ArntkattNktar geheilt.
Bei stärkern Quetschungen der Hornhaut , so das Blut in
der wässerigen Feuchtigkeit der Angenkammer schwimmt, ist
ebenfalls Arnika anzuwenden .

Bienen - und Wespe nstiche .
Hier leistet ebenfalls Arnika äußerlich und in ein paar

Gaben innerlich angewandt gute Dienste .
Bluthusten

'
,

entstanden nach einer Verletzung , wird innerlich mit
Arnika geheilt . H

Druckschäden am Bauche ^
entstehen häufig bei Pferden durch zu festes Anziehen deS
Bauchgurts ; bei Zugochsen oben auf dem Halse durch den
Druck des JochS . und werden durch äußerliche und inner¬
liche Anwendung von Arnika bald geheilt . Eben so Druck¬
schäden ( durch Ziehen ) an der Brust , entstanden durch feh-

' lerhafte Beschaffenheit des Geschirrs .
LntzündungSfieber .

Das bei äußerlichen Entzündungen eintretende soge¬
nannte Wundfieber wild durch innerliche Anwendung von
Arnika gehellt oder auch solches durch zeitige Anweudung
dieses Mittels verhütet .

Fehlgeburt ,
veranlaßt durch Fall , Schlag oder Stoß u . s. w ., inner¬

lich Arnika .

F uß v e rle tzu n g e «.
Diese kommen bet Zugochsen während des AckeruS

häufig vor , indem das Pflugschaar in die -Sohle , den
Ballen den Zwischklauenspalt oder die Fesselbeuge ein- ^

dringt - Vernachlälsigukg dieser Verletzungen verursacht
leicht ein gefährliches Geschwür, wodurch leicht das Thier
für immer lahm wird . Hier reicht schon die äußerliche
Anwendung der Arnikatinktur mit Wasser gewöhnlich M
vollständigen Heilung hin . Eine derartige Verletzung , ent¬
standen durch das Eindringen eines Nagels , DorneS
u . s. w . . den das Thier sich in den Fuß getreten , ist . nach «

dem zuerst der verletzende Gegenstand entfernt worden ,
durch äußerliche Anwendung der Arnila zu beseitigen-
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entsteht durch eine , in Folge eines Fehltritts verursachte
L - rrenkung des KöthengelenkeS und thut sich in leichtern
Fällen durch ein mehr oder weniger merkliches Hinken ,
in schweren durch eine heiße Geschwulst in der Nähe des
KöthengelenkeS und eine bedeutendere Lähmung dar . Bet
rechtzeitiger Anwendung der Arnika , äußerlich und inner¬
lich , erfolgt stets baldige Heilung .

Geschwüre .
Sie kommen häufiger bei dem Rindvieh ( weil dieses

sich oft mit den Hörnern verletzt ) , als bei den Pferden
vor . Die äußerliche und innerliche Anwendung der Arnika
beseitigt das Nebel gewöhnlich in wenig Tagen .

Kolik .
Wo die Kolik bet den Pferden in Folge verschiedener

Harnbeschwerdrn verursacht wird , hat sich die innerliche
Anwendung der Arnika sehr oft hülfreich gezeigt.

Satteld ruck .
Wie alleDruckschäden wird auch dieser durch äußerliche

Anwendung von Arnikawaffer sehr bald geheilt .
Vernageln .

Durch zu tiefes Eindringen oder sich Umlegen eines
Nagels beim Hufbeschlage entsteht ein« schmerzhafte Rei¬
zung oder Verletzung der Sohle . Ein vernageltes Pferd
zuckt, wenn mau es auch nur ganz sanft auf den zu tief
eingedrungenen Nagel klopft , «S hinkt , tritt nicht gehörig
durch, setzt den vernagelten Fuß vor , und hebt ihn öfter .
Zieht man nun den verletzenden Nagel zeitig wieder aus ,
wäscht den kranken Fuß mit kaltem Wasser , und wendet
dann etwas mit Wasser verdünnte Arnikatinktur an , in¬
dem man 8 Tage lang den ausgezogenen Nagel fehlen
läßt , so ist daS Nebel meist geheilt . Ist iedoch der in die
Sohle ekkgedrungene Nagel bereits mehrere Tage lang
Hecken geblieben, so fühlt die Wand in der Nähe der ver¬
letzten Stelle sich heiß an und das Hinken ist vermehrt .
Sofort ist nun zuerst natürlich der zu tief eingedrungene
Nagel auSzuziehen und in die Oeffnung , wenn bloß Blut
aus derselben hervordringt , etwas Arnika einzutröpseln .
Im schlimmeren Falle , wo an dem ausgezogrnen Nagelbereits Etter klebt, oder gar über dem Hufsaume eine
weiche Stelle zu bemerken ist, muß die Oeffnung , in
welcher der Nagel gesteckt hat , erweitert , und dann eben¬
falls Arnika eingetröpfelt werden , von welcher man auchinnerlich eine Gabe reicht . Ueberall ist der ausgezogene
Nagel sorgfältig zu untersuchen , damit nicht etwa ein ab¬
gebrochenes Stuck desselben oder ein Eisensplitter in der
Wunde zurückbleibe.

Bereitung und Anwendung de- Armagnaks .
Die Bereitung des Mittels ist sehr einfach und eS ist

Aon darum dre Anwendung desselben in den geeignetenFallen um so empfehlungswerther , da man es sofort undin jeder Haushaltung selbst bereiten kann.
. Man fülle eine Flasche zur Hälfte mit dem allge -mem berühmten echten Franzbranntwein und füge einDrittel Salz hinzu , verkorke die Flasche und schüttele die

Bestandtheile tüchtig durcheinander . Nach der Mischunglasse man das Salz sich zu Boden setzen und sorge ja 'd» für ,nur das Geläuterte zu gebrauchen , denn je geläuteter ,desto besser ist das Mittel . Man rühre ja daher das

Salz beim Gebrauche des Mittels nicht auf ,
da es immer ganz klar .sein muß ; indem die
Salztheile Schmerz und Reizung verur¬
sachen und überhaupt das Mittel an Wirk¬
samkeit dadurch verliert . Geläutert hingegen ver¬
ursacht es , offene Schäden ausgenommen und auch da nur
augenblicklich, keinen Schmerz . Ist der Franzbranntwein
verbraucht , so kann man dem Salze neuen zugießen .
Zwanzig Minuten nach der Vermischung und nachdem
man das Salz , wie schon erwähnt , sich hat absetzen lassen ,
kann man das Mittel schon auwenden , jedoch wirkt eS
später noch besser und ist alsdann eine vollkommene Arznei ,
d . h . eS hat die seltene Eigenschaft , daß/eS eben so vor -
theilhaft innerlich wie äußerlich wirkt .

Ueber den Gebrauch und die Heilkraft VeS Mittels
sagt der Erfinder desselben , daß er eS seit vielen Jahren
gegen Entzündungen angewcndet . in unzähligen Fällen
stets unfehlbar befunden habe . Eben fo wirksam erweist
es sich bei Quetschungen ( Beulen ) , Verren¬
kungen , Bränden . Verbrühungen , Schnitten
u . s. w . ,aiS bei Bissen von ^gifttgea Schlaagenrc .,
bei WeSpen - Bienenstichen u. s. w . Hat man den
entzündenden Theil einige Male damit eingerieben , so
ist das Uebel in den allermeisten Fällen entfernt . Man
kann eS ganz sicher,und ohne irgend einen Rachtheil
anwenden . Bon eben so großem Erfolge hat eS sich bet
Beschwerden in den Eingeweide « , z . B . bei der Kolik .
Cholera , bei heftigem Durchfall und Erbre -
chen erwiesen ; in diesen Fällen aber muß man mit
einer zwei Mal größeren Portion heißen Wassers das
angegebene Maß von Franzbranntwein und Salz ver¬
dünnen , und das Ganze so heiß als möglich trinken .

Andrang des BluteS zum Kopfe ,
den man nach der gewöhnlichen Hetlart durch Blutent -
ztehuug mittelst Blutegeln an den Schläfen zn entfernen
sucht , was aber nicht immer gelingt , vielmehr den Patien¬
ten häufig an den Rand des Grades bringt . Diese
Krankheit wird bedeutend gelindert und sehr oft geheilt ,
wenn man den Oderthetl des Kopfes mit diesem Mitte »
einreibt . Manchmal wird es sehr bald entfernt , und
häufig durch eine Anwendung ; widrigenfalls wiederhole
man es eben nochmals , tn welchem Falle aber der Kranke
zwei Eßlöffel voll von dem Mittel , mit sechs bis acht
Eßlöffel voll heißen Wassers verdünnt , nehmen muß . DgS
Etnretben des Kopfes geschieht immer am besten beim
Schlafengehen , und das Einnehmen soll am Morgen ,
eine Stunde vor dem Frühstück, stattfinden und öfter
wiederholt werden .

Aua en entiünduna . .
Ehe ich von der Art und Weife spreche, wie diese

geheilt wird , will ich sagen, baß dieß Mittel , wenn es
nur diese Krankheit heilte , wie dieß der Fall ist, ganz
unschätzbar ist . Da find keine finstern Zimmer mehr nbthig ;
der Kranke braucht nicht mehr seine gewöhnlichen Beschäf¬
tigungen anfzugebea ; es fällt das Brennen des AugeS
hinweg , welches gar oft verursacht , daß die Kranken ihr
Gesicht verlieren ; es gibt keinen Jammer mehr deßhalb
in den Familien . Der Patient wird geheilt , indem er die
Ecke seines Taschentuches fünf - bis sechsmal
täglich mit dem reinen Mittel , er mag arbeiten .
oder gehen , reiten oder fahren , seine Waaren kaufen oder
verkaufen , naß macht , und es jedesmal tüchtig
tn fein Auge ein reibt - Der Schmerz ist ganz unbe -



deutend und die Hei ' ung gewiß . W,e sehr weicyt dt ß

von der gewöhnlichen BehandlungSmelse ab ! - Ein

Freund des Erfinders wurde zehn Wochen lang in em

finsteres Zimmer gespert . Sein Auge wurde verschiedene

Male geätzt, außerdem wurden noch allerlei Operatronen

ar ihm vorgenommen und nach dem Allen lst fern Auge

doch nicht so gut geheilt , als eS durch dies Mittel in vier ,

zehn Tagen geschehen wäre , wenn er eS zur rechten Zeit

genommen hätte u. s. w.

Vortreffliches Mittel gegen den Zahnschmerz .

Man hat zwar schon manche Mittel zur Linderung
dieses unausstehlichen Schmerzes erfunden , aber manches¬
mal wollte doch das Tine oder das Andere nicht helfen .

Das hier vorgelegle ist ganz unfehlbar , was durch die ge¬
nannten Autoritäten vollkommen bestätigt wird . Bei einer

Versammlung der Londoner mcdictntfchen Gesellschaft berich¬
tete Herr Blocke , daß das Ausziehen der Zähne künftig
unnöthig sei . Er sagte : er sei im Stande , das stärksteZahn¬
weh durch Anwendung dieses Mittels zu vertreiben . Herr
Fag . der amerikanische Zahnarzt , welcher gegenwärtig war ,
machte viele Versuche damit und bestätigte , daß in den
meisten Fällen , wo Wundärzte zum Ausziehen der Zähne
aufgefordert , durch obiges Mittel jedesmal Hülfe geleistet
werden konnte . Man tränkt Baumwolle damit und legt es
an oder in den Zabn . Da fich das Mittel viele Jahre gut
erhält , so sollte eS in jedem Hause stets vorräthig sein .

Die Bereitung dieses merkwürdigen Mittels ist ganz
einfach : Man nimmt 2 Drachmen Alaun , zum feinsten Pul -

der gestoßen und 1 Unze Spiritus - Nitri -Aether , mischt sol¬
ches in einem gut zu verschließenden Gläschen und hebt es

zu dem nöthigen Gebrauche auf .
Gegen rheumatisches Zahnweh hilft ein sehr starker

schwarzer Kaffeeadsud , wenn man solchen zu wiederholten
Malen so heiß , wie möglich in den Mund nimmt .

Ein oft erprobtes Mittel gegen Zahnschmerz ist folgen -
deS : Einige Finger voll Salz in ein leinerneS Tüchiein
gethan , in kaltes Wasser getaucht , an die Nase gehalten
und kräftig von ihr auSgesaugt , hilft sicher auf der Stelle .
Als erprobtes Mittel gegen Zahnweh hat fich oft bewährt ,
wenn man ein längliches Stückchen geräucherten Speck in
das Ohr der leidenden Seite steckt, und 24 Stunden darin
läßt . Man wird dadurch auf lange Zeit von den Schmer¬
zen befreit .

Mittel zur Heilung des üblen Geruchs aus
dem Munde.

kalk in destillirtem Wasser aufgelöst und mit reinem Brannt¬
wein vermischt , von welcher Mischung ein Theelöffel voll
unter ein Glas Wasser gethan , und als Mund - und Gur -
gelwaffer gebraucht , empfohlen . Dieses ist wirklich ein sehr
vortreffliches und völlig unschädliches Mittel , den übelsten
Geruch, und selbst den durch Tabakrauchen entstandenen
aus dem Munde zu entfernen .

Salbetblätter , Bornkresse, Mauerpfeffer und Löffelkraut
mit heißem Wasser angebrüht , und nach dem Erkalten etwas
weniges Borax und Myrrhenttnktur dazu gethan , gibt eine
herrliche Mund - und Zahntinktur , welche sehr heilsam für
das Zahnfleisch ist, den üblen Geruch aufhebt und die
Mundfäule - eilt .

Das vorzüglichste Gehör - Oehl .

zur Heilung der Taubheit , womit Harthörige das vollkom¬
menste, feinste Gehör wieder erlangen , und sogar die Taub¬
heit bei alten Personen heilt . Dieses ist nicht vom Dr .
Mauriel , sondern eine schon ältere vielfältig erprobte , höchst
schätzbare Eistndung , die durch viele und lange Erfahrun¬
gen bewährt ist . In den meisten Ländern ist die ausgezeich¬
netste gute Wirksamkeit dieses höchst wichtigen Heilmittels
schon seit vielen Jahren bekannt , da in den allermeisten
Fällen die Leidenden jeder Zeit sichere , schnelle und dauer¬
hafte Heilung dadurch fanden . Gegen alle Uebel der Hart¬
hörigkeit , als r Sausen und Klingen , den sogenannten Ohren -

zwang , Vertrocknung der organischen Theile , rheumatische
und gichtische Zufälle in den Ohren , wo kein anderes Mit¬
tel helfen wollte, dient dieses Oehl . Man tränkt Baumwolle
damit und legt diese, täglich erneuert , in die Ohren . Das
verhärtete Ohrenschmalz wird dadurch aufgelöst , die Gefäße
gestärkt , und das Trommelfell in die naturgemäße Span¬
nung gebracht . Nachteilig kann dieses Oehl nie werden .
Gewöhnlich reicht ein kurzer Gebrauch hin , um das gute
Gehör wieder herzustellen. Die Bereitung desselben ist fol¬
gende r Man nimmt 1 Pfund des allerfeinsten , reinsten
Provancer -OehleS und löset darin auf : 1 Quentl Kampfer ,
welcher mit etwas Oehl in einer Reibschale fein abgerleben
und so nach und nach inAuflösung gebracht wird .Dann setze man
hinzu : 30 Tropfen Zimmtöhl , 10 Tropfen AnieSöpl , 10
Tropfen Spicköhl und vermischt alles wohl untereinander .
Dann thut man noch hinzu ein halb Lotb Ochsenzungen-Wurzel
öder Alkana-Wurzel , ksäix ^ nokuss tmetoria , ssu Dieras ,
sgueia . — Skorpion in das Oehl gethan und darin liegen
gelassen , welche eigens demselben die beste Wirksamkeit
geben.

Mittel für erfrorene Glieder .

Man fragte oft : welches ist die Ursache des fürchter-
lichen üblen Geruchs aus dem Munde mancher Menschen ?
Ist dagegen gar kein Mittel bekannt ? Jemand hat bemerkt,
daß unter hundert seiner Untergebenen , mit denen er oft
in einem engen Raume in nähe Berührung kommt, kaum
zehn, und unter zehn seiner Vorgesetzten und College» aber
gewiß fünf mit diesem abscheulichen Uebel belastet find,
und ob er selbst davon frei ist, weiß er nicht, da wohl nicht
leicht Jemand dieß dem damit Belasteten sagt . Der gebil¬
dete Mann wendet Sorgfalt auf die tägliche Reinigung
seiner Zähne und seines Mundes ; der gewöhnliche Mann
denkt vielleicht sein ganzes Lebe» nicht Einmal daran . In
neuerer Zeit haben gelehrte Chemiker und Aerzte Chlor¬

AlS ein solches ist zu empfehlen : Gute , kürre Linsen ,
durch Stoßen in ein ganz feines Pulver verwandelt , und
mit gutem , ausgelassenen , ganz reinem Gänsefett vermischt.
Mit dieser Salbe bestreicht man täglich die erfrorenen
Glieder und verbindet sie mit einen reinem Leintuch. Zur Vor¬
beugung gegen Frost bei starker Kälte kann man die Glie¬
der damit einreiben , es dient dann als Schutzmittel . Um
erfrorene Glieder schnell zu heilen , beschmiere man sie mit
Häringmilch und hernach mit dem ganz in Schmasz gerö¬
steten Häring . Ueberhaupt sind Kischfett und Stoffe von
Seefischen gute Schutzmittel gegen Frost . Die Grönländer
und Lappländer gebrauchen solche . Fischthran ist ganz Hess »«

derS gut .



VI Abtheilung . Dev praktische Geschäftsrath .
in den am häufigsten vorkommenden Rechts - und Gesetzes - Angelegenheiten ,

mit Formularien und Eingaben.
Der Bevollmächtigungsvertrag .
Die Bevollmächtigung ist ein Vertrag , wodurch

Jemand ein ihm aufgetragenes Geschäft im Namen
deS Andern zur Besorgung übernimmt.

Derjenige , Welcher die Besorgung des Geschäf¬
tes aufträgt , heißt Machtgeber ( Bevollmächtiget
oder Mandant) , jener , welcher die Besorgung über¬
nimmt , Machthaber ( Bevollmächtigter oder Manda¬
tar) , und die von dem Machtgeber über eine Be¬
vollmächtigung ausgestellte Urkunde heißt Vollmacht
( Mandat oder Procura ).

Die Vollmacht ist entweder beschränkt oder unbe¬
schränkt. Durch die unbeschränkte Vollmacht wird der
Machthaber berechtigt , daö Geschäft nach seinen Wis¬
sen und Gewissen zu leiten ; durch die beschränkte
Vollmacht aber werden ihm die Gränzen, wie weit,
und die Art , wie er das Geschäft betreiben soll, vor¬
gezeichnet.

Ferner sind die Vollmachten entweder u) allge¬
meine General- oder d) besondere Spezial-Vollmach¬
ten , je nachdem dem Machthaber die Besorgung aller
oder nur einiger Geschäfte anvertraut wird. Die
Spezial-Vollmachten können wieder nur auf eine be¬
stimmte Gattung von Geschäften , oder nur auf ein
einzelnes Geschäft lauten , wie z. B . zur Haus-
administrativn, und zum Kauf oder Verkauf eines
Hauses.

Folgende Geschäfte erfordern eine besondere auf
diese Gattungen der Geschäfte lautende Vollmacht ,
und General -Vollmachten sind in diesen Fällen nur
dann hinreichend , wenn die Gattung dieser Geschäfte,
welche besorgt werden soll , besonders darin benannt
ist ; außerdem ist der Bevollmächtigte zu deren Be¬
sorgung nicht berechtigt :

v) wenn Sachen veräußert oder entgeldlich
übernommen , also gekauft oder verkauft ,

d) wenn An - oder Darleihen geschlossen ,
c) wenn Geld oder Geldeswerth erhoben , und
6) wenn Prozesse anhängig gemacht, Eide auf¬

getragen , angenommen oder zurückgeschobev , oder Ver¬
gleiche abgeschlossen werden sollen.

Jedoch können diese Geschäfte in Einer Voll¬
macht vereinigt aufgetragen, oder auch in die General -
Vollmacht ausgenommen werden . Bei nachstehend an¬

gegebenen Geschäften ist jedoch eine für das einzelne
Geschäft besonders ausgestellte oder Spezial -Voll¬
macht nöthig:

1 . wenn eine Erbschaft unbedingt angenommen
oder auögeschlagen ,

L . ein Gesellschaftsvertrag errichtet oder
3 . die Befugniß zur Crwähluvg eines Schieds¬

richters eingeräumt,
4 . Wenn eine Schenkung gemacht oder
5 . ein Recht uuentgeldlich aufgegebev werden soll,
6 . zur Abgabe der feierlichen Erklärung der

Einwilligung zur Ehe vor dem Seelsorger , zu wel¬
cher Bevollmächtigung noch überdieß die Bewilligung
der Statthalterei erforderlich ist . (Trauung durch
Prokuratiov ) .

Vollmachten , welche den öffentlichen Büchern
einverleibt werden sollen , müssen vor einem Notar
bestätigt werden ; und wenn von ihnen außer der
Provinz oder im Auslande Gebrauch gemacht werden
will , müssen sie von dem Gerichte , eisern Notar, und
für das Ausland auch von der zuständigen Gesandt¬
schaft legalisirt sein .

Rechtsverhältnisse beim Bevollmächtigungsvertrage.
Der Machthaber oder Bevollmächtigte ist ver¬

pflichtet , daö ihm aufgetragene Geschäft , seinem Ver¬
sprechen und der erhaltenen Vollmacht gemäß, eifrig
und redlich zu besorgen , und allen aus dem Geschäfte
entspringenden Nutzen dem Machtgeber oder Bevoll-
mächtiger zu überlassen. Er ist , wenn er auch nur
eine beschränkte Vollmacht hat, berechtigt , alle Mittel
anzuwenden , die mit der Natur des Geschäftes noth-
wendig verbunden , oder der erklärten Absicht des
Machtgebers gemäß find . Ueberschreitet er jedoch die
Gränzen der Vollmacht , so muß er auch für di « Fol¬
gen haften, und der Machtgeber ist nur in so fern
verbunden, als er das Geschäft genehmigt hat, oder
den aus dem Geschäfte entstandenen Vortheil sich
zuwendet .

Ueberträgt der Machthaber das ihm zur Be¬
sorgung anvertraute Geschäft ohne Noth einem Drit¬
ten, so haftet er ganz allein für den Erfolg . Wird
ihm die Ernennung eines Stellvertreters ( Substi¬
tuten) in der Vollmacht ausdrücklich gestattet , oder
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durch die Umstände unvermeidlich , so verantwortet er
nur ein bei der Wahl der Person begangenes Verschulden .

Der Machtge - er ist dagegen verbunden , seinem
Bevollmächtigten allen zur Besorgung des Geschäf¬
tes nöthigen oder nützlichen Aufwand , selbst bei
fehlgeschlagenem Erfolge , zu ersetzen , und ihm auf
Verlangen zur Bestreitung der baren Auslagen eineu
angemessenen Vorschuß zu leisten , auch muß er allen
durch sein Verschulden entstandenen oder mit der Er¬
füllung des Auftrages verbundenen Schaden vergüten .
Leidet der Bevollmächtigte nur zufällig Schaden , so
kann er bei einer unevtgeldlichen GeschäftSbesorgnng
einen solche» Betrag fordern , welcher ihm bei einer
entgeltlichen Besorgung als höchster Lohn gebühren
würde . Der Machtgeber kann die erthrilte Vollmacht
Widerrufen und der Machthaber sie aufkünden , wo¬
durch der Bevollmächtigungsyertrag ebenso wie beim
Tode des Machthabers oder MachtgederS , oder bei
der Eröffnung des Konkurses über das Vermögen
eines derselben , aufgelöst wird .

Daö angefangeve Geschäft muß aber vollendet
werden , wenn eS sich ohne offenbaren Rachtheil nicht
unterbrechen läßt , oder wenn sich die Vollmacht selbst
auf den Sterbfall des GewaltgebcrS erstreckt ; jeden¬
falls ist dasselbe aber so lange fortzusetzen , bis von
dem Machtgeber oder dessen Erbe » eine andere Ver¬
fügung getroffen werden konnte .

Die Besorgung eines fremden Geschäftes gibt
nur dann einen Anspruch auf eine Zahlung der Mühe¬
waltung , wenn ausdrücklich oder naA dem Stande
des Geschäftsträgers stillschweigend eine Belohnung
bedungen worden ist .

Wer ein Geschäft im Namen eines andern ohne
dessen Aufforderung dazu besorgt , erscheint als Ge¬
schäftsführer ohne Auftrag , und haftet für alle aus
seiner unbefugten Anmaßung entspringenden Folgen .
Hat er unberufen ein fremdes Geschäft nur zur Ab¬
wendung eines Schadens besorgt , sö hat ihm der
Betheiligte den nochwendigen und zweckmäßigen ,
wenn auch fruchtlos gebliebenen , Aufwand zu ersetzen .
Hat er unberufen ein fremde - Geschäft bloß zum
Nutze » des Andern unternommen , so kann er den
Kostenersatz ansprechen , wenn der Nutzen klar und
überwiegend ist , wäre dies nicht der Fall , oder hätte
der Geschäftsführer eigenmächtig solche Veränderun¬
gen au der fremden Sache wahrgenommen , daß sie
zu dem früheren Zwecke unbrauchbar erscheint , so
hat er nicht nur keinen Ersatz anzusprechcn , sondern
vielmehr den verursachten Schaden zu ersetzen . Jeden¬
falls muß der unberufene Geschäftsführer das au¬

gefangene Geschäft vollenden und darüber Rechnung
legen .

Warnungen und Winke .
Der Bevollmächtigungsvertrag kommt im gemei «

uen Lebe » unter allen Verträgen fast am häufigsten
vor ; denn jeder Auftrag , welcher Jemanden wegen
Besorgung eines Geschäftes gegeben wird , z . B .
wenn wir eine Person ersuchen , für uns etwas zu
kaufen , oder einen Geldbetrag Ln unserem Namen >
in Empfang zu nehmen , ist eine stillschweigende Be¬
vollmächtigung , bei der alle Rechte und Verbindlich¬
keiten Anwendung finden , die oben auseinandergesetzt
worden sind .

Bei Ertheilung einer Vollmacht an eine Person ,
von deren rechtlicher Gesinnung man nicht vollkom¬
men überzeugt ist , soll man stets vorsichtig sein . Je
wichtiger das anvcrtraute Geschäft ist, desto größere
Vorsicht ist erforderlich . Eine unbeschränkte Vollmacht
ertheile man nur dann , wenn eine besondere Noth -

wendigkeit dazu vorhanden ist , z . B . wegen Abwe¬
senheit .

Der Machtgeber lasse sich ferner von dem Macht¬
haber in bestimmten Fristen , halb - oder vierteljäh¬
rig oder wenigstens wenn eine besondere Veranlassung
dazu vorhanden ist , z . B . beim Verdachte einer Ver¬
untreuung u . s. w . , Rechnung legen . V

Stämpel .

1 . Bevollmächtigungsverträge zur Führung
eines fremden Geschäftes unterliegen , wenn eine
Belohnung ausdrücklich oder stillschweigend bedungen
ist , wie Vertrage über Dienstleistungen , dem Stäm¬
pel von dem Werthe des bedungenen Lohnes « ach
der Skala .

2 . Wenn keine Belohnung bedungen ist , so un¬
terliegen sie dem Stämpel von 15 kr . pr . Bogen .

Dem Stämpel von 15 kr . pr . Bogen unter¬
liegen auch Bevollmächtiguugsklauseln auf Quittun¬
gen zur Erhebung der Zahlung .

Beispiele.
Einfache Spezial -Vollmacht,

'

durch welche ich den Herrn N . N . in Prag ermäch - H
tige , die mir bei dem Herrn N . N . daselbst für die ,
ihm gelieferten verschiedenen Maaren gutkommenden
Zweihundert zwanzig vier Gulden 24 kr . Cono . - ,
Münze für meine Rechnung eivzuheben , und in mei -
nem Namen rechtSgiltig darüber zu quittiren , auch >
im Falle , daß Herr N . N . die Zahlung verweigern



sollte, dieselbe gerichtlich einzutreiben , einen Rechts¬
freund in meinem Rameu zu bestellen, und ihn nach
Vorschrift der Gerichtsordnung zu bevollmächtigen ,
über diese Forderung Vergleiche zu schließen, über¬
haupt Alles dasjenige vorzukehren , was derselbe
meinem Besten für angemessen erachten wird , wozu
ich ihm mit allen nöthigen Befehlen an die Hand
zu gehen, und ihn für alle seine Kosten ünd Aus¬
lagen vollkommen schadlos zu halten mich verpflichte,
so wie ich im Voraus alles für genehm halte und
gutheiße , was er in dieser Angelegenheit in mei¬
nem Namen und für meine Rechnung vorkehren
Wird. Zur Bekräftigung dessen habe ich gegenwär¬
tige Vollmacht eigenhändig unterschrieben und ge¬
siegelt .

Datum . Unterschrift und Legalifirung .

Unbeschränkte General -Vollmacht .
Ich Unterschriebener bevollmächtige hiermit den

Herrn N. N . , Handelsmann in Lemberg , für mich
und meine Erben , mich in allen meinen im König¬
reiche Galizien vorfallenden gerichtlichen und außer¬
gerichtlichen Geschäften zu vertreten , meine dortigen
Forderungen einzutreiben , die Schuldner gerichtlich
zu belangen , Vergleiche abzuschließen, Gelder zu
empfangen und giltig dafür zu quittiren , Rechts -
freunde zu bestellen, und an sie gegenwärtige Voll¬
macht ganz oder theilweise zu übertragen , kurz, Alles
dasjenige in meinem Namen zu unternehmen , was
ich selbst, wen» ich dort gegenwärtig sein würde , zu
thun berechtigt wäre , welches ich im Voraus genehm,und wofür ich denselben vollkommen schadlos zu hal¬
ten mich verbinde .

Datum . Unterschrift und Legalistrung .

Vollmacht für eineu HauS -Administrator .

Vollmacht,
durch welche ich deu Herrn N . ermächtige und beauf¬
trage , die Verwaltung meines Hauses in der Vor¬
stadt Mariahilf Nr . — zu besorgen, die Zahlungen
eivzuheben und darüber Ln meinem Namen rechts -
giltig zu quittiren , die Wohnungen aufzukünden ,und weiter zu vermiethen , Aufkündungen anzuneh¬
men, die HauSbeschreibung uüd ZinSfaffion zu ver¬
fassen und unter meiner Verautwortlichkeit zu über¬
reichen, vöthige Reparaturen und sonstige Bausüh -
ruugeu zu unternehmen , die Steuern und Gaben
zu bezahlen , und überhaupt mich iu allen , die Ver¬
waltung des HauseS betreffenden Angelegenheiten ge¬
richtlich und außergerichtlich zu vertreten , mir jedoch

jedesmal am Schluffe eines ZinsjahreS zu Georgi
genau Rechnung zu legen , und die erübrigenden
Gelder an mich abzuführen .

Ich verspreche dem Herrn N . in Betreff aller
dieser in meinem Namen und für meine Rechnung
und Gefahr unternommenen Verwaltungsgeschäfte
vollkommene Genehm - und SchadloShaltang , und
werde alle von ihm in Folge dieser Verwaltung Ln
meinem Namen eingegangeueu Verbindlichkeiten so
betrachten , als ob ich sie selbst eingegangen wäre .
Endlich verbinde ich mich, dem Herrn V . für seine
Bemühung eine jährliche Remuneration von vier¬
hundert Gulden Conv . Mze . zu geben , die er bei
der jedesmalige » Verrechnung in An- und Abschlag
zu bringen berechtiget sein soll , und bestimme eine
gegenseitige halbjährige Aufkündigungsfrist . Ich bin
damit einverstanden , daß dieser Bevollmächtigungs¬
vertrag zur Sicherheit des Herrn N . auf meinem
obgevannten Hause zu Mariahilf Nr . — grund -
büchlich einverleibt werde , ünd habe denselben zu
diesem Ende mit Zuziehung zweier Zeugen eigen¬
händig unterschrieben .

Datum . Unterschriften .
Anmerkung . Da die vorstehende Vollmacht die

Bewilligung zur unbedingten Eintragung in ein
öffentliches Buch enthält , so muß sie von einem
Notar ausgefertigt werden .

Anderes Formular einer General -Vollmacht für
einen Rechtsanwalt .

Vollmacht ,
wodurch ich deu Herrn N . , Doktor der Rechte und
Advokaten in — , für mich und meine Erben berech¬
tige , mich in allen meinen Rechtöangelegenheiten
gerichtlich oder außergerichtlich zu vertreten , Pro¬
zesse anhängig zu machen, erste Klagen und alle ge¬
richtlichen Verordnungen mit eben der Wirkung für
mich anzunehmen , als ob sie mir zu eigenen Hän¬
den zugestellt worden wären , das mündliche oder
schriftliche Verfahren eivzuleiten , Urtheile zu erwir¬
ken und zu vollstrecken, Termine und Fristenerwei -
terungen zu begehren und zu gestatten , Haupt - und
andere Eide auszutragen , avzunehmen oder zurück -
zuschieben , Vergleiche jeder Art zu schließen , zu recur -
riren , zu appelliren und zu revidiren , Nullitäte -
befchwerden zu erheben uud durchzuführeu , Geld und
GeldeSwerth bei Behörden und Privaten in meinem
Namen zu empfangen und darüber rechtSgiltige, auch
löschungsfähige Quittungen auözustellen , Vcrlassen -
schaften adzuhandelo , sich für mich bedingt oder unbe -



Vi)
dingt erbzuerklären , die Abhandkungsweise für mich
zu unterschreiben , Jnventarieo , Lizitationen und

Einantwortungeu zu veranlassen , und auch alle jene
Geschäfte in meinem Namen zu besorgen , wozu nach
§ . 1008 des bürgerlichen Gesetzbuches eine ausdrück¬

liche Erwähnung in der allgemeinen , oder eine beson¬
dere Vollmacht erfordert wird .

Ferner berechtige ich meinem Herrn Bevollmäch¬
tigten , im Verhinderungsfälle einen anderen RechtS -

sreund an seiner Statt , allenfalls in der Person de-

Herrn Dr . A . oder Dr . B . , nach seiner Wahl , mit

gleich ausgedehnter oder beschränkter Vollmacht zu
substituiren , und verbinde mich , alle Handlungen
meines Herrn Machthabers oder seiner Herren Sub¬
stituten vollkommen zu genehmigen und ihm seinen
Verdienst und seine Auslagen hier in Wien bar zu
bezahlen .

Datum . Unterschrift .

Besondere Vollmacht zur Aufnahme eines Darleihens .

Ich Unterzeichneter bevollmächtige hierdurch den
Herrn Roderich B . , für mich ein Darleihen von
3500 fl ., Dreitauseudfünfhnndert Gulden Conv .-Mze .
Wiener -Current , gegen Verpfändung meines Land¬
hauses Nr . — in der Brühl nächst Mödling , zu
unterhandeln , fünf Perzent Zinsen und die Rück¬
zahlung nach Ablauf von zwei Jahren gegen voraus¬
zugehende sechömonatliche Aufkündigung zu bedingen ,
den dießfälligen Schuldschein in meinem Namen als
mein Bevollmächtigter zu unterschreiben , und in die
grundbüchliche Einverleibung auf mein genanntes
HauS Nr . — in der Brühl für meine Kosten zu
willigen , wozu ich ihm hiermit insbesondere ausdrück¬
lich ermächtige .

Datum . Unterschrift nebst Zeugen .
Notariatsbestätigung .

HeiratSk o nt rakte .
Unter Hn

'
rathskontrakte versteht man diejenigen

Verträge , welche in Absicht auf die eheliche Verbin¬
dung über das Vermögen geschlossen werden . Die¬
selben ! bedürfen zu ihrerGiltigkeit eines NotariatS -
AkteS . . -

Eine Ehe kann Jedermann schließen , dem kein
gesetzliches Hindernis ! im Wege steht . Diese Hinder¬
nisse binden den österreichischen Staatsbürger selbst
dann , wenn er im Auölande eine Ehe abschließt ,
und derjenige , der sich in das Ausland begibt , um
dort eine nach den österreichischen Gesetzen verbotene
Ehe zu schließen , oder wer sich mit Verschweigung

eines Ehehindernisses trauen läßt , macht sich einer
Uebertretung schuldig , welche mit 3 — 6 monatlichen
strenge « Arreste bestraft wird .

Diese gesetzlichen Ehehindernisse sind :
Der Abgang der Einwilligung und

zwar aus Mangel des Vermögens zur Einwilligung . ^
Rasende , Wahnsinnige , Blödsinnige , Personen unter
14 Jahren , endlich zur Todes - oder schweren Ker «

kerstrafe verurtheilte Verbrecher sind außer Stande
eine Ehe zu schließen .

Minderjährige ( Personen zwischen 14 und 24

Jahren ) oder unter Curatel gesetzte Personen be¬

dürfen der Einwilligung deS ehelichen Vaters , und
wenn sie keinen solchen haben , der Einwilligung
der Vormundschaft und des obervormundschaftlichr «
Gerichtes . Der Vater hat seine Einwilligung bei
dem Seelsorger , wo sich die Brautleute zum Auf¬
gebote melden , mündlich in Gegenwart zweier
Zeugen abzugeben ; könnte er dort nicht erscheinen ,
so hat er sie schriftlich mit der Unterschrift zweier

' '

Zeugen und der Legalisirung versehen , auözustellen .
Bei derselben Gelegenheit ist auch die gerichtliche
Bewilligung vorzulegev .

Beispiel .
Formular einer väterlichen Einwilligung .

Ich EndeSgefertigter willige in die Verehelichung *

meines ehelichen Sohnes N . N . mit der N N . ^
Zeugen . Wien , den —

, Unterschrift .
' Gesuch um die gerichtliche Ehebewilligung .

Meine laut Taufscheine - 22 Jahre alte Toch«.
ter N . N . gedenkt sich mit dem Herr » N . N .,
bürgl . Schneidermeister hier , zu verehelichen , und .
bei der Ueberzeugung , daß diese Verehelichung für
sie in jeder Beziehung vortheilhaft ist , so willigen
ich und der Herr Mitvormund dazu ein . Ich bitte

daher einverständlich mit dem Herrn Mitvormunde :
Das löbliche k. k . Bezirksgericht wolle die obervor -

mundschastlichr Bewillung zur Verehelichung der
N . N . ertheilen .

'
H

N . N . . N . N . , als Mutter üvd^
Vormünderin . ^

N . N . , Mitvormuvd .

( In dem Gesuche , zu welchem das obige als

Formular diene » kann , handelt eS sich wesentlich
um die Nachweisung des Erwerbes , auf den hin die ^

Ehe geschlossen werden soll . )



VII . Abtheilung . Erinnerungs - Kalender .
Zeitrechnung des gemeinen Jahres 18SS .

Das gegenwärtige Jahr ist das
7855ste der Weltfchöpfung nach SuidaS ( 6000 Jahre vor

Christo) .
7489ste „ Weltschöpfung nach den 70 Uebrrsetzern der

Bibel (5634 Jahre vor Christo ) .
7453ste griechische Jahr der Welt ( l . Sept . 5598 vor

Christo) .
7363ste nach der Rechnung der neueren Griechen ( byzantini¬

sche oder constantinopolitanische kirchliche Aera
(21 . März oder 1 . April 5508 vor Christo) .

7363ste der byzantinischen oder eonstantinopolitantschen
bürgerlichen Aera ( 1 . September 5508 vor
Christo) .

7357ste „ alten alerandrinischen oder sogenannten histo¬
rischen WeltschöpfungS-Aera ( 29. August 5502
vor Christo) .

7347ste » neuen alerandrinischen oder antiochenischen Aera
( 1 . September 5492 vor Christo) .

7055ste » Weltschöpfung nach Eusebius und nach dem' römischen Martyrologium , ( 2 . Mai 5200 vor
Christo ) . >

6568ste „ jukianischen Periode ( 1 . Jänner 4713 vor
Christo ) .

6034ste „ Weltschöpfung nach der Zobel Aera der alten
Juden ( 10. April 4179 vor Christo ).

5863ste » Welt -Aera (Oktober 4008 vor Christo ) .
5859ste nach der Rechnung der alten Juden ( 4004 vor

Christo ) .
5839ste der Weltschöpfung nach Petavius ( 7 . März 3984

vor Christo ) . -
5804te „ Weltfchöpfung nach CalvisjaS und Scaliger

( 3949 vor Christo ) .
56i6te „ jüdischen Welt -Aera , nach neuerer Zeitrechnung

( FrühlingS -Aequinoctium 3761 vor Christo ).56i6te „ bürgerlichen jüdischen Aera ( Oktober 3761
vor Christo ) .

4i48ste seit der Sündfluth (lateinischer Zeitrechnung , 2293
vor Christo ) .

3959ste ,, der Sündfluth (jüdischer Zeitrechnung , 2104
vor Christo) .

387vste der Aera Abrahams (1 . Oktober 2015 vor
Christo) .

3l76ste seit dem Anfänge der Hundstern-Periode '
(1321 vor

Cbristo) .
3039ste » der Zerstörung Troja ' s ( 12. oder 24 . Juni

1184 vor Christo) .
287vste „ dem Baue des Tempels Salomons (Mai 1015

vor Christo) .
263lste der Olympiaden ( oder das iste Jahr der 658 .

Olympiade , Neumond des SolstitiumS 776
vor Christo).

26»8str „ römischen Aera , oder seit Erbauung Roms
(nach Barro , 24 . April 753 vor Christo) .

26v2te „ nabonassarischen Aera ( 26. Februar 747 vor
Christo) .

23l3te „ Epoche von Daniels 70 Wochen (FrühlingS -
Aequinoctium 4SS vor Christo).

2287ste des metonischen Cyclus ( 5. Juli 432 vor Christo) .
2l85ste seit der kalippischen Periode (Neumond des So -

stitiumS 330 vor Christo) .
2l78ste der philippinischen Aera ( feit dem Tode Aleran -

derS des Großen . 13. Juni 323 vor Christo ) .
2l67ste § syro-macedonischen , oder seleucidischen , oder

griechischen, auch alerandrinischen Aera . ( I .
September 312 vor Christo) .

198Sste - lyrischen Aera (19 . Oktober 125 vor Christo ) .
I965ste „ fidonischen Aera ( Oktober 110 vor Christo) .
1903te - cäsarischen Aera von Antiochien (zum Anden¬

ken der pharsalischen Schlacht , 1 . September
43 vor Christo) .

I900ste «, julianischen Kalender . Berbefferüng durch So -
figenes (1 . Jänner 45 vor Christo ) .

1893ste » spanischen Aera (1 . Jänner 38 vor Christo) .
1885ste „ actiechen Aera ( des Sieges bei Actium , 1.

Jänner 30 vor Christo) .
I885ste » actischen Aera in Aegypten ( 1 . Septembrr

30 vor Christo) .
I582ste » augusttnischen - der römischen Kaiser -Aera

( 14 . Februar 27 vor Christo ) .
Iß58ste » päpstlichen Jndiction (1 . Jänner 3 vor

Christo ).
I858ste v Jndiction von Constantinopel (1 . September

3 vor Christo ).
185Lste » gemeinen christlichen oher dyonifischen Aera

( seit der Geburt Jesu Cristi . i . Jän . i ).
L822ste seit dem Tode - es Weltheilandes (33 nach

dessen Geburt ) .
1785ste » der Zerstörung Jerusalems ( 1 . September

69 nach Christo ) .
I689ste der Aera der Makkabäer (2) . November 166 nach

Cbristo ).
I57lste » dioclettanischen Aera (17 . September 264

nach Christo ) .
I552ste „ Matprer -Aera (23 . Februar 303 nach Christo ) .
1543ste » Aera der Jndictionen ( 312 nach Christo) .
I230ste seit der 1 . allgemeinen Kirchen - Versammlung

zu Nkcäa ( 19. Juni bis 25. August 325 nach
Christo ).

i480ste „ dem Anfänge der Völkerwanderung ( 375
nach Christo ).

I474ste » der 2. allgemeinen Kirchen-Versammlung zu
Constantinopel (Mai bis Juli 381).

I424ste » der 3 . allgemeinen Kirchen-Versammlung zu
Ephesus (22 . Juni bis 31 . Juli 431 ) .

I404te „ der 4. allgemeinen Kirchen -Versammlung zu
Chalecedon ( im Jahre 451 nach Christo) .13?9ste » dem Untergange ves west-römischen Reiches
nachdem es 1230 Jahre bestanden hatte , ( 476
nach Christo) .

I303te der armenischen Aera ( 7. Juli 552 nach Christo) .
1302te seit der 5 . ökumenischen Kirchen-Versammlung

zu Constantinopel . ( 4. Mai bis 2. Juni
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1233sie seit der Aera der Hegira ( Flucht MahomedS von

Mrcca nach Medina , ( 16 . Juli 622 nach Christo) .
I222ste - der persischen oder jezdegird 'schen Aera ( 16.

Juni 632 nach Christo ) .
1175ste » der 6 . allgemeinen Kirchen-Berfammlung zu

Constantinopel ( 17 . November 680 bis 16.
September 681) .

I068ste . der 7. allgemeinen Kirchen-Versammlung zu
Nicäa ( 24. September bis 23. Oktober 787 ).

I055ste „ der Wiederherstellung des west- römischen
Reiches ( unter Karl dem Großen , 80V nach
Christo ) .

982ste «. der 8 . allgemeinen Kirchen -Versammlung zu
Constantinopel ( 5. October 869 bis 28.
Februar 870) .

872ste „ dem Regierungs - Antritte des Hauses Baben¬
berg in Orstereich ( 983 nach Christo) .

855ste ^ dem Anfänge der Könige in Ungarn mit Stefan
I >, dem Heiligen ( 1000 nach Christo ) .

776ste ,, der dschelalegdinischen Aera ( 14 . März 1079
nach Christo) .

769ste „ dem Anfänge der Könige in Böhmen mit
Wratislaw II. ( 1086) .

759ste - dem Anfänge der Kreuzzüge ( 1096) .
732ste „ der 9. allgemeinen Kirchen- Berfammlung zu

Rom ( 18 . März bis 5. April 1123) .
7i6te . der io . allgemeinen Kirchen-Berfammlung zu

Rom (20. April 1139) .
699ste , der Erhebung Oesterreichs zum Erz -Herzog-

thume ( durch Kaiser Friedrich 1. Barbarossa ;
krivilsxium kHäeriviLiium ) unter Heinrich II.
Jasomirgott ( 17 . September 1156 ).

676ste * der 11. allgemeinen Kirchen -Versammlung zu
Rom (5 . bis 19 . März 1179 ) .

640ste „ der 12. allgemeinen Kirchen- Versammlung zu
Rom ( 11 . bis 30 - November 1215) .

6l0te . der 13 . allgemeinen Kirchen-Versammlung zu
Lyon (8 . Juni bis 17 . Juli 1245).

582ste „ der Wahl Rudolphs I . Grafen v . Habsburg
zum deutschen Kaiser (29 . September 1273) .

579ste der 14. allgemeinen Kirchen-Versammlung zu
Lyon ( 7 . Mai bis 17. Juli 1274 ) .

573ste seit dem Regierungs - Antritte des Hauses Habsburg
in Oesterreich (1282) .

543ste « der 15. allgemeinen Kirchen- Versammlung zu
Vienne ( 16. October 1311 bis 6 . Mai 1312) .

441ste „ der 16 allgemeinen Kirchen-Versammlung zu
Constanz ( 16 . October 1414 bis 22 . April
1216 ).

424ste » der 17 . allgemeinen Kirchen- Versammlung zu
Basel ( 26 . Juli ( 14 . December ) 1431 bis
Mai 1443 ) .

416te der 18 . allgemeinen Kirchen -Versammlung zu
Florenz ( 29 . Februar 1439 bis 26 . April
1442) .

402te „ dem Untergänge des oströmischen oder grie¬
chischen Reiches , gestiftet 30 Jahre vor Christi
Geburt ( 29 . Mai 1453 ).

363ste . der Entdeckung vou Amerika ( 11 . October
1492) .

343ste -- der 19. allgemeinen Kirchen-Versammlung zu
Rom (3. März 15l2 bis 16 . März 1517 ) .

338ste „ der Reformation Dr . Martin Luthers ( 1517).
3lvte „ der 20 . ( letzten) allgemeinen Kirchen -Versamm-

luug zu Trient ( 13 . December 1545 bis
3 . December 1563 ) .

273ste „ der Kalender - Verbesserung durch Papst
Gregor XUI . ( 15 . October 1582) .

14sste „ der pragmatischen Sanktion Kaiser Karl VI.
( 19 April 1713) .

IlSte „ dem Aussterben des Mannsstammes der Habs-
burgischen Dynastie ( 20. October 1740 ) .

51ste „ Einführung der erblichen österreichischen Kai-
serwürde ( 11 . August 18V4) .

LSste * der Geburt Sr . Majestät des regie¬
renden Kaisers Franz Joseph I
( 17 . August 1830 ) .

Vte „ dem Regierungs -Antritte Sr . Maje¬
stät des Kaisers Franz Joseph I.
(2 . December 1848 ) .

Lte ,, dessen Vermählung mit Elisabeth
Herzogin in Baiern . (24 . April 1854)

Landespatrone ,
welche in den verschiedenen Krvnländern der österr. Monarchie gefeiert werden

Aegydius ( 1. September ) , Kärnten .
CiriliuS und Methudius ( 9. März ) , Mähren .
Elias ( 20 . Juli ) , Kroatien .
Flortan (4 . Mai ) , Ober - Oesterreich .
Georg ( 24. April) , Krain .
Hedwig ( 15 . October ) , Schlesien .
Johann der Täufer ( 24 . Juni ) , Slavonien .
Johann von Nepomuk ( l6 Mai ) , Böhmen .
Joseph Nährvater ( 19 - März ) , Kärnten , Krain ,

Küstenland , Steiermark und Nord - Tirol .
LadiSlauS ( 27 . Juni ) , Siebenbürgen .
Leopold ( 15 . November ) , Nieder -Oesterreich.
Markus ( 25 . April ) , im Benetianischen .
Methudius und CtrilluS ( 9. März ) , Mähren .
Michael ( 29. September ) , Galizien .

Rochus ( 16. August) , Kroatien .
Ruprecht ( 24 . September ) , Salzburg .
Spirtdion ( 14. Dezember ) , Dalmatien .
Stanislaus ( 7. Mat ) ,

' Galizien .
Stephan , König ( 29. August) . Ungarn .
BtrgiliuS ( 27 . November ) , Süd - Tirol .
Wenzel ( 28 . September ) , Böhmen .

Nach den Grönländern geordnet :
Böhmen : Johann v . Nepomuk ( 16 . Mai ) , und Wen-

zel (28 . September ) .
Dalmatien : Spirtdion ( 14 . Dezember ) .
Galizien : Stanislaus ( 7. Mai ) und Michael ( 29- Sep¬

tember) .



Kärnten : Joseph ( 19 . März) u . AegpdiuS ( 1 . Sept.)
Krain : Joseph ( 19 . März) und Georg ( 24 . April) .
Kroatien : Elias (20 . Juli) und RochuS ( 16 . August ) .
Küstenland ; Joseph (49 . März) .
Mähren : Cyrillus und Methudius (9 . März) .
Nieder - Oesterreich : Leopold ( 15 November) .
Ober - Oesterreich : Florian (4 . Mai) .
Salzburg : Ruprecht (24 . September ) .

Schlesien ; Hedwig ( 15 . Oktober)«
Siebenbürgen : Ladislaus (27. Juni) .
Slavonien : Johann der Täufer (24 . Juni) .
Steiermark : Joseph ( 19 März )
Tirol : Joseph ( 19. März) und VirgiliuS (27 . Nov .)
Ungarn ; Stephan , König (20 . August) .
Venettan . Prov . : Marcus (25 . April) .

, In der Lombardie wird kein all ge meiner Landespatron, wohl aber in jeder einzelnen Diözese ein beson¬
derer Schutzpatron verehrt, und zwar : In der Diözese Bergamor der h . Marcus , Evang . ( 25 . April) und der
h. Alexander , M ( 26 . August ) ; in der Diözese Brescia : die hh . Faust in US und Jovita , M. M. ( 15 . Fe¬
bruar ) und der h . Marcus , Evang . (25 . April) ; in der Diözese Como und Sondrto : der h . Abundtus ,
B . ( 10 Aug .) ; in der Diözese Crema : der h . Markus , Evang . (25 . April) und der h . Pantaleo n , M - ( 27 .
Juli) ; iu der Diözese Cremonar der h . Homobonuö ( 13 . Oct .) ; in der Diözese Lodir der - . Bassran ,
B. und Bek . ( 19 . Jan.) ; in der Erz-Diözese Mailand : der h . Ambrosiu s , B . u. Kirchen ! . (7 . Dec .) ; ln der Diözese
Mantua : der h. Anselm , B . und Bek. ( 18 . März ) , und die Diözese Pavia : der h . SiruS , B . (9 . December .)

Jn ven venetianisch en Provinzen wird der h . Marc us , Evang . ( 25 . April) als allgemeiner
Landespatron verehrt ; nebst diesem feiern einzelne Diözesen noch besondere Schutzpatrone, und zwar : Die Diözese
Adria : den b . Stephan , Erzm. (26 . Dezember) ; die Diözese Beluno unv Feltrer den h . Martin , B.
( 11 . Novemb .) ; die Diözese Padua : den h . Anton , Bek. ( 13 . Juni) ; die Diözese Treviso : den h . Martin ,
B . ( 1 1 . Novemb.) ; die Diözese Udiner den h . Hermagoras , B. u . M. ( 12 . Juli) ; die Diözese Verona :
den h . Zeno , B . u . M. ( 12 . April) , und die Diözese Vicenza : den h . Bincenz Ferreri (5 . April ) .

Dauer des Faschings vom heurigen Jahre angefangen bis zum Schluffe
dieses Jahrhunderts .

Jahr TageJahr TageJahr TageJahr TageJahr TageJahr TageJahr TageJahr Tage
1855r 45 1861 : 37 1867 : 58 1873 : 50 1879: 50 1885 : 42 1891: 35 1897 r 55
1656: 30 1862: 57 1863r 50 1874 : 42 1830: 35 1886r 62 1892 r 55 18S8 r 47
1857: 49 1863: 42 1869 : 34 1875r 34 1881: 54 1887: 47 1893 : 39 1899r 39
1858 : 41 1864: 34 1870r 54 1876 : 47 1682 : 46 1888 ; 39 1894 : 31 1800 ; 52
1859 r 61 1865: 53 1871 : 46 1877: 38 1883 : 31 1889: 58 1895 r 51
1860; 46 1866 : 38 1872: 38 1878: 58 1884 : 51 1890r 43 1896r 43

Norm
Norma - Tage an welchem die k. k. Ho ft he ater

geschlossen sind :
DrN ' l . März (Vorabend des Sterbtages weil. Sr . Ma¬

jestät Kaisers Franz ! .) .
Den 6 - April (Vorabend des Sterbtages weil. Ihrer

Majestät der Kaiserin Ludovica , dritten Gemahlin
weil - Sr . Majestät Kaisers Franz l .) .

Den 12 . April ( Vorabend des Sterbtages weil. Ihrer
Majestät der Kaiserin Maria Theresia , zweiten Gemah¬
lin weil . Sr . Majestät Kaisers Franz I . , und Groß¬
mutter Sr . Majestät Kaisers Franz Joseph I .) .

In Fällen besonderer Hindernisse findet mit a . h .
Genehmigung eine Verlegung dieser Norma - Tage Statt .
Norma - Tage an welchen sowohl Schauspiele
als auch öffentliche Tanzmusik oder Bälle

untersagt sind :
Am Aschermittwoche .
Am Feste Mariä Verkündigung .
Am Pfingstsonntage.
Am Frohnleichnamötage.
Am Feste Mariä Geburt.
Vom Palmsonntag bis einschließig Ostersonntag.

l - T a g e.
An den drei letzten Adventtagen.
Am Christtag.

Norma - Tage , an welchen zwar Schauspiele
gegeben werden dürfen , jedoch Tanzmusik ,
öffentliche und Privatbälle verboten sind.

Die ganze Adventzeit.
Vom Feste des heil . Stephan bis einschließlich des heil

drei Königs - Festes.
Vom Anfang der Fasten bis zum Palmsonntage .
Vom Ostermontag bis einschließlich den weißen

Sonntag.
An allen gebotenen Fasttagen.
Ln den vier Quatembertagen .
An den Freitagen und Samstagen des ganzen Jahres .
An den strengen Birgitten vor den höchsten Festtagen des

Jahres.
Am Allerheiligen Feste ( 1. November ) .
Am Feste des heil . Leopold ( 15 . November) in Nieder -

Oesterriich, und
An den Festen der Landespatrone in allen übrigen Krön-

ländern .



Gesperrte Tage
an welchen weder bei Ständchen noch in Gewölben und Läden auch die nothwendigsten Lebensbedürfnisse nicht verkauf ,

werden dürfen , und außer Apotheken und chirurgischen Offizinen alle Gewölbe und Läden geschlossen fern
müssen, nämlich :

Am WeibnachtS« oder Chrtfitage . Am Tage Maria Verkündigung .
Am Ostersonntage . Am Tage Maria Geburt .
Am Pfingstsonntage . Am FrohnleichnamStage .

Man hat fich daher mit Lebensbedürfnissen an Fleisch , Gemüse u . dgl . immer einen Tag vorher zu versorgen .

Gerichts - Ferien .
Alle Sonn , und gebothenen Feiertage im ganzen Jahr . Au den drei Bitt .Tagen in der Kreuzwoche.
Vom Palmsonntag bis inclusive an den Ostermontag . Vom FrohnleichnamStag bis an den folgenden Do °>
Vom Weihnachis « und Christtag bis zum heil . 3 Königstagk . nerötag .

Bei Berggerichten nur an Sonn » und gebotenen Feiertagen , dann an den drei Bitt - Tagen in der Kreuzwoche.
Die Juden dürfen an folgenden Tagen nicht vor Gericht gefordert werden .

An allen Sabathtagen im ganzen Jabre .' - - Osterfest.
Wochenfest.
Neujahr .
VersöhnungSsest .
Laudhüttenfest .
Beschrußfest.
Freut enfest. Gesetzfreude.

4 Tage : den 15 . , 16 . , 21 . und 22 . des Monats Nifan .
2 „ « 6 . u . 7 . „ „ Sivan
2 „ » 1. u . 2 . » » TiSri .

^ » » 15, u» 16« ^
1 » « 22 . » « «

Lexikon der Heiligen -Namen ,

Aaron 16 . April
Abdon30 . Juli
AbertiuS 25 . Febr .
Abigail 5 . Dec .
Abraham 19 . Dec .
AchatiS 10. Mai
Achatius 22 . Juni
Adalbert 23 . April
Adam 24 . Dec .
Adankt 30 . August
Adelgunde 30 . Jan .
Adelheid 5 . Februar
Adolph 11 . Mai
Adolphine 27 . Lept .
Adrian 5 . März
Agatha 5 . Februar
Agaihon 10 . Jänner
AgiluS 30 . August
Agnes 21 . Jänner
Agrippine 6 Dec .
Alban 8 . April
Albert 8 . April
Albertine 23 . Juli
Albina 16 . Dec .
Albinuö 1 . Marz
Alceste 27 . Dec .
Alcinde 14 . Nov .
Alexander 26 . Febr .
Alexarwer 10. Ü1 ärz

lAloyfiuS 11 . Jänner ^Anton E . 17 . Jän
AloysiuS 21 . Juni >Anton Flor . 10 . Dec .
Alphons 22 - AugustlAnton v . P . 13 . Juni
AlpinuS 7 . Sept .
Alto 2 . Februar
Amalia 10 . Juli
Amande 11 . April
AmanduS 6 . April
Amatus 13 . Sept .
Ambros 7 . Dec .
Ambros 4 . April
Amelberg 10 . Juli
Ammon 8 Sept .
Amos 31 - Marz
Amos 4. Dezember
Aaaklet 13 . Juli

Antonia 19 . April
Anysia 30 - Dec .
Apollonia 23 . Juli
Apollina 9 . Februar
Aquilla 13 . Jänner
Aquilina 13 Juni
Arabella 14 . April
Archangela 16 . Dec.
Aridane21 . Sept .
Arkadius 12. Jun .
Arnold 4 . Dec .
Arnulph 18. Juli .
Arsenius 19 . Juli

ÄnastaS 21 . AugustsArten . ins 20 . Okr.
Anastas M . 22 . Jän . Athanas 2 . Mat
Anastas P . 27 . April
Anastasia 15 . April
Anatolia 9. Juli
Andrea 24 . Febr .
Andreas 15 . Mai
Andreas 30 . Nov .
Angela 31 - Mai
Angelika 28 . März
Angelina 18 . Juni
Anna 26 . Juli
Anselm 21 . April

Alexius 17. Juli jAntinuS 27. Apnl

Attikuv 6 . Nov.
AudenuS 24 . Aug .
August 3 August
August 17 . August
Augustin 28 August
Augustine 19 . August
Aurea 18 - Juli
Aurelia 2 . Decemb .
Aurelius 4 . Mai
Aurora 13 . August
Avitus 5 . Februar
Azariuö 16 . Dec .

Balbina 31 . März
Balthasar 6. Jän .
BagnuS 5 . Juni
Bardo 10 . Juni
Barbara 4 . Dec .
Barnabas 11 Juni
Bartholom . 24 . Aug.
BafilideS 12. Juni
Basilius 6 . März
Basilius 14 . Juni
Dasiliffe 9 . Jänner
Bathilda 26. Jänn .
Beate 22 . Decemb .
Beatrix 11 . Mai
Bellona 1 . Oktober
Benedikt 21 März
Benigna 9 Mai
Benignus 28 . Juni
Benjamin 31 . Mär ^
Benno 16. Juni

BogiölauS 9. April
Bonavent . 14 . Juli
Bonifaz . B . 5 . Juni
Bonifaz M . 14 . Mai
Brigitta I . 1 - Febr
Brigite W . 8 . Okt .
BrictinS 9 Juli
Bruno 6 . Oktober
Bruno B . 17 Mai
Burkhard 14 . Okt .
Candidus 3 Okt .
Castus 22 . Mai
Cacilia 22 . Nov .
Celsus 23 . Februar
CrSlauS 20 - Juli
Charitas 1 . August
Chariion 30 . Sept .
Charlotte 5 . Jul »
Chrisogon 24 . Nov
Chrisostom . 27 . Jän .

Bernard 20 . August Christian 14 . Mai
Bernardin 20 . Mai >Christiane 29 . Mai
Berthold 27 . Juli
Berlin 5 . Sept .
Berward 20 . Nov .
Bessarion 6 . Juni
Betti 26 . Mai
Bibianna 2 . Dec .
Blandine 5 . Nov .
Blasius 3. Februar

Christiana 24 . Juli
Christine 20 . Dec
Christoph 25 . Juli
Cillina 21 . Okt .
Claudius 30 . Okt .
Claudia Z0 Okt .
Clemens 23 - Nov .

oder alphabetisches Verzeichniß aller Taufnamen , zur schnellen Auffindung der NameB
tage , deren viele in den Kalendern gar nicht Vorkommen.

Cölestin 6 . April *
Concordia 18. M
Cordonu 22 . W
Cornelius 16 . StP
Crispina 25 . Oil .
CreScenz 19 - April
Cyprian 26 . StP
Cyna 5 . Juni
Lyriak8 . August
Cyrill17 . März
Cyrus 31 . Jam
Dagobert 23. D «
DamasuS 11 . Dt!
Damian 27 . Sehl
Daniel 21 . J -'li
Daria 28 . Okt -
DariuS 7 . Febr.
David 30 . Der . .
Demetria 21 . 2""
Demetrius 9 . Apr»
Deodatus 19.
Desiderius 23 .
Dietrich 6 Mai
DismaS 25 . Märj

, Dyonis 9 - Okt.
Dominik 4 . A »g-
Domitian 5. Juli
Doris (.Dorothea)

6. Februar
Clemenlil ' k 23 . Nov . Eberhard 23 . Fetr . . r!
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Eberhard 23 . März
Eveltrud 23 . Juni .
Edelbert 25 . Febr-
Edmund 16 . Nov .
Eduard 18 . März
EgidtUS 1. Sept .
Ehrenfried 12 . Oct.
Eleonora 21 . Febr .
Eleuther 20 . Febr .
Elias 20 . Juli
Eligius 1 . Dec .
Elisabeth G . 5 . Dec
Elisabeth K . 18Juli .
Elisabeth W - 19 .

November .
Llisäus 14 . Juni
Emerich 5 Nov .
Emilian 11 . Okt .
Emil 22 . Mai
Emile 24 . Nov .
Emma 22 . Sept .
Tmmeran 22 . Sept .
Emmp 3 . Jänner .
Engelbert 7. Nov .
Ennathas 13 . Nov .
EraSma 4 Sept
EraSmuS 2 . Juni
Erdmann 7 . Nov
Erhard 8 Jänner
Ernest 12 . Jänner
Ernestine 31 . Juli
Eugen 18 . Nov .
Eugenia 25 . Dec .
Eulalia 12 . Febr.
Euligiuö 1 . Dec .
Eulogius 3 - Juli
Euphemia 16 - Sept .
Euphroflna 11 . Feb-
Eusedia 29. Okt
Eusebius 14 . Aug .
Eustach 29 . März
Eustach 20 . Sept .
Eustachia 28 . Sept .
EutrspiuS 30 April
EutichiuS 14 . März
Eva 24 . December
Evaristun 26 . Okt .
Evermond 17. Febr
ExsuperanS 30 . Mai
Ezechiel 10 . April
Fabian 20 . Jänner
Fausta 26 . Sept .
Faustin 15 . Febr .
FaustuS 16 . Juli
Fedor 19 . Februar
Felician 9 . Juni
Felicitas 7 . März
Felix 9 . Juni
Felix C . 21 . Mai
Felix B . 20 . Nov.
Ferdinand 19 . Jän .
Ferdinand 30 - Mai
FideliuS 28 . April
Florian 4 . Mai

Fortunat 1 . Juni
Frannsca 9 . März
Franz Sal . 19 . Jän .
Franz Ser . 4 . Ort .
Franz B . 10 . Oct .
Franz X . 3 - Dec .
Franz v . P . 2 April
Friedrich 5 . März
Friederike 6 . Oct

Henriette 16 . März
Hraclius 11 . März
Hrcules 5 . Sept .
Heribert 18. März
Hermann 7 . April
Hrmenrgild 13.

April
HemeS 9 . Mai
Hermine 24 . Dec.

Fürchtegott 15 . Apr . HemogenuS 19 . Ap .
Gabin 19 . Februar
Gabriel 24 . März
Gabriele 10 . Febr.
GalluS 16 - Oktober
Gebhard 27 . August
GelastuS 18. Nov.
Genefius 3 - Nov .
Genovefa 3 . Jänner
Georg 24 . April
Gerhard 24 . Sept .
Gerinus 2 . Oct.
Germann 21 Feb .
Germanic. 19 . Jän .
Gerold 23 . Nov .
Gerold 7 . Oktober
Gertrud 17. März
GervaS 19 . Juni .
Gineon 10. Okt.
Gilbert 4 . Februar
Gildard 8. luni
Gisela 7. Mai
Glpceria 13 . Mai
Goar 6 . Juli
Godefrid 8 . Nov .
Gordian 10. Mai
Gorgan 9 . Sept .
Gotthard 5 . Mai
Gstthelf 22 . Juni
Gottlob 10 . Juli
Gottlieb 7. Juni
Gottschalk 7 . Juni
Grazian 18 . Dec.
Gregor 12 . März

HironpmuS 30 .
September

Hilaria 12. August
Hilarius 14 Jänn .
Hedebert 3 . Mai .
Hildegard 17 . Sept .
Hob 9 . Mai .
Honoratus 12 . Febr.
HonoriuS 30 Sept .
Hubert 3 . Nov.
Hugo 1 . April
Hpacinth 11 . Sept
Hpgin 11 . Jänner
Hppolith 13 Aug .
Jda 21 . Jänner
Jda v. L . 13 April
Jda W . 4. Sept .
Ignaz L - 31 . Juli
Ignaz M . 1 . Febr .
Jnnocenz 28 . Juli
Irene 4 . April
JrenuS 15 . Dec.
Isaak 20. Dec.
Jsabella , 4 . Jänner
JsaiaS 6 . Juli .
Isidor A . 10. Mai
Isidor B . 4. April
Ivan 25 . Juni
Ivette 20 . Februar
Ivo 19 - Mai
Jakob gr . 25 . Juli
Jakob kl . 1 . Mai
Januar 19 . Sept

Gregor N . 9. MailJason 28 April
Gregor Th . 27 . Nov . ^JeremiaS 26 . Juni
Gualbert 12 . Juli
Guido 31. März
Guido 12 Sept .
Guirin 30 - März
GuilielmuS 6. April
Günther 28 - Nov .
Günther 9 . Oct.
Guntram 23 . März
Gustav 2 - August
Gustavine 22 . Aug .
Guttacus 12. Nov .
Gurbert 23 . Mai
Hanibal 2. August
Hartwig 21 . Aug.
Hedwig 17 . Oct.
Heinrich 12. Juli
Helena 18. August -
Heliodor 3 . Juli
HelladiuS 18. Febr.

Joachim 20. März
JodokuS 17 . Mai
Joh . u . P . 26 Juli
Joh Ehr. 27 . Jän .
Joh . Ev . 17 . Dec.
Joh . v . G . 8 . März
Joh . Gual 12 . Juli
Joh v. M . 8 . Febr.
Joh . v . Nep. 16 . Mai
Joh . v . d . P . 6 . Mai
Joh . d . T . 24 . Juni
Johanna 24 . Mai
Jolente 1 . Nov.
Jordan 13 - Febr.
Joseph K . 27 . Aug.
Jos . Pfl . 19 . März
Josephine 18. Sept .
Josua 28. Juni
Juda 28 . Oktober

Judith 5 . Dee.
JukunduS 14 . Nov .
Juliana 16 . Febr.
Julian 9. Jänner
Julie 22 . Mat .
Julius 12 . Apnl
Julius M . 27 . Mai
Justu 14 . Mai
Justine 7. Oktober
Justiniau 26. Sept .
Justinus 28 . Sept .
Justus M . 6 - Aug .
Juvenal 3. Mat
Juventius t . Juni
Kaietan 7 . August
Kasus 22 . April
Kalixt 16 . Apnl
Kamillus 27 . Juni
Karl B . 4. Nov
Karl d . G . 23 . Jän .
Karoline 14. Juli
Kafida I . 14 . April
Kasimir 4 . März
Kaspar 6 . Jänner
KastaluS 26 . März
Kassian 3 . Dec.
Katharina I . 25 .

November
Katharina S . 30

April
Kilian 8. Juli
Klara 12. August
KleophaS 9 . April
KleophaS 25 . Sept
Kletus 26 . April
Klotilda 3 . Juni
Koloman 13 . Okt .
Kolumba 17 . Sept .
Kolumban 2l . Nov .
Kolumbus 9 . Juni
Konrad 19 . Febr.
Konrad 26 . N ^v-
Konstantin 11 . März
Konstantin 19 . Spt .
Konstantia 17 . Febr.
Kordula 22 . Okt .
KosmaS 27 . Sept .
Kreszens 19 . April
Krispin 25 . Okt.
KrispinianuS 25 .

Oktober
Kunigunde 3 . März
Kunibert 13 . Nov.
Kuno 29 . Mai
Ladislaus 27 . Juni
Lambert 17. Sept .
Laura 17 . Juni
Laurenz 10. August
Lazarus 17 . Dec.
Lea 22 . März
Leander 27 . Febr
Leberecht 20 . Febr.
Leo B . 11 . April
Leo P . 28 . Juni

Leodegar 2. Okt .
Leokadia 9 . Dec .
Leonora 12 . April
Leonille 17. Jänner
Leontine 18 . Juni
Leontius 13 Jän .
Leopold 15 . Nov.
Leopoldine 15 . Nov .
Leutfried 2l . Juni
Liberatus 17. Aug
Liborius 23 . Juli
Lidia 27 . März
Lidwina 15. April
Liebmund 27 . Nov
Liebreich 2l . April
LigoriuS 13 . Sept
Linus 23 . Sept .
Longin 15 . März
Lothar 22» April
Lucia 13 . Dec.
Lucian 7 . Jänner
Lucian 27 . Mai
Lucian 30 . Jänner
Ludger 26 . März
Ludmilla 16 . S .-pt.
Luvolph 27 . Mai

Marzell 18. Jänner
Marzellin 20 . April
Mathias 24 . Febr.
Mathilde 14 . März
Matthäus 21 . Sept .
Naura I . 30 . Nov.
MauraM . 14. Febr.
Mattritz 22 . Sept .
Maurus 15 . Jän .
MaximuS 33 . Mai
Marimil . 13- Okt .
Mechtildc 29 . März
Medard 8 . Juni
Melania 7. Jän .
MelchiadeS 10. Der.
Melchior 6 . Jänner
Melitta 1 . April
Menas 11 . Nov.
Menodor 10. Sept .
Methud 17 . März
Michael 29 . Sevt .
Michael Ecz - 8. Mai
Mikleta 19 . Sept .
Milburga 28 . Febr.
Modesta 15. Juni
Monika 4 . Mai

Ludomir 8. Okt . j Montan 24 . Febr.
Ludovika 19 . August
Ludwig K . 25 . Aug .
Luitgard 16 Juni
Louise 9 . Juli
LucaS 18 . Oktober
Lucretia 7. Juni
Machat 15 . Nov.
Magdalena 22 . Juli
Magdalena P . 17.

Mai
Magnus 19 . August
Makra 11 . Juni
Makarius 2 . Jän
Makarius 29 . Febr .
MalchuS 28. März
Mamert 11 .
Mantllus 29 . l Mai
ManciuS 15 . >
Mansuet 18. Febr
Masnuet 3- Sept .
Marcellin 18. Juni
Marcell 30 . Okt .
Margaretha 13 .

Juli
Margarita22 . Febr.
Maria 9 . Sept .
Maria Kl. 9 . April
Maria Sch. 5 . Aug.
Marianne 15 . Sept .
Mannnna 8. Febr.
Marinus 26 . Dec .
Markus 25 . April .
Marquard 7 . Dec .
Martha 29 . Juli .
Martin B . i i . Nov .
Martin P . 12 . Nov .
Martina 3H. Jän .

Mociz 22 . Sept .
MoseS 4 . Sept .
Mpron 16 . August
Nabor 12 . Juli
Napoleon 15 . Aug.
Narcia 29 . Oktob.
Natala 26 . August
Nathan 24 . Okt .
Nazarus 14 . Nov .
NemefiuS 19 . Dec.
Nereus 12 . Mai
Nestor 26 . Februar
Nicephor 13 . März
Nicetus 20 . März
NiccuS 22 . Juni
NikafiuS 14 . Dec.
Nikodem 15. Sept .
Nikolaus B . 6 .

December.
Nikolaus T . 10.

September .
Noah 23 . Nov.
Norbert 6 . Juni
Notkar 19 . Mai
Nothburga 14.

September
Octavian 22 . März.
Odo 18. Nov.
Oliva 10 . Juni .
Onestus 16 . Febr.
Oneuphor 6 . Sept .
Onuphrie 12 . Juni
Optatus 4 . Juni
Oswald 5 . August
Otillo 1 . Jänner
Ottilia 13 . Dec.
Ottomar 16 . Nov.

K *
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Otto 23. März .
Palladius 10 . April
Pankraz 12 . Mai
Pantaleon 27. Juli
Paphnutz B . 11 .

September
Pascal 17. Mai
Paternus 16 . Aug .
Patriß 16. März
Paulus A . 29 .

Juni
Paul Bel . 25.

Jänner
PaulEins . 10 Jan .
Paul Ged . 30 . Juni
Paula I . 18 . Juni
Paula W . IS . Jan .
Paulina 21 . Juni
Pauline 21 . Juli
Paulinus 31 . Aug ,
Pelagia 8 . Okt.
PelagruS 28. Aug -
Peregrin 27. April
Perpetua 7 . März
Peter Alk. 19. Oct .
Peter Ap . 29 . Juni
Peter Cöl. 19. Mai
Peter Kettenfeier

1 . Auaust
Peter M . 39 - April
Peter Nol . 31 . Jän .
Peter St . 22. Feb
Petronells 21 . Mai
Philemon 8. März
Philibert 20 . Aug .
Philipp Ap . 1 . Mai
Philipp B . 23 . Aug .
Philipp Ner . 20.

Mai
Philippine 21 .Aug .
PhiloteuS 9 . Der .
PiuöP . 11 . Juli

PlaciduS 5 . Okt.^
Polychron l7 .Febr.
Polykarp 26 . Jan .
Pontianus 19. Nov.
Porphyr 26 Febr .
Primus 9. Juni
Priska 18 . Jänner
Privatus 21 .August
Probus 12 . Jänner
Prokop 4 . Juli
Proklus 27. März
Prosper 25 Juni
Protasius 19 - Juni
Protus 11 . Sept .
Ptolomäus 19 .Okt.
Publius 21 . Jänn .
Pudentia 19 Mai
Pulcheria 10 Sept .
Rachel bel . Juli
Naineldio 16 . Juli
Radegund 13 . Aug .
Naimond 7 . Jän

Rosa 30 . August
Rosalia 4 . Sept .
Rosamunde 2 Apr.
Rosina 13. März
Rudolph 17 April
RudolphB .26 . Juni
Rufus 26 . Nov.
Rufina 10 Juli .
Rupert 27 . März
Ruprecht 15 Aug .
Ruch 16. Juli
Ruthard 16 . Juli
Sabbas 5 . Dec.
Sabbas M . 12.

April
Sabina 27 . Oktob.
Sabinus 19 . Febr

alome 24 . Okt .
alomon 6 . Febr

Sigmund 2. Mai
Silvas 20 Juni
Silvius 17 . Febr.
Simeon B 18.

Februar
SimeonM 17 Apr.
Simon A . 28 Okt.
Simplicianlö Okt .
Simplicius 2.März
Sinesius 12 - Dec.
Sirus 9 - Dec.
Sixtus 11 . 6. Aug .
Sixtus Hl 18.

März.

Valentina 25 . Juli
Dalerian 15. Dec .
Valerius 29 . Jän .
Veit 15 . Juni
Denanz 13 Mai
Veronika 4 . Febr.
Viktor 28. Juli
Viktoria 23 . Dec .
Viktorin 5. Sept .
Viktorine 10 . Mai
VinzenzFer. 5.April

Telesphor 5. Jän .
Terenzius tO. April
Tertulla 29 August
Tertullian 27. April
Thaddäus 28 . Okt .
Thalia 1t . Februar
Thekla 23 . Sept .
Theobald 1. Juli
Thcodoline22Jän .
Theodor 2. März
Theodor 15. April _ , .
Theodor 9 - Nov. ' Vincenz M . 22

^ IZn „ er
Vincenti 5. April

Theodora 1. Avril
Theodorich 1 - Juli

Salvator 18 . März' Spiridion 12 . Dec

Raimund 31 . Aug .
Rainer 17 - Juni
Raphael 24 . Okt.
Rebekka 9. März
Regina 7 . Sept .
ReguluS 30. März
Reinhard 19. Dez .
Reinhold 12 . Jan .
Remigius 1 Okt .
Nenat 12. Nov.
Reperat 14 . März
Richard 3 . April
Rigobert 4. Jan .
Robert 7 . Juni
Rochus 16. August
Roman 28 . Febr .
Romana 23 . Febr .
Rvmanus 9 . Aug .
Romedius 15 . Jän .
Romuald 7. Febr .

Samson 27. Jan .
Samuel 16 . Febr .
Sara 16 - Mai
Sarturnin29 .Nov .
Saturnus 15 . März
Schvlastica 10.

Februar
Sebald 19 . Sept .
Sebastian 20 . Jan .
Seraphine 12. Okt.
Serapion 14 Nov .
Senna 16 August
Sergius 7. Okt.
Servaz 13 . Mai
Severin A . 8 Jan .
Severin B . 23 .Okt.
Severin M . 26.

November
Severus 13 Febr .

Lophia 15 . Mai iTheodosia 2 . April
Sovhron 12 . Marz jTheonest 20. Okt .
Sosthenus28 . Nov. iTheophil. 3 . Nov.
LoternuS 22. April Theophila 28 - Dec.
Sozvn 7 . Sept . Theresia 15. Okt.

Thomas A 2t . Dec.
Stachys 31 . Oct . ThomasB 29 .Dec.
Stanislaus B . 7 . ThomasAq .7. März

Mai Tiburtius 14. April
Stanisl K . 13 Nov. Timoth .B 24 .Jän .
StephanEr . 3. Aug . Timotb M 22 . Aug
StephanK . 2 .Sept . Titus 4 - Jänner' tephan M . 26 Tobias 13 . Sept -

December
Stephan P . 2. Aug .
Stephan Pr . 13.

November
Stelian 26 . Nyv.
Suitbert 1 . März
Sulpiz 20 . April .
Susauna 11 . Aug .
Sybilla 29. April
Sylvester 31 . Dec.
Symphorose 18.

- Juli
Sibilla 29 . AprillSynestus 12. Dec
Sidonia 23. Juli Tarhisius 26c Febr«

Toleta 6 . März
Torpes 17 . Mar
Traugott 31 . Marz
Thriphonia 18.Okt .
Triphonus 2 . Juli
Ubald 17 Mai
Udalrik 4. Juli
Udalrike 4 . Juni
Ulrich 4. Juli
Urban 25 . Mai
Ursinus 9. Nov.
Ursmar 17 . April
Ursula 21 . Oktober
Utho 3 . Oktober

Virgil 7. Nov.
Vitalis 28 April.
Volkmar 16 . Juli
Walburga 25 . Febr .
Walter 29 . Nov .
Wendelin 20 . Okt .
Wenzel 28 . Sept.
Werner 18. April
Wigand 30. Mai
Wigbert 13 August .
Wilfried 15. Febr.
Wilhelm 28 . Mai
Wilhelmin - 28 .

Mai
Willibald 7. Juli .
Willibord 7 . Nos.
Wladimir24 - Juli
Woldemar 6 . Mai
Wolfgang 31 - Ocl.
Wunibald 18. Dec.
Xenophon 27. Jan.
Zacharias P . 1).

Mai .
Zacharias Pr . 9-

September
Zachäus 30 . August
Zeno 22 . December.

Siegfried 15 . Febr .jTelemach 1 . Jänn -lValentin 14 . Febr . lZephyrin26 . Aug

Leger » den
Genovefa . In Frankreich bei Paris von armen

aber frommen Ältern geboren , gab schon als Kind von
sechs Jahren die schönsten Beweise der Frömmigkeit . Diese
frühen Blüthen wuchsen in ihrem reifer » Alter z» den er¬
habensten Tugenden empor ; und so starb sie , wie sie lebte ,
- eilig im Jahre Christi 512 .

TituS . Ein getreuer Jünger und Reisegefährte des
heiligen Paulus , war von Geburt ein Heide , und von
diesem Apostel zum Glauben bekehrt . Er wurde als Bischof
in Kreta ausgestellt, und nachdem er Vieles zur Ausbrei¬
tung des Evangeliums beigetragen, starb er in Kreta in
einem Alter von 94 Jahren .

Valentin .. Verbreitete um'S Jahr Christi 440 das
Evangelium zu Paffau, und setzte Priester nach Künzen bei
Osterhofen . Nach vielen Trübsalen und Widerwärtigkeiten,
die er als Bischof z« ertragen hatte , ging er um's Jahr
Christi 470 ln die Ruhe des Herrn ein.

Erhard . Bon edler Abkunft , verbindet von seiner
Jugend an mit den Wissenschaften die Frömmigkeit, pre<
diget in Baiern den christlichen Glauben , und stirbt als
Bsschof zu Regensburg ; zu Niedermünster begraben vo»
P . Leo IX. im Jahre Christi 1052 den Heiligen beige-
zählet .

Paulus , Erster Einsiedler, stammte von christlicke»
und reichen Altern aus Egypten ab . Er floh zur W
der decianischen Verfolgung tu die Einöde, und bei seine«
strengen Lebenswandel wachte die Fürsehung Gottes a»l
eine besondere Weise über ihn . Er lebte bis in sein 1l3-
Jahr , wovon er 97 Jahre in der Einsamkeit zubrachie.
Starb heilig im Jahre Christi 341 oder 342 .

Veron .ika . In einem Dorfe nahe bei Mailand¬
voll armen Altern geboren , zeichnete sich durch Erfüllung
ihrer StandeSpflichten auch in den geringsten Vemckt»»



gen aus , und hat ihr Lebnr zu Mailand im K 'ostec der
heiligen Mrrtha selig beschlossen im Jahre Christi 1497 .

Antonius . Der Einfiedler geboren zu Koma in
Ober -Egppten , stiebet in seinem 20 . Jahre in die Einöde ;
im folgen viele Jünger , die er auf die Ewigkeit hinweisct .
Nach vielen Siegen über seines Heiles Feinde erhielt er
rie ewige Belohnung im Jahre Christi 356 .

Sebastian . Lebte unter dem Kaiser Diocletian , und
erfüllte die Pflichten als Soldat gegen seinen Fürsten eben
so getreu , als jene der Religion . So wie er andere zur
Geduld bei den Martern aufmnnterte , gab er fich selbst
seinen Peinigern hin , und wurde mit Pfeilen erschossen
im Jahre Christi 288 .

Agnes . Entsproß aus einer der vornehmsten Familien
Romö . Schon in der ersten Blüthe ihres Alters weihte sie
sich Gott , und weder Schmeicheleien noch Drohungen
machten sie wankend , dem höchsten Schöpfer die Treue zu
brechen. Heldenmürhig gab sie fich in einem Alter von 13
Jahren der Marter preis , im vierten Jahrhundert .

Vincenz . Diakon des Bischofes DaleriuS zu Sara ,
gossa in Spanien , blieb unter den öfters unterbrochenen
und wieder erneuerten grausamsten Martern der nämliche
standhafte Bekenner deS Namens Christi , und gab eben so
glorreich seinen Geist auf im Jahre Christi 304 .

Pauli Bekehrung . Paulus , ehevor Saulus ge¬
nannt , war der eifrigste Verfolger der Christen , bis ihm
die göttliche Stimme zurief : „ Saul ! Saul ! warum ver¬
folgest du mich ?" — Herr ! antwortete Saul , was willst
dn, daß ich thun soll ? — und von dieser Zeit an war er
der eifrigste Vertheidiger des Namens Jesu und der Apo¬
stel im Jahre Christi 34 .

Johannes Chrpsostomus . Zu Antiochien
'' ge¬

boren , wurde Bischof zu Constantinopel , und wegen der
Gabe der Wohlredenheit der goldene Mund genannt .
Wegen seines Eifers , mit dem er die verdorbenen Sitten
seiner Zeit bestritt , wurde er zweimal in ' s Elend ver¬
wiesen, und starb endlich zu Comano im Jahre Christi 398 .

Franz von SaleS . In Savopen geboren , zog
durch seine rührenden Predigten viele Herzen zu Christus ,
uud wurde Bischof ln Genf . Hier wußte er seinen Eifer
mit Sanftmuth zu vereinigen , und feinen Nebenmenschen
mit Milde zu behandeln . Er sagte sehr schön : „ Beschäf¬
tige dich ganz mit der Reinigung deiner selbst , so wird dir
Zeit und Lust mangeln , andere zu richten ." — Starb zu
Lyon im Jahre Christi 1622 .

Adelgunde . Entsproß aus adeligem Geblüte .
Sie war die Stifterin und Aebtissin des Klosters Mau¬
beuge. Ihre Untergebenen leitete sie in aller Sanftmuth
und zeichnete fich durch eine besondere Güte im AuSspen-
den des Almosens aus . Sie starb heilig im Jahre
Christi 684 .,

Ignaz . Bischof zu Antiochien , trug den Name »
Jesus im Herzen und im Munde . Er schrieb an Polpkarp :
„ Steh ' nur fest , wie ein Ambos , auf den geschlagen wird ,
geschlagen werden , und doch siegen — daö ziemt
dem großen Kämpfer . " Und so starb er unerschüttert ,
den Löwen vorgcworfen , und von ihnen zerrissen im zwei¬
ten Jahrhunderte .

Maris Lichtmeß . Maria bringt heute Jesum in
den Te .apel , und ganz in den göttlichen Willen ergeben ,

vernimmt sie aus dem Munde des alten Simeon die
harte Weissagung : „ Selbst deine Seele wird ein '

Schwert
durchdrkngen."

BlasiuS . W ' gen des Ruhmes seiner Tugenden
zum Bischöfe von Sebaste in Armenien ernannt , wurde
unter den Verfolgungen des Kaisers Diokletian gefan¬
gen genommen , und da er weder durch Schmeicheleien ,
noch durch Martern in den Glauben konnte wankend
gemacht werden , ward er enthauptet um's Jahr Christi
316 .

Andreas . AuS der alten flor . ntinischen Familie
Corsini geboren , bat die Lebensart eines Büßers , die er
in dem Karmeliter -Orden angenommen , auch als Bischof
von Fiesoli beib halten , und nur mit seinem Tode geendet ,
der im Jahre Christi 1375 erfolgte .

Agatha . Eine edle Jungfrau in Sicilien , wegen
ihrer Keuschbeit, ihres standhaften Bekenntnisses des christ -
lichen Glaubens , und der deßwegen erlittenen Mißhand¬
lungen gleich berühmt , starb den Martertod im Jahre
Christi 251 .

Dorothea . Lebte im 3 . Jahrhunderte . Sie war
eine heldenmüthige Bekennerin des Glaubens : auch bei
den größten Gefahren munterte sie Andere zur Stand -

- Hastigkeit auf , und brachte sie vom Wege des Verderbens
zurück . Endlich hat sie in der Verfolgung deS Kai¬
sers Diocletian ihre Standhaftigkeit mit ihrem Blute
besiegelt.

Scholastic a . Entsproß aus einer ansehnlichen
Familie zu Nursia in Italien , von der sie in der Furcht
Gottes erzogen wurde . Gott ganz ergeben , stand fie, nach
dem Beispiele ihres Bruders , des heil . Benedikt , einer
Versammlung gottseliger Jnngfrauen vor , und entschlief
sanft im Jahre Christi 543 , als ein Beispiel eines uner¬
schütterten Vertrauens §uf ihren Gott .

Valentin . Bischof zu Jnteramna in Italien , hatte
durch seinen Eifer viele Seelen der christlichen Religion
gewonnen , weßwegen er von dem Statthalter in 's Ge -
fängniß geworfen , und da er standhaft im Glauben an
Christus beharrtr , enthauptet worden ist , in der Mitte oeö
vierten Jahrhunderts .

Eleonora . Eine Königin von England , trat nach
dem Tode ihres Gemahls Königs Heinrich Itl . im Jahre
1273 in die Abtei Ambresburp ; fie war eine Prinzessin
von ausnehmendem Verdienste , nnd eines großen Lobes
würdig . Nachdem sie im Kloster 19 Jahre gottselig ge¬
lebt hatte , starb fie . im Jahr -: Christi 1292 .

Mathias . Ein Mann von großer Heiligkeit und
Weisheit , der anstatt des treulosen Judas Jskariot nach
Christi Himmelfahrt von den Aposteln unter Anrufung
des heiligen Geistes durch das Loos zum Apostelamtr er¬
wählet wurde . Er predigte mit heiligem Eifer erst in
Judäa — dann auch den Heiden das göttliche Wort , und
unterschrieb eS unter Nero mit seinem Blute .

Walburga . Tochter des angelsächsischen Königs
Richard , wurde wegen ihren seltenen Tugenden vom hei¬
ligen BonifaciuS nach Deutschland berufen , wo sie in
Htidcnheim als Äbtissin ihren Untergebenen mit aller
Sanftmuth Vorstand, und den Glanz der Religion verbrei¬
tete Sie starb heilig um's Jahr Christi 780.

Mechtildjs . Eine geborne Gräfin von Hakuborn
und Schwester der heiligen Gertrnd . wurde Vorsteberin
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des Klosters Diessen ln Baiern . So strenge sie gegen sich
war , mit so vieler Güte wußte sie ihren Untergebenen die
Beobachtung der OrdenSsatzungen angenehm ;u machen,
und den menschlichen Schwachheiten mit Schonung und
Milde ru begegnen . Sie starb im Rule der Heiligkeit im
Jahre Christi 1300.

Kasimir . Königlicher Prinz von Polen , gab schon
in der Blüte seiner Jahre die schönsten Merkmale der
Tugenden ; gütig gegen die Armen , erwarb er sich den
Namen eines Vaters der Dürftigen . Er war ein beson¬
derer Liebhaber keuscher Sitten , und starb , reich an Ver¬
diensten den 4 . Marz 1483.

Friedrich . Abt dsS Klosters Hirschau in Würtem «
bergischen , war voll der Liebe Gottes , seiner Mitbrüder
und der Armen . Die Drangsale , die er unverdient wegen
Verleumdung stillschweigendertrug , banden ihm den schönen
Kranz , mit dem er sein Leben - eilig beschloß , im Jahre
Christi 1068.

Johann v . Gott . In Armuth geboren , widmete sich
ganz den Armen . Seine Liebe schloß weder das Laster
noch die Armuth aus , wenn eS darum zu thun war , den
Lasterhaften auf den Weg der Tugend zurückzubringen, und
den dürftigen Kranken zu unterstützen . Diesen gab er sich
so ganz hin , daß er mitten durch's Feuer ging , um sie aus
dem großen Brande seines Spitals zu retten . Er starb im
Jahre Christi 1550.

Gregor der Große . Aus einer der ältesten Fami¬
lien in Rom entsprossen, und auf den päpstlichen Stuhl er¬
hoben , e 'warb sich durch seine Tugenden , seine Wissenschaften,
durch Sanftmuth , verbunden mit Starkmutb sin Führung
der kirchlichen Angelegenheiten , den Beinamen deSGroßen
und Kirchenlehrers . Bon vielen Arbeiten erschöpft, ist er reich
an Verdiensten im Herrn entschlafen im Jahre Christi 604 .

Mathilde . Mit Heinrich , Herzog von Sachsen ,
dann erwählten deutschen König , vermählt , blieb auch bei
ihrer Würde die Mutter der Armen , der Leidenden , das
Beispiel der Gottesfurcht und der ehelichen Treue . Im
Glück und Unglück zeigte sie sich gleich groß ; denn sie war
ununterbrochen dem göttlichen Willen ergeben . Sterbend
hob sie ihre Blicke züm Himmel empor , und schloß sanft
ihre Augen im Jahre Christi 968 .

Gertrud . Von hoher Abkunft aus Brabant , hat
ihr Herz von den taumelnden Weltfreuden weggekehri und
sich ganz der Tugend geweihet . Auch in den Kloster
Nivelle als Abtissin leuchtete sie ihren Untergebenen mit Fröm¬
migkeit vor , und leitete sie mit Klugheit und Bescheiden¬
heit . Sie starb getrost im Jahre Christi 659.

Eduard II . König von England , wurde auf Befehl
seiner Stiefmutter Elfriede , der er einen Besuch abstattete ,
auf eine meuchelmörderische Art ermordet , wiewohl er
gegen sie die schönsten Merkmale der Achtung bezeigte, und
sogar bei jeder Gelegenheit die zärtlichste Liebe für ihren
Sohn , seinenBruder , äußerte . Geschah tm Jahre Christi 978 .

Joachim . Den Vater der seligsten Jungfrau Maria ,
haben die heil . Väter Epiphan und Damascen mit dem
größten Lobe erhoben . Wenn wir die einzelnen Glieder
verdienstvoller Familien ehren , so ist eS wohl billig , daß
Wir Joachim , als einem Gliede einer so heiligen Familie
unsere Verehrung darbringen .

Benedikt . Z » Nursia in Italien um'S Jahr 480 ge¬
boren , bildet sich z« Rom in den Wissenschaften ; seines

Heiles willen aber begab er sich in die Einöde , und war
der Stifter der Benediktiner , denen er die vortrefflichste
und bescheidenste Reg -l gab . Seine Seele fuhr glänzend in
den Himmel im Jahre Christi 543 .

Katharina . Eine Tochter der heil . Brigitta , be-

folgte die Lehren ihrer frommen Mutter auf das Ge¬
naueste Sie beglückte durch t -re Frömmigkeit ihren Gat «
ten . nach dessen Tod sie in ein Kloster trat , und da zur
Erbauung Anderer ihre Tage voll Verdienste beschloß un
Jahre Christi 1361 .

Isidor . Erzbischof von Sevella - in Spanien , leuchtete
bei seinem Volke durch sein Beispiel und seine Lehren.
Sein Eifer war nnermüdet , seine Liebe ohne Gränzen und
sein Almosen unermeffen . Er war das Licht Spaniens unv
die Seele der Kirchenversammlungen . Sein Tod , der sich
im Jahre 636 ereignet hat , war würdig eines Lebens so
voll vcn guten Werken.

Petrus . Von Verona in der Lombardie , trat in den
Prediger - Orden , und führte durch seine Reden viele
Irrende auf den rechten Weg zurück. Von der Verleumdung
verfolgt , da man seine Unschuld anerkannte , verdoppelte
er seinen Eifer im Predigen gegen die Jrclehrer , von
denen er im Jahre Christi 1252 ermordet wurde .

Katharina . Zu Siena in ToScana 1347 geboren,
bildete sich von ihrer Jugend an in der Frömmigkeit zur
schönsten Seele . Sie lebte gegen sich strenge , und leuchtete
ihren Ordensschwestern mit ungemeiner Mäßigkeit vor.
Sie versöhnte Feinde und führte Irrende auf den Weg
des Heils zurück , und starb im Jahre Christi 1380.

Philipp und Jakob . Beide zu der hohen Würde
des Apostel-Amtes berufen , um als Mitarbeiter die Re¬
ligion Jesu zu verbreiten , folgten dem göttlichen Ruft
getreulich nach.

Philipp Predigte in Ober -Asien , und wurde zu
HierapoliS in Phrpgien getödtet . Jakob aber blieb in
Jerusalem als Bischof , wo ihn die Juden von der Spitze
des Tempels herabstürzten , um' S Jahr 62.

Erfindung des heiligen Kreuzes . Die hei¬
lige Helena , Mutter des Kaisers Constantin des Großen ,
entdeckte »n Jerusalem das heilige Kreuü , an welchem
Christus gestorben ist und unsere Erlösung vollendet Hai /
im Jahre Christi 327 .

Florian . Der heil . Florian , zu Zeislmauer in Nie-
der-Oesterreich geboren , war Kriegsknecht, als er die Lehre
Christi vernahm , und sich taufen ließ . Die Kaiser Diokle¬
tian und Maximian verfolgten aber die Christen zu da¬
maliger Zeit auf das Grausamste , und nahmen auch Florian
gefangen . Da er sich weigerte , seinem neuen Glauben zu
entsagen nnd den Götzen zu opfern , ließen sie ihn geißeln,
und da er sich auch hierauf nicht bekehrte, mit einem Stein
um den Hals über die Brücke zu Ennö werfen , in welchem
Flusse er auch im Jahre 290 vie Märtprerkrone erlangte -

Gotthard . Zu Nieder . Altach in Baiern zur Tnßend
und Gottseligkeit erzogen , wurde einmüthig zum Vorsteher
dieser Abtei erwählet . Der Ruf seines erbaulichen Wan¬
dels drang bis zum Throne des K . Heinrich , der ihm das
Bisthum zu Hildesheim verlieh , dem er mit vielem Ruhmk
Vorstand. Er Harb im Jahre Christi 1038 .

Sophia . War die christliche und sorgfältige Mutter
von drei Töchtern , -die sie immer zum standhaften Bekenn«'

niffe des Glaubens ermahnte . Das mütterliche Herz mußte



den Marterlod ihrer Töchter empfinden ; aber auch sie be¬
schloß bet den entseelten Leibern ihrer Kinder ihr ver¬
dienstvolles Leben unteH K . Hadrian .

Johann von Nepomuk . Tomherr an der M ;-
tropoUtankirche zu Prag , hatte das Zutrauen der frommen
Königin Johanna , die ihn zu ihren Beichtvater wählte .
Bon dem Könige WenzeslauS aufgefordert , ihm zu ent-
decken , was die Königin gebeichtet hatte , war er nicht zu
bewegen , seine Pflicht zu verletzen . Cr ward darum auf
des Königs Befehl im Moldaufluß ertränkt 1383 , und
wird daher als heil . Märtprer , in Böhmen als Landes«
Patron , verehrt .

Julia . Aus einer der vornehmsten Familien von
Karthago , wurde als Sklavin nuch Sprien abgeführt .
Ihre Hingebung in den göttlichen Willen flößte selbst ihrem
Herrn , der ein Heide war , Hochachtung für die christliche
Religion ein . Da fie in Corflka , aufgefordert , den Eöt -
lern nicht opferte , gab fie unter den grausamsten Martern
ihren Geist auf , im Jahre Christi 4Z9 .

Johanna . Die Frau des Chufa , der bei dem He-
rodeS Hausverwalter war , diente dem Heilande mit andern
frommen Frauen ; sie folgte ihm nach, und unterstützte ihn
mit ihrem Vermögen .

Wilhelm . Herzog von Aquitanien , und Feldherr
unter Karl dem Großen . Auö Liebe zur Einsamkeit trat
er in'S Kloster , und wollte sich auö Demuth nur den schlech¬
testen Verrichtungen w ' dmen . Dem Gebete ergeben , starb
er im Jahre Christi 812 oder 813 .

Ferdinand , König von Leon und Castilien , mit
dem Beinamen der » Heilige, -' war Einer der besten Für¬
sten. Bei Gelegenheit , wo er eine neue Steuer ausschrei¬
ben lassen sollte , sagte er : „ Behüte wich Gott vor solchen
Vorschlägen . Die Vorsichtigkeit Gottes kann mir aus an¬
deren Wegen helfen : ich fürchte mehr die Flüche eines
armen Weibes , als das ganze Kriegsheer der Mauren . "
Er starb 1252.

BonifaciuS . Ein Engländer von vornehmen Ge¬
schlechts , hat sich wegen Verbreitung des christlichen Glau¬
bens in Deutschland einen unsterblichen Ruhm , und den
Namen eines Apostels erworben . Er wurde Erzbischof zu
Mainz , und starb in FrieSland unter den mörderischen
Händen seiner Glaube : sgegner , im achten Jahrhundert .

Anton von Padua . Aus Pottugal gebürtig , von
der Stadt ab .-r , in der rr seine meiste Zeit zubrachte, von
P ad u a genannt , zog durch seine persönliche Sanftmurh
und nachdruckvollen Predigten unzäblige Menschen an sich ,
die er zu einem besseren Leben anwies . Er starb im Jahre
Christi 1231 .

Rainer . Zu Pisa geboren , war anfangs ein belieb¬
ter Sänger und Zitherspieler ; verließ aber mit einem
Male alles Irdische , und beweinte seine Vergehungen so
sehr , daß ihn seine Acltern für einen Wahnsinnigen hiel¬
ten , denen er aber zur Antwort gab : „ Bisher war ich
es ; nun aber kehre ich zur Vernunft zurück . " Er ging
nach Jerusalem , und starb nach seiner Rückkehr zu Pisa
heilig im Jahre Christi 1160 .

A l o p S . Aus fürstlichem Geblüte , wurde zu Castilien
im Jahre 1568 geboren . Mitten in den Gefahren , denen
die Tugend auSgcletzet ist , blieben seine Sitten rein und
unverdorben , vfld so ist er uns ein Beispiel der Reiniekeit
und der Buße zugleich geworden . Er starb im 24 . Jahre
seines Alters , im Jahre Christi I5stl .

Johann der Täufer . Der Sohn des frommen
Priesters Zacharias . Er ist der große Prophet , der den
Weltheilond als gegenwärtig verkündete , selbst sah , und
zu taufen das Glück hatte . Mit Demuth sprach er von dem
MrsfiaS , daß er nicht Werth sei , dessen Schuhriemen auf¬
zulösen . Die Kirche feiert den 24 . Juni sein Geburtsfest .

Ladislaus . König von Ungarn , zeichnete sich auf
dem Throne mit eben dem Geiste der Gottseligkeit aus ,
den man schon in seinen jünger » Jahren an ihm wahr¬
nahm . — So großmüthig er gegen seine Feinde war , mit
eben so viel Muth und Herzhaftigkeit verteidigte er sein
Reich, und beschützte die Kirche. Er starb im Jahre Christi
1095 . Der heil . Ladislaus ist der Landespatron von Sie¬
benbürgen .

Petrus . Bon Geburt ein Galiläer , wurde von'
Je «

suS , dem Heilande der Welt , aus einem armen F ' scher
zum Apostelsürsten ernannt . Er predigte seinem Berufe ge¬
mäß nach empfangenem heil . Geiste die Auferstehung deS
Heilandes , und stand der Kirche bis zum Jahre 66 vor ,
wo er zu Rom den Tod seines Meisters starb .

Paulus . Der große Weltapostel , von Jesus selbst
aus dem hitzigsten Verfolger zum Verteidiger der Chri -

- sten umgrbildet , arbeitete rastlos unter immerwährenden
Trübsalen bei den Heiden an der Verbreitung des Na¬
mens Jesus , für den er auch sein Leben zu Rom hingab ,
im Jahre Christi 66.

Amalia . War von vornehmer Geburt ; aber noch
vortrefflicher waren ihre Sitten . Sie zeichnete sich beson¬
ders iu der Liebe gegen die leidende Menschheit auö . Mit
Einwilligung ihres fürstlichen Gemahles Witger , weihete
sie fich ganz dem Dienste des Allerhöchsten, , und starb hei¬
lig im siebenten Jahrhundert .

Eugen . War zur Zeit zum Bischof von Carthago
erwählet , da diese Kirche von den Arianern verfolget wurde .
Er glänzte mit allen Tugenden eines wahren BischofeS,
und seine mit «nüderwindlicher Standhaftigkeit und stäter
Thätigkeit für den reinen Glauben übrrstandenen Drang¬
sale endigte er als Verwiesener in einem Kloster , im Jahre
Christi 505.

Heinrich . Der Heilige , Herzog in Baiern , dann
1602 zum Kaiser erwählet , und gekrönet , verwendete seine
Macht zur Verbreitung dev ChristenthumS , sein Vermögen
zu Lüftungen , und zur Urterstützung der Armen . Er selbst
war ein Beispiel seltener Tugend , besonders der Keusch¬
heit ; so starb er auch heilig im Jahre Christi 1024 .

EliaS . Der Prophet Elias lebte in Israel , als das
Volk den Götzen Baal anbctete . Aus Gottes Gebot trat er
vor dem König Achad , und prophezeite ihm , daß Gott
durch 3 Jahre und 6 Monate keinen Regen senden , alle
Quellen versiegen lassen würde , wenn die Frevler nicht
von ihrem Götzendi ' nste abständen , welches auch in Er¬
füllung ging . Nachdem er hierauf das reumüthige Volk
deke.hr : , und noch vieles für die Verehrung deS wahrhaf¬
ten Gottes gewirkt hatte , wurde er von dem Herrn in
einen im himmlischen Feuer strahlenden Wagen , angesichts
des Volkes , in den Himmel erhoben.

Daniel . Vom vornehmen Geblüte aus der Zuritt
Juda geboren , wurde nach dem Verfall des Hauses Juda
noch sehr jung in die Gefangenschaft nach Babplon abge¬
führt . Er hatte sich da wegen seiner Weisheit und Fröm¬
migkeit gleich berühmt gemacht ; er ist der Vierte unter
den großen Propheten .
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Maria Magdalena . Stammte aus Bethanien

her , und war eine Schwefle .' des Lazarus und der Martha .
Ihre Thränen , die sie bei den Füßen des Heilandes vergoß ,
waren Thränen einer wahren Buße . Wegen ihrer stand¬
haften Liede erschien ihr Jesus vor allen klebrigen zuerst
nach seiner Auferstehung.

Christin « . Von einem heiligen Eifer ergriffen ,
zerbrach diese heldenmüthige Jungfrau die goldenen und
silbernen Götzen ihres heidnischen Vaters , um zu zeigen,
daß sie nur Einen Gott andete . Nach vielen «verstandenen
Kämpfen für ihren Glauben , wurde sie mit Pfeilen er¬
schossen , und starb den großen Tod der Maubenshelden
im dritten oder vierten Jahrhundert .

Jakob . Der Größere , ein Sohn des Zededäus , und
Bruder des Johannes , wu de vom Heilande zum Apostel-
Amte berufen . Er war der Verklärung Christi und dessen
Todeskampfe in Gethschmani gegenwärtig . Wie es Christus
weissagte , trank er een Kelch des Leidens und des Mar -
tertodeS im ersten Jahrhundert .

Anna . Die Gemahlin , Joachims , war lange unfrucht¬
bar ; aber endlich empfing sie Maria , die Mutter des ver-
heißenen Messias . Sie war ein Muster frommer Gattinnen
und rechtschaffener Mütter . Sie beobachttre Alles , wes
zum häuslichen Glücke erfordert wird , und entschlief in
dem Herrn .

Martha . Aus einer wegen den öftern Besuchen des
Heilandes sehr glücklichen Familie von Beihania , und
Schwester des Lazarus , legte ein vortreffliches Bekemttniß
von der Gottheit Jesu , seiner Menschwerdung , und von
Auferstehung der Tobten ab . Sie wird von der Kirche
als eine Heilige den 29. Juli verehret .

Ignaz Lojola . Ein adeliger Spanier 1491 ge¬
boren , wurde als Soldat verwundet , bet welcher Gelegen¬
heit er durch Lesung frommer Bücher zur Nachahmung
edler Thaien angestammt wurde . Er stiftete in der Folge
den Orden der Gesellschaft Jesu , durch welchen er sich
große Verdienste um die entartete Menschheit erworben
hat , und starb heilig im Jahre Christi 1556.

Stephan . Ein Römer , folgte 253 dem heil . Lucius
aus dem päpstlichen Stuhle nach. Er hat ein schönes Bei¬

spiel hinterlassen , wie man Andersdenkende behandeln soll,
ohne die Liebe zu verletzen . Zn der Verfolgung des Kai¬
sers Valerian hat dieser Heilige die Marterkrone erhalten ,
im Jahre Christi 257 .

Petrus . Bischof zu Anagni mr Kirchenstaate , hatte
ehe er zu dieser bischöflichen Würde gelangte , seine Wis¬
senschaften der beidrn Rechte mit vorzüglichem Eifer für
die vor Gericht streitenden Armen angewendet . Er ist nach
vielen Arbeiten für die Kirche Christi reich an Verdiensten
gestorben im Jahre Christi 1105 .

Laurentius . Einerder vornehmsten Diaconen zu
Rom , sollte die goldenen und silbernen Gefäße der Kirche
ansUeforn ; er zeigte dem Richter die Armen , die Stum¬
men , die Witwen und Waisen , als die Kostbarkeiten der
Kirche. Nach öfters erneuerten Martern wurde er auf einen
eisernen Rost langsam gebraten , und so gab er seinen Getrt
mit bewunderungswürdiger Entschlossenheit auf , im Jahr -
Christi 258 .

Susan na . Die gottesfürchiige und schöne Frau des
Joakims . wurde zu Babplon in ihrem Garten von Mer alten
Wollüstlingen überfallen ; sie aber widerstand ihrem ung--
rechten Verlangen auch mit Gefahr ihres Lebens : „ Es ist
besser, " sagte sie ihnen , „ ich falle ohne Miffethat in eure
Hände , als daß ich vor den Augen des Herrn sündige. '

Der Herr entdeckte durch Daniel ihre Unschuld auf eine
wunderbare Weise.

Clara . Eine edle Frau von Assis , ermuntert durch
das Beispiel ihres Mitbürgers Franziscus , vertheilte ihre
Güter unter die Armen und war glücklicher und zusrie-
dener in ihrer Armuth . Dem Orden , den sie unter dm
Namen der armen Clarissinnen stiftete , ist sie mit eben so
vieler Frömmigkeit als Bescheidenheit vorgestanden . -
Sie starb im Jahre Christi 1253 .

Rochus . Landes - Patron von Kroatien , zu Moru-

pellier in Frankreich geboren , verließ seine reiche Erb¬
schaft und widmete sich dem Dienste der leidenden Mensch¬
heit . An verschiedenen Orten in Italien diente er in
den Spitälern den Kranken und den Brefthaften . Er kehrte
in sein Vaterland zurück , und starb selig im Jahre
Christi 1327.

Genealogie des österreichischen Kaiserhauses .
Kaiser von Oesterreich .

Franz Joseph der Erste , von Gottes Gnaden
Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn und Böhmen , der
Lombardie und Venedigs , von Galizien , Lovomerien
und Jllyrien , Erzherzog von Oesterreich rc . rc . ; geb.
den 18. August 1630, trat nach Resignation seines Oheims ,
des Kaisers Ferdinand I . und nach der Thronfolge -
Berzichtleistung seines Vaters , Erzherzogs Franz Karl ,
am 2 . Dezember 1848 die Regierung an und übernahm am
30 . April 1849 als höchster Chef den Oberbefehl über seine
sämmttichen Armeen.

Gemahlin .
Elisabeth , (Amalia Eugenia ) , Tochter Sr . königl.

Hoheit des Herzogs Maximilian Jos «pH in Bayern , oberste
Schotzftau und Ober -Dtreltorin oes adeligen , freiweltli -
chrn Darm nstijtes zu Innsbruck . Sternkreuz -Ordens - Dame ,

rc . re . ; geboren zu Possenhofen den 24 . Dezember 1837
und vermählt zu Wien den 24 . April 1854 .

Eltern Sr . Majestät des Kaisers .
Franz ( Karl Joseph ) . Erzherzog von Oesterreich , k. k.

Feldmarschall - Lieutenant , Inhaber des ung . Jnfanterie -

Regimentrö Nr . 52 und Chef eines kais. russ. Grenadier -

Bataillons , Ritter des goldenen Vließes rc . geb. den 7>

Dezember 1802 , verzichtete auf die Thronfolge , nach
der Thronentsagung seines Bruders , Kaisers Ferdinand
zu Gunsten seiueS erstgebornen Sohnes , Sr . Majestät des

Kaisers Franz Josef l . am 2 . Dezember 1848 , vermahn
zu Wien am 4. November 1824 mit

Sophie , ( Friederike Dorothea ) , Tochter weiland
Sr . Majestät des Königs Maximilian Joseph von
Baiern , geb , den 27 . Jänner 1805.



Deren Kinder ,

Geschwister Sr . Majestät des Kaisers .
Kais . Prinzen und Erzherzoge , Prinzessin ,
neu und Erzherzoginnen von Oesterreich .

». Ferdinand ( Mar . Jos .) , k. k. Oberstund Inhaber
deS UHlanen-ReqimcntS Nr . 8 , geb. den 6 . Juli 1832.

b. Karl ( öudw . Jos . Maria ) , k. k. Oberst und Inhaber
des Uhlanen -RegimentS Nr . 7, geb . den ZO. Juli 1833 .

o . Maria Anna (Karolina Pia ) , geh. den 27 . Ok¬
tober 1835 , gestorben den 5 . Februar 1840

cl. Ludwig (Jos . Ant . Victor ) , geb . venlö . Mai 1342 .

Großmutter Sr . Majestät des Kaisers .
Karolina ( Augusta) , Tochter weil . Sr . Majestät

des Königs von Bayern , Max Joseph , geb . den 8.
Februar 1792 , vermählt den 10. November 1816 mit
Sr . Majestät Franz I . , Kaiser von Oesterreich, Witwe seit
2 . März 1835 .

Oheim und Tanten Sr . Majestät des Kaisers .
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen ,
Erzherzoge und Erzherzoginnen von

Oesterreich .
1 . Ferdinand l . Kaiser von Oesterreich , geb. den

19 . April 1793 , gekrönt als König Ferdinand V . von
Ungarn zu Preßburg den 28 . September 1830 ; trat nach
dem Ableben seines Vaters Kaiser Franz I . , am 2 .
März 1835 dir Regierung der österreichischen Monarchie
an , ließ sich am 14. Juni 1835 zu Wien huldigen , wurde
den 7. September 1836 als König von Böhmen , und
den 6 . September 1838 als König der Lombardie und
Venedig gekrönt , und verzichtete zu Gunsten Seines Reffen
des jetzt regierenden Kaisers zu Olmüß den 2 . Dezember
1848 auf den Thron - Vermählt durch Prokuration zu
Turin am 12. und dann zu Wien am 27 . Februar
1831 mit

Maria Anna Karolina ( Pia ) , Tochter weil .
Sr . Majestät des Königs Viktor Emanuel von Sardinien ,
geboren den 19 . Sept . 1803 ; gekrönt als Königin von
Böhmen , den 12 September 1636.

2. Maria Clementina , Sternkreuzordens¬
dame ; geb. den 1 . März 1793 , vermählt den 28 . Juli
1816 mit Leopold Prinzen vonSalerno ; königl .
Prinzen beider Stcilien . Witwe seit 10 . März 1851 .

3. Maria Anna ( Franziska ) , Sternkreuzordens .
Dame ; geb . den 8 . Juni 1804 .

Groß -Oheime und Groß -Tanten Sr . Majestät
des Kaisers .

1 . Fe -rdinand ( Joseph JohannBaptist ) ,GroH -
hprz og von To Skan a ; geb . den 6 . Mai 1769, gest.
den 16. Juni 1824 . Sohn erster Ehe und jetzt regierender
Troßherzog von Toskana ; Leopold ( H.) , geb. den 3.
Oktober 1797.

2 . Karl ( Ludwig Johann Joseph ) , Gouverneur
und General - Kapitän des Königreichs Böhmen , k. k.
General -Feldmarschall , und Inhaber des Infanterie - Re¬
gimentes Nr . 3, dann des Uhlanen -RegimenteS Nr . 3 ;
geb. den 5 . September 1771 , gest. den 30 . April 1847 .

Kinder ; ») Maria Theresia , ( Anna ) , kais.
Prinzessin und Erzherzogin von Oesterreich ; geb . den
3t . Juli 1816 , vermähtt den 9. Jänner 1837 mit Fer¬
dinand II . , König beider Sicilien .

d) Al brecht ( Friedrich Rudolph ) , kais. Prinz und
Erzherzog von Oesterreich , k. k. General der Kavallerie .
Kommandant der 3 . Armee , Militär - und Civtl -Gouvkr -
neur des Königreichs Ungarn , Inhaber des Infanterie -
Regiments Nr . 44 und Chef deS ruff . k. Uhlanen - Regi¬
ments Nr . 5 ; geb - den 3 August 1317 ^ vermählt den
1 . Mai 1844 mit Hildegard e , königl . Prinzessin
von Bayern , dritte Tochter König Ludwigs ; geb . den
10. Juni 1625 .

Kinder : Maria Theresia ( Anna ) , geb .
den 15. Juli 1845.

Karl Albert Ludwig , geb. den 3 . Jänner 1847 ,
gest . zu Prag den 19 . Juli 1848 .

Mathilde ( Mar . Adelg . Alex.) geb. d 25 . Jan . 1849 .
o) KarlF erdtnand,k . k. Feldmarschall -Lieutenant ,

Inh . des Inf . Reg - Nr . 51 und Chef des ruff . kais .
Uhlanen -Reg Nr . 15 ; geb . den 29 . Juli 1818, vermählt
1854 , mit Elisabeth von Oesterreich.

ä) Friedrich ( Ferdinand Leopold) , k. k. Vice-
Admiral , ( F. M . L .) , Oberkommandant der k- k. Marine
rc. ; geb . den 14. Mai 1821 , gest. den 5 . Oktober 1847 .

e) Rudolph ( Franz ) , geb. den 25 . September ,
gest. den 11 . Oktober 1822 .

l ) Maria Karolina ( Ludovika Christin « ) ,
geb . den 10. September 1825 , vermählt mit Erzherzog
Rainer , k. k . General -Major 1852 .

x) Wilhelm ( Franz Karl ) Ritter und Coadjutor
des Großmeisters des hohen deutschen Ordens , k. k. F . M . L .
und Inh . des Jnfanterie -RegimentS Nr . 12, geb . den
21 . April 1827 .

3. Joseph ( Anton Johann ) , Palatin , königl .
Statthalter und General -Kapitän des Königreichs Ungarn
re. rc . ; geb. den9 . März 1776 , gest. den 13 . Jänner 1847 .

Dritte Gemahlin und Witwe .
Maria Dorothea , Tochter des Herzogs Ludwig

Friedrich Alexander von Würtembergr geb . den 1 . No¬
vember 1797 , vermählt den 24 . August 1819 .

Kinder aus zweiter Ehe mit Hermine,Tochter
des Herzogs Viktor Karl Ferdinand von Anhalt -Bernburg -
Schaumburg , gest. 14. September 1814 .

s Hermine ( Amalie Marie ) Sternkreuzordens -
^ VDame und Aebtiffin des Therefian . adel . Damenstiftes
§ )a»jf dem Prager Schlosse ; geb . den 14 . Sept . 1817 ;
L/gest . den 13. Februar 1842 .
sj Stephan ( Franz Viktor ) , k. k. Feldmarschall -

/ Lieutenant , Inhaber des Infanterie -Regiments Nr . 58
( rc . rc . ; geboren den 14. September 1817 .

Kinder dritter Ehe : Elisabeth , geb . den
17 . Jänner 1831, vermählt zu Schönbrunn 1854, mit Sr .
k. Hoheit dem Erzherzoge Karl Ferdinand

Joseph (Karl Ludwig ) , k. k. Oberst , geb . den
2 . März 1833 .

Maria ( Henrike Amalie ) , geb . den 23 . Aug . 1836
vermählt am 20 . August 1853 mit Leopold Herzog von
Brabant , Kronprinz von Belgien .

Johann Bapt . ( Jos . Fab . Sebast .) , General -Feld -
marschall , Inhaber deS Dragoner -Regimentes Nr . 1 , dann
Chef deS Sappeur -Grenadier -BatatllonS im russisch , kais.
Genie - CorpS und Inhaber eines kön. preuß . Jnfanterie -
RegimentS ; rr . rc . geboren den 20 . Jänner 1782.

Gemahlin ; Gräfin Anna von Brand Hof
geb. den 6 . Jänner 1804 , vermählt den 3 . Sept . 1833

Sohn ; Franz Ludwig , geb . 11 - März 1839 , von Sr
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Majestät Kaiser Ferdinand l. am 30 . Mai 1843 zum
Grafen v on Meran erhoben .

5. Rain er ( Joseph Johann ), k. k . General -Feldzeug -
Meister und Inhaber des Inf . Reg . Nr . 11 . , geh . den
30 - September 1783 - , gest. 1853 .

Gemahlin : Maria Elisabeth , Prinzessin
von Savopen - Carignan , rc . grd. den 13 . April 1800 ,
vermählt den 28 . Mat 1820 .

Kinder : s) Adelheid Franzis ka,Sternkreuz«
ordenS-Dame,geduden 3. Juni 1622, verm - den 12. April
1842 m . Viktor Emanuel , jetzigem Königev. Sardinien.

b) Leopold Ludwig , k. k. F. M . L - und
Inhaber deö Inf . Reg. Nr. 53 , geb . den 6 . Juni 1823 .

o) Er ne st Karl , k. k. Feldmarschall- Lieutenant
und Inhaber des Infanterie -Regiments Nr. 48 , ged. den
8. August 1824.

a) Sigismund Leopold , k. k. Gen. Major und
Inhaber des Jnf .-Reg. Nr. 45 , geb. d. 7 .Jänner 1826.

e) Rainer Ferdinand , k. k. General-Major , geb.
den 14. Jänner 1827 , vermähltmit Maria Carolina , Erz¬
herzogin von Oesterreich .

Heinrich Anton , k. k. Oberst, geb . den 9. Mai 1826.
6 . Ludwig (Joseph Anton) , k. k. General -Feld¬

zeugmeister , und Inhaberdes Jnfanterie-RegimentS Nr. 8.
geb - den 13. Dezember 1784.

Kinder des Urgroßvaters Bruders;
weiland des Herrn Erzherzogs Ferdinand , gewesenen
k. k. General-Feldmarschall und General-CapitänS der
österreichischen Lombardie, geb . den 1 . Juni 1754 , gest.
den 24. Dezember 1806 ; und der Frau ErzherzoginMaria Beatrix von Este , geh. den 7. April 1750 , gest.
den 14. November 1629.

Königliche Prinzen und Erzherzoge von
Oefi e rreich .

1. Franz IV. , Herzog von Modena rc., geb .den 6 . Oktober 1779 , gest. den 21 . Jänner 1846 .
Gemahlin : Maria Beatrix ; Tochter weil,des Königs Viktor Emanuel von Sardinien , geb. den6. Dez . 1792, gest. den 15 . September 1840 .
Kinder : Maria Theresia ( Beatrix ) , geb .den 14. Juli 1617 . vermählt am 7. November 1843,mit Heinrich von Bourbon, Grafen von Ehambord, geb .den 29 . September 1820 .
2. Franz V . , jetzt reg. Herzog von Modena , geb .den 1 . Juni 1819, vermählt den 30. März 1842 mit Adel¬

gunde , Tochter des Königs Ludwig von Bavern , geh .den 19 . März 1823 .
3 . Ferdinand ( Karl Viktor) , k. k. Generalmajor ,geb . den 19. Juli 1621 , vermählt den 4. Oktober 1847mit Elisabeth , Tochter weil, des Erzh . Joseph Palatin ,gestorben den 15 . Dezember 1849 .
H . Ferdinand d 'Este , Ritter des goldenen Vließes

Großkreuz des k. ung. St . Stephan - und Ritter dröMilitär. Marien - Thereflen - , des russ. kais. St . Andreas,St . Alexander - NewSkp- , des weißen Adler - und desSt . AnnenvrdenS erster Klasse, dann deS k. preuß. schwar¬
zen und rothen Adler -OrdenS, Großkreuz deö k. stcilian.St . Ferdinand- und Verdienst - , dann deS k. Han. Guelphen -
Ord ., k. k. Gen.-Feldmarschall . geb . den 25 . April 1761,gestorben am 6 . November 1850 .m . Maximilian d'Este, Großmeister des deutschenOrdens im Kaiserthume Oesterreich , k. k. General-Feld¬
zeugmeister und Inhaber des Inf . Regim. Nr. 4 . , geb .
den 14. Juli 1782 .

Dolkszahl im österreichischen Kaiferstaate
Was die absolute Bevölkerung betrifft , so gehört

Oesterreich in die erste Rangordnung der europäischenStaaten , und ist auch in dieser Hinsicht eine Großmacht ,denn die Gesammtzahlbeläuft sich auf mehr als 37,000 000
Seelen , wovon im Durchschnitte 33000 Menschen auf die
österr . Quadrat -Meile kommen. Sie leben in 966 Städten ,230 » Märkten , 71475 — 5,123000 Wohnhäusern .

Deutsche , zusammen 7,980 .920 ; davon 1 . 474 .067 in
Nieder -Oesterreich , 865. 649 in Oberösterreich und Salz -
bürg , 650 .200 in Steiermark , 260 .821 in Kärnthen undKrain, 9385 im Küstenlanbe, 529 .419 in Tirol , 1,727,950in Böhmen , 752 .325 in Mähren und Schlesien , 133 000
in Galizien (mit Krakau ) und Bukowina, 12 .096 km Ve¬
nezianischen , 1,156,400 in Ungarn, 150 .000 ln Sieben¬
bürgen ( ohne die fiebenbürgische Militärgränze) 41 .337 in
der Militärgränze ( ohne Gränzwaffenstand ) . 128 .286 in
der Armee . — Sla ven , zusammen 15,170.602 , davon 16 .036
in Nieder -Oesterreich. 352 .847 in Steiermark , 523 .963 inKärnthen und Krain , 320 .302 im Küstenlande . 1 .549 .975
in Böhmen , 1,459 .205 in Mähren und Schlesien , 4,622.530in Galisien mit Krakau und der Bukowina , 374 .725 inDalmatien , 26 .317 im Venetianischen , 3,790 .040 in Un¬
garn , 8448 in Siebenbürgen ( ohne dortige Militärgränze),872 .814 in der Militärgränze ( ohne Gränzwaffenstand ) ,253 . 400 in der Armee . — Italiener , zusammen 5,063 .575,davon 116,860 tm Künstenlande , 320 .211 in Tirol , 28,500in Dalmatien , 2,667.868 in der Lombardie , 1,873.002 im

Venetianischen , 4000 in Ungarn, 434 in der Militärgränze(ohne Tränzwaffenstane ) , 52 .700 in der Armee . — Fr tau -ler , zusammen 392.954 , davon 48 .569 im Küstenkande,341,058 im Venetianischen und 4300 in der Armee . -
Ladiner , 8642 in Tirol . — Magparen , zusammen5,418 .773 , davon 5446 in Galizien und in der Bukowina,4,708.260 in Ungarn , 566 .500 in Siebenbürgen , 106 .067in der Militärgränze ( ohne Gränzwaffenstand ) , 32 .500 inder Armee . — Romanen . Walachen , Moldauer ,zusammen 2,686 .492 , davon 1555 in Kärnthen und Krain,140 .626 in Galizien mit Krakau und der Bukowina ,1,029.680 in Ungarn, 1 ,290 .000 in Siebenbürgen, 203 .931in der Militärgränze (ohne Gränzwaffenstand) , 20.700 ln
der Armee . — Albanesen , zusammen 2293 , davon l »»5
in Dalmatien , 1288 in der Militärgränze . — Armenier17 . 384 , davon 5384 in Galizien und in der Bukowina ,3000 in Ungarn, 9000 in Siebenbürgen. — Griechenund Macedo - Walachen , lOOOO sn Ungarn, — Bul¬
garen in runder Zahl 10 .000 . — Juden , zusammen746 .891 davon 4296 in Nieder-Oesterreich, 4000 in Kärn -
then und Krain , 3520 im Küstenlande , 978 in Tirol ,70 .037 in Böhmen» 40.062 in Mähren und Schlesien ,345 .702 in Galizien mit Krakau , 410 in Dalmatien ,2965 in der Lombardie , 4760 im Venetianischen , 365,620in Ungarn , 7000 in Siebenbürgen, 537 in der Militärgränze.— Zigeuner , 93 .600, davon 33.000 in Ungarn, eo.oo»
in Siebenbürgen, 600 in der Armee .
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Genealogie der vorzüglichsten europäischen Regentenhäuser .
Baieru . Dynastie : WittelSbach. Religion : katholisch.

Residenz : München . König : Maximilian H , geb . den 28 . No¬
vember 1811, folgte seinem Vater dem Könige Ludwig I .
in Folge seiner Abdikation im Februar 1848 . Königin :
Marie , Prinzessin von Preußen , geb . 15 . Oktober 1825 ,
vermählt den 12. Oktober 1842 .

Belgien . Dynastie : Sachsen-Koburg. Religion des
Königs : lutherisch , des Landes : katholisch. Residenz :
Brüssel . König : Leopold I. , geb. den 16 . Dec. 1790, trat
die Regierung an den 21 . Juli 1631 . Königin : Louise,
Tochter des Königs der Franzosen , geb . den 3. April 1812 ,
vermählt den 9 . August 1832 , gestorben 1851 . Kronprinz;
Leopold , geb . den 9. April 1835 . .

Dänemark . Dynastie : Oldenburg . Religion : lu¬
therisch . Residenz : Kopenhagen . König : Friedrich Karl
Christian , geb. den 6 . Okt. 1303 , folgte seinem Va¬
ter , dem Könige Christian Vlll. im Jänner 1848 .

England . Dynastie : Braunschweig- Lüneburg. Re¬
ligion : anglikanische Kirche . Residenz : London . Königin.
Viktoria I . , geb. den 24 . Mai 1819, folgte ihrem Oheim.
König Wilhelm IV . , am 20 . Juni 1837 , vermählt den
10. Febr. 1840 mit Herzog Albert von Sachsen - Kobnrg-
Gotha , geb» den 26 - August 1819 . Kronprinz : Albert
Eduard , Prinz von Wales , geb. den 9. November 1841.

Frankreich . Kaiser : Louis Napoleon Bonaparte, Sohn
des ehemaligen Königs von Holland , Louis Bonaparte .

Griechenland . Dynastie : Baiern . Religion des Kö¬
nigs : katholisch, des Landes : griechisch . Residenz : Athen .
König : Otto I. , Prinz von Baiern , geb . den 1 . Juni 1815,
bestieg den Thron am 25 . Jänner 1833 . Königin r Maria
Friederike Amalia , Tochter des Großherzogs von Olden¬
burg, geb. den 21 . December 1818 , vermählt, den 22.
November 1836 .

Hannover . Dynastie : Großbritannien. Religion :
evangelisch. Residenz : Hannover. König ; Georg Fried-
nch, geb . den 27 . Mai 1819.

Niederlande . Dynastie : Nassau - Oranien . Reli¬
gion : )eformirt. Residenz : Haag . König und Großherzog
von Luxemburg : Wilhelm HI. , geb. den 19, Februar 1817,
bestieg den Thron nach dem Lode seines Vaters Wilhelm II .
1848, verm . 1839 mit Sophie , Prinzessin von Würtemberg,
geb. den 17 . Juni 1818 . Kronprinz : Wilhelm, Prinz von
Oranien , geb . den 4. Septemb . 1840.

Portugal . Dynastie: Braganza . Religion : kat-o-
lisch . Residenz : Lissabon. Herzog Ferdinand von Sachsen -
Koburg -Gotha, geb . den 29 . Okt. 1816 . Regent bis zum
Regierungsantritte des Kronprinzen seines SohneS ; von

äs ^ leautara , geb. den 16. September 1837.
Päpstliche Staaten . Residenz : Rom . Papst :Se. Heiligkeit PiuS IX. , vorher Joseph Maria GrafMastai-

Ferretti, geboren zu Sinigaglia am 13 . Mai 1792 , zum
Papste erwählt den 25 . Juni 1646.

,^? " » ßen : Dynastie; Hohenzollern . Religion : evan¬
gelisch . Residenz : Berlin . König : Friedrich Wilhelm IV.
geb . den 15. Oktober 1795 , folgte seinem Vater König

Friedrich Wilhelm III . , den 7 . Juni 1840. Königin ; Eli¬
sabeth , Tochter weiland Königs Maximilian Joseph von
Baiern , geboren den 13. November 1801 , vermählt den
29 - November 1823 .

Rußland . Dynastie : Holstein - Gottorp . Religion :
griechisch . Residenz : Petersburg . Kaiser : Nikolaus 1.
Pawlowitsch , geb den 6 . Juli 1796, folgte seinem Bruder
dem Kaiser Alexander I . am 1 . December 1825 . Kaiserin ;
Alexandra Feodorowna , früher Friederika Louise Charlotte,
Tochter weil. Königs Friedrich Wilhelm III» von Preußen,
geb . den 13. Juli 1798 . verm. den 13. Juli 1817 . Krön-
Prinz : Alexander , geboren den 29. April 1818 , verm . den
23. April 1841.

Sachsen . Dynastie : Wittekind , Albertinische Linie .
Religion des Königs ; katholisch , des Landes : lutherisch .
Residenz : Dresden . König : Johann , gebor . den 12. De¬
zember 1801 , folgte seinem Bruder , Friedrich A,ugust den
11 . August 1854 .

Sardinien . Dynastie : Savoyen - Carignan . Reli¬
gion : katholisch. Residenz : Turin . König Viktor Emanuel,
folgte seinem Vater , dem Könige Karl Albert nach dessen
Abdikation i . I . 1849 , geb . den 14 . März 1820 , verm .
12 . April 1842 mit Adelheid , Tochter des Erzherzogs
Rainer v. Oesterreich , geb. den 3. Juni 1822 . Kronprinz
Humbert , Prinz von Piemont, geb. 14. März 1844 .

Schweden und Norwegen . Dynastie: Bernadotte.
Religiow: lutherisch . Residenz : Stockholm » König : Oskar ,
geboren den 4 . Juki 1799 , folgte seinem Vater König
Karl Johann XIV. am 8. März 1814 . Königin : Josephine,
Tochter weil . Herzogs Eugen von Leuchtenberg . geb. den
14 . März 1807 . Kronprinz : Karl Ludwig Eugen, geb . den
3 . Mai 1826 .

Spanien . Dynastie : Bourbon. Religion ; katholisch .
Residenz : Madrid. Königin : Jfabella H. , geboren den
10. Oktober 1830, folgte ihrem Vater , dem Könige Ferdi¬
nand Vll . , am 29 - Sept. 1833 , unter Vormundschaft
ihrer Mutter, der verwitw. Königin Christine , großjährig
erklärt am 6. November 1843 .

Türket . Dynastie: Osman. Religion : muhameda-
nisch . Residenz : Konstantinopel . Großsultan ( Kaiser ) :
Abdul-Medschid- K-an, ged. den 19. April 1323 , 31 . Sou¬
verain vom Stamme OSmanS , und 23. seit der Eroberung
von Konstantinopel , folgte seinem Vater Mahmud-Khan II.
am 1 . Juli 1839» Erbprinz und Thronfolger : Murad ,
geb. den 22 . ,September 1340.

Würtemberg : Dynastie : Beutelsbach. Religion :
lutherisch . Residenz : Stuttgart. König : Wilhelm I . , geb.
den 27 . Sept. 1781 , folgte seinem Vater , König Fried¬
rich , den 30 - Okt . 1816 , verm. zum dritten Male den
15 . April 1820 mit Prinzessin Pauline , Tochter des ver-
storb . Herzog Ludwig von Würtemberg, geb. den 4 . Sept.
1800. Kronprinz: Karl Friedrich Alexander , geb. den 6 .
März 1823.
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VIII . Abtheilung . Geschäfts - Kalender .
Die neuesten Postvorschriften .

Vorschriften für die Briefpost .
Das Fahr « und Briefpost - AufgabSamt und AbgabSamt

befindet fich am alten Flerschmarkt Nr . 665 . Das Briefe
post-Filial - Aufgabsamt ist in der WoDeile Nr . 867 .

Das Fahrpost -Aufgabsamt bleibt offen von 9 Uhr früh
bis Abends 6 Uhr . Sendungen » die am nämlichen Tage
mit dem Eilwagen abg - hen sollen , müssen spätestens bis

Uhr Abends übergeben sein .
Die Brirfpost von 6 Uhr Früh bis 9 Uhr Abends .
DaS Fahrpost -Abgabsamt von 9 Uhr Früh bis 2 Uhr

Nachmittags .
Die Brief - und Zeitungs - Abgabe von 8 Uhr Früh

bis 10 Uhr Abends .
Abgabsort der Briefe . In der Regel werden

die ankommenden Briefe der Parteien durch die Brief¬
träger in die Wohnung gebracht . Wer sich seine Briese
selbst abholen will , vm sic schneller zu bekommen , muß
den Briefträger zwischen 10 und Vr " Uhr im Posthose
abwarten . Er wird aber seinen Brief nur dann bekommen ,wenn er den Briefträger persönlich bekannt ist . ? oste - re -
stLole angekommene Briefe müssen aber jedenfalls von den
Adressaten , d. h . von demjenigen , an welchen die Aufschrift
oder Adresse des Briefes gerichtet ist , im Postamte , und
zwar im Zimmer rechts unter dem Thor , wenn man von
der Wollzrile hineingeht abgeholt werden , wobei man nur
seinen Namen anzugeben hat .

Die Aufnahme der Reisenden für Eil - und Mallewä -
gen geschieht im k. k. Haupt -Post -AmtS - Gebärrde Nr . 665 .
Zur Reise mit Ertrapost find die Pfetde im Poststallamte ,Stadt , obere Bäckerstraße Nr . 761 zu bestellen . Will man
jedoch die sämmtlichen Ertrapostgebühren auf einmal vor
der Abreise bezahlen , so hat diefi auch auf der Eilpost -
Expedition Nr . 665 zu geschehen .

Aufschlüsse , die Ankunft und den Aufenthalt des Frem¬
den betreffend .

Aus Anlaß der beschlossenen Wiedereinführung eines
Central ' Paß - und Fremdenamtes in Wien wird nachstehen¬
des hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

I . Die an den Linien der k k. Haupt - und Residenz¬
stadt Wien , an den Eisenbahn - Stationen zu Wr . Neustadt ,
Gramet -Neufiedel , Gänserndorf und Stockerau , an den
Landungsplätzen in Nußdorf , bei den Kaisermühlen und am
Donaukanal ausgestellten Aufsichts - Organe sind angewiesen ,
vom 20 . Mai l . I .

'
angefangen , die Reisedokumente der

Ankommenden grgen Verabfolgung eines gedruckten Empfang¬
scheines ( LinienzettelS ) , auf welchem zugleich die nöthige
Belehrung für vaS wettere Verhalten des Reisenden ent¬
halten ist . zu übernehmen . Sollte die Reise -Legitimation
bei der Ankunft an den vorerwähnten Stationen , aus was
immer für einem Grunde nicht abgegeben worden sein , so hat
dieses nachträglich binnen 24 Stunden bei der k. k. Polizei -Di -
rektion in der Stadt , am Peter Nr . 564 , zu geschehen .

H . Das Paß -Visum zur Weiterreise wird im Central -
Paßamte der k. k. Polizetdirektion ertheilt .

III . Reisende , welche ohne zu den sub . I . bezeichnten
Stationen zu gelangen , in einer außerhalb den Linien von

Wien befindlichen in den Bereich des Wiener PolizeibezirkeS
gehörigen Ortschaft den Aufenthalt nehmen , können ihre
Reiseurkunde auch bet dem zuständigen k. k. Bezirkspolizei -
Kommissariate abgeben und erhalten in diesem Falle da¬
selbst auch die Paß - Vidirung zur Abreise .

IV . Die paßpolizeiliche Behandlung der dem k. k.
österreichischen Militärstqnde angchörigen Personen steht
dem k. k. Militär - Platz -Commando zu .

V . Bei der Abreise ist Jedermann gehalten , an den
s »b . I . bezeichnten Stationen die Reiseurkunde den Auf¬
sichts -Organen zur Einsicht vorzuzeiger ».

Jede Adresse muß deutlich und leserlich geschrieben
sein , und es bleibt immer vorsichtig , bei minder bekann¬
ten Personen auch den Charakter und die Wohnung genau
beizusetzen . Liegt der Ort außerhalb der Poststraße , oder
ist er auch an der Poststraße gelegen , aber in demselben
kein Postamt , so muß lederzeit das nächste Postamt beige¬
fügt werden . Je richtiger , deutlicher und genauer die
Adresse ist , desto sicherer werden die Briefe bestellt .

Es ist Jedermann freigestellt , die an ihn gerichtete »
Briefe anzunehmen oder nicht , nur muß die Verweige¬
rung der Annahme sogleich , bevor der Brief eröffnet ist,
dem Briefträger angezeigt , und ihm der Brief zurückgr -
geben werden . — Auf allen in Wien ankommenden Brie¬
fen wird auf der Siegelseite der Ankunftstag durch einen
Stempel angezeigt , und es sollen alle Briefe in der Start
und in den Vorstädten noch an demselben Tage den Adres¬
santen zrrgestellt werden .

Bestimmungen in Bezugauf den Brief - Porto .
Die Porto - Tare beträgt für einen einfachen , d . i.

1 Loth nicht überwiegenden Brief :
a ) Im Bezirke des Aufgabs -Postamtes selbst 2 kr . C . M
b ) Bei einer Entfernung bis einschließlich 10 Meile »

3 kr. C . M .
v) Bei einer Entfernung über 10 dis 20 Meilen

6 kr. C . M .
ck) Bei einer Entfernung über 20 Meilen s kr . E . M .
Für Briefe im Gewichte über 1 bis einschließlich

2 Loth wird das Doppelte , über 2 bis 3 Loth das Drei¬
fache u . s. w . für jedes Loth um den einfachen Portosatz
mehr eingehoben .

Für Kreuzbandsendungen , wenn solche außer der
Adresse , dem Datum und der Namensunterschrift nichts
Geschriebenes enthalten , ist ohne Unterschied der Entfer¬
nung der gleichmäßige Satz von Ein : m Kreuzer pr . Loth
zu entrichten .

Für Warenproben und Muster , welchen ein einfacher
Brief angehängt werden darf , entfällt für je 2 Loth nach
der Entfernung das einfache Briefporto .

Die Entrichtung des Briefporto geschieht durch An¬
kleben von Briefmarken , welche zu den Werthbeträgen
von 1 , 2 , 3 , 6 und 9 kr . bei allen Postämtern , over bei
den dazu berechtigten Kleinverschleißern zu beziehen find .

Die Marken zu 1 kr. find von gelber , zu 2 kr . von
schwarzer , zu 3 kr . von hellroihrr , zu 6 kr . von brauner -
zu 9 kr . von blauer Farbe .



Dieselben find auf der Adreßseite des Briefes einzeln
oder in solcher Anzahl aufzukleben , bis durch ihren Werth
die nach der Entfernung und dem Gewichte entfallende
Porto -Tare ausgeglichen wird .

Alle nach dem Jnlande bestimmten Briefpostsendungen
müssen mittelst Marlen frankirt sein. Briefe , welche im
Sammlungökasten ohne, oder mit zur vollständigen Frau -
lirung unzureichenden Marken vorgefunden werden , wer¬
den zwar unaufgehalten abgeferiigt , doch wird der feh¬
lende Betrag als Porto , und außerdem eine Zutare von
8 kr. für jedes Loth von dem Adressaten eingehoben .
Ueberdieß verlieren die Kreuzbandsendungen Waarenpro -
ben und Muster durch unterlassene oder unrichtige Fran -
kirung die Begünstigung der Porto -Ermäßigung .

. Sendungen , welche rekommandirt ( gegen Aufgabs -
Recepisse aufgegeben werden, müssen ganz frankirt werden ,
und ist die RecommandationS - Gebü -r für Sendungen nach
Orten des eigenen Bestellungsbezirkes ( Stavtpoß ) mit
3 kr ., für alle andern mit 6 kr . pr . Stück mittelst Auf¬
kleben einer Marke von 3 rückstchtlich 6 kr. auf der Sie¬
gelseite des Briefes zu entrichten .

Wird bei der Aufgabe eines Briefes ein Netour -
Recepisse verlangt , welches dem Briefe angehängt wird ,
und sodann mit der Unterschrift des Empfängers versehen,
dem Absender gegen Vorweisung des Uufgabs - Recepisscs
eingehändigt wird , so ist hiefür die Taxe pr . 6 kr . baar
zu entrichten .

Verzeichniß derjenigen Ortschaften , welche
in den Wiener Bestellungsbezirk gehören , und wohin die
Briefe von Wien der Taxe von 2 kr . unterliegen :

Altmannsdorf , Braunhirschen , Bertholdsdorf , Döb¬
ling , Dornbach , FünfhauS , Gaudenzdorf , Grinzing , Hei¬
ligenstadt , Hernals - Hitzing, Himberg , Hnitrldorf , JnzerS -
dorf am Wienerderg , Liesing , Mauer , Meidling (Ob .- u.
Unt . -) . Neulerchenfeld , Nußdorf , Penzing , Rustendorf , Sim¬
mering , St . Beit ( Ob .- u . Unt .-) , Währing .

Verzeichniß derjenigen Postämter , welche
von Wien nicht über 10 Meilen entfernt sind , daher oie
Briefe dahin der Tare von 3 kr . unterliegen ;

Altenburg ( Ung. --) , Altenmarkt bei Baden , Aspang,
Asparn an der Zapa , Baden , Bösing , Bruck an der Laitha ,
Brunn am Gebirge , Csekleß , Dürnkrut , Dürnstein , Eben¬
furth , EbreichSdorf , Edlitz , Eggenburg , Eisenstavt , Eis -
grud , EnzerSdorf ( Groß - u . Lang -) , Ernstbrunn , Felds -
berg , Fischamend , FloridSvorf , Frauenkirchen , Furth in
Niederösterreich , Gänserndorf , Gars , Gaunersdorf , Gföhl ,
Glashütte , Gloggnitz , Grafendorf ( Ober -) , Grametneusiedl ,
GschieS , GünselSdorf , Gumpoldskirchen , Gutenstein , Ha¬
dersdorf , am Kamp , Hainburg , Hainfeld . Herzogenburg ,
Höflein , ( Groß -) , Hohenan , Hohenberg , Hollabrunn , Hol¬
lenburg , Horn , JetzelSdorf/Joslowitz , Kirchberg a . d . Pielach ,
Kirchberg a . Wagram , Kirchberg a. Wechsel , Kittsee , Kloster¬
neuburg , Korneuburg . Krems , Laa, Langenlois , Laxenburg .
Lechwitz , LeoberSdorf , Loosdorf , Lundenburg , Maißau ,
Malaczka , Mallebern . Marchegg . Markt !, Mattersdorf , Ma¬
tzen, Mautern in Riederösterreich , Mistelbach , Mitterndorf ,
Modern , Mödling , Mühlbach , Neudorf ( Wiener -) , Neu¬
lengdach , Neunkirchen , Neufiedl am See , Neustadt ( Wie¬
ner-) , NikolSburg , Oedrnburg , Orth , Parendorf , Persch-
ung , Ptesting , Poisdorf , Pottcndorf , Pottenstein , Preß -
Mrg , Pulkau , Purkersdor -

, Ragendorf , Ravelsbach ,
rNkgelöbrunn, Retz, Rohrau , St . Andrä v . d. Hagenthale ,

SS
St . Georgen bei Preßburg , St . Pölten , Saßin , Schloß¬
hof, Schottwien , Schwechat, Seebenstein , SieghartSkirchen ,
Sitzendorf , Sollenau , Somerein ( Schütt ) , Spitz , Stam -
merSdorf , Stampfen , Statzeudorf , Stein bei Krems ,
Stetteldorf , Stockerau , StronSdorf , Sz .-JänoS , Theben ,
Therefienfeld , Traiskirchen , Traismauer , TrautmannSdorf ,
Türnitz , Tulln , Vöslau , Wagram ( Deutsch -) , WeikerS -
dorf , Weißenkirchen , Wilfcrsdorf , Wilhelmsburg , Wim -
paffrng , WolkerSdorf , Zistersdorf , Znaim .

Verzeichniß derjenigen Postämter , welche
von Wien über 10 und nicht über ^ 0 Meilen entfernt
find, daher die Briefe dahin der Taxe von 6 kr . unterliegen :

Acs , Adamsthal . Aflenz , Ällentsteig , Altenmarkt in
Stetermark , Altenmarki im Isperthale , Amstetten , Anger ,
Annaderg , Aranpoö -Maroty , Arbesbach , Auspitz , Austerlitz ,Ban , Batelau , Beneschau bei Gratzen , Birkfelv , Bisenz ,
Bistritz am Hostein , Bitesch ( Groß -) , Blansko , Blinden -
markt , Bobrau ( Ober -) , Börönd , Boikowitz , Doskowitz ,Broo ( Ungar .-) , Bruck a . d . M . , Brünn , Buvwitz , Burgau ,
Butschowitz , Bistritz bei Kunstadt , Ceic , Csorna , Czell
( Krs -) , Czernahora , Datschitz , Devecser , Dobersberz ,
Drosendorf . Eibenschütz, Eisenerz . Enns , Ersek-Uivar , Feh -
ring , Feldbach . Fertö Sz . Miklos , Frain , Frainersdorf ,
Fratting , Freistadt in Oberösterrerch , Friedberg in Steier -
mark , Frohnleithen , Fürsienfelo , Galantha , Galgocz ,
Gaming , Taja , Geras , Gerungs ( Groß -) , Gleisdorf ,
Gmünd , Göding , Gönpö , Göpfritz , Gößling , Goldenbrunn ,
Gradwein , Grafenschlag , Gcatz, Gratzen , Grein , Gresten ,
GünS , Güßing , Gutenbrunn , Haag in Niederösterr . , Har -
mannschlag Hartberg , Heidenreichstein , Hieflau , Hochstraß,
Holeschan . Holitsch, Hradisch ( Ungar . -) . Hrofinkau , Hrotto -
witz , Zamnitz , Jaromeritz , Jato ( Felsö - ) , Iglau , Jlz .
Kallwang , Kamenitz , Kapfenberg , Kemmelbach , Kindberg ,
Kirchberg a . d . Naab , Kirchberg a . Wald , Kisber , Klobauk
bei Auspitz, Köntgseck, Körmend , Kojetein , Komorn , Krau -
bath , Kremfier , Krieglach , Kromau . Krumbach , Kunstadt ,
Langenwang , Leiben , Leoben , Lipuwka , Litschau , Lomnitz,
Losenstein, Luhatschowitz, Mank , Marbach , Maria -Zell ,
MartinSberg , Mautern .. in Steierm . , Mauitzausen , Mese-
ritsch ( Groß -) , Mezö-OerS , MiSlitz , Mölk , Markowitz ,
Münzbach , Mürzhofrn , Mürzzuschlag . Nadas , Namiest ,
Napajedl , Nestelbach , Neuberg , Neubistritz , Neuhaus ,
Neustadtl a. d. Waag , Neutra , OelS in Mähren , Ostra ,
Ottenschlag , Papa , Paßail , Pawlowitz , Peggau , Perbete ,
Pcrg , Pernegg , Persenbeug , PeterSdorf ( Groß -) , Piesliug ,
Pinkafeld , Pirnitz , Pischelsdorf , Platz , Pöchlarn , Pöggstall ,
Pöllau , Pöstenp , Porlitz , Posoric , Pocatek , Pregarten ,
Puchers , Purqstall , Raab , Raabs , Raigern , Rakovitz , Rap¬
pottenstein . Rastenberg . Natot , Raußnitz (Neu -) , Rechnitz,
Regens , Rettelstein , Rippenp , Roßitz , St . Gallen . St .
Georgen in Ungarn, St . Leonhard am Forst , St . Oswald
in Oberösterr , St . Peter in der Au , St . Rupprecht ,
Sandl , Sarfö , Sarmingstein , Sarvar , Scheibbs , Schel¬
letau , Schöndach, Schrems , Schwarzbach , Schwarzenau ,
Schwarzkirchrn , Schweiggers , ' Schweinitz , Seitenstettcn -
Selowitz , Siegharts ( Groß - ) , Skalltz , Stainz bei Kind ,
berg , Stannern , Stein am Anger , Steiniß , Steuer ,
Steueregg , Straßmtz , Strengberg , « zalaber , Szenicz ,
Szent - KereSt , Szeret , Tapnlczan ( Groß -) Teltsch, Teplitz
bei Trentschin , Teth , Thapa » Timersdorf , Tischnowttz,
Tobitschau , Trebitsch , LremleS , Trentschin . Triesch , Tro -
fapach , Tprnau , Uhric , BaSvar , Verebelp , Borau , Bor -
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dernberg , Waivhofen a . d. Thaya , Waidhofen a . d . Ibbs ,
Waitz , Wallsee , Waltersdorf , WaraSvorf , Wrißenbach,
WetterSdorf , Writersfelven , Weitra , Wesely in Mähren .
Weyer , Wieselburg,Wischau , Wittingau , Ibbs , Zoaunek , Zell
inOberösterr . ,ZlabingS , Zlin , Zsambokret ( Nyitra -) ,Zweitel .

Alle - irr nicht oerzeichneten Postorte der Monarchie
liegen von Wien mehr als 20 Meilen entfernt , und ^ eS
entfällt der Porto dahin mit S kr.

So wie die Briefe nach dem Innern der österreichischen
Monarchie , sind auch jene nach Msoena und Parma , so wie jene
n ich Deutschland , mit Ausnahme von Oldenburg , Luxeaburg ,
Hessrn - Cassel, Hessen -Darmstadt und Nassau zu behandeln .

Verzeichnis jener Staaten und Länder ,
wohin die Briefe bei der Aufgabe fraukirt werden muffen.
Afrika ( mit Ausnahme von Algier und Alexandrien in
Egypten ) ; Amerika ( mit Ausnahme der englischen Besstzuu-
gen) ; Assen ( mit Ausnahme des russischen AfienS , dann
der Orte Trapezuat , Samsun und Beyruth ) ; Australien ;
Belgien ; Dänische Inseln und Coloniea ; Kirchenstaat ;
Linburg ; Moldau ( mit Ausnahme von Botutschany , Gal -
lacz und Jassy) ; Norwegen ; Neapel und Sicilien ; Por¬
tugal ; S . Marino ; Schweden ; Serbien ( mit Ausnahme
von Belgrad ) ; Spanien ; Türket ( europäische, mit Aus¬
nahme von Constantinopel , Salontch , SereS und Mostar ) ;
Walachei ( mit Ausnahme von Bukarest und Jbraila ) .

Im Allgemeinen gilt die Regel , daß Briefe in das
Ausland (d . i . in die nicht zum deutschen Postvereins -
Gebiete gehörigen Staaten ) jedesmal durch Aufkleben der
zur vollständigen Frankirmig erforderlichen Marken fran -
kirt werden können ; daß jedoch derlei Briefe , mit unzu¬
reichenden Marken versehen , als gar nicht frankirt betrach¬
tet und behandelt werden .

Bestimmungen Ln Bezug auf den Fahr -
post . Porto .

§ . 1 . Für alle Fahrpost - Sendungen ohne Unterschied
des Inhaltes , des WertbeS des Gewichtes und der Ent -
fernung

'
ist eine Grund - Tare mit dem unveränder¬

lichen Betrage von 10 kr . zu entrichten .
Nur das Reisegepäck ist davon frei .
§ . 2 . Die Portogebühr nach Werth und Gewicht

der Sendungen beträgt für jedes Hundert Gulden vom
für jedes Pfund vom Gewichte
bis einschließlich 5 Meilen 1 kr
über 5 bis 1« 2 „

10 „ 15 3 „
15 20 4 .
20 25 „

„ 25 30 „ 6 I
30 35 7 .

„ 35 40 8 -
„ 40 „ 45 9 -
„ 45 50 10 „
» 50 „ 60 11 „

60 70 12 „
„ 70 80 13 .

80 90 14 „
„ SO 100 15 »

100 ,, 120 16 „
120 „ 140 17 .
140 160 18 „
160 180 19 „
ISO . . » » . . 20 „

§ . 3. Sendungen von Banknoten . Obligationen , Wcch-
seln , Coupons , Kasseanwrisungen . Einlösungsscheinen und
andern Geld vorstellenden Papieren , ohne Beschränkung
des Werthes , unterliegen nur der Porto,Entrichtung nach
dem Werthe . Sendungen in Banknoten , in Gold und
Silber haben bis zum Betrage von einschließlich 5V Gul¬
den nur die Hälfte des tarifmäßigen Werth « und Gewicht«
portoS , über 50 fl . aber den vollen Werth - und Gewichts -
porto zu bezahlen .

§ . 4 . Bei Fahrpost - Sendungen ohne angegebenrn
Werth oder mit dem angegebenen Werthe von weniger
als 50 fl. hat die Taxirung lediglich nach dem Gewichte ,
bei Sendungen mit einer Werthangabe von 50 fl . und k
darüber aber sowohl nach dem Werthe als nach dem
G e w i ch t e stattzussnden .

H. 5. Schriften ohne angegebenen Werth werden bis zum
Gewichte von einschließlich6 Loth bei der Fahrpost zur Beförde¬
rung nicht angenommen , sondern zur Briefpost gewiesen.

Schriften mit angegebenem Werthe und bis zum
Gewichte von K Loth müssen außer dem Grundporto die
nach dem Gewichte entfallende Brief - Taxe , und nur ,
wenn die Behandlung nach dem Fahrpost . Tarife einen
höher » Porto angibt , die letzter» entrichten .

8 . 6. Schriften mit oder ohne angegebenen Werth von
mehr als 6 Loth im Gewichte unterliegen nebst dem Grund « ^
Porto so lange der Brief -Tare pr . 7 Loth , bis die Taxe
nach dem Fahrpost - Tarife höher entfällt .

§ . 7 . Wenn einer Geldsendung ein Brief von mehr als 1
Loth im .Gewichte beiliegt , so ist für das Uebergewicht der dafür >
nach dem Brief -Tarife entfallende Porto zu entrichten.

§ 8 . Die Fahrpost - Porto - Gebühren werden vom Auf«
geber oder Empfänger eingehoben , je nachdem den Parteien
zu Folge der Fahrpost - Ordnung fretsteht , die Sendungen i
zu frankiren oder an den Empfänger zur Zahlung anwei« ^
sen zu lassen. s

8. 9. In soweit das Gepäcke der mit der Fahrpost rei« I
senden Personen das gebührenfreie , in den Vormerk ,
scheinen ausgedrückte Gewicht , und der angegebene Werth t
den Betrag von 100 fl. übersteigt , wiro die Portogebühr
für das höhere Gewicht und für den höheren Werth gleich
wie für sonstige Sendungen etngehoben .

§ . 10. Für die Zurücksendung von Fahrpost -Stücken,
deren Abgabe an den Adressaten nicht bewirlt werden konnte, >
ist vie Hälfte der tarifmäßigen Portogebühren , mit !
Hinrveglastung allfälliger Bruchtheile eines Kreuzers , zu ^
entrichten , die Fälle ausgenommen , wenn der Inhalt der ^
Sendungen in Schriften oder Mustern ohne Werth besteht ,
welche letztere keinem Retour .Porto unterliegen .

8 . 11 . Für ein Retour -Recepiffe ist von dem Aufge «
der 6 kr . C. M . zu entrichten .

Nachfrage- ( Quästionü .) Schreiben werden , wenn bet
der Aufgabe ein Retour -Recepiffe ausgestellt worden ist,
oder wenn das Einschreiten um Nachforschung auf einer .
Nachricht von Adressaten beruht , worin er den Empfang ^der rekommandirten Sendung in Abrede stellt , unentgeld «
lich , in allen übrigen Fällen aber gegen Vorausbezahlung
des einfachen Briefportos ausgefertigt und abgesendrt .

tz. 12 . Für die Zustellung einer Fahrpost - Sendung bis
zu dem Gewichte von 3 Pfund in die Wohnung des Em¬
pfängers ffnv in Wien 3 Kreuzer , in andern Postortea
2 Kreuzer , für die Zustellung eines Aviso - Zettels überall
1 Kreuzer zu entrichten .
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riefporto - Tarif .

Für einen Brief
und

für alle andern zur Versendung in den Briefpacketen geeigneten
Gegenstände

über
bis einschließlich 1

1 Loth „ „ 2
* 2 „ 3

3 4
4 „ 5
5 „ 6

„ 6 „ - 7
7 K" 8

„ 8 „ „ 9
„ 9 „ 10

10 „ 11
11 12
12 13
13 // „ 14
14 „ 15
15 „ 16

und so weiter .

D i st a n z
I - l II I in

Auf eine Entfernung von Meilen in gerader Linie
bis elnschließl. j

10 !
über 10 bis

einschlreßl. 20 über 20

Po r t o - G e b ü h r
fl . kr. fl . kr. fl. kr.

_ 3 6 9
— 6 — 12 — 18
— 9 — 18 — 27
— 12 — 24 — 36
— 15 — 30 — 45
— 18 — 36 — 54
— 21 — 42 1 3
— 24 — 46 1 12
- - 27 — 54 1 21
— 30 1 — 1 30
— 33 1 6 1 39

' — 36 1 12 1 48
— 39 i 18 1 57
— 42 1 24 2 6
— 45 i 30 2 15

48 i 36 2 24

Kundmachung in Betreff der postämtlichen Geldanweisungen .

des österreichischen Postverwaltungs -BezirkeS treten die postämtlichen Geldanweisungen in Ge-maßheitder Mintsterral -Bestimmungen vom 27 . Juli 1850 Z . 3517/L mit ersten Oktober 1850 in Wirksamkeit .
„ ^ lche kine Anweisung auf eine der hierzu ermächtigten Post -Cassen begehrt , hat hiefür die

- 7 ^ ^ ^ Paptergeld -Seudungen , nach Abzug jedoch der entsprechenden Franko -Tare für einen ein -
de » der Ausfertigung der Anweisung zu entrichten . Der Aufgabs -Partei wird , über die eingezahlteBarschaft eine Anweisung auf den gleichen Betrag auögefolgt .

' *
Hierbet ist dem Aufgeber Nachstehendes zu bemerken :
O Ueberbringer muß den Namen , Stand und Wohnort des Versenders wissen.

baar eingelegten Beträge nur an den Borzeiger dieser Anweisung erfolgt , so muß
Briefpost an den Empfänger längstens binnen ( 3) drei Monaten , vom Tage derwerden . sonst nach Ueberschreitung dieses TermineS die bezogene Caffe den

^
AuS -

lpeclelle Weisung der Vorgesetzten Post -Direktion . bei welcher in diesem Falle das Ansuchenum Auszahlung emgedracht werden muß , verabfolgen darf .
^

GemäkÄit k« i 8 Ä -r welchem die Anweisung dem Empfänger zugesendet wird , muß bei Vermeidung der in
f MtUsterial -Bestlmmungen vom 26. Marz 1850 festgesetzten Zutare , mit der entsprechenden

buna
^
di^ er An . Nach vorläufiger eigenhändiger Bestätigung des richtigen Empfanges wird gegen Einzie¬hung dieser Anwersung der auf derselben verzeichnete Betrag ausgefolgt .

^ ^ ^
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Gedrängtes Postlexikon
. oder

alphabetisches Verzeichnis der wichtigsten Städte und Handelsplätze
mit Angabe ihrer Lage « n Entfernung von Wien in deutschen Meilen.

?Aach n in Rhnnpreuöen
Aarau in der Schwei; .

Meilen .
128
100
395

'S

Abo in Finnland
Adrianopel in der Tiir -

' kei . 235
Agram in Kroatien . . . 4l
Alessandria in Piemont . . 150
Algier über Genua . . . 328

' Altenburg in Sachsen - . 71
Altona in Dänemark . - 1t7

. Amdcrg in Vaiern . . . . 63
s Amiens in Frankreich - . 190
'

Amsterdam in den Nieder¬
landen . 152

Antwerpen in Belgien . . 158
Appenzell ln der Schweiz . 90
Arad in Ungarn . .
Archangel in Rußland .
Arbes in Frankreich . .

^ ArraS in Frankreich . .
» schaffendurg in Baiern
tAugsburg in Baiern . .
f Avignon in Frankreich .
i Badajez in Spanien . .
^ Baden in Niederösterr .
^ Baireuth in Baiern . .

Bamberg in Baiern . .
Barcellona in Spanien .
Bartfeld in Ungarn . .
Basel in der Schweiz .
Bautzen in Sachsen . .
Baponne in Frankreich . .

Brandenburg
ßen . . .

Braunau in
reich . . .

Braunschweig

in
Meilen.

Preu -
. 90

Oberöster-
. 39

in Braun

6
470
I5l
162
78
66

144
568

4
69
71

247
73

107
59

39ö
104
86

. 44
116
260
62
87

schw - tg . 102
Bregenz in Vorarlberg . . 92
Bremen . 117
Brescia in der Lombar-

die . 148
Breslau in Preußisch-

Schlesien . 53
Brest in Frankreich . . . 162
Brodp in Galizien . . . . 123
Bruchsal in Baden . . . 95
Bruck an der Lriiha in

Niederösterreich . . . 4
Bruck an der Mur in Stei¬

ermark . 20
Brügge in den Nieder¬

landen . . . . . . 160

Colberg in Preußen . .
Colmar in Frankreich .
Celu in Rheinpreußen .
Como in der Lombard .
Lonegliano in der Lom

bardie . . . . .
Conftantinopel in der

Türkei .
Constanz in Baden . .
Tremona in der Lombar

die .
Czaslau kn Böhmen
Czernowitz in der

kowina . . . .
Danzig in Preußen .
Darmstadt in Hessen . .
Debreczin in Ungarn .
Delft in den Nieder

landen . 15 !

Belgrad in Serbien
Belluno im Venezianischen
Beraun in Böhmen . . .
Bergamo in der Lomb . . .
Bergen in Norwegen . .
Berlin in Preußen . . .
Bern in der Schweiz . ,
Bielitz im österreichischen

SchlestkN . 48
ilbao in Spanien . . . 449

Bistritz in Siebenbürgen . 111
Bochnia in Galizien . . . . 68
Bologna im Kirchen¬

staate . 112
Bonn in Rheknpreußen . . 121
Bordeaux iu Frankreich . 363
Botzen in Tprol . 80
Boulogne in Frankreich . 172

Brünn in Mähren
Brüssel in Belgien . .
Brzezanv in Galizien .
Buckarest in der Wala¬

chei .
BudweiS in Böhmen .
Cadix in Spanien . . .
Calais in Frankreich . .
Capo d'Jstria in Mo¬

rien . .
Carlowitz in Slavyr -ien
CarlSbad in Böhmen .
CarlSdurg in Sieben¬

bürgen .
CarlSruhe in Baden . .
Carlstadt in Croatien . .
Carthagena in Spanten
Cassel in Kurheffen . .
Cattaro in Dalmatien .
Celle in Hannover . .
Christians in Norwe¬

gen .
Chrudim in Böhmen . .
Chur in der Schweiz
Cilli in Steiermark . . .
Cleve in Rheinpreußen .
Ccblenz in Rheinpreu-

ßen .
Coburg in Sachsen .

. 19

. 144iro
156

. 25

. 377

. 116

. 74

. 74

. 54

. 96

. 104
48 '/
553

. 9l

. 157

. 145

Meilen. ,
Meilen

. . 110 Freiberg in Mähren . . - 39
110 Freiberg in Baden . .

Freidurg in der Schweiz
Freistadt in Oberöster¬

reich - . .
Friedeck in Schlesien . .
Friedland in Böhmen .
Friesach in Kärnthen .
Fulda in Kurhessen . .
Fünfkirchen in Ungarn -
Gastein in Salzburg . .
Genf in der Schweiz . -
Gent in Belgien « « .
Genua in Piemont - .
Gera im Boigtland » «
Gibraltar in Spanien »
Gießen in Kurhessen

Du

. ! 17

. Nb

77 '/

. 158

. 77

114
32 '/ ,

> 147
. 116
. 98
70 ' /.

. 249
36 ' ,,
. 99
44 " ,
. 141

115
73

Dessau in Anhalt . . .
Dijon in Frankreich . .
Dresden in Sachsen . .
Dublin in Irland . . .
Dünkirchen in Frank¬

reich .
Durlach in Baden . . .
Düsseldorf in Rhein¬

preußen .
Edinburgh in Schott¬

land .
Eger im Böhmen . . .
Eichstädt is Baiern . ,
Eisenach in Sachten . -
EiSleben in Sachsen
Elba ( Insel ) .
Elbogen in Böhmen - -
Enns in Oberösterreich .
Eperies in Ungarn . .
Erfurt in Thüringen .
Erlangen in Baiern . «
Erlau in Ungarn - - -
Cssegg in Slavonien . -
Feldkirch in Vorarlberg
Ferrara im Kirchenstaate
Fiume in Ungarn . . .
Florenz in ToScana . .
Frankfurt am Main - .
Frankfurt an der Oder .
Franzenedrunn in Böh:n .
Treibers in Sachsen . - .

. 83

. 159
60 '/ ,
. 280

. 180

. 99

. 130

. 230
58
85

. 84
, 81
. 160
. 56

23
68

. 77
- 70
. 53
. 75
. 88
. 104
. 57
. 129
. 96
. 79
. 5
67 '/,

Glatz in Preußisch - Schle-
sies - - . -

Glogau (Groß«) kn Preu -
ßisch . Schlesien . . '

Glücksiävt in Dänemark
Gmunden in Oberöster-

rrich . . -
Gnesen in Preußen - -
Gödiag in Mähren . .
Görlitz in Sachsen - .
Görz rn Illprien . - .
GoSlar in Hannover -
Gotha in Sachsen . . .
Gothenburg in Schwe¬

den .
Göttingen Hannover
GradiSka in Jll - rien »
Gran in Ungarn . . .
Gratz in Steiermark . .
Grenoble in Frankreich .
Großwardein in Ungarn
Guastalla in Ober - Zta -

lien .
GünS in Ungarn . .
Günzburg tn Baiern . .
Haag in den Niederlan¬

den . -
Haida ia Böhmen . - »
Hainburg in Niederöster¬

reich .
Halberstadt ' in Preußen .
Hall in Tirol .
Halle in Preußen . . .

M

96
120

32
41
52

;3 '.r
92
47
56

116
154
150

> 72
657

> 102

> 47

. 62
> 123

- 3t
. 80
> 17
. 56
. 68
, 99
. 81

. 199

. 92

. 65
30 ' -,
27 ' ,
. 137
. 77

(09
14
76

146
43

8
92
62
75



so

Sallein in Salzburg
Hamkrrg . . . . .
Hanau in Kurhessen . .
Hannover .
Harburg in Norddeutsch -

land . .
Hartem in den Nieder¬

landen .
Heidelberg in Baden .
Heilbronn in Wörtern -

berg » » » . » .
Hermannfladtin Sieben¬

bürgen .
Herrenbut in Sachsen .
HildeSheim in Preußen .
Hildburghausrn . . .
Hirschberg in Preußisch-

Schlefien . . . .
Hof in Baiern . . >
Horn in Oesterreich . .
Hradisch in Mähren .
Jägerndorf in öftere .

Schlesien . . . .
Zaromierz in Böhmen .
JaroSlauS in Galizien .
Jassp in der .Moldau .
Zena in Sachsen . . .
Iglau in Mähren . .
Ingolstadt in Balern .
Innsbruck in Tirol . .
Ischl in Oberösterretch .
Judenburg in Steier¬

mark .

Meilen . ! Meilen . ! Meilen .
. 18 'K«ttonberg in Böhmen 46 Memmingen in Baiern ' 75
. 116 'Laibach in Kram . . . 54'/, Merseburg in Preußen
. IVO Lambach in Obcröster - Messina in Sizilien
. 115 reich . 29Mcstre in: Brnezian .

LandShut in Baiern . . 54 Metz in Frankreich .
115 Leipzig in Sachsen . . 75MieS in Böhmen .

Lettmeritz in Böhmen . 4S'/,MLetau in Rußland .
144 Lemberg in Galizien . 108Minden in Preußen .
98 Lemgo in Lippe -Detmold 85MiSkolcz in Ungarn

Zungbunzlau in Böhmen 49'
Kaschau in Ungarn . .
Kaurzim in Böhmen .
Kempten in Baiern . .
KeSmark in Ungarn .
KetSkemet in Ungarn .
Kiel tn Holstein . . .
Kiew in Rußland . .
Klagenfurt in Kä'riithen
Klaitau in Böhmen . .
Klausen in Tirol . .
Klausenburg in Sieben¬

bürgen
'
.

Kollin in Böhmen - .
Komorn in Ungarn . .
Kemot .ru in Böhmen .
Körnggrätz in Bödmen .
Königsberg in Preußen
Kopenhagen in Däne

Leutschau Ln Ungarn
Leutomischl in Böhmen
Lepden in den Nieder¬

landen . . . , .
Liegnitz in Preußisch -

Schresien . . . .
Lienz in Tprol . . .
Lille in Frankreich . .
LiNrburg in Hessen . .
Lindau in Baiern . .
Linz in Oberüst -rreich .
Lissabon in Portugal .
Liverpool in England .
Livorno kn Toöcana
Lsbositz in Böhmen . .
Lodi in der Lombardie .
London in England . .
Loretio im Kirchenstaat .
Löwen in Belgien . .
Lübeck .
Lublin Ln Polen . . .
Lucca . . . 1 . . -
Luzern in der Schweiz .
Lüttich in Belgien . .
Luxemburg in den Nie¬

derlanden . . . .
Lyon in Frankreich - -
Madrid tn Spanien
Magdeburg in Preußen
Mailand in der Lombar -

die .
Mainz .
Malaga in Spanien
Malta .
Manchester in England
Manheim in Baden
Mantua in der Lombar

die . . . . .
MMarburg in Steiermark
52,Marburg in Hessen . .

38 '/ , Mariazell in Steiermark
143Maricn ') ad in Böhmen

Marseille in Frankreich .

70
3l

103
63

110
80

52
66

10 '/,
23

40 '/2
41

92 '/ ,
173
73

22 '/,
63
64
36

28' /,

70
37
75
64
48

130
180
43
39
77

123
31

Modena in Oberitalien
Mohacs in Ungarn
McnS in Belgien .

140 Moskau in Rußland
Mühlenbach in Sieben

56 bürge -n .
62 '/r Mühlhausen in Iran

158 reich . . . . .
109 München in Baiern
86 Münchengratz in Böhm
25MunkacS in Ungarn

632 Münster in Preußen
213 Nachod in Böhmen ,
113Mamur in Belgien .
49 Nancp in Frankreich

120NanteS in Frankreich
195 Naumburg in Preußen
165 Neapel .
144 !Neisse in Preuß .-Schle
112 ! sien .
97 !Neu -Bidschow in Böh

142 > men . . . . .
97Meuschatel in d . Schwei

140 Nenhauö in Böhmen
Neusatz in Ungarn .

1 tONeusohl Ln Ungarn .
140Meutitscheia in Mähren
396jNentra in Ungarn .
85 NikolSburg in Mähren

Nimwegen in den Nie
122 derlanden . . .
94 Nissa in Gavopen .

6 l7i Nürnberg in Baker «
319 Oedenburg in Ungarn
220

94

103
36

104
19
53

258
mark . . . . . . 152Mastrichl in den Niederst. 131

Krainburgstn Krain
Krakau in Polen . . -
Kremnitz .in Ungarn
Krems in Niederöster

reich . . . .
Kronstadt in Siebenbür

gen . . . . . .
Knstrin in Preußen .

51 Mecheln tn den Nieder
63 ! landen . . . .
40 Mehadia in Ungarn

Meiningen in Sachsen
lOMetsscn in Sachsen .

Melk in Ntederösterreich
121 .Melnik in Böhmen
84 Memel in Preußen

150
95
84
62

44
162

Odessa in Rußland
Ofen in Ungarn .
Oldenburg in Nord

deutschlaud . . .
Olmütz in Mähren .
Oporro in Portugal
Oppeln in Preußisch

Schlesien . .
Orleans in Frankreich
Osnabrück in Hanövrrsch
Ostende in den Nieder

landen . . . .
Oxford in England
Paderborn in Preußen
Padua til Veuezian -
Palermo in Sieilien
Pancsowa in d . Miltär -

Gränze . . .

76
390

84
78
46

190
115
69

116
66

150
279

96

113
59
42
32

117
43

Papa in Ungarn .
Paris irr Frankreich
Parma in Ober -Italien
Passau tn Baiern . .
Pavta in der Lombardie
Pcsth in Ungarn . .
Petersburg in Rußlan
Petrrwardein in Ungar
Piacerrza in Ober -Jta

lien . . . .
Pilsen in Böhmen .
Pisa in ToScana . .
Pleß in Böhmen .
Plpmouth in England
Podgorze in Galizien
Pölten , St . , in Nieder

österreich . . .
Posen in Preußen .
Potsdam in Preußen
Prag in Böhmen .
Preßburg in Ungarn
Proßnitz in Mähren

Meilen .
20

140iPrzemySl in Galizien
12 ! Quedlinburg in Preuße
270 Querfurt in Preußen
61 QueSnop in Frankreich . 157

213 Raab tn Ungarn . . . 17
Ragusa in Dalmatien . 135

42 Rakonitz in Böhmen . 49
Rastadt in Baden . . 100

43 Ratibor in Preußisch
120 Schlesien . . . . 41 '/ ,
22 Ravenna km Kirchen-
74 fiaate . 127
41 RegenSburg in Baiern 53'>,
28 Reggio in der Lombard . 128

22 ' / Retchenberg in Böhmen 49
12 Reutlingen tn Würtem -

berg . .
141 Reval in Rußland . .
122 Rheims in Frankreich .
64 Riga in Rußland . .

9 '/ , Rom im Kirchenstaate

158
117
33

126
36

347
74

123
42

145
52

236
62

8'/,
76
84
40
10
26
95
83

264
36

130
517

29

50
260
125

178
219 ,
112

9 !
230

93

95
234
150
269
173
116Rostock in Mecklenburg

Rotterdam tn den Nie¬
derlanden . . . . l51

Rouen in Frankreich . 185
Roveredo in Tirol . . 93
Rovigo in der Lombar -

die . 88
Rzesow in Galizien . . 83
Rudolstadt in Nord¬

deutschland . . . . 76
Rumburg in Böhmen 52
Saaz in Böhmen . . 5t
Sagan in Preußen . 64
Salzburg . . . . 41 '
Schäffhaüsen ind Schweiz 91
Schwerding in Oberöster¬

reich . 26
Scyemnitz in Ungarn . 35



Merlen
45Schlan in Böhmen

Schweidnitz in Preußisch-
Schlesien . . . . 52

Schweinfnrt in Baiern . 86
Schwerin in Metten -

bürg . 115
Sebenica in Dalmatien 98
Semlilr in Sirmien . 85
Sevilla in Spanien . 606
Sienna in Toscana . . 155
Sinigaglia im Kirchen¬

staate . 156
Smolensk in Rußland, . 239iTemeswar in Ungarn
Solothurn in der Schweiz 107 ( Teplitz in Böhmen .

Meilen ' Meilen ,
Ŝtraubing in Baker « . 49 '

Troppau in österreich.
Stuhlweißenburg in Un- > Schlesien . . . .

garn . . . . . . 27 Tübingen in Würtemberg
Stuttgart in Würtem - !Turin in Piemont . .

berg . 89,Tyrnau in Ungarn
Sulzbach in Baiern .
Szathmar in Ungarn
Szegcdin in Ungarn
Szekszard in Ungarn
Tabor in Böhmen .
Tarnopol in Galizien
Tarnow in Galizien

Veneziani -

39
92

115
16 '/ ,

Sondrio in der Lombar -
die . 103

. Spaa in den Niederlan¬
den . 131

Spalato in Dalmatien . 104
Speyer in Rheinbai -rrn . 101
Stanislawow in Gali¬

zien . 124
Steinamanger in Un¬

garn . 61 '/r
Sternberg in Mähren . 30
Stettin in Preußen . . 98
Steter in Oberöster

reich . 23
Stockholm in Schweden 219
Stralsund in Preußen . 120
Straßburg in Frankreich 102

öfterreich.

in Uu-

65 Udine im . „
86 ! schen . 65
69 Mm in Würtemberg . 77
40 ' Upsala in Schweden . 336
28j Utrecht in den Nieder -

125i landen . 139

Loschen in
Schlesien

Theresienstadt
garn . . . . . .

Thorn in Preußen . .
Tokey in Ungarn . .
Toledo in Spanien . .
Torgau in Preußen
Toulon in Frankreich .
Trautenau in Böh¬

men . .
Trentschin in Ungarn .
Treviso im Veneziani¬

schen .
Trient in Tirol . . .
Trier in Rheinpreußen .
Trieft .

73 Valadolid in Spanien
74 Valencia Ln Spanien .
L2 ValencienneS Ln Frank¬

reich .
44 Venedig .

Verona im Venezianisch.
46 Versailles in Frankreich
96 Vicenza im Venezian . .
66 Lillach in Kärnthen .

568 Vöcklabruck in Oberöfler -
69 reich .

102 Wadowice in Galizien .
- Waidhofen an der Z)bl>6

45 Waidhofen an der
26 Thaya .

Warasdin in Croatien .
81 Warmbrunn in Preußisch -
90 Schlesien . . . , .

125 Warschau in Polen . .
71 Weimar in Sachsen . .

Wels in Oberösterreich
Wesel in Preußen . .
WeSprim in Ungarn .
Wetzlar i .r Rheinpreu -

Herr .
Wieliczka in Galizien .
Wiener -Neustadt in Me¬

deröfterreich . . . .
Wilna in Rußland . .
Winterthur in der

Schweiz .
Wiesbaden in Rastau .
Wittenberg in Preu¬

ßen . .
Worms in Hessen . .
Würzburg in Baiern .
Zara in Dalmatien . .
Zengg in Dalmatien .
Zerbst in Anhalt . . .
Zittau in Sachsen . .

iZloczow in Galizien
32 Znaim in Mähren .
55 Zombor in Ungarn

Zürich in der Sch
Zweibrücken in

ern .
Zweitel in Niederster

reich .
Zwittau in Mähren

Metten .

476
501

159
86
97

210
90
48

21

14
31

55
102
82

at -

23
127
29

104
64

6
170

108
109

7^
104
77
88
86
85
59

159
12'/ -

71
93

109

19'/-
27

Tarif der Post - Rittgebühren
Das Postrittgeld für Ein Pferd und Eine einfache Post in den nachbenannten Kreuländern und Bezirken ist in

folgender Weise festgesetzt : ,

für Oberösterreich mit . 4 fl. 2 kr .
„ Salzburg mit . 1 . 4 «
« Böhmen mit '

. i „ 2 „
. Mähren mit . . . 1 . 2 «
« Galizien einschließlich von Krakau und der Bukowina mit . . 1 . — »
„ Schlesien mtt . 1 , 2 »
„ Ungarn mit . 1 „ — .
- die Woiwodina und das Temrser Banat mit . 1 „ — .
,, Siebenbürgen mit . 1 „ - *

- « Civil - Croatien und Slavonlen , mit Ausnahme deS Movtan -
Bezirkes , mit . . . . . 1 ,, 2 «

„ die croattsch -slavonlschk Mititärgränze ( „nt Ausnahme des Otto -
chaner , d' iccancr und Ognlincr Ncg mcntes ) mit . . . . . 1 2 «

. den Montan - Bezirk ( croalischS Littorale ) mit . . . r . . 1 » 4 «
.. den Ogultner RegimentSbezük mit . . . 1 . 4 .
.. den Ltccaner , Ottochaner Regiments - und Zengger CommuntlätS -

bezir : mtt . 7 . . . . . . . 1 .. 1 " ..
. Ntederösterreich mit . . . . . . 1 6 ..
« Krain mit . 1 6
« Kärnthen mit . . 1 „ 4 «
. Steiermark mit . 1 , 4 „
« Tirol mit . 1 „ 8 ,
. Küstenland ( Triest mit . 1 „ 8 «

Die Gebühr für einen gedeckten Statienswagen wird auf die Hälsre , und für einen ungedeckten Wagen auf den
Vierten Thetl des für Ein Pferd und Eine Post in dem betreffenden Bezirke bemessenen Notgeldes festgesetzt .



S2

L . Kaiser Ferdinands -
zwischen Wien , Dränn , Olmüh ,

Norddahn
OderbergsBreslcm , Berskn , Hamburg) .

Keilen Hinzüge
von Wien nach

Fahrpreise
in C . M . Meilen Herzüge

von Prag nach
Fahrpreise
in C . M .

l .Cl .III.El . M .Sl . 1. Cl. ll .Cl. tt '.Cl
fl . kr. fl . kr fl - kr . fl. kr . fi kr. j/kr .1 Floridsdorf . — 20 — 15 10 33 Olmütz . 9 54 6 3 4 >242 Süffenbrunn . — 40 — 30 — 20 I / 2 Brovek . . 30 23 - 152 '/i Wagram . —- 50 - 38 — 2 15'/2 Qderberg . . . : . 5 10 3 53 2354 Gänserndorf . 1 20 1 - — 40 14 Ostrau . . . . . . 4 40 3 30 2205 Angern . 1 40 1 15 — 50 13 '/ , Schönbruün . . . . 4 30 3 23 2157 Dürnkrut . 2>20 1 45 I 10 11 Stauding . 3 40 2 45 1 508 Drösing . 2>40 2 — 1 20 9 '/ , Zauchil . . . . . . 3 10 2 23 1 3̂59 Hohenau . 3 — 2 15 1 30 8 Pohl . . 2 40 2 1 2011 Lundenburg . . . . 3 40 2 45 150 6 '/ , Weißkirchen . . . . 2 10 I 38 l ! 513' Saitz . 4 20 3 15 2 !10 5 Leipnik . 1 40 1 15 - 5016 Bran -nvitz . . . . . 5 20 4 — 2 40 3 Prerau . 1 45 - 30 A18 Raigcrn . 6 — 4 30 3 — 5 Hullein . 1 40 1 15 - 'so 2 .20 Brünn . 6 40 5 — 3 20 IE 7 Napagedl . 2 20 1 45 1 10 -»12'/ , Nruvorf . 4 10 3 8 2 5 9 Hradisch . 3 2 15 13014 Göding . 4 40 3 30 2 20 11 Bisenz - Pisek . . . . ' 3 40 2 45 1 5017 Blfenz -Pisck . 5 40 4 15 2 50 14 Göding . . 4 40 3 30 2 20Hradisch . . 6 !20 4 45 3 10 IS* 15'/ , Neudorf . 5 10 3 53 2 3521 Napagedl . . . . . . 7 — 15 3 30 2t/ '

Brünn . 8 40 0 30 4 20 -«s- 3 Huflein . 7 40 5 45 3 50 v > 24 Raigern . 6 6 4 — as25 Prerau - . 8 2̂0 6 t5 4 ! 0 'S 22 Branowitz . '7 20 0 30 3 4027 Leipnik . 9 — 6 45 4 30 19 Saitz . 6 20 4 45 3 1028 '/, Wrrßkir .hen . . . . 9 30 7 8 4 45 17 Lundenburg . . . . 5 40 4 15 2 5030 Pohl . . . . . . . 10 _ 7 30 5 — 19 Hobenau . 6 20 4 45 3 10^ 1 '/r Zauchtl . 1030 7 53 5 15 20 Dröfing . 6 40 5 _ 3 2«33 Stauding . . . ' . 11 — 8 15 5 30 21 Dürnkrut . 7 5 15 3 30
M Schönbrunn . . . . 11 50 8 53 5 55 23 Andern . . . . . . . 7 40 5 45 3 503b Ofirau . . . . . . 12 — 9 1 6 — 24 Gänserndorf . 8 6 4 -37 '/ , Oderberg . 12 30 9 23 6 15 25 '/ , Wagram . 8 30 6 23 4 15Ratibor . 20 Süffenbrunn . 8 40 6 30 4 26Breslau . . . . 27 Floridsdorf . 9 6 4^ 4 30Berlin . . . . . . 23 Wien . 9 20 7 4 46Hamburg . . .26 '^ Brvdek . 8 50 6 38 4 25 Dre Fah t von Wien b

'
S Hamburg wird in 45 Stun»

28 Olmütz . 9^20 7 4 40 den zurückgelegt , der Fahrpreis kann für die ganz» Streckebi Prag . . . . . . . I9 !l4 13 3 9 n ernerValuta erlegt n .

Meilen

4
5
6'

II . Wien-Preßborger-Gisenbabn .-
^— 7" - —

„ Hiuzu.̂ e
von Wien nach

Fahrpreise
in E . M. Meilen Herzüge

von Preß bürg nachl . SI . SIl.EI .
sl- lr . fl - kr fl . kr .

Floridsdorf . 2' 15 10 2 Neudcrf . . . .Süffenbrunn . —40 — 30 — 20 2'/ , Marchegg . .Wagram . — 50 — 38 25 4 Ober-Waiden . .Gänserndorf . 1 20 1 — — 40 5 Gänserndorf .OderWa .den . 1 40 1 15 — 50 6 '/ . Wagram . .
^ Marchegg . . 2 10 1 38 1 5 7 Süffenbrunn .Ncudorf . . . 2 20 1 45 1 10 8 Floridsdorf .Pressdurg . . . . . . . . . 2 56 2 7 1 26 9 Wien . .

Fahrpreise
in E. M-

l . Ll Nl . Cl .IIU .El.
fl . fl.



SS

IH . Wittl - Ktockrralirr Eisenbahn ^

Meilen Hinzüge
von Wien nach

Fahrpreise
in C.M. Meilen Herzüge

von Stock er au nach
Fahrpreise I
in L . M. I

l . Cllll . Cl . IHM . 1. II tt . Cl «IIA .I

1
1 '/ .
7 -

3

Floridsdorf .
Zedlersee .
Lrrzersdorf .
Korneuburg .
Stockerau .

fl , kr .
- 2̂0
- 25
- 30
- 40

fl . kr.
- 15
- 18
- 24
- 30
- 45

fl . kr-
40
12
15
20
30

1
17,
1 '/ .
2
3

Korneuburg .

Floridsdorf .
Lien .

fl

1

kr.
20
30
35
40

fl . kr.
15
24
27
30
45

ft . ,kr .,- !io Äff

- 18 WZ
- 20 SU .
- 3̂0l

'

IV . Nördliche k . k . Ktaats - Eisenbahn .
Bon Wien über Olmütz nach Prag .

M .ilen Hinzüge
von Wien nach

Fahrpreise
in C . M.

El .
Meilen Herzüge

von Prag nach
Fahrf
in C

l7Hll .(

reise
M.

El .1. Cllll .Cl III >11.
st . jkr . fl- kr . fl - kr . l . kr fl. kr . fl- kr .

23 Olmütz . . . 920 7 40 2 Biechowitz . - 36 - 22 — 16
1 Stephanau . - 18 — 11 — 8 3 Auwal . . — 5 . — 33 —24
27, Littau . . - 45 —28 —20 4 '/ , Böhm . Brod . 1 2 ! — 50 —36
4 1 12 — 44 - 32 67, Podiebrad . . 1 i/ . 1 12 —52

Lukawetz . 1 21 —50 - 36 8'/ , Kolin . . . 2 3: I 34 1 8
5 */2 730 1 1 —44 97, Elbe-Teinitz . 2 5 , 1 45 1 16
7 '/ - BudigSdorf . . 2 15 1 23 1 12 Przelautsch . . 3 31 2 12 136
8 2 2̂4 1 28 I 4 14 Pardubitz . . . . . . . . . 4 12 2 34 152

10 3 - 1 50 120 16 Morawan . . 4 48 2 56 2 8
11 Böhm . Trübau . . . . . . . 3 ^18 2 1 12"- 17 ÜherSko . . 5 1 3 7 2 16
12 336 2 12 136 18 Zamrsk . . 5 24 3 18 2 24
13'/ , BrandeiS . 4 > 3 2 29 1 48 19 Chotzen . . 5 42 3 29 2 32
14 Ehotzen . . . . 4 !12 2 34 1 52 19 '/ , BrandeiS . . . . 5 51 3 35 2 36
15 Zamrsk . . 430 2 45 2 21 Wtldenschwert . . . . . . . . 6 18 3 51 2 48
16 4 4̂8 2 56 2 8 22 Böhm . Trübau . . 6 36 4 2 2 56
17 Morawan . . 5 , 6 3 7 2 16 23 Lriebitz . 6 54 4 13 3 4
19 Pardubitz . . 5 .42 3 29 2 32 25 LandSkron . . . 7 36 4 35 3 20
21 Przelautsch . . 6 ' 18 3 51 2 48 25 '/ , BudigSdorf . . 7 39 4 41 3 24
23 ^ , Clde-Teinitz . . . . . . . . . . 7 ^ 3 4 19 3 8 277, Hohenstadt . . . . . . . . . . 8 15 5 3 3 40
24V, Kolin . . 7 !o1 4 30 3 16 28 '/ , Lukawetz . . . . 8 33 5 14 3 48
2«7, Podtebrad . . 7 - 7 4 52 3 32 29 Müglitz . . . . . . . . . . . 8 4/ 5 19 3 52
28V, Böhm . Brod . . . . 803 5 14 3 48 30 '/ , Littau . 9 r 5 36 4 4
30 Luwal . . 9 - 5 30 4 32 Stevhanau . . 9 36 5 52 4 16
31 Biechowitz . . . . . . . 918 5 41 4 8 33 Olmütz . 9 54 6 3 4 24
33 Prag . . . . . 954 6 3 4 24 6 t Wien . . 19 14 13 3 9 4

v .) Bon Wien über Brünn nach Prag .

Mulen Hinzäge
von Wien nach

Fahrpreise
in C. M . Meilen Herzüge

von Prag nach
Fahrpreise
in C . M .

I . Cl1ll .ClIui .Ci l . Cl 1I . CllM .El ..
st. kr. fl- kr. fl- kr . fl - kr- st. kr. fl . jtr .

20 Brünn . . 6 40 5 — 3 20 2L Böhm . Trübau . . . . . . 6 40 5 — 320
22 Adamsthal . . . . . 7 20 5 24 3 38 23 '/ , tibtödoif . 7 20 5 24 M
23 BlanSko . . . . . . . . . . 7 40 536 3 47 247, Zwittau . 7 40 5 36 3 !47
24 Raitz . . v — 5 4̂8 3 56 25 '/ , Äreifendorf . 8 — 5 48 356
25 Ska'

litz . 6 20 6 _ 4 5 27 Brüsau . 8 20 6 — 4 > 5
26 Lettowitz . . 8 40 6 ' 12 4 14 28 Lettowitz . . . 8 40 6 12 4 1 ^
27 Brüsau . . 9 — 6 24 423 29 9 — 6 24 42 >
28" , 9 30 6 4̂2 4 37 30 Äaitz . . 9 36 ' 6 42 4 3 -
207, Zwittaa . . . 9 50 654 446 31 Blansko . . . . 9 50 6 54 4 46
307, Abtsdorf . . . 10 — 7 — 4 50 32 Adamsthal . 10 — 7 — 750
32 Böhm . Trübau . 10 40 7,24 5 8 34 Brünn . 10 40 7 24 5 8
54 Prag . . 18 - > 1

^481826 54 Wien . . . 18 — ll 48 8 ^26



6 .) Vön Prag nach Bodenbach .
Meilen Hinzüge

von Prag nach
Preise in C. M .

Meilen Herzüge
von Bodenbach nach

Preise in C . M .
l . Cl . II . Cl . 111. Cl. 1. Cl . 11. Cl . ^UI . Cl .

fl - kr. fl . kr . fl . kr . fl - kr. fl - kr . fl. kr .
Bnbencz . 18 11 8 2 Nesterschitz . — 3( — 22 — 12

IV Nostock — 24 — 17 — 12 3 Aussig . . . . . . — 54 — 33 24
2V , Libfitz . - — 45 28 20 4 ZaleSl . . . 1 12 — 44 — 3ö
3 '/ , Kralup . . . . . . . 1 3 — 30 — 28 5 '/ , Lobositz . . . . . . 1 30 1 1 — 42
4 Weltrus . . . 1 12 — 44 — 32 6 '/ , Theresienstadt . 1 57 1 12 — 52
5 '/ , Ober - Berkowitz . . . . 1 30 1 1 — 44 8 Raudmtz . 2 24 1 28 1 4
6 '/ , Unter - Berlowitz . . . . l 57 1 12 — 52 9 Wcgstävtl . . . . . . 2 42 1 Ä 1 12
8

'
Wegfiädtl . 2 24 1 28 1 4 IO '/ . Nnter - Berkowitz 7 . . - 3 0 l 56 1 24

9 Naudnitz . 2 42 1 3S 1 12 UV, Oder - Berkowitz . . . . 3 27 2 7 1 32
10V, Theresienstadt . . . . 3 9 1 56 1 24 13 Weltrus . 3 54 2 23 1 44
UV, Lobositz . 3, 27 2 7 1 32 13 V, Kralup - . 4 3 2 29 1 48
13 ZaleSl . . 3 54 2 23 1 44 14 V, Libfitz . . « 4 21 2 40 1 5ti
14 Aussig . 4 12 . 2 34 1 52 15 '/ , Rostok . - 4 30 2 51 2 4
15 Nesterschitz . 4 30s 2 45 2 — 16 '/, Bubenecz . 4 - 57 3 2 . 2 12
17 Bodenbach . . . 5 6 3 7> 2 16 17 Pr « g . . . . . . . . u 6 3 7 2 19

V Wien - ZIruckcr Eisenbahn .

Heilen
Htnzüge »Preise in C M -

Meilen
Herzüge von Preise in C . M .

von Wien nach 11 . Cl . ! HI . Cl . Brnck a/L nach N . Cl . III . Cl.
fl - kr . tr . fl Ikr kr .

V 15 10 V , - Sl5 10
1 Schwechat , Kledering « - — 15 10 IV Trautmannsdorf . . . . - j15 10
IV Lanzendorf . . — 23 15 2 Götzendorf . - 23 15
IV » Himberg . . . . . . . — 30 20 2V Gramat - Neufiedl . . . . . . . . - V 20
2V , — 38 25 3V Gutenhof , Velm . . . . - !38 25
2V« Gramat -Neufiedl « . . . — 38 25 3V Himberg . . . . . . . . - i38 25
3V, Götzendorf . — 53 35 4V Lanzendorf . . - i5l 35
4V Trautmannsdorf . . . . 1 — 40 4V, Schwechat , Kledering, « - . . » . 1 - 40
4V« Wilfleinsdorf . 1 15 50 5V, Simmering . . . . . . 1 1l 50
5V, Bruck a . L . . . . . . . 1 23 55 5/ , Wien . . . . . . . . . 1 55

VI . Südliche k . k . S t a a t s - E i sc tt b a h n von Wien nach Laibach . ( Erlzügc ) .

^ '

Meilen von
Hinzüge
Wien nach

Preise
in C . M . Meilen Herzüge

von Laibach nach
Preise

in C . M .
l . Cl . lll . Cl . l . Cl . »U . Cl .
fl . kr. fl - kr.z , fl . kr. fl - kr

3V, 1 31
7 !»

4 Littai . . 1 44 1 z
«V, Wp. Neustadt 2 49 8 Steinbrück . . 3 28 2 8

10 / Gloggnitz . 4 26 2 40 11 '/ , Cilli . 4 59 3 4
Cichberg . . 25 3 20 16 Pöltschach . 6 5b 4 16

15 Semmering < 6 36 4 / 19 KranichSfelv . 8 14 5 4
17V , Mürzzuschlag 7 35 4 40 20 '/ , 5 SS
23 Druck . . . . 58 6 ! 8 23 Spielfeld . . 6 8
30 Gratz . . . . — 8 - 29 Gratz . . . . . . . . 34 7 44

3«36 Spielfeld . 15 36 9 36 36 Druck . 15 3b 9
3S '/ , Marburg - . . . . . . 16 41 16 1̂6 , Mürzzuschlag . 17 59 tl 4
40 Kranichfeld . 17 26 10 40 42 '/ ,

44
Spital . . . 25 tl 26

43 Pöltschach . 18 3k 1126 Semmering . . '1V 4 1144
47 '/ , Cillt - . . . 26 35 1240 46 Klam . . . . 19^2 >

! 22

56
14
45

IS 16
»1
»5

Stetnvrück .
Littst . . .

22 6
56

13 36
14 40

49
52V,

Gloggnitz . . . . .
Wr. Neustadt .

13
14

4

S9 Laibach . . 25 34 15 44 55V, Baden . . 2̂4 3 14 45
« 59 Wien . 34 15 44

Diesem Eilzuge werden , sich von Wien ovS die Züge der a. pr . Kaiser Ferdinands Nordbahn und bezie -
lungSweise auch jene der nördlichen und südöstlichen Staats - E senbahn anschließcn. Zwilchen Laibach und Triest wtrv
sür jede Fahrt eine vorläufig aus 19 Personen ' befchränkte ccuriermäßige Beförderung der Neisendeu stattfinden , welch:
mit den Schnell - Dampf -Klipper -Fahrten des österr . Llopd zwischen Triest und Venedig und durch diese mit den Zügen
der lombardisch - venezianischen Staatseisenbahn in Verbindung stehen.

Eilgüter werden mit den Cilzügen nicht Heddert. Jeder Reisende hat SO Pfund Grpä
'
cke frei .



SS

VII . Südliche k . k . Staats -Eisenbahn von Wien nach Gloggnitz , Mürzzuschlag

Mule"
Hinzüge

von Wien nach

s
IV
IV
' 7 «>

2
2V
2V
2V
3V
3VZ
4

5V !
5V

6^
? l/r!
«V

Matzleinsdorf
Meidling
Hetzendorf - . .
AtzgerShorf . . .
Liesing . . - «
Prrchtoldsdorf .
Brunn . .
Mödling . -
sLaxenburg -
Guntramsdorf «
Gumpoldskirchen
PfaffstLtten - « -
Baden - - - -
Böslau . . ' -
Kottingbrunn .
Leobersdvrf « -
Solenau . - -
Felixdorf - - -
Lheresienfeld ' -
W . Reustadt
St . Egyden » .
Neunkirchen - -

ö^ lTernitz

Preise in C . M .
l . Cl . ^ l .Cl .

9VlPottschach . . .
9V« Gloggnitz . .

Paperbach . -
Eichberg . . .
Klamm . * -
Breitenstekn > - - . .
Semmering .
Spital . .
Mürzzuschlag . . 1 5 50Z 313^ 238!

Der um 7 Uhr 40 Min . Früh und 5 Uhr 30 Min .
Abends von Wien abgehende Zug schließt sich an die Neu »
stadt- Oedenburger Bahn an .

Der um 7 Uhr 40 Min . Früh und 9 Uhr Abends von
Wien abgehende Postzug schließt sich in Mürzzuschlag an
die Laibacher Bahn an.

kr.

20
20
20
30
30
40
4Öj
50)
50 -

30
30
40
50
501

30^

3>- j
3 1̂0
320 !
350
4 !101
4 '20
4 ^
S30 ^
550Z

Herzüge LTV .

mE
-
^MeilenZ von Mürzzuschag nach

1Ä

! 2>
!i
24
24
30
30
36:
42!
42
481
54
54

1 !1A
130!
1 42
1 4Ä
1 54!
2 -
216 '

.2 301
2 30
2 .46!

9
9
9

14
14
18
18
23!
23
27
32
32
36
41
41
45!
50
50
59

1
1 17
1,21
1 .26!
l !30!
1 44
1 53
1 > 7!
2 6
2 !15
2 29

IV
2»,
3 V
4V !
4V«
4V^
LV
5V«
5V

7V
7V ,
8V
7V
8^
8 V
8V !
6 '/2
9 V
S '/ «I
9V
9V

I. Cl . » ll .El .» lH .C

201—Spital . .
Semmering
Breitenstein
Klamm
Eichberg
Payerdach
Gloggnitz
Pottschach
Ternitz
Neunkirchen
Dt . Egpden . >
W . SreustadL
Lheresienseld . .
Jelixdorf
Solenau .
Leodersdorf
Kottingbrunn
Löslau
Baden

faffstätten
»umpolvskirchen

GuntramSdorf
Laxenburg
Mödling
Brunn
PerchtolbSdorf
Liesing
AtzgerSdorf
Hetzendorf
Meidling . <

atzleinSdorf
Wien . 151501
An den um 5 Uhr 40 Min . Früh von Paperbaü

und um 11 Uhr 50 Min . Mittags von Mürzzuschla .
abgehen- en Zug schließt sich in Neustadt der Oedendur
ger Zug an .

Die von Mürzzuschlag um 11 Uhr 39 Min . Nachts
und 11 Uhr 50 M . Mitt . abgehenden Postzüge sind mit
dem Laibacher Zuge in Verbindung .

Von Wr . Neustadt nach Oedenburg .

Meile » Hinüige
von Neustadt nach

Fahrpreise
in C . M . Meilen

Herzüge
von Oedenburg nach >

rZahrprerse
in C . M .

I . El Ill .Cl . Ill . Cl . 1. Cl . ll .Cl . lll .G

fi . tt .1 ft . kr . fl . kr. fl. kr. fl . kr . st. kr
6 V Katzelsdorf . 20 — 12 9 V 20 l5 1l
7 V Neudörfel . 24 — 18 — l2 V Loipersbach-Schadendorf . . . . — 20 _ 15 — 1l
7V Sauerbrunnen . . . — 30 — 23 15 IVs Marz -Rohrbach . . . . . . . . — 32 — 24 1t
bV Wiesen - Sigleß . — 42 — 32 — 2l 2 NatterSdorf . . . . <- . -> — 40 30 — 20
8 'V Mattersdorf . — 54 41 — 27 2Vr Wiesen - Sigleß . . . . . . . . — 50 38 —25
9 Marz -Rohrbach . Ol 3 — 47 _ 32 A — 45 — 30
9V Loipersbach-Schadendorf . . . . . 121 1 1 41 3V Neudörfel . 1 6 51 — 34

Agendorf . . , 1 30 1 8 45 3V» Katzelsdorf . 1 15 56 — 38
^0 ^ z Oedenburg . . . . 1 42 *

.!
17 51 4'V Wr . Neustadt . . . 1 25 1 4 43
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Von Mürzzuschlag nach Laibach.

Hinzüge
von Mürzz « schlag nach

Fahrpreise
ln C . M.

l . El >II .C1 . M .A.
fl. kr. Iflikr . fl . kr-
- 20 — 12 '

> 9— 30 18 - 14
1 — — 36 - 27
1 20 48 36
1 40 1 — 45
1 50 1 6 50
2 20 1 24 1 3
2 30 1 30 1^ 8
3 — l 48 121
3 20 2 — 730
3 30 2 6 135
3 40 2 12 1 3̂9
5 50 2 18 1 4̂4
4 10 2 30 1 !53
4 40 2 48 2 6
5 10 3 6 220
5 20 3 12 2 !24
5 40 3 24 2 !33
6 — 3 36. 242
0 10 3 42 2 47
6 40 4 — 3,!—7 — 4 12 3 9
7 30 4 30 3 23
7 50 4 42 3 32
6 30 5 6 3 50
9 IO 5 30 4 8
9 30 5 42 4 17

10 — 6 — 4 30
1030 6 18 4 44
1050 6 30 4 53
11 10 6 42 5 2
11 30 6 54 5 11
1140 7 — 5 15
1150 7 6 5 20
12 10 7 18 5 29
1230 7 30 5 38
1250 7 42 5 47
13 10 7 54 5 56
1330 8 6 6 5
1350 818 6 14

Meilen Herzüge
von Laibach nach

Hahrpreise
in E. M.

l . El ll .Cl III.A .

1
17«
3'/«
4
47,
3/ «
67»
77»
8V.
97!

107.
107»
117»
127,
14V«
157.
167^
177!
187.
19/ ,
217»
227.
237,
247.
267,
28 '/ »
30
3i7 .
327«
337^
347,
35/zlH
367^
367Z
38
387.
397,
41
417,
43

L /
-

LI
«

.
^ rohnleiten
î eggau .
Stübinfl .
AratweknZudendorf

räp .
Karlsvorf
Wildon /
Ebering .
berbnktz .
Ikenhausen
LA

->
.

Marbu ^
Kranichsfe/d

Ponial 7
St . Georgen
Till « .
Markt Tüffe

'
r

Bad rtzL
r̂ Steinbrück

Infarr
Sagor
Sava .
L'ltai .

"Lralkoch
kalb ach

fl- kr . st kr .
17» Salloch . . . — 20 — 12
2 Laase . . . . — 36 — 22
37. Kreßnitz . . . —59 —36
47»Liitai . . . . 1 14 — 45
5 Sava « . . . 1 30 — 55
67» Sagor . . . 1 5 1 7
67» Trifail . . . 2 2 1 14
77, Hrastnig . . . 2 15 1 23
87, Steinbrück . . 2 33 1 34
97, Bad Tüffer . . 2 51 1 15

107» Markt Tüffer - 3 7 1 54
117» Ctllp . . . 3 32 2 9
17» St . Geargen . —23 — 14
27, ponigl . . . . —45 - 28
47» Pöltschach > - 123 — 51
67, Pragerhof 1 57 1 12
77» KranichSfeld . 2 13 1 21
9 Marburg . 242 1 39
97» PöSnitz . . - 2 58 1 49

117» Spielfeld . . 3 34 2 11
127,, 'Ehrenhausen . 3 45 2 18
137»Leibnitz . . . 4 5 2 30
15 Lebering » . . 4 30 2 45
157, Wildon . . . 4 39 2 51
177» Karlsdorf . . 5 8 3 8
187» Grätz . . . . 5 38 3 26
17» Zndendorf . . — 20 — 12
17» Gratwekn . - — 32 — 19
27» Stübing . . - — 4t — 25
27 »Peggau - . . —50 —30
37»Frohnleiten . . 1 8 41
57» Mirnitz . . . . 1 37 59
57»Bärnegg . . . 1 46 1 5
77» Bruck a. M. . 2 8 1 18
77» Kapfenberg . . . 2 17 1 24
d7 , Marein . . . 2 33 1 34
97» Kindber ĵ . . . 2 49 1 43

107» Krieglach . . . . 3 16 2 —
117, Langenwang . . 3 27 2 7
127, Mürzzuschlag . 3 45 2 18

fl . 'kr.
9

19
26
33

- ^0
- 49
- >51

116
123
134
- !io

- 20
- I3I

52
59
12
19
35
45
49

4
II
36
9

14 ^
18 '
22
30
43
47
57
1
8

15
27
32
40

Zeder Reisende hat an Gepäcke 40 Pfund frei. - Die geringste Gebühr beim Eilgut beträgt 10 kr.
Mit den Etsenbahrrzügen in Verbindung stehende Posteinrichtnngen .

«ML . . Die Post, und gemischten Eisenbahnzüge zwischen Wien und Mürzzuschlag , so wie auch dir VSII
Mürzzuschlag nach Laibach gehenden Züge stehen mit k. k. Post -Eilfahrten in Verbindung , zu welch . » Reisenderevcrzett unbedingt ausgenommen werden , und zwar bei den k. k. Postämtern Wien . Baden , Wiener- Neustadt , Glogg '
nitz , Mürzzuschlag , Bruck , Leoben , Zudenburg, Grat) , Marburg , Spielfeld , Cilli , Laibach . Avelsbcrg , Trust,Klagenfurt , Villach , Udiue , Treviso , Venedig , Padua , Vicenza , Verona, BreScia, Bergamo, Mailand , Linz. Steier.EnnS , Salzburg , Wels , Kirchdorf , und Ischl. Weiters verkehrt :

*
a) Bon Bruck an der Mur jeden Mittwoch eine Mallepost über Eisenerz nach Linz , und eine tägliche Mallepostzwischen Bruck und Klagenfurt , dann zwischen Bruck und Salzburg über Ischl -
^ eine tägliche Mallepost über WaraSdin nach Agram und nach Klagenfurt , endlich verkehreno) tag! ch Mallepoßfahrten zwischen Laibach und Triest , dann zwischen Laibach und Udine über Görz na«Mailand und Venedig , und jeden Montag , Mittwoch nnd Samstag , Malleposten von Laibach über BiM

nach Brlpen , dann eine tägliche Mallepost von Laibach nach Agram .
^
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VIII . Süd - östliche k . k . Staats - Eisen b a h n Bon Wien nach Szolnok .

Meilen Hinzüge
von Wien nach

Fahrpreise
in C M .

l . Cl >lI . ClM .C .
Meilen Herzüge

Fahrpreise
inC . M .

von ^ zolno nach l . Cl .M . Cl . lll .El,
1 Floridsdorf . 20 - I5l - 10 17- - 2 . — 17 — 12
27- Wagram . > « > - 50 38 —25 37- Czeglvd . 1 3 —39 —28
4 Gänserndorf . . . . « . - 120 t — — 40 6 Albeui ' Jrfa . . . . 1 48 1 6 —46
67- Marchegg . 2 10 1 38 l 5 7 PiliS . . 2 6 l 17 —58
7 Neudorf . . 2 2t 1 45 1 10 87- Monor . 2 33 1 34 1 6
9 ) reßburg . 2 5g 2 7 1 2b 97- Ullö . - . 2 51 1 45 1 14

107. Leinern . . 3 23 2 24 1 38 107, 'Äccsks . . 3 9 1 56 1 20
l '/r Lanschütz . . 41 2 35 146 127- steinbruch . . 3 45 2 18 1 48
27- Wartberg . 3 59 2 46 154 137- Pesth . . . 4 3 2 29 1 46
47- Oivszegh . 4 35 3 8 2 10 147, Palota . . . 4 21 2 40 1 54
57, Galantha . . 4 53 3 19 2 18 157- DunakeSz . . . 4 .39 2 51 2 4
7 5 20 3 35 2 30 18 Waitzen . . - 5 24 3 18 2 22

N7- Tornocz . 5 29 3 41 2 34 19 Beröche . . - 5 4 - 3 29 2 30
19 Tardoöked . . . 5 5b 3 57 2 46 20 Groß -MäroS . 6 — 3 40 2 42
t97- Tvt - Megxer . . 6 5 4 3 2 50 217- Szobb . . 6 27 3 57 2 53
2l Neuhäusel . 6 32 4 19 3 2 237- 7 3 4 19 3 4
227, 6 59 4 36 3 14 257, Köbölkut . 7 39 4 4 > 3 24
25 Köbölkut . . . . . . . . . . . 7 14 5 3 3 34 28 8 24 5 8 3 46
27 Gran - Näna . . . . 8 20 5 25 3 40 297, Neuhäusl . 8 5l 5 25 3 58
29 Szobb . . . . . . . 8 5b 5 47 4 6 31 Töt -Megper . . . . . . . . 9 18 5 !41 4 2
307, 9 23 6 4 4 18 317- TardoSked . 9 27 5 47 4 14
317- Beröcze . 9 41 6 15 4 26 33 9 54 6 3 4 2s
32^2 Waitzen . . . . 9 59 6 26 4 34 337- Selrpe . . . 10 3 6 9 4 20
357, DunakeSz . . . 1053 6 59 4 58 35 lO30 6 25 4 48
36 Palota . . 11 2 7 4 § 2 36 1048 6 36 4 44
37 Pesth . . . . 1120 7 15 5 10 38 Wartberg . . . « 1124 6 58 5 2
38 Steinbruch . 1138 7 26 3 18 39 1142 7 9 5 12
40 LecsöS . . . . 12 14 7 48 5 34 40 12 — 7 20 5 28
4l Üllo . . 1232 7 59 5 42 417, 1227 7 37 5 37
42 Monor . 1250 8 10 5 50 437, Neudorf . . . 13 3 7 59 5 42
43 Pilis . . . . . 13 8 8 21 5 58 44 l3 12 8 4 5 52
-147- l3 35 8 38 6 10 467- Gänserndorf . . 14 2 8,42 6 io
47 -' zeglöv . . . 1420 9 5 6 30 48 Wagram . 1432 9 5 6 38
49 14 56 9 27 6 46 497 FloridSdorf . . l5 2 927 6 47
007- Szolnok . l5 23 9 44 6l58 507, Wien . . 1522 94b 5 5 ?

Bestimmungen für Reisende auf der k . k . SüdbaLn .
Die Kassen werden 5 Minuten vor derAbfahrt geschlossen .

Die Eröffnung geschieht eine Stunde vorher . Nur im Som¬
mer werden ausnahmsweise an Sonn - und Feiertagen
in Liesing , Brunn , Mödling , Laxenburg und
Baden Billets für die Abendrückfahrt während des
ganzen Tages auögegeben .

Die Zahlung geschieht in currenter uud wo möglich
gezählter Münze . Bei Lösung einzelner Fahrkarten werden
Banknoten über 1v fl . nicht angenommen .

Die Passagiere haben sich bis längstens 5 Minuten vor
der Abfahrt bei der StationSkaffe FahrbtlletS zu lösen , die¬
selben dem Portier , der die Coupons abreißt , vorzuweisen ,
und sich sodann in die Aufnahmshalle zu verfügen .

Jedes Billet ist nur gilttg fürdie darauf
de zeichnete Fahrt , Station und Wagenclasse ,
ist deßhald gleich beim Empfang genau zu prüfen , da
spätere Reelamationen nicht mehr berücksichtigt werden können.

Bei Versäumniß des Zuges verlieren die Billets ihre Ml -
tigkeit Sind selbe jedoch noch m . Coupons versehen, so werden
sie für eine andere Fahrt andemselben Tage umgewechselt.

Freigepäck darf Niemand belästigen . Reisegepäck

muß eine - albe Stunde vor Abgang des Zuges gegen Rece«
pisse aufgegeben werden . Später wird kein Freigewicht
mehr zugestanden .

Kinder von 2 bis lv Jahren zahlen die halbe Gebüh -
und haben 20 Pfund Gepäck frei . Kinder unter 2 Jahren
find ganz frei , müssen aber auf dem Schooße gehalten wer¬
den. Line Person darf aber nicht mehr als ein Kino unent -
geldlich mit sich nehmen .

Das k. k- Militär , die k. k. Gendarmerie , die Mili -
tär - Poltzei - und Finanzwache , vom Unteroffizier abwärts ,
zahlen in der M . Klaffe die halbe Gebühr .

Das Tabakrauchen ist erlaubt in Waggons lk .
und in . Klasse. In Waggons I . Klasse bloß in bestimmten
Cabineten .

Die Fahrt wird verweigert und der Zutritt zu den
Waggons ist untersagt :

1 . Betrunkenen und solchen Personen , die durch ihr
unanständiges Benehmen die Mitreisenden belästigen . Das
bezahlte Fahrgeld wird nicht mehr zurück erstattet .

2 . Kranken , welche durch ihren leidenden Zustand
belästigen .

N
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IX . Lombardisch - vcuctiauische Eisenbahnen.

Meilen Hinzüge Fahrpreise
in C M. IMeilen Herzüge

von Mantua nach
Fahrpreise

in C. M .

1. Cl ' I.Cl lll . Cl . 1. Sl .lil .Cl rilK

IV» Mestre .
st . kr .

25
st. kr.

20
ft . tr.

10 1
st . kr .

20
ft>tr.

15
ft . tt .
- IS

2V» —45 — 35 —20 IV» Mozzecane . . - 34

2V» Dolo . — 30 — 45 —25 2V. Villafranca . . 50 2Z
4 Ponte di Brenta . . 1 20 1 — —35 3V» Doffobuono . 1 4

1
1
1

48 '

4Vr Padua .
Pojana .
Vicenza .

1 30 1 10 —40 4Vr Verona . 1 30 5
6 V» 2 5 1 40 1 — 5V. San Martino . 1 45 25
8 '/

' 2 50 2 10 1 >5 6 2 — 30 i
9 V» Tavernelle . 3 5 2 25 1 25 7V» 2 25 1

2
55 i

i 0
lOVrMontebello . . . . . . 3 30 2 40 1 35 8 Lonigo . . 2 40
lt Lonigo . 3 40 2 55 1 40 8V: 50 2 5 i
UV » San Bonifacio . 3 55 3 5 1 50 9V» Tavernelle . 5 15 233 i
12V» Saldi . . . . 4 15 3 20 155 10 V, Vicenza . . - 3 30 2 >40 l
13 V» San Marlino . . 4 35 3 30 2 5 12V» Pojana . 4 15 1

2
214V, Verona . . . . 4 50 3 45 210 14 V, Padua . . . - . ' 4 50 3 45

15V» Duffobuono . 5 15 4 3 2i23 15 Porte di Brenta . 5 4 li!
16 V, Billalranca . 5 30 4 15 20 16V» Dolo . 5 25 4 lv 2

2
>7 -, - Mozzecane . . 5 45 4 25 238 16V» 5 35 4 20
18 Roverbella . 6 - 4 40 245 17V» Mestre . 5 55 4 3̂5
19 Mantua . . . . . . . . . . . k !2o 4>50 255 19 Venedig . . . . 6 20 4j50 2

tt . ) Bon Venedig nach Lreviso .

Meilen Hmzüge
von Venedig nach

IV.
2V.

3V

Mestre . . <
Mogliano . .
Preganziol . .
Tcevig l i o

Fahrpreise
in C . M. Meilen

I. Cl .Ill .C '. IlN.El
ft . kr . st.
- ^ 5
- >49
- 59 -

1 !15 —

kr . , ft.
2M —20 .-
38 -
45 -
57 !—

Herzüge
von Treviso nach

1
IV,
2V,
3V.

Preganziol
Mogliano
Mestre - .
Venedig

Fahrpreise
in C. M.

Cl tll .LbjM ^
fl .

- !>i

- IZ!
'

0 ) Bon Mailano nach Treviglio .

Meilen Hinzüge
von Mailand nach

Limits . . .
Melzo . . .
Caflano . . .
Treviglio

Fahrpreise
in C. M.

ft. kr
- >35
- 5
l ' lO
I 20

1. Cl . lk .Cl . MCl.

- 25
- 40
- ^50

r --

Meilen Herzüge
von Treviglio nach

Caflano «
Melzo . .
Limito . .
Mailand

Fahrpreise
Ln C. M .

l . Cl l >l Cl
!-!

Meilen Hinzüge
von Mailand nach

Fahrpreise
in C. M. Meile » Herzüge

pon Camerla ta nach
Fahrpreise
inC . M.

t . Cl . U .Cl . UCl . !. Cl.
st- lr . st. tr ft . tr . st . lr. st- kr. ft

1 20 - 15 — 10 V, Cucciago . . — 10 — 8
lVr Monza . . . — 30 - 25 — 15 IV, Camnago . . — 30 —
2V» . . — 45 - 34 —23 2 Seregno . . . —40 —
2Vr 50 — 40 —28 2V» Desto . . — 47 —36
3 Camnago . 1 — - 47 — 35 3 Monza . . l — —4b
4 . . . 120 — 48 4 Sesto . . 1 2o 1 1
4V, Lamerlata (Lomo ) . . . . 130 i !io —55 4V- Mailand . - , . . 1 30 1 6



X. Pferdebahnen .
I ) Linz - Gmundner Eisenbahn

M-ilen Stationen
Fahrpreise
in C . M . Meilen

»
>i

Stationen
Fahrpreite
in C . M .

I.Cl . ll .Cl. I. Cl -Ill -Cl .

st . kr. st . k̂r. fl . Ikl , fl . kr.

2 Bon Linz nach Neubau . — 18 — 12 2 Von Wels nach Lambach . - . — 12

WelS . 36 —24 5 Gmunden . - >54 - 36

«i Lambach . — 54 — 36 2 Bon Lambach nach WelS . . . - - s — 12

« Gmunden . 1 30 1 — 4 Neubau . . . - 36 — 24

2 Von Neubau nach Linz . . . . 18 12 6 Linz . . . . . - 54 — 36

2 Wels . — 18 —12 3 Gmunden . - 36 — 24

Lambach . — 36 — 24 3 Bon Gmund en nach Lambach . . - 36 —24

7 Gmunden . 1 12 — 48 5 Wels . - 54 — 36

2 Von Wels nach Neubau . . . . - 18 — 12 7 Neubau . . - . l ' l2 — 43

4 Lin, . — 36 — 24 9 Linz . 1 30 1

2?) Linz - Ku - weiser Eisenbahn .

Meilen Stationen -
l .

Fahrpreise
in C. M . Meilen Stationen

Fahrpreise
in C . M .

Tl. ll .Cl . lll .A -
l . Cl . >l .Ll m .tzl.

fl- kr . fl - kr . kr . fl . kr . st. kr kr.

2^ Aon Linz nach Oberndorf . . 35 — 24 15 14 -/, Bon Budweis nach

5 '/ - Lefl . 1 10 — 48 30 Oberndorf . 2 -ra 2 - —

8 '/ , Krrschdaum . 1 45 1 12 — 17 Lin; . . . 3 30 2 20 —

Angern . . . 2 2V 1 36 —
14 '/7 Holkau . . 2 55 2 _ — Noch inSdesonders :

17 Budweis . 3 30 2 20 — 2»/ . Bon Linz nach Oberndorf — — — — 15

2 '/ , Bon Budweis nach Holkau — 35 — 24 — 4 Weitersvors . — — — — 20

5/ - Angern . . 1 10 — 48 5 -/ , Lest . — — 30

^ / r Kerschbaum . 1 45 1 12 — 2'/ . Bon Lest nach Oberndorf . . — — 15

11 - /, Lest . 2 20 1 36 — 5 '/ , Linz . . — — 30

3.) Preßburg - Tyrnau - Szereber Eisenbahn .

Meile» Hmzüge
von Preß bürg

Fahrpreile
in C. M. Meilen

Herzüge
vsn Szered nach l .

F
i

Cl

aprprerse
nC . M.

nach I . Cr Ikl Cl I it G . Ill .Cl .Illl . tzl

st . kr !st . kr. fl- kr . fl . kr. fl. kr. kr .

Preßburger-Bahnhof . 5 3 — O/t Tprnau . . . . . . . — 25 - 20 — 12

Ratzersdorf . . . . —15 10 — 6 3Vt Cüffer . . . . . . . . . — 41 - ,32 — 18

»°/t Wajnor . —22 - 15 —10 3 -/2 BLHonp . — -17 — >40 — 23

2 St . Georgen . . . —25 16 — 12 4 Sche nk wttz . . - . . . 1 — — 50 — 28

Grünau . —30 _ 22 — 14 5 '/t Pöstng . 1 10 - 56 — 33

3 Pösing . . . . . . —35 —24 —15 5 '/2 Grünau . . . . . . . 1 15 — 5̂8 —34

4 '4 Schenkwitz . . . —45 —30 —20 k '/t St - Georgen . . 1 20 l > 4 - 36

4/ » Bähonp . . . . . —58 —40 —25 6 </2 Wajnor . . - 1 23 l > 5 —38

5 Cziffer . 1 -4 48 —30 6V. NatzerSdorf . 1 30 1 10 42

6 -/ , Tprnau . . . . 1 20 ——36 Preßburger-Bahnhof . . . 1 40 1,17
- 45

V '/ »ISzered . . . . 1 45 ! 1 20 —48 S '/Il preßburg . . 1 45 120 —48

N *
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I. Lloy - - Da mp f-
^ .) Von Triest

Tarife.

schi ff - Fahrt .
nach Venedig .

Hinfahrt
von Triest nach

Venedig

Preise in C . M . Herfahrt
vvn Venedig nach1. El l ' l .Cl .Illl öl .

fl .
7

kr . fl .
5

kr fl - kr .
4 - Triest . . .

Preise in C . M.
I. Cl . >H Cl lllI .El

kr.

on Triest nach Fiume .
Hinfahrt

von Triest oder Fiume nach
Preise in C . M . I Herfahrt Preise tn C. M.

l Cl .liI .Cl. IHM I von Fiume nach l . Cl .Ill . LlM .Cl -
fl kr. fl. kr. il . kr.I kr. fl. kr. kr.

Pirano . 1 30 1 — — 30 vola oder Fasano . 2 40 1 40 5Ü
Cittanuova oder Umago . . . . . 2 20 1 30 — 45 'Aovigno . . 3 — 2 — i -
Parenzo . . . 3 — 2 — 1 —rParenzo . 3 20 2 20 i 10
Rovigno . . . . 3 30 2 30 1 15» Cittanuovs oder Umago . 4 — 3 — i 30
Pola oder Fasano . 4 30 3 — 1 30 Pirano . 4 30 3 — i 30
Fiume . . 5 — 3 30 1 45 !T riest . 5 — 3 30 i 45

0 . ) Von Triest ooer Fiume nach Cattaro .
Hinfahrt

von Triest oder Fiume nach
Preise rn C- M . Herfahrt

pH Cattaro nach
Prerke in C . M.

l . Cl I >I ClMM . I . Cl ll .Ci . ill .G .
fl . kr, fl . kr. fl. kr. st. kr. fl . kr. fl kr.

Lusino . . . 6 — 4 — 2 — Rag usa . 3 — 2 — 1 —
Zara . 14 — S20 4 40 Curzola . 6 — 4 — 2 -
Sebentlv . 16 — 1040 5 20 Lesina . - . 7 — 4 40 2 20

12 _ 6 — Spalato . s - 6 3 —
Lesina . . 20 — 1320 6 40 Sebenico . 12 _ 8 4 —
Curzola . 22 — 1440 7 20 Zara . 14 — 9 20 4 40
Nagusa . 24 — 16 — 8 — Lusino . . . 20 — 13 20 6 40
Cattaro . . . , , 26 — 17 20 8 40 Triest oder Fiume . 26 — !17 20 8 40

n . Won au - Dampsschiff - Fahrt .
1 . Zwischen Regens bürg und Linz , ( so lange es Wasser und Witterung erlauben) .

Bon RegenSburg — Von 21 . bis Ende März jeden Tag ungeraden Datums Früh 5 Uhr .
Im April und Mat jeden Tag geraden Datums Früh S Uhr .
Im Juni und ersten Hälfte deS Juli jeden Tag ungeraden Datums Früh 5 Uhr .
Vom 16 . Juli , im August bis 16 . September tncl . täglich Früh 5 Uhr .
Vom 18. Se ptemder bis letzten Oktob er jeden Lag geraden Datums und zwar : bis letzten September

Früh 5 Uhr , im Oktober Früh 7 Uhr.
Vom 1 . November jeden Tag ungeraden Datums Früh 7 Uhr.
Von Linz . — Vom 23 . bis Ende März jeden Tag ungeraden Datums Früh 5 Uhr.
Im April jeden Tag geraden Datums Früh 4 Uhr .
Im Mai jeden Tag geraden Datums . Vom 1 .
Im Juni und ersten Hälfte des Juli jeder. Tag ungeraden Datums sAnkunft
Vom 17. Juli , im August bis 16 . September incl . täglich
Vom 13 . Se Pt e mb e r bis letzten Oktober jeden Tag geraden

Früh 5 Uhr , im Oktober Früh 6 Uhr .
Vom 1 . November jeden Tag ungeraden Datums Früh 7 Uhr .

Mai bis letzten August nach
des Wiener BooteS vom 1 . dis

> 16 . September Früh 4 nhr.
Datums und zwar : bis letzten September
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Abwärts.

1. Cajüte . 2 . Cajüte . Dienstbot .
12fl . - kr . 8fl . 24kr . 5fl. 24kr.

9 „ 39«. 9 , 44 , 4, 1 ^„
7, 39, . 5 „ 22 , 3, 27 ,
5» 54 ., 4 , 42, 2 , 39 ,
3 , 58 , 2 , 48 „ 1 , 48 ,
3 . 18 -, 2„ 20 , 1 , 30 ,

Platz - Preise.
Von Regensburg nach Linz Kitt .

„ Straubing , „
, Deggendorf - „ ,
, VtlShofen , , ,
„ Obernzell .» , „

. , Engelhartszell » , »
Die Miethen für die auf den Schiffen befindlichen Pavillons und Sabinen richten sich «ach deren Brschaf »

fenheit . und fint die Preise hiefür bei der Verwaltung , den Agentschaften und auf den Schiffen selbst einzusehen .

Aufwärts .
1 SäMte. 2 . Calütt. Dienstbot .

9fl . S4kk . « ff. il8kr. 4fl . - kr.
7 » 12 ., 5„ 2,
5» 44 » 4, 2,
4» 24 » 3- 8 ,
2, . 5« » 2» 7,
2», 28 , 1 , 46,,

3 , 12 .
2 , 33,
1 » 57 ,
1 , 18 ,
1 » 6 .

2 . Zwischen Linz , Wien , Preßburg , Pesth , Semlin , Orsova , Galaz «nd Constantin oprl ,
dann auf der Tv ei ß und Sav e . . . r-

Äbwärts Äks «st a r ^ s . .
Plätze Cadi . An der L) onau Plätze Cabi «

i I II . 1 Verdeck . >ney . Zwischen
II I Berdrs. nstn .

st. kr . fl . kr . rr . fl. fl . kr . fl- kr . fl - kr. fl .
8 5 3 6 Wien und Linz ' - 6 — 4 2 10 15
7 29 4 55 2 39 0 , Manthausen 5 30 3 49 1 55 15
ü 39 4 29 2 10 6 , Walsee . - 4 55 3 29 1 45 15
S 50 3 55 2 4 , Grein . . , 4 25 3 — 1 40 15
5 3 26 1 tz9 4 M AbbS . . 3 45 2 30 1 25 15
4 20 2 55 1 35 4 , , Marbach . 3 15 2 19 1 5 15
4 19 2 59 1 3k/ 4 „ Pöchlarn . 3 10 2 10 1 5 15
8 49 2 30 1 29 4 « " Mölk . . 2 45 1 50 1 — 15
2 59 1 55 1 3 4 , Spitz - . 2 10 1 39 — 48 15
2 1 29 _ 45 4 , Stein . - 1 3« 1 — — 33 8
1 59 1 15 — 49 4 , Tratsmauer 1 25 1 — — 33 8
1 49 1 16 — 35 4 , Zwentendorf 1 15 — 59 28 8
1 30 1 _ 30. 4 „ V Tuln - - 1 10 — 50 — 25 8

— 59 35 18 4 „ Greifenstein — 40 - 39 — 15 8
2 1 20 40 5 „ „ Hainbnrg . 1 40 1 10 — 38 19
2 29 1 39 1 10 5 , „ Preßburg 1 40 1 10 1 — 19
5 45 3 50 2 59 8 , Raab . . 4 40 3 29 2 44 15
5 29 3 30 2 39 8 „ Gönpö . . 4 15 2 55 2 29 16
6 19 4 2 59 8 , „ Comorn 4 15 2 55 2 20 16
6 29 4 25 3 5 12 , AlmaS . - 4 20 3 — 2 49 20
6 39 4 39 3 19 12 Gran . . 4 29 3 — 2 49 25
7 4 49 3 59 12 „ Waitzeu 5 — 3 49 3 19 25
7 39 5 4 12 , , Pesth . . 5 30 4 — 3 39 25
8 19 5 39 4 15 18 , , Crcövnp - b — 4 29 3 45 35
8 39 5 49 4 29 18 „ Adony - . 6 29 4 35 3 48 35
S 49 0 30 4 45 18 , Földvär 7 — 5 — 4 35

19 39 7 5 18 , Bf PakS . . 8 — 5 40 4 29 35
11 19 7 30 5 15 18 , KalocSa . . 8 19 5 50 4 25 35
11 29 7 35 5 18 18 Tolna . . 8 29 5 56 4 28 35
12 39 8 20 5 49 18 , „ Baja . - - 9 — 6 20 4 49 35
13 19 8 55 6 18 , „ Mohärs 10 19 7 19 5 5 35
14 39 9 40 6 20 24 „ Apatbtn . . 11 30 8 — 5 30 49
14 49 9 59 6 25 24 , Essegg . - 11 49 8 19 5 »15 49
15 19 19 19 6 35 24 Dälpa . - 12 19 8 39 5 45 40
15 40 19 30 6 45 24 , Vukovär 12 40 8 49 6 59 40
16 19 49 6 59 39 „ Palanka 13 9 6 — 49
16 20 19 55 6 58 39 CSerevitz 13 20 9 15 6 8 49
16 39 11 7 39 Neusatz . . 13 30 9 29 6 19 49
16 50 11 20 7 10 30 Carlovitz 13 59 9 35 6 29 49
17 39 11 40 7 29 30 Litte ! . . 14 30 19 6 39 49
18 39 12 20 7 49 30 Semlin . 15 30 19 40 6 56 49
19 19 12 50 7 55 36 PancSova . 16 11 — 7 59
2V 59 13 55 8 39 36 Kubin . . 16 20 11 15 7 8 59
22 19 14 59 8 55 36 Bafiasch . . 16 39 11 20 7 >10 59
23 30 15 49 9 20 36 Moldava . 17 , 59 12 15 7 38 59
24 59 16 35 9 69 36 „ Drencova . 19 30 13 20j 8 19 59
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Abwärts Aufwärts

Plätze Cabi » An ver L- onau : Platze Cabi-

I II Verdeck . nen . Zwischen
I I I Verdeck . nen.

fl- kr. fl . kr . fl kr . fl. fl . kr . fl - kr . fl- ! kr fl.
27 30 18 20 10 40 36 Wien und Orsova - - 22 30 15 20 9 10 59

31 30 21 10 12 40 50 „ Aadujeoatz . . . . 26 30 18 10 11 > 10 79

32 30 21 50 13 10 50 Widdi .i , Calafat 27 30 18 40 11 40 79

34 22 55 13 55 50 Lom- Palanka . . . 29 — 19 55 25 79

36 10 24 25 15 _ 60 „ „ Oreava . 31 10 21 25 13! 30 89

39 so 26 40 16 35 60 „ Nicopelt . . . . 34 20 23 40 5 89

40 26 27 SO 17 5 60 Sistov . 35 20 24 20 15^ 35 89

42 30 28 50 18 10 60 Nustzuk , Giurgevo . 37 30 25 50 40 89

46 10 31 25 20 _ 80 Silistria . . . . 41 10 28 25 18 ' 30 100

48 SO 32 55 21 5 80 Czerna ' Aoda . . . 43 20 29 55 19 ittr 100

49 50 34 — 21 50 80 Hirsova . 44 50 31 — 20 20 100

51 50 35 25 22 50 80 Braila . 46 50 32 25 21 20 100

52 30 35 50 22 54 80 Galaz . . . . 47 30 32 50 21 24 100

62 30> 56 50> 37 54> — „ „ Coustantinopel 87 30 62 50 36 24 —

Abwärts .
Plätze Cabi - An der Theiß ;

Anfwa r ts
Plätz e_ Cabi

I II . » Verdeck. nen.
fl . kr. fl . kr. fl - kr- fl -
19 30 13 — 8 — 34
19 50 13 15 8 8 34
20 10 13 30 8 15 39
20 40 13 50 8 25 39
21 10 14 10 8 35 39
21 30 14 20 8 40 39
21 40 14 30 8 45 39
21 50 14 35 6 48 39
23 10 15 30 9 15 39
24 25 16 20 9 40 44
25 5 16 50 9 55 47
25 25 17 _ 10 47
26 55 18 — 10 30 51
27 40 18 30 10 45 51
29 — 19 25 11 15 59
29 30 19 45 11 25 61
30 — 20 5 11 35 61
30 45 20 35 11 50 61
31 30 21 5 12 5 61
31 50 21 20 12 10 63
33 50 22 40 12 50 66
34 20 23 13 69
34 40 23 10 13 5 71

1 — — 40 — 20 —
3 — 2 1 —
3 30 2 20 1 10 _
4 20 2 55 1 28 —
6 — 4 2 _
1 30 1 — » 0
1 40 1 5 — ^5 —
2 — 1 20 — 40 —
2 20 1 35 — 48 —
3 — 2 — 1 - - —
3 30 2 20 1 10 —
3 40 2 30 1 15 4
4 20 2 55 1 28 —

6 30 4 20 2 10 —

8 — S 20 2 40

Zwischen
Wien und CSurog

„ Nru.BecSe
- „ Alt-BecSe

„ PLde
, " Zenta .
, „ Csoka Csanad
- . Türk. Kanischa
- -- Ung . Kanischa
' -» Gzegedin
- " Mindszent
, » SzenkeS . .
, » Csongrad . .
» » Czibakbaza »
, - Szolnok
. „ T . Beö
^ » Koofl .
» „ T . Abad
^ „ T . Füred
„ „ Csege .
- - Ttßa -Keßi
, Keniz
» » Eßlar
» To ? ay

Szolnok ^ Czibakhaza
„ «, Csongrad
„ » SzenteS
«. « Mindszent
„ ^ Szegedin

Szegedtn und Ung- Kanischa
„ , Türk. Kanischa
» » Csanad o . Cöc
«, «, Zenta . . .
«. „ PLde . .
» „ Alt-Becse
^ «. Neu-BecSe
» » ESurog .
- „ Tkttel . .
- . Semlin .

I I II . » Verdeck

fl- kr . fl- kr- st .
16 40 11 25 7
1 ? 20 11 55 7
17 30 12 _ 7
18 — 12 20 7
18 40 12 50 7
19 — 13 — 8
19 20 13 15 8

, 19 30 13 20 9
21 — 14 20 8
22 15 15 10 9
22 55 15 40 9
2» 15 15 50 9
24 45 16 50 9
25 30 17 20 10
26 50 18 15 10
27 20 18 35 10
27 50 18 55 11
28 35 19 25 11
29 20 19 55 11
29 40 20 10 11
31 40 21 30 12
32 10 21 50 12
32 30 22 — 12

50 — 35 —
2 30 1 40 —
2 55 2 — 1
3 35 2 25 1
5 — 3 20 1
1 20 — 55 —

, 1 30 1 — —
ka 1 40 1 5 —

2 — 1 20 —
2 30 1 40 —
3 — 2 — 1
3 20 2 15 1
3 40 2 30 1
5 40 3 50 1
7 20 4 55 2

kr .
15
28
30
40
55

8
10
40

5
20
25
55
10
40
50

15
30
35
15
25
30
18
50

13
40
28
30
35
40
50

8
15
55
28

nen.

fl.
54
54
57
57
57
57
57
57
57
62
65
65
69
69
77
79
79
79
79
8t
84
87
89



Abwärts

I
Plätze"

LI .
—

IBerdeck .
Cadi -
ne « .

An der Dave :

Zwischen
I I

Plätze
II . I Verdeck .

Cadi
nen .

st. kr. st. kr fl kr. fl . st. kr . st . kr. fl - kr. st.

20 30 13 40 8 20 36 Wien und Klenag . . . . 17 40 12 10 7 35 51

21 — 19 — 8 30 36 „ „ Mitrovitz . . . 18 30 12 40 7 50 5l

21 30 14 20 8 40 40 Racfa . . . . 19 10 13 10 8 5 56

22 40 15 10 0 5 40 Rajeoofello . . . 20 20 13 55 8 28 56

23 10 15 30 9 15 40 H, „ Lupanic . . . . 21 — 14 20 8 40 56

25 — 16 40 9 50 40 „ Brood . . . . 23 30 16 — 9 30 56

26 50 17 55 10 28 42 „ „ Alt -Gradiska . . 26 10 17 50 10 25 61

2? 50 18 35 10 48 45 „ Zaffenovaz . . . 27 20 17 55 10 28 61

29 30 19 40 11 20 45 Sissek . . . 29 30 20 — 11 30 61

14 — S 20 4 40 12 S i fse k und Semlin . . . . 11 — 7 20 3 40 15

11 50 7 55 3 58 — Kneuak . . . . S — 6 — 3

11 — 7 20 3 40 10 „ Mitrovitz . . . 8 30 5 40 2 50 9

10 20 6 55 3 28 — „ Racsa . . . . 8 , — 5 20 2 40

9 10 6 5 3 5 — Rajevosello . . 6 50 4 35 2 18 _
8 30 5 40 2 50 — „ Lupanic . . . 6 20 4 15 2 8 _
6 — 4 — 2 — 5 Brood . . . . 4 ! 30 3 — 1 30 5

3 20 2 15 1 8 — Alt - Gradiöka . . 2 40 1 50 55 3

2 10 1 25 — 45 — „ - Zassenovatz . . 2 I - 1 20 — 40 —

uftv ärts

Tarif für die Beförderung einer einfachen telegraphischen Depesche .
Bon der Vereins - «Station : Wien nach den folgenden Telegraphen . Aemtern ;

l . I u . i m . j tv . j iv . j v . > v . , v ».

Zone
1 fl. > 2 fl 3 fl. > 4 fl. , 4 fl. 5 fl. , 5 st: 6 fl.

wlsggnltz Brünn Aeelöderg ÄugSdurg Leipzig Aschaffenburg Ka^el Aachen

Preßburg Graz Agram Ansbach München Borgoforte * Klausenburg * Düsseldorf

Linz Bielitz * Altenburg * Nürnberg Berlin Karlsburg * Duisburg *

Mürzzuschlag Dovenbach Lotzen Posen BreScia Köln Königsberg *

Neuhäusel Breslau Briren Przemiöl Bergamo Lemberg Münster

Olmütz Cillt Bregenz Peterwardein * Baden * * Magdeburg Verviers

Trübau Czegled * Bamberg Pola * Bietigheim
* Mailand Wesel *

Görz Bayreuth * Pirano Bonn « Marburg

Ischl * Bautzen * Padua Braunschweig Mantua

Koiel Cittanuova * Plauen * Bromberg Mannheim * *

Krakau Chemnitz * RzeSzow Coblenz * Mainz *

Klagenkurt Dessau Rovigno * Czernovitz * Minden

Kufstein Dresden Roveredo Dürschau * Oscheröleben

Laidach EffLk* Szegedin * Eisenach Potsdam

Landshut Erfurt Semlin * Elbing * Paderborn *

Oppeln Frankfurt a . O . Tarnow Elberfeld Straßburg **

Oderberg Feldkirch Triest Friedrichöhafen Stettin

Pesth Gotha Temesvnr * Frankfurt a . M . Swinemünde

Passau * Görlitz * Treviso Gießen . Stuttgart

Prag Hof Trient Hamburg Trier *

Ratibor Halle Udine Heilbroun Previglto

Rohnheini * Innsbruck Ulm Heidelberg ** Wittenberg

RegenSburg Ingolstadt * Venedig Hanau

Salzburg Jülerbok Vtzenza Hamm

Szolnol * Kreutz Verona Hannover

Troppau Kikinva * Würzburg Harburg
Kohlfurt * Werdau * Hagenow
Köthen Weimar Hermannstadt *

Lindau Karlsruhe * *

Bemerkung . 1 . Für Depeschen von 21 —50 wird der doppelte , dann für solche von 51 —100 Worten der dreifache Satz

der einfachen Gebühr entrichtet .
2 . Die mit einem * bezeichneten Stationen sind gegenwärtig nicht eröffnet . .

3 . Die mit zwei * * bezeichneten Stationen sind im GroHherzogthnme Baden , welches jedoch bisher dem

deutsch - österreichischen Lelegraphen - Vereine nicht beigetreten »st .
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London . .
Paris . . .
Konstantinopel
Petersburg .
Wien . . .
Neapel . .
Moskau . .
Berlin . .
Dublin . .
Lissabon . .
Manchester
Amsterdam

Bevölkerung der größten europäischen Städte .
2,007000
1,035000
900,000
480 .000
431,147
400,800
375,000
300,000
300,000
260 000
309,000
212,000

Glasgow .
Liverpool .
Venedig .
Palermo .
Mailand .
Madrid
Birmingham
Rom . .
Warschau .
Lyon . .
Edingburg .
Hamburg .

258,000
294 .0 00
123,290
176,800
160,101
188,227
183,000
170,200
156,073
207,000
160,000
130,000

Barcelona
LeedS . .
Turin . .
Prag . .
Kopenhagen
Brüssel
Marseille .
Halifax
Wrk . .
Bristol
München .
Adrianopel

150,000
169 ,00 »
124 ,00»
118,405
119 , 30»
120,00»
15 IM
109,000
193 , 00 »
118 , 00»
106 , 00»
100, 00»

über

I . A
Auszug aus dem ncu

für alle Kronländer der k. k.
Unentbehrlich

S c a l a I .
( Wechsel - Scala )

bis 100 fl. - fl. 3
100
200
359
500

1000
1500
2000
4000
6000
8000

10000
12000
16000
20000
24000
28000
32000
36000

fl.
100 fl.
200 -
350

. 500 „
- 1000 .
,, 1500 »

» 2000 „
- 4000 -
„ 6000 -
, 8000 -
« 10000
„ 12000 «
„ 16000 »
. 20000 „
. 24000 „

28000 „
„ 32900 „
„ 36000 „
. 40000 »

1
2
3
4
5
6
8

10
12
14
16
18
20

kr.

bfchnitt . -
en Stanrpel - und Targe setze
österr. Monarchie, vom 9 . Febr . 1850 .
für jeden Staatsbürger.

S e a l a IT .
für andere nach dem Werthe des Gegenstan¬
des stämpelpflichtige Urkunden mit Ausschluß

kr .

über 40000 fl . ist von je 2000 fl . eine Mehr-
gebühr von 1 fl. zu entrichten , wobei ein
Restbetrag unt. r 2000 fl . für voll anzunrh -
men ist .

6
beweglicher Sachen10 » bis 20 fl. - fl . 315 über 20 fl. „ 46 « — » 630 40 „ „ 70 - - ^ 1045 «, „ 70 „ 100 „ — „ 15" 100 „ 290 .. - » 30" ,/ 200 300 - . 45» 300 ,, 400 „ 1 . -" ,, 400 800 » 2 . -" ,, 809 1200 „ 3 - -

-» 1200 1600 „ 4 - -
1600 2000 « 5 - -— - 2000 2400 » 6 -

-- 2400 ,, 3209 „ 8 . -- 3200 „ 4000 - 10 „ -" 4000 4800 - 12 * -" 4800 5600 - 14 „ —
5600 6400 16 „ -
6400
7200

7200
8000

18
20

über 8000 fl . ist von je 400 fl . eine Mehrge-
bühr von 1 fl . zu entrichten , wobei ein Rest-
betrag unter 400 fl . als voll anzuuehmen ist -

Gebühre » ,
welche ans Veranlassung der bei den öffentlichen Behördenund Aem . ern angebrachten Verhandlungen über Privat *Angelegenheiten entrichtet werden müssen .
I . Alle Eingaben , die von Privatpersonendci dem Lankesfürsten, dem Reichstage , denLandtagen , den Kreis - , Bezirks- und Gemein-
kkvertretungen, so wie bei öffentlichen An-

S t ä m p e l .
fl. kr.

stalten , Behörden oder Armier», oder den ihre
Stelle vertretenden Amtspersonen überreicht
werden ; jeder Bogen . — 15
Ausnahmen ;

a) Gesuche um Ertheilung oder Anerken¬
nung einer Berechtigung zum Gewerbsbetriebe
oder zu andern Unternehmungen und Erwerbs «
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geschälten ( z. B . der Advokatur , einer öffent .
lichen Agentie u . s. w .) ; jeder Bogen . .

b) Gesuche um Zulassung zur GeschästS -

prariö , Erlheilung eines Adjutumö , Verlei¬
hung einer öffentlichen Anstellung ( mit Aus¬
schluß der Plätze der Dienerschaft ) oder
einer Pfründe ; jeder Bogen .

v) Gesuche um Ausfertigung von Licita «
tionS - und andern Edikten ; jeder Doge «

«!) Gesuche um Waaren Ein - , Aus - , und
Durchfuhrs -Pässe , dann um BezugSbewilligung
außer Handel gesetzter Waarcn ; jeder Bogen

«) Gesuche um Errichtung , Erweiterung ,
Umwandlung , Vertauschung oder Verschuldung
eines Fideikommisses ; jeder Bogen . . .

l) Vorstellungen und Rekurse gegen Entschei¬
dungen einer untern Instanz im gerichtlichen
und nicht gerichtlichen Verfahren ; jeder Bogen

<; ) Außerordentliche Gnadengesuche im Ge -
fallö-Slrasverfahren ; jeder Bogen . . . .

b) AxpellationS - und NevifionSanmeldun -
gen. die AppellationS - oder RevissonSbeschwerde
mag darin zugleich enthalten sein oder nicht ,
dann Rekurse :

»») wenn der Werth des Streitgegenstan¬
des 50 fl . nicht übersteigt ; der erste Bogen .

jeder folgende Bogen .
dd) wenn der Werth des Streitgegenstan¬

des 50 fl . aber 200 fl . nicht übersteigt , wenn
sie gegen Zucivenz - Urtheile . oder gegen Ur -
theile über die Auflegung des ewigen Still¬
schweigens , über Klagen wegen Besttzstörun -
ge », über Prioritätsklagen im Coucurse und
bei Meistbothvertheilungen , über die Giltig¬
keit der Aufkündigung eines Pacht - oder
Miethvertrageö oder über Liquidationen im
Corrcurse gerichtet sind ; der erste Bogen . .

jeder folgende Bogen .
« e) wenn sie gegen anderweitige End -

urtheile in streitigen Verfahren gerichtet sind ;
d: r erste Bogen . .

jeder weitere Bogen .
i) Alle andern gerichtlichen Eingaben in

Rechtsstreiten , wenn der Werth des Streit¬
gegenstandes 50 fl . nicht übersteigt ; jeder
Bogen . . .
U . Duplikate der Eingaben , wie die Ein¬
gaben selbst .
Ul . RubrikSabschriftev , welche mit den
Euigaben selbst überreicht oder zu Protokoll
gebracht werden ; jeder Bogen .
lV - Beilagen , welche von den Parteien
den stämpelpflichtigen Eingaben oder Proto -
kollen zugeiegt werden ; ileder Bogen . . .
V . Protokolle :

n) wenn sie die Stelle einer Eingabe der
Rrchtsurkunde vertreten , unterliegen in Absicht
auf die Stämpelpflicht den für diese Einga¬
ben oder Urkunden geltenden Bestimmungen ;
doch ist, wenn sie nicht gebührenfrei find , der
mindeste Stämpelbetrag für jeden Bogen

tämpel .
fl . kr .

- 30

- 30

- - 30

- 30

- 30

- 30

- 30

30
0

Stämpel .
fl . kr .

1 -
- 15

4 -
- 15

- 6

- 6

- 6

b) andere Protokolle
aa ) die von einem Gerichte ausgenom¬

men werden :
1 ) wenn der Werth des Streitgegenstan -

des 50 fl . nicht übersteigt ; jeder Bogen . .
2) in alle » übrigen Fallen ; jeder Bogen

bl, ) wenn sie von andern Behörden aus¬

genommen werden , über Streitigkeiten zwi¬

schen zwei Privaten , dann über Befunde , Schä¬

tzungen , Zeugenverhöre und andere Vernehmun¬

gen , um welche ein Private Behufs der Er -

theilung eines ämtlichen Zeugnisses ansucht

jeder Bogen .
VI . Abschriften :

») ämtliche nicht vtdimirte jeder Bogen .
b) ämtliche vidimirte , worunter auch Ver -

gleichs -Intimationen und Beweggründe civil -

gerichtlicher Erkenntnisse gehören ; jeder Bogeu
o ) nicht ämtliche vidrmirte ; jeder Dogen

Vli . Auszüge :
'

») aus Landtafeln , Grund - , Hypotheken ,
Versuch - und Nottfikenbüchern , aus Bergbüchern ,
Gewerb - Vermerkungsbüchern u . dgl . so wie

die Depositenertracte ; jeder Bogen . . .

d) airS den inländischen Eatastral -Vermes -

sungS -Protokollen , dann aus den Geburts -,

Traurings - und Sterberegistern ; jeder Bogen
VIII . Reiseurkunden ( Pässe , Passierscheine

zu Reisen über acht Tage , Geleitscheine , Hei -

matfcheine u . dgl .) :
a ) für Dlenstbothen , Gesellen , Lehrjungen .

Taglöhner . Arbeiter u . dgl . , so wie Wander -

dücher überhaupt ; von jeder Ausfertigung
d) für andere Personen ; von jeder Ausferti -

gung . . . . . . .
IX . Diplome , Privilegien -Urkunden , Patente ,
Licenzen . Meister - und Bürgerrechts - Urkun¬

den , FlaMnpotente und Sabotage - Licenzen ,

Haufirpäffe , und andere BefähtgungSde -

crete ; jeder Bogen . - .
X . Duplikate , die auf Ansuchen einer Par¬
tei von einer ämtlichen Ausfertigung

ausgestellt werden ; jeder Dogen . . . .

6
16

— 15

- 15

30
15

- 30

- IS

- 6

- 30

- 39

- 30

— 15

Gebühren ,
welche von der Festsetzung , Erwerbung . Anerkennung , Be¬

festigung , Ausübung oder Aufhebung eines CivilrechteS und

den hierzu dienenden Hilfsmitteln erhoben werden .

Gebühren vsn Rechtsgeschäflen .
I . Bermögens - Uebertragungen von

Todeswegen , sie mögen in Folge Testa .

menteS , oder Erbvertrages , einer Schenkung
auf den Todesfall , eines Advitalitätsvertrages
oder im Wege der gesetzlichen Erbfolge ( ab
!lltest »to ) geschehen ;

») wenn fke von Aeltern an eheliche oder

uneheliche Kinder oder deren Nachkömmlinge ,
und umgekehrt , an Wahlkinder oder

O
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' Gebühr
in Prrcenten
des Werthes .

an den zur Zeit des Todes des Erblassers nicht
getrennten Ehegatten erfolgen :

sa ) im Falle der Gesammtnachlaß ohne
Abzug der Schulden 5 « fl . nicht übersteigt ,
find ( gebührenfrei )

bk ) in allen übrigen Fällen . 1 "/ «b) wenn fie an entferntere Verwandte ,
bis einschließig der Geschwisterkinder , erfolgen 4

o ) wenn fie an Personen erfolgen , welche
zu dem Erblasser in emem L o - n - o d e r D i e n st-
Verhältnisse standen ( an Dienstbothen ,
Handlungs - Commis . Gesellen u dgl . ) und
wenn die hinterlaffene KapitalSsumme nicht
mehr als 500 fl . , oder die hinterlaffene Rente
nicht mehr als 50 fl. jährlich betragt . . . 1 An4) in allen übrigen Fällen . ö °/o
Anmerkung . Ist der Gegenstand der Ber -

mögenSübertragung eine unbewegliche
Sache ( ein Haus oder Grundstück ) so muß
von dem Wrrthe desselben noch überdieß
entrichtet werden . 1/, "/o

v) Gemeinden , Kirchen . Stiftungen und
geistliche Pfründen entrichten für den Besitzeiner unbeweglichen Sache , welche eine Rente
gewährt , nach ie 10 Jahren eine Abgabe ( ein Ge -
bühren -Aequivalent . Erbsteuer -Aequivalent ) von 2
II . Schenkungen unter Lebenden ,und zwar beweglicher Sachen , wenn fie nicht
sogleich übergeben werden , und unbeweglicherSachen , wie auch des FruchtgenufstS oder .anderer Dienstbarkeiten von den letzteren( worunter auch unentgeltlich ertheilte Unter -
Haltsbeiträge oder - Unterstützungen , Verzichtlei -
stungen auf Rechte zu Gunsten eines And . rn ,unentgeltliche Abtretungen von Rechten . Ein¬
räumungen » onDienstba , feiten u . dgl . gehören ) :» ) wenn fie zwischen zur Zeit der Schen -
kung nicht getrennten Ehegatten , zwischenAeltern und ehelichen oder unehelichen Kindernund deren Nachkömmlingen , zwischen Wahl¬eltern und Wahlkindern erfolgen . . . . l "/ »d ) wenn fie zwischen andern Verwandtenbis einschließig der Geschwisterkinder erfolgen 4 "/ »«) in allen übrigen Fällen . 8
Anmerkung . Ist der Gegenstand der Schen¬kung eine unbewegliche Sache , so ist vondem Werthe derselben noch überdieß zuentrichten . i '/,o/om . Uebertragungen des Eigenthums ,des Frucht ge nusseS oder des Gebräu -cheSunbew - glicherSachen durch rntgelt -liche Rechtsgeschäfte ( z. B . Kauf . Tausch ,Ehepakten , GeskllschaftSverträge u . dgl .) ,dann di- Einräumung des Kaufrechtesauf unbewegliche Güter , wenn fie nicht vonTodeöwegen geschehen . . 3»/,v/g
Anmerkung . Ueber den Stämpel , mitwelchen die bezüglichen Vertrags -Urkunden

versehen sein müssen , stehe die dntte Rubrik .

Gebüh r
in Percenten
des Werthes .

Erfolgt die Uebertragung durch Urtheil , so
find die in der vierten Rubrik aufgeführten
Gebühren zu entrichten .
iv . Eintragungen indie öffentlichen

Bücher zur Erwerbung eines ding¬
lichen Rechtes auf unbewegliche
Güter , oder auf eine denselben gleich gehal¬
tene Gerechtsame ( bei Snpereinverleibungen
z . B -) , und zwar sowohl Intabulatio -
nen als Pränotationen .

ä ) wenn eS sich um die Erlangung des
Eigenthumsrechtes , der Dienstbarkeit ,
des FrnchtgenusseS oder Gebrauches
handelt ,

a ) und wenn für die stattsindende Vermö -
ge » S - Uebertragung unter Lebenden , oder von
Todeswegen bereits die oben angegebene Ge¬
bühr entrichtet wurde , sind ( gebührenfrei )

b ) wenn diese Gebühr nicht entrichtet wurde L '/r "/o
L ) wenn eS sich um die Erwerbung eines

andern Rechtes ( z. D . des Pfandrechtes
oder einer Grunddienstbarkeit ) handelt ,

u ) und die Sache schätzbao ist . . . V,
b) wenn die Sache nicht schätzbar ist ,

kömmt eine fixe Gebühr von 30 kr . zu
entrichten .

6 ) Löschungen eines eingetragenen
Rechtes find ( gebührenfrei )

v ) Eintragungen , die in Vollstreckung
des Patentes vom 7. September 1848 über
dieGrundentlastung erfolgen , sind ( gebührenfrei )

'.
Anmerkung . Die nach dem Wcrthe fich rich¬

tenden Eintragungsgebühren find nie ge -
ringer als mit 30 kr . zu bemessen .

Bei Simultanhypotheken ist die
oben angegebene Percentual - Gebühr nur ein .
mal , dagegen eine fixe Gebühr von 30 kr.
aber dann zu entrichten , wenn eine solche
Eintragung mittelst verschiedener Gesuchein den Büchern verschiedener Aemter ange -
sucht wird .

Diese fixe Gebühr von 30 kr. ist auchdann zu entricht -», , wen :» im Proceßzuge , oder
im Erecutionswege zu Gunsten des bereits
mit seinem Rechte eingetragen erscheinenden
StreittheileS eine Eintragung bewilliget wird
( bei er - cutiven Einverleibungen ) ; dann

wenn die Eintragung der Theilungeines zur ungetheilten Hand eingetragenen
Eigenthums oder FruchtgenusseS unter die
Theilhaber stattfindet .

Urkunden - Stämpel .

I . Urkunden über Geschälte , welche eine
Bermögensüberiragung oder Rech to¬
be festig ung in fich schließen ;
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fl.

ä ) wenn die Leistung oder Gegenleistung
eine schätzbare Sache ist ;

a) Wechsel .
an ) die im Jnlande ausgestellt , und nicht

später als 6 Monate vom Tage der Ausstel¬

lung an im gebührenpflichtigen Inlande zahl¬
bar find , dann Wechsel , die zwar im AuS -

lande ausgestellt , aber ins gebührenpflichtige
Inland übertragen , und nicht später als 12

Monate vom Tage der Ausstellung an daselbst
zahlbar find . ( Werthstämpel nach Scala I .)

bb) Alle andere » Wechsel ( Werthstäm -

Pel nach Scala H )
vv) Wird ein Wechsel auf Sicht , wenn er

im Jnlande ausgestellt ist , binnen 6 Monaten ,
wenn er im Auslands ansgestellt ist . binnen 12

Monaten vom Tage der Ausstellung an ge¬
rechnet , nicht zur Zahlung präsentirt . so ist

nach Ablauf dieser Zeiträume derjenige Be¬

trag , um welchen nach Scala H . die Gebühr
höher entfallen wäre , als nach Scalanach¬
träglich »u entrichten ,

ää ) Secunda - und Tertia Wechsel ,
dann Wechsel - Copien , welche girirt wer¬
den , find nach den unter » » und bd aufge¬
stellten Grundsätzen zu behandeln .

ee) Wechselprolongationen , wenn
fie bei inländischen Wechseln 6 Monate , bei

ausländischen 12 Monate nicht überschreiten ,
unterliegen den in aa und bb angegebenen
Gebühren ; — Über,chrrttet die Prolongation
bie genannten Zeiträume ( Werthstämpel nach
Scala II .)

ly Ist die durch den Wechsel begründete
wechselmäßiae Verpflichtung erloschen ,
oder wird ein Wechsel zur Erlangung eines

Pfandrechts intabulirt oder pränotirt , und
war er bloß nach Scala 1. oder nach den bis -

her geltend gewesenen Bestimmungen für
Wechsel gestämpelt , so ist der Betrag , um

welchen nach Scala 11. die Gebühr höher ent¬
fallen wäre , nachträglich zu entrichten .

Sk ) Acceptationea , Giri , Bürg¬
schaften ( Aval ) und Empfangsbestäti¬
gungen ( Acquit ) , die auf den grbüh »e .ifreien ,
oder nach Scala 1. gestämpelteu Wechseln auf¬
getragen werden , sind gebührenfrei ,

b) Schenkungsurkunden :
sa ) bei Schenkungen ans den Todesfall ,

bann bei Schenkungen unter Lebenden beweg -
l 'cher Sachen , die nicht sogleich übergeben
werden , oder unbeweglicher Sachen , wie auch
des FruchtgenuffeS oder anderer Dienstbarkei¬
ten von den letzteren ; jeder Bogen . . . — l

bb) bei Schenkungen unter Lebenden be¬
weglicher Sachen , die sogleich übergeben
werden ( Werthstämpel nach Scala II .)

«) Urkunden , wodurch daS Eigenthum ,
der Fru chtg enu ß oder das Gebrauchsrecht
ewrr unbeweglichen Sache unter Lebenden

übertragen wird ; jeder Bogen . — 1

1V7
S t ä m p e l.

fl. kr.

ü ) Urkunden über Vermögensüber¬
tragungen auf den Todesfall ( z . B .
AdvitalitätSverträge . Erbverträge ) ; jeder
Bogen . — 15
doch find Testamente und Todicille
gebührenfrei .

«) Urkunden über andere Rechtsgeschäfte
dieser Art ( z. B . Anweisungen , Ceffionen ,
Bestandverträge , BürgschaftSurkunden , Schuld¬
scheine , Quittungen , Kaufverträge , Tausch¬
verträge . Stiftbrtefe , Vergleiche u . s. w .)
( Werthstämpel nach Scala II .)

Wenn in den hier aufgeführten Fällen der
Betrag des StämpelS durch die bestehenden
Glämpelzeichen ( die bis 20 fl. gehen ) nicht
entrichtet werden kann , oder wenn der Werth
der Sache aus dem Inhalte der Urkunde we¬
der unmittelbar noch mittelbar , durch Beru¬

fung auf andere Schriften oder Urkunden zu
entnehmen ist , so muß die Gebühr unmit¬
telbar an das Steueramt entrichtet
werden .

» ) Urkunden dieser Art , wenn weder
die Leistung noch die Gegenleistung , eine

sch ätzbare Sache ist , jeder Bogen . . . — 15

( Hinsichtlich der Gebühr für die Vermögens -

Übertragung selbst , siehe dir zweite Rubrik .)
II . Urkunden , die zu dem Zwecke ausgestellt
werden , um gegen die Aussteller oder Voll¬

machtgeber zum Beweise zu dienen ( Rechts¬
urkunden ) ,

' die aber keine BermögenS -

Uebertragung oder RechtSbefestigung tu sich
schließen ( z. B . AvoptionSverträge , Vollmach¬
ten , Pfandscheine , Depositenscheine , Leihver¬

träge , RechnungS -Absolutorien , Scheidrbriefe
der Israeliten u . dgl .) ; jeder Bogen . . . - - 15

Ul . Handels - u n d Gew e rb sb ü ch e r ,
und zwar :

a ) die Hauptbücher , die Conto -

Currentdücher und die Saldo -Tontobü -

cher für die Kaufleute , Fabrikanten und Gr -

werbtreibenden ; jeder Bogen . — 6

K) alle andern Bücher ; jeder Bogen . . — 1

( das Brief - Copirbuch ist gebühren¬
frei .)
IV. Die Bücher der Notare über ihre No¬
tariats - Geschäfte ; jeder Bogen . . . . . — 1

V. Die Bücher der Sensalen über ihre
Sensariegeschäfte ; jeder Bogen . — 1

VI . Zeugnisse :

») Dienstzeugnisfe ( und Abschiede )

jeder Bogen . — 6

b) Schul - und Studienzeugnisse ,
worunter auch die FrequentattonSzeugnisse ge¬

hören ; jeder Bogen . — 6

o > Adsol utorlen . . . . . . . - 15

ä ) Schlußzettel der beeideten Sen -

salen ; jedes Stück . . . . . — 6
O *
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fl . kr .
s ) von beeideten Dolmetschern verfaßte

Uebersetzungen ; jeder Bogen . . . — 30
s ) Wech selproteste ; jeder Bogen . . — 30
§ ) Tauf ( GeburtS ) - , TrauungS - und

Todtenscheine , dann Aufgebots «
scheine ; jeder Bogen . — 15

K) alle übrigen Zeugnisse ; jcder Bogen . — 15
VII . Bilanzen oder bilanzirte Conti der
Handel , und Gewerbetreibenden unter sich ;
jeder Bogen . — 15

Andere Conti find gebührenfrei , so
lange von ihnen kein gerichtlicher Gebrauch
gemacht wird , und so lange sie nicht statt
einer Quittung bei einer öffentlichen Caffe bei -
gebracht werden .

Gebühren für Urtheile über Rechtsstreite .
1. Urtheile oder Erkenntnisse erster
Instanz mit Inbegriff der wechselgerichtlichcri
ZahlungS - A uflagen :

wenn der Wert - deS Streitgrgen -
staydeS 50 fl. nicht übersteigt ; jeder Bogen . 1 —

U) wenn derselbe 50 fl . aber nicht
209 fl. übersteigt , und der Streitgegenstandeine schätzbare Sache ist ; jeder Bogen . . 1 —

6 ) Zncidenzurtheile überhaupt , auch
außer dem unter ^ angeführten Falle ; jeder
Bogen . 1 —

v ) Urtheile über Auferlegung des ewi -
gen Stillschweigens ; jeder Bogen . . . . 1 —

L ) Urtheile über Klagen wegen Besitz .
strcitigkeiten ; jeder Bogen . .

'
1 —

k'
) Urtheile über Vorrechtsklagen km Con »

rurse und bei Vertheilung eines Meistbotbeö ;jeder Bogen . . . . i —
0 ) LiquidirungS - Erkenntnisse im Con -

curse , jedoch nur in den Gläubigern zugetzell -
ten Ausfertigungen ; jeder Bogen . . . . 1 —
II . Erkenntnisse der 2 . und 3. Instanzfind in den unter I . angegebenen Fällen
stämpelfrei .
ui . Endurtheile '

im streitigen Richter¬amte , und zwar :

1 . Rechtskräftige ,
ä ) wenn der Gegenstand des Rechts -

streiteS schätzbar ist , und der Werth dessel¬ben mehr als 200 st . beträgt ;i») wofern durch dieselben das Eigenthum ,der Fruchtgenuß oder das Gebrauchsrecht ei¬ner unbeweglichen Sache im Grunde ei -
neS auf dem Gesetze beruhenden Rechtstitels( mit Ausschluß der Jntestaterbfolge ) zuerkanntwird ; vom Werthe des zuerkannten Gegen -
staudeS . . . . . . . . . . .d) wofern durch dieselben die Zahlung ei¬nes Geldbetrages über 200 fl. oder die
Uebertragung einer Sache im Werthe von
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mehr als 200 fl . von einem der streitenden
Tbeile auf den andern zuerkannt wird ; vom
Werthe des zuerkannten Gegenstandes . . '/ ,

" o
jedoch in beiden Fällen nicht weniger als

4 fl. . .v) Wenn eine Zahlung » oder die Ueber¬
tragung einer Sache von ein m Streittheile
auf den andern nicht zuerkannt wird ; vom
Werthe deS Streitgegenstandes . / ,
doch nicht weniger als 4 fl. und nicht mehr
als 10 fl .

v ) wenn der Gegenstand des Rechtsstrei¬
tes nicht schätzbar ist ; von dem Urtheile 8 fl . -

2 . Nicht rechtskräftige Endur -
theile find gebührenfrei .
IV . NullttätS - Erkenntnisse find ge¬
bührenfrei .
V . Erkenntnisse überSpndikatSbeschwer¬

den find gebührenfrei .

Anmerkungen .
Unter Einem Stämpel darf in der Regel nur eine

RechtSurkvnde . Lmtliche Ausfertigung oder ein Zeugniß
ansgesertiget werden .

Hat eine dem Stämpel nach der Größe deS Geldwer -
thes unterworfene Urkunde mehrere einzelne Leistungen
zum Gegenstände , so richtet sich die Gebühr nach der
Summe aller etuzelnen Geldwerthe .

Wenn in einer und derselben Rechtsurkunde RechtSge - .
schäfte verschiedener Art , welche nicht gegenseitig zusam - ^
meuhängende Beflandtheile des Hauptgeschäftes ausmachen . <
enthalten find , so muß für jedes einzelne Geschäft die
gesetzlich entfallende Gebühr entrichtet werden .

Bet den der Gebühr nach WerthS - Abstufungen ( Scala )
unterworfenen RechtSurkunden ist für jeden auf den
ersten Dogen folgenden Bogen der Stämpel von 15 kr.
vorgeschrieben . eS wäre denn , daß die Urkunde schon hin «
sichtlich des ersten BogenS einen geringeren Stämpel for¬
dert , in welchem Falle für jeden weiteren Bogen derselbe .
Stämpel wie kür den ersten anzuwenden ist.

Umfaßt ein Rechtsgeschäft mehrere wieder ! eh - jrende Leistungen , und find für diese eine bestimmte ,
'

10 Jahre nicht erreichende Zeit bedungen , so wird die
Gebühr nach der Summe des für die ganze Dauer berech¬neten Geldwerthes bemessen . Sollen die wiederkehrenden
Leistungen durch 10 . oder mehr als 10 Jahre fortdauern ,so ist die Gebühr nach dem zehvfachen Betrage der jähr¬
liche « Leistung zu entrichten . Ist die Dauer der wiederkeh -
renden Leistung auf die Lebenszeit Einer bestimmten Per¬son beschränkt , so unterliegt fie der Gebühr nach dem zehn¬
fachen , im Falle sie sich aber nach der Lebenszeit zweier kloder mehrerer Personen zu richten hat , nach dem fünfzehn - i
fachen Betrage der jährlichen Leistung . !

Lautet die Urkunde auf immerwahrend wiederkehrende
Leistungen , oder hat sich die Dauer der letzteren nach dem
Bestände einer auf unbestimmte Zeit errichteten Kör¬
perschaft oder Anstalt zu richten , so unterliegt fie dem ,Stämpel nach dem zwanzigfachen Betrage der jährlichen I
Leistung .



Ist die Leistung aus eine andere ungewisse Zeit
bedungen , so muß die Stämpelgebähr nach dem dreifachen
Betrage der jährlichen Leistung entrichtet werden .

Eingaben vrn zwei oder mehreren Personen
dürfen nur dann unter dem einfachen Eingabenstämpel
vereint eingebracht werden , wenn diese Personen zur Zeit
der Ueberrrichung der Eingabe in einer solchen Gemein¬
schaft stehen , daß sie in Beziehung auf den Gegenstand
der Eingabe als Eine Person ^ angelehen werden können ,
oder doch das gestellte Ansuchen auS einem ihnen gemein¬
schaftlichen RechtSgrunde abletten .

In folgenden Fällen ist das Dreifache des vorschrift -
mäßig entfallenden GebührenbrtrageS , nach Abrechnung
des Betrages , der an Stämpel oder unmittelbar entrichtet
wurde , ohne Einleitung eines Strafverfahrens von dem¬
jenigen oder denjenigen zur ungetheilten Hand einzuheben ,
welcher oder welche zur Entrichtung der Abgabe verpflich¬
tet sind, oder für dieselbe haften ;

1 . Wenn eine Urkunde oder Schrift , die bei der Aus¬
fertigung der Stämpelabgabe unterliegt ,

u) auf einem ungestämpelten oder mit einem geringeren ,
als den gesetzmäßigen Stämpel versehenen Papiere , oder

b) zwar auf gehörig gestämpelten Papiere , jedoch auf
eine jolche vorschrtftwidrige Art , zufolge welcher die Urkunde
oder Schrift nach dem Gesetze als nicht grstämpelt anzu¬
sehen ist , ausgefertigt , und wenn , so weit das Gesetz die
nachträgliche Stämplung oder Ergänzung des StämpelS
gestattet , auch nicht nachträglich der Stämvelpflicht auf
vorschriftmäßige Art binnen der dazu eingeräumten Zeit
Genüge geleistet wird .

2 . Wenn Bücher , die der Stämpelabgabe unterliegen ,
auf ungestämpelten oder mit einem geringern als dem

LOS
vorschriftmäßigen S, ' ampel versehenen Papiere geführt
werden .

3 . Wenn von einer bedingt stämpelfreien Urkunde oder
Schrift ohne vorschriftmäßige Entrichtung der Stämpel -
gebnhr ein Gebrauch , der die Verbindlichkeit zur Leistung
der Stämpelabgabe begründet , gemacht wird .

4 . Wenn in einer gerichtlichen Angelegenheit bei einer
Behörde oder einem Amte eine stämpel ^flichtige , jedcch
ungestämpelte oder mit einem geringeren als dem vor -
schriftmäßigen Stämpel versehene Eingabe überreicht wird ,
oder wenn sich bei einer solchen Eingabe eine nicht gehörig
gestämpelte Beilage oder Rubriks -Abschrift befindet .

5 . Wenn eine amtliche Ausfertigung , die der Stämpel -
pflicht unterliegt , außer den durch das Gesetz gestatteten
Fällen , auf ungestämpeltem oder mit einem geringeren als
dem vorschriftmäßigen Stempel versehenen Papiere vor¬
genommen wird .

6 . Wenn derjenige , der zur Beibringung des Stäm -
pelpapieres für eine amtliche Ausfertigung verpflichtet ist ,
dieser Verpflichtung in dem gerichtlichen Streite oder im
CoucurS - Verfahren zu entsprechen unterläßt .

7 . Wenn unterlassen wird , eine außerhalb des stäm -

pelpflichtkgen Inlandes ausgestellte Urkunde oder Schrift
binnen der vorgeschriebenen Zeit zur Stämplung oder
Gebührentrichtung zu bringen .

ö . Wenn unterlassen wird , binnen des vorgezeichneten
Zeitraumes eine stämpelpflichtige Urkunde , die wegen der
Größe des Stämp lbetrageS , oder weil in derselben der
Geldwertb nicht angegeben erscheint , der unmittelbaren
Gebührenentrichtung zu unterziehen ist, dem zur Cinhebung
bestellten Amte vorzulegen .

Uebersrcht der Stämpelgebühren
für Spielkarten , Kalender , Zeitungen und Ankündigungen , nach dem Gesetze

vom 6 . September 1850 .
I . Für Spielkarten und zwar :

für planirte und geglättete , das Spiel 10 kr .
für die übrigen , das Spiel . . . . 5 „
Kinder - Spielkarten sind frei .

H . Für Kalender (auch wenn zwei , ein
sogenannierUebersichtS - und ein weitläu¬
figerer Kalender in einer Druckschrift
vereint oder zusammengebunden werden, )
jedes Stück . . . . . . . . . 3 „
Für die nicht verbrauchten gestämpelten
Kalender können bis letzten September
des Jahres , für welches dieselben gelten ,
gegen Beibringung der gestämpelten Ti¬
telblätter , neue Kalender für das zunächst
folgende Jahr gestämpelt werden .

Hl . Für ausländische Zeitungen ,
politischen Inhalts , jedes Exemplar . 2 „
IuländischeZeitungen find stämpelfrei .

*) Im lombardisch , venet , Königreiche 3 Centestmi .

IV . Für Ankündigungen in Privat¬
sachen , die 1 ) an öffentlichen Orten an¬

geheftet , 2 ) Zeitungsblättern zugelegt
werden , ohne daß im Texte der Zeitung
angegeben ist, daß die Ankündigung der

Zeitung beiliege , oder 3 ) Ankündigun¬
gen , welche durch eigens hiezu bestellte
Leute in Umlauf gesetzt oder verbreitet
werden , für jedes Stück oder Abdruck bis

zu dem Quadrat -Flächenmaß des PapiereS
von 180 Wiener HZ Zollen , jed . Stück ^ kr .* )
über 180 Wiener Zolle , jedes Stück 1 „

V . Für Einschaltungen von Ankün¬

digungen oder Nachrichten ia Privat¬
sachen in inländische periodische Schriften
und für jede Widerholung derselben ist

zn entrichten . . . . . . . . . 10 kr .



LL«
Wenn in der Zeitung selbst avgekündigt ist . daß eine Ankündigung beiliegt , so ist bloß diese Ein -

schaltungsgebühr zu entrichten , die der Zeitung beigelegten Ankündigungen aber sind stämpelsrei .

AL . Ankündigungen und ZritungS - Einschaltungen zu HumanitätS - und WohlthätigkeitS -Zwecken , wobei
kein eigener Vortheil beabsichtiget wird , sind g ebüh re « frei .

Anmerkung . Mitiheilungen , welche Gewerbtreibcnde sich gegenseitig über Gegenstände ihres Gewerbs -
betriebcS zusenden , gehören den bedingt stämpelfrrien Handels - und GewerbS - Correspondenzen , und nicht
den stämpelpsiichtigen Ankündigungen an ; deren Nachstämpelung zum Behufe der Verwendung als stärnpe '-
pflichtige Ankündigung ist gestattet , sie mögen in - oder ausländische sein .

Erläuterungen . Ankündigungen unterlagen nur dann einer Gebühr , wenn sie 1 . an öffentlichen
Orten angeheftet , 2 . Zeitungsblättern beigelegt , 3 . durch eigends hiezu bestimmte Leute in Umlauf gesetzt ,
oder verbreitet werden . Die Bemessung und Einbringung der Gebühr ist nicht fürfede Art dieser Ankündigungen
dieselbe . Ankündigungen , welche an öffentlichenOrten angeheftet werden oder von eigends dazu bestellten Leuten
in Umlauf gesetzt werden , unterliegen dem Stämpel . Eine Ankündigung , welche einem Zeitungsblatte beigelegt wird ,
unterliegt nicht dem Stämpel , wenn im Texte der Zeitung angegeben ist, daß die Ankündigung der Zeitung
beiliege , in welchem Falle nur die JnseratiouSgebühr von 10 kr . zu entrichten ist . Unterbleibt diese Angabe in der
Zeitung , somuß die Beilage der Stämpelung unterzogen werden . Aus dem AuSlande gedruckt eingehende Ankürr«
digungen werden wie die im Jnlande gedruckten behandelt .

Zählende Güter oder besondere Maß - und Gewichtöbenennungen , die eine bestimmte Anzahl in sich schließen.

Zählende Güter find diejen ' gen , welche nicht
einzeln , d . h . Stück - , Ellen - oder Pfundweise , sondern
in Partien unter bestimmte , ihre Anzahl bezeichnenden
Benennungen behandelt und verkauft werden . Die vor¬
züglichsten dieser Zahlenbenennungen find mit
Rücksicht auf die österretch ! sche Monarchie folgender

1 Ballen Papier hat 10 Rieß , 1 Rieß — 20 Buch,
1 Buch Schreibpapier 24, und Druckpapier 25 Bogen .

1 Ballen Tuch hat 12 Stücke zu 32 Ellen .
1 Decher , beim Pelz - unk Lederhandel , hat 10 Stück .
1 Dutzend enthält 12 Stücke.
1 Groß hat ! 2 Dutzend oder 144 Stück .
1 großes Tausend beim Holzhandel , besteht in 5

Ringen , 20 Schock , 60 Stiegen oder 1200 Stück .
1 gemeines Tausend , aus 1000 Stück
1 großes Hundert besteht aus 2 Schock , 6 Stiegen

oder 120 Stück .
1 gemeines Hundert , aus 100 Stück .
1 Joch oder Juchert agronomisches Maß , enthält 6000

Quadrat - Klafter Flächenraum .
1 Karch hat 400 Wiener Pfund Handelsgewicht .
1 Läget Stahl hat 125 Pfund Wien . Handelsgewicht .
1 Laft Häringe besteht aus 800 Stück .
1 - grobes Salz in Norddeutschland enthält 18

Tonnen 4800 Pfund .
1 «, Salz ans Lüneburg hat 12 Tonnen , 400 Pfund .
1 ,, Schiffsladung ist bei schweren Gütern 4000 Pfund ,bei leichten 2000 Pfund Wiener H . G .
1 LieSpfund in Norddeutschland hat 16 gemeine Pfunde .
1 Mandel Getreide in Stroh hat 15 Garben .
1 Metzen hat 8 Achtel , 16 große , 64 kleine Maßel

und 118 Becher.
1 Muth , bloßes Rechnungsmaß , hat 3V Metzen.

1 Ring hat 240 Stück .
1 Saum Stahl hat 2 Läge! zu 125 Pfund , also 250

Pfund Wiener Handelsgewtcht .
1 Schiffpfund in Wien hat 286 Pfund und wird für

3 Zentner Ladung gerechnet.
1 Schiffpfund in Norddeutschland hat 20 LieSpfund

L 16 Pfund .
1 Schiffs last wird in den norddeutschen Häfen zu 80

Kubikfuß gerechnet. ^ '
1 Schoben ( Schober ) ausgedroschenes Stroh hat 60

Schaube ( Schabe ) .
1 Schilling hat 30 Stück .
1 S cho ck hat 60 Stück . 1 Schock Leinwand enthält 60 Ellen.
1 Stein Federn hat 10 Stück Wiener Pfund ; 1 Stein

Flachs aber 20 Wiener Pfund .
1 Stiege hat 20 Stücke .
1 Strich Getreide in Böhmen hält i Vz W . Mtz . gutes Maß.
1 Stück Leinwand enthält 30 Ellen ; überhaupt wird

1 Stück für 30 Ellen genommen .
1 Stück Gespinnst enthält ^ große oder 6 kleine Strähn .

1 Strähn Hai 8 große oder 2 kleine Zaspel , 1
Zasvel hat 2 Gebünde ( Wiedel ) , 1 Gebünd hat
20 Fäden , und 1 Faden 4 Ellen , das Stück also 19200
Wiener Ellen .

1 Tonne Butter , ebenda, hat 224 und auch 280 Pfund .
1 Wall hat 80 Stück oder 4 Stiegen » 29 Stück .
1 Mispel in Norddeutschland hat 20 Scheffel Getreide

oder Hülsenfrüchte .
1 Webe Leinwand hat in Böhmen 52 , in Holland und

Norddeutschland 73 Ellen .
1 Zeche bet den BergwerkSrechnungea hält 4 Schichten

zu 8 Stämmen , ä 4 Kuren , also 128 Kuxe.
1 Zimmer hat 4 Becher oder 40 Stück .



Cm-
rei .

»ober

n . Abschnitt . — Ainserträgniß

der k . k. Haupt - und Residenzstadt Wien , deren Vorstädte und der in dem städtischen

Burgfrieden vor den Linien Wiens gelegenen Häuser .

Für das Steirer - Verwaltungs - Jahr L 85 A .

wbs -
nicht
rpt !-

Post
Nr .

Namen der Steuergemeinden .

Richtig gestellter
Zins -Ertrag

in Conv . Mze. Post
Nr .

Namen der Steuergemeinden .

Richtig gestellter
Zins - Ertrag
in Conv. Mze.

fl . kr . fl . tt .

lchen i 1 Stadt . ! 6,704633 22 Übertrag 12,424085 48

esetzL
^ 2 Alservorstadt . . . . . 625449 11 18 Magdalenagrund . . . 23919 3

agen 3 Althan . 19622 36 19 Margarethen . . . . 193207 58

Uten 4 Altlerchenfeid . 174106 49 20 Maria hilf . 413748 22

it
'rd, 5 Breitenfeld . 89823 15 21 Matzleinsdorf . . . . 60012 38

Imig 6 Erdberg . 159 !»88 48 22 Michaelbeuern . . . . 61386 3 <

> der 7 Gumpendorf . . . . . 612402 45 23 Nikolsdorf . 81152 12

küv« 8 Himmelpfortgrund . . . 62053 6 24 Neubau . 523912 31

9 Hunvsthurm . 96860 32 25 Reinprechtsborf . . . . 14603 40

10 Hungelbrunn . . . . . 23766 59 26 Roffau . 211973 18

11 Jägerzeil . . . . . . 148267 45 27 Schaumburgergrund . . 93101 55

12 Josephftadt . 439223 20 28 Schottenfeld . 626779 19

ßen. 13 Laimgrube . 339123 57 29 Spittlberg . . . . . . 152048 59

14 Landstraße . . . . . 1,132040 5 30 Strozzengrund . . . . 60392 1

15 Laurenzergrund . . . . 10279 — 31 Thury . . . . . . . 84716 —

250 16 Leopoldstadt sammt Brigit - 32 St . Ülrich . . . . . 257266 51

tenau , Tabor , Zwischen- 33 Weißgärber . . . . . 120208 10

für , brücken 1,671487 59 34 Wieden . . 1,648364 3

k
fund

17 Lichtenthal . . . . . 115456 19 35 Windmühle . 154343 40

l 80
! Fürtrag 12,424085 48 Summa 17,125223 ! 5z

^ 60

llen.
ein

laß .
sird

hn.

hat
200

>.,d .

eide

and

teo

«
»

i

Uebersicht
der zum Consumo der Stadt Wien eingeführteu , oder inner den Linien erzeugten steuer¬

baren Gegenstände , im Verwaltungsjahre 1852 .

Geistige Flüssigkeiten . Zahmes Geflügel .

Branntwein . Maische . - . - ' '
Concentrirle Flüssigkeiten (erzeugte ) /,

rrtto detto ( erngesuhrte )
Wein .Wcmmost und Maische .
Obstmost . .
Mrth .Bier ( eingeführteS) .Bur ( hier erzeugtes ) .

Schlachtvieh .
Ochsen , Kühe, Kälber ( über 1 Jahr ) .
Kälber bis zum Alter eines Jahres
Schafe. Widder , Ziegen , Bocke , Hummeln
Lämmer bis 25 Pfund , Kitze, Spanferkeln
Frischlinge, d . h . Schweine von 9 35 Pf .
Schweine über 35 Pfund . . - - .
Frisches und geräuchertes Fleisch, Würstel

376544 Eimer Truthühner . Ganse , Esten , Kapauner . 328429 Stück

399 „ 1289233 „
2900 Wildbret .

337255 „ Hirsche . . 920 Stück

29592 Wildschweine von 30 Pfund unv darüber
296 „ dann Damhirsche . 748 „

4 Frischlinge , Gemsen , Rehe . . . . . 5125 „
459494 Hasen . 81532
302154 „ Auögehackteö Roth , und Schwarzwild . 38 Zentn .

13979 Federwild .

Fasanen , Auer - und Birk - Hühner . . 25978 Stück

92657 Stück Hasel - und Schneehühner , Enten , Trap -
129103 „ peu , Wildgänfe . 7939 l
39123 Stück Rebhühner unv WUvtauben « . . . 3983 „
46381 Nohrhühncr,Duckentrn , Moos - undHeide «
' 5309 Schnepfen . . . 6966 Dutzd .

87969 Drosseln , Krammetvögeln , Wachteln und
14912 Zentn . andere kleine Vögel . 1423 "



Fische . Seife - gemeine und wohlriechende Oehl«
Fische und SchaMhlere aus dem Meere seife . . 1127 Zent».und Flüssen . W277 Zentn. Käse . . 14069 „Weißfische, gemeine Meerfische, Krebse und Eier . . 49286709 SM

Getreide Früchte , Viktualien u . s. w . Kerzen . . . . . 1014 Zentn.R«is . 11447 „ Hanf- , Lein - und Rüb- Ssamen rc . Breun-
Mehl, aus Getreide, Gerste , Brot . . 1051204 „ öhle , Oliven- , Mandel- §)hle rc . . 43854 ,,
Hülsensrüchte, Hirte, Bohnen rc . . . 29683 * Brennholz, hartes unv weiches . . . 118535 Kub.Kl.
Brotsrüchte , Waizen , Spelzkörner . . 267693 ^ Holzkohlen . 91781 Zent».
Hafer in Körnern . 412050 „ Steinkohlen . 1152774 »Heu, Mischling als Viehfutter . . . 376746 „ Hanf, Lein - , RübS und andere zur Oehl-Stoh , Kleien , Häckerling . . . . 299204 „ erzeugung dienende Saamen . . 8825 » ^Getreide , Früchte rc . Honig , geläuterter und ungeläuterier . . 1506 „ i
Gemüse und Küchenwaaren , Sauerkraut Thran und Fischschmalz . 8727 „ k

und Rüben . - . 36576 „ Bau - Materialien .Kraut, Rüden , Kartoffeln , Erdbirnen . frei . Ziegel, wie auch Dachziegel ans Marmor - ,Irisches Obst . Kastanien Nüsse . . . 229764 „ abfällen . 33290285 lOOOZt . 1Gedörrtes, getrocknetes , eingelegtes Obst Bruch - und Bausteine . 3737 Kud.Kl.und Salsen . 12372 „ Plattensteine . 166772 StüilButter , Schmalz , Gänsefett , Talg Un- Schiesersteine . . . . 14100 Zent».schlitt und Kerzen . 34783 „ Bausand (einspännige Fuhren ) , . . . 52878
Schw - iufett und Schmalz, Schmiere und Kalk detto derto .

"
. » . 16854

Speck rc . 2156 - EppS . 14564 Zentn ,

Anmerkung .
trachtet werden .

Münz - Tabelle « .
Werth ausländischer Münzen in dem österreichischen Kaiserstaate .Die Go '.v- und Silbermünzen stehen zwar immer höher , als sie hier angegeben sind , in dem sie mehr als eine Maare de»Die vorkommcnden Abkürzungen find : G . Gold ; S . Silber ; K . Kupfer ; R . Rechnungsmünze . Die Münzen ,

Namen
der Münzen

Lander
oder Städte

Werty
rn C . M.

Namen
der Münzen

Lanver
oder Städte .

Merl¬
in C. M

Albus . Frankfurt a . M - .
fl . tt . ,

2 '
dr

Ducaten k. k. IOesterr . Staaten
fl .
4

kr.
35

rr

Altin . Rußland . . . — 3 Ducaten . Holland . . . L 45
Aspen ( S .) . Türkei . . . . — — 2 Dinaten cur . . . . . . Dänemark . . 4 30 —
Baiocho ( S ) . Nom . . . — 1 1 Ducaten , Speckes- . . . Dänemark . . 4 23
Batzen . Schweizn . Würtemb. — 3 2 Ducaten zu 5 Rubel . . Rußland . . . 7 41Zarlino ( S .) . Neapel . . . . — 8 3 Ducaten . Schweden . . . 4 13Carolin ( G.) . . . . Deutschland . . 9>30 — Ducaten Paul 1. Rußland . . . 4 24 —
Carld ' or ( G.) . . . . Braunschwekg . 7 45 — Durtchen . Breinen . . . — 2 2

3Centimen ( K.) . . . . Frankreich . . . — — — Ebräer, od . zugtassuäsx ( S . ) Dänemark . . — 33
Copcke (K .) .
Christiansv 'or ( G.) . . .

Rußland . . .
Dänemark . . . 8

1
15

— Ecuö , stehe Kionihaler.
Ecu ( S .) . Genf . . . . 1 1 2

Crusado (S .) . . . . Portugal . . .
Portugal . . .

— 56 2 EScudo de Vabon . . . Spanien . . . 1 2Crusado nova ( S .) . . . 1 7 3 Escudo d ' oro ( G .) . . . Spanien . . . 4 22
2Daler . Holland . . . 2 30 — Farthing ( K -) . . . . England . . . —Decien . Frankreich . . . — 2 1 Filippo oo. PhilippSthlr. ( S .) Mailand . . . 2 16
3
2

Dcnar . Schiesten . . . — — 1 Franceöconi ( S . ) . . . Florenz » . Toskana 2 5Denier . . . . Barcelloua . . — — 1 Frank zu 10 Batzen . . . Bern . . . . — 34
Drujch . . . Rußland . . . — — 2 Frank ( S ) . Frankreich . . . — 2ZDemi ( K.) . . Holland . . . 2 — Frankstück 20 . Frankreich . . . 7,48Dobraon . . . . . . Portugal . . 63 12 — Friedrichöd 'or . . . . . Preußen . . . 8 WDollar . Mexico . . . 2 3 2 Genovtna, ov .Scudo d 'argcnto Genua . . . . 2 !5t I
Dvplon oder Wechsel

'
pistole Spanien . . . 8 ! 18 2 ÄeorgSd ' or . Hannover . . . 8 1?

Doppie ober alte Pistole . Genua . . . . 8 ^15 Golvgulven , ungestämpeit . Holland . . . 1 a
Doppie ( G .) . Mailand , Venedig 7 30 — Loldgulven , gestämpelt . Holland . . . 1 8
Dreyer ( S .) . Sachsen . . . — 36 3 Golvguldcn . . Nürnberg . . . 3 1t

1Ducato di Begno . . . !Neapel . . . . 1 37 - Grano ^K ) . Neapel . . . . — 2
3

Ducato corr. !Venedig . . . ^ 33 — Grieve . Rußland . . . — 9
Ducato di Banco . . . >Venedig . . . 1 55 1 Gcöschel . . . . . . Schlesien . . . —Ducato di Campio . . . ^Spanien . . . 2 8 — Grot , flämisch . . . . Holland, Flandern — lDucato ( S .) . . . . . >Mailand . . . 3,34 — Grot . . . . . . . Bremen . . — 2

3Ducalon ( S .) . . . . I Nikdkrlalidx , . 2 ;37 — Giöschkü , gutxr ( Sp ) . . Sachsen . . , — 3

" 1

1 ^



113

Namen ! Länder Wcrii, Namen Länder Werth
Zent,,. der Münzen . I oder Städte . in C. M der Münzen . oder Städte . in C. M.

st . jkr dr fl -jkr. dr.
Stuck

V . Groschen ( S .) . . . . Brandenburg . . r Pence , Sterling (S .) . . . England . . . . 2 2
G. Groschen (S .) . . . . Hessen . c Papeto . Rom . 2k 1
Groschen . Oesterr. Staate « - - PeM . . . . . Toskana . — 2
Groschen ( K .) . . Pohlen . - Pfund, flämisch . . . . . . Holland . . . . . 4l5k

iib .Ks Guine (G.) . . . . . . . England . . . - ic - Pfund, flämisch . Brabant u. Flandern 4 12
Gulden zu 15 Buhen . . . Basel . 5( Ptastra . ToSkana . . . . 2 23 —
Gulden (S .) . Oesterr. Staaten . i — Piastra . Türket . 31

* Gulden, Banco . Holland . 51 Ptastra sS .) . Spanien . 2 3 3
Gulden, Courant . Holland . 43 - Pistole ( G.) . Spanien . 8 15
Gulden . . . Pohlen . 2 Poltrak . . . . Pohlen . . . . . — 1 —

Deutschland . . . 50 — Poltura . . . . Ungarn . — 1 2
Holpenp (K .) . England . . . . 1 Quatrtno . Rom . — — 1

i Imperiale zu 10 Rubel . - Rußland . . . . 15 30 Reale da Plata Merleana . Spanien . . . . — 15
^ Imperiale, alte ( G .) . . . Rußland . . . . 19 37 Real« Provinzial . Spanien . . . . — 12

ub Kl s Kein der Chise, ein Beutel Reale de Ballon . Spanien . . . . — 7 —
von 500 türk . Piastern . . Türkei . . . . 380 — Rees . Portugal . . > — —

kli K-Mück (S .) . Deutschland . . . — 20 — Reichsthaler ( N .) . Oesterr . Staaten . 1 30
Kvpek (Kopeke) ( K .) . . Reichsthaler, SpecieS . . . Dänemark . . . . 2 12 —

10 Kopeke Stück ( S . ) . . Rußland . . . » — — — ReichSthaler , cour. Dänemark . - - 1 45 —

Il-Ntn Krone zu 4 Mark . Dänemark . . . . 1 40 — Reichsgulden . Würtcmberg - . . — 50 —
Krone (S .) . England . . . . 2 20 3 Reichsthaler, Banco . . . . Hamburg . . . . 2 9 —
Kroneut-aler . Niederlande . . . 1 21 — Reichsthaler , cour. Hamburg . . . . 1 40 2
Kupferthaler . . . . Schweden . . . . — 7 Reichsthaler , cour . . . . . Holland . . . . . 2 — —

Laubthaler . Frankreich . . . . 2 16 2 Reichsthaler . 1 45 —
are be» Laubgulden . Frankreich . . 1 8 Reichsthaler . Sachsen . 1 30 —
üitzen, Lira, corrente ( S .) . . . . Bologna . . . . — 24 — Rubel, Pan ! I. (S .) . . . Rußland . . . . 2 10 —

L'ra (S .) . Florenz . — 19 1 Rubel, neue ( S .) . . . . Rußland « . . . 1 32 1
Len» Lira (S .) . . . . . . . . Genua , Livorno — 19 — Rundstücke (K.) . Schweden . . . . — — 1
E. Ä Lira sS .) . . Lucca, Mailand . . - 17 — Ruspo . Toscana . . . . 4 23 —

ttM i Lira (S .) . . Modena . — 8 2 Rupder ( G .) . Holland . 11 45 —

35 > Lira (S .) . . Parma . — 5 2 Schilling, Äron -Baluta . . Dänemark . . — 1 —

^ a (S .) . Sardinien . . . . — 26 1 Schilling, Banko . Hamburg . . . » — 2 2

36 kst° cL ) . Turin . — 27 1 Schilling, cour. Hamburg . . . . — 2 —

23
41

Lira sS . ) . . Nsnedig . !3 Schilling, cour. . 2
LiSconi . . Portugal . . . . 2 33 — Schilling, flämisch . Holland,Niederlande 14 2

13 2 Loms blanc ( S .) . Frankreich . . . . 2 — — Schilling, Sterling . . . . England . . . . . - 28 3

24 Livre sS .) . . . . Bern . — 38 — Schilling . Pohlen . — — 1

2 2 Livre sS .) . . Frankreich . . . . — 22 2 Schilling, SpecieS . . . . Schweben . . . — 2 3

33 3 Tournoi ( S .) . . . . Frankreich . . . . — L2 2 Schilling , LouiSb'or . . . . Frankreich . . . 9 25 —

Sterling o . Pfv . Sterl . England . . . . 9 24 2 Scudo . Neapel . . . . 1 56 3

1 2 Livre. (S ) . Barcelona . . . . 1 5 - Scudo 'o'oro . Lncca . 2 11 —

2 Marine-Groschen . Hannover . . . . — 2 2 Scudo . . . . . . . . . . Sicilien . . . . 1 56 —

22 Marine-Gulden . Hannover . . . . — 50 - Scudo ( G.) . . Nom . . . . . 3 45 —

2 Mark, Kronen-Baluta . . . Dänemark . . . » — 18 — Scudo della Eroce . . . . Venedig . . . . 2 29 —

16 Mark Courant -Baluta . . . Dänemark . . . » — 17 2 Stauten . . . . . . . . . Schweden . . . 1 1
5 3 ! Mar - Banks . Hamburg . . . . — 43 1 Soldo . Mailand . . . — — 3

34 2 Mark , cour . Hamburg . . . . — 35 — Soldo » . . . Venedig und Triest — — 2

23
R -» ,Bn « ,s« . Bremen . — 40 — Stuver . . Holland . . . . — 2 1

48 Mark , cour. Lübeck . . . . - 35 1 Taro . . Neapel . . . . — 19

1
'* Mark , Silbermünze . . . . Schweden . . . . — 5 2 Testone . Rom . . . . . 37 3

51 1 - Kupfermünze . . . . Schweden . . . » — 2 — Thaler , Kronthaler . . . . Dänemark . . . 1 48
xaedtdaPlata . . . . Spanien . . . . — — 1 Thaler , cour. - Oänemark . . . 1 46

Z l Mard 'or (G.) . Baiern . 6 22 — Thaler . Lüttich . . . . 1 58

tz N » « « cG ) . Portugal . . . . 3 15 — Pohlen . . . . 1 4 2

ti Qk! ^ ^ . Schweden . . . . — 1 Thaler . Preußen . . . . 1 L4

1
*-chr ( S .) . Schweden . . . . - — 3 Thaler, Silbermüpze . . » Schweden . . . r2

9 2 Zaolo (H.) . Florenz Tstcana . — 12 2 Thaler, Kupfermünze . . . <Schweden . . . 7
3 Pdolo sS .) . . Rom . — 12 — Witte« ( S .) . Schweden . . . 1
1 Marco . Neapel . . . . . — 48 3 Venedig . . . . 4 13 3

2
Para . . . . . . . . . . Türkei . — 1 2 Zecchino . Rom . . . . . 4i 38

3 3 P



zur
Tabelle

leichteren Berechnung des Werthes nachstehender Gold - und Silber -Münzen .

Stückzahl
der

Münzen

Gold - M Ü N s < N

lb-
eria-
n

Silbe r - M Ü N z e N

Ducaten Touverain-
d'or

Zwanzig-
franken-
Stücke

Ha
Imp

le
Fünffranken «

Stücke
Vereins-
münzen

zu 2Thaler
Thaler des 14
Thalerfußes

Gulden
des 24^

Guldenfuß .
Conv - Münze C 0 nv - Münz e

. fl . ! kr. Pf. tt . l kr. fl kr. fl. ! kr. fl - kr. Pf fl - kr. fl . ! kr. Pf -I fl . kr.

H 4 33 3 13 31 7 42 7 57 1 54 3 2 51 1 25 2 49
Z 9 7 2 27 2 15 24 15 54 3 49 2 5 42 2 51 1 38 -
2 13 41 1 40 33 23 6 23 51 5 44 1 8 33 4 16 2 2 27
4 18 15 54 4 30 48 31 48 7 39 - 11 24 5 42 . 3 16 l
5 22 48 3 67 35 38 30 39 45 9 33 3 15 7 7 2 4 5
tz 27 22 2 81 6 46 12 47 42 11 28 2 17 6 8 33 4 54
r 31 46 1 94 37 53 54 55 39 13 23 1 19 57 9 58 2 5 43
8 36 30 108 8 61 36 63 36 15 18 22 48 11 24 6 32
s 41 3 3 121 39 69 18 71 33 17 12 3 25 39 12 49 2 7 21

I « 45 37 2 135 10 77 - 79 30 19 7 2 28 30 14 15 L 10
11 50 11 1 148 41 84 42 8? 27 21 2 1 31 21 15 40 2 8 5S
IS 54 45 162 12 92 24 95 24 22 57 - 34 12 17 6 . 9 48
13 59 18 3 175 43 100 6 103 21 24 51 3 37 3 18 31 2 10 37
14 63 52 2 189 14 107 48 111 18 26 46 2 39 54 19 57 . 11 26
IS 68 26 1 202 45 115 30 119 15 '28 41 1 42 45 21 22 2 12 15
1 « 73 - ' 216 16 123 12 127 12 30 36 - 45 36 22 48 . 13 4
IV 77 33 3 229 47 130 54 135 9 32 30 3 48 27 24 13 2 13 53
18 82 7 2 243 18 138 36 143 6 34 25 2 51 18 25 39 . 14 42
IS 86 41 1 256 49 146 18 151 3 36 20 1 54 9 27 4 2 15 31
SO 91 15 270 20 154 - 159 38 15 . 57 . 28 30 . 16 20
S 1 95 48 3 283 51 161 42 166 57 40 - 9 3 59 51 29 55 2 17 9
SS 106 22 2 297 22 169 24 174 54 42 4 2 62 42 31 21 « 17 58
23 104 56 1 310 53 177 6 182 51 43 59 1 65 33 32 46 2 18 47
S4 109 30 324 24 184 48 190 48 45 54 68 24 34 12 . 19 36
LS 114 3 3 337 55 192 30 198 45 47 48 3 71 15 35 37 2 20 25
SO 118 37 2 351 26 200 12 206 42 49 43 2 74 6 37 3 21 14
sr 123 11 1 364 57 207 54 214 39 51 38 1 76 57 38 28 2 22 3
28 127 45 378 28 215 36 222 36 53 33 79 48 39 54 . 22 52
20 132 18 3 391 59 223 18 230 33 55 27 3 82 39 41 19 2 23 41
30 136 52 2 405 30 231 . 238 30 57 22 2 85 30 42 45 24 30
31 141 26 1 419 1 238 42 246 27 59 17 1 88 21 44 10 2 25 19
32 146 ' - 432 32 246 24 254 24 61 12 . 91 12 45 36 26 8
33 150 33 3 446 3 254 6 262 21 63 6 3 94 3 47 1 2 26 57
34 155 7 2 459 34 261 48 270 18 65 1 2 96 54 48 27 27 46
35 159 41 1 473 5 269 30 278 15 66 56 1 99 45 49 52 2 28 35
30 164 15 486 36 277 12 286 12 68 51 . 102 36 51 18 29 24
3V 168 3 500 7 284 54 294 9 70 45 3 105 27 52 43 2 30 13
38 173 22 2 513 38 292 36 302 6 72 40 2 108 18 54 9 31 2
39 177 56 1 527 9 3«0 18 310 3 74 35 1 111 9 55 34 2 31 51
40 182 30 540 40 308 . 318 76 30 . 114 57 32 40
41 187 3 3 554 11 315 42 325 57 78 24 3 116 51 58 25 2 33 29
4L 191 37 2 567 42 323 24 333 54 80 19 2 119 42 59 51 34 18
43 196 11 1 581 13 331 6 341 51 82 14 1 122 33 61 16 2 35 7
44 200 45 594 44 338 48 349 48 84 9 125 24 62 42 56
4S 205 18 3 608 15 346 30 357 45 86 3 3 128 15 64 7 2 36 45
40 209 52 2 621 46 354 12 365 42 87 58 2 131 6 65 33 37 34
4V 214 26 1 635 17 361 54 373 39 89 53 1 133 57 66 58 - 2 38 23
48 219 648 48 369 36 381 36 91 48 . 136 48 68 24 39 12
40 223 33 3 662 19 377 18 389 33 93 42 3 139 39 69 49 2 40 1
50 228 7 2 675 50 385 397 30 95 37 2 142 30 71 15 40 50



Stückzahl
der

Münzen

Gold - M ünz e N Silbe r - Mün z e n
Ducaten Souverain -

d 'or
Zwanzig¬
franken-
Stücke

Halb-
Imperia¬

len
Fünffranken-

Stücke
Vereins¬
münzen

zu 2 Thaler
Thaler des 14
Thalerfußes

Gulden
des 24 '/r
Guldenfuß .

C o N V . - Münze C 0 n v . - Münz e

fl . kr. >Pf . fl. kr . z fs . kr. fl. kr. fl - ! kr Pf . fl ! kr. fl . kr Pf fl . kr.

51 232 41 1 689 21 392 42 405 27 97 32 1 145 21 72 40 2 41 39

52 237 15 702 52 400 24 413 24 99 27 149 12 74 6 42 28

I 53 241 48 3 716 23 408 6 421 21 101 21 3 151 3 75 31 2 43 17
l 54 246 22 2 729 54 415 48 429 18 103 16 2 153 54 76 57 . 44 6
I 55 250 56 1 743 25 423 30 437 15 105 11 1 156 45 78 22 2 44 55
I 56 255 30 756 56 431 12 445 12 107 6 . 159 36 79 48 - 45 44

I 5V 260 3 3 770 27 438 54 453 9 109 . 3 162 27 81 13 2 46 33
58 264 37 2 783 58 446 36 461 6 110 55 2 165 18 82 39 » 47 22
59 269 11 1 797 29 454 18 469 3 112 50 1 168 9 84 4 2 48 11
61» 273 45 811 462 477 114 45 171 . 85 39 - 49
61 278 18 3 824 31 469 42 484 57 116 39 3 173 51 86 55 2 49 49.
62 282 52 2 838 2 477 24 492 54 118 34 2 176 42 88 21 - 50 38

63 287 26 1 851 33 485 6 500 51 120 29 1 179 33 89 46 2 51 27

64 292 865 4 492 48 508 48 122 24 . 182 24 91 12 - 52 16

65 296 33 3 878 35 500 30 516 45 124 18 3 185 15 92 37 2 53 5

66 301 7 2 892 6 508 12 524 42 126 19 2 188 6 94 3 » 53 54
67 305 41 1 905 37 515 54 532 39 128 8 1 190 57 95 28 2 54 43
68 310 15 919 8 523 36 540 36 130 E . 193 48 96 54 - 55 32
69 314 48 3 932 39 531 18 548 33 131 57 3 196 39 98 19 2 56 21
70 319 22 2 946 10 539 556 30 133 , 52 2 199 30 99 45 ' 57 10

71 323 56 1 959 41 546 42 564 27 135 47 1 202 21 101 10 2 57 69
72 328 30 973 12 554 24 572 24 137 42 . 203 12 102 36 58 48
73 333 3 3 986 43 562 6 580 21 139 36 3 208 3 104 1 2 59 37
74 337 37 2 1000 14 569 58 588 18 141 31 2 210 54 105 27 ' 60 26
75 342 11 1 1013 45 . 577 30 596 15 143 26 1 213 45 106 52 2 61 15
76 346 45 1027 16 585 12 604 12 145 21 216 36 108 18 - 62 4
77 351 18 3 1040 47 592 ^ 54 612 9 147 15 3 219 27 109 43 2 02 53
78 355 52 2 1054 18 600 36 620 6 149 10 2 222 18 111 9 - 63 42
79 360 26 i 1067 49 608 18 628 3 151 5 1 225 9 112 34 2 64 3l
80 365 1081 20 , 616 636 153 . 228 114 . » 65 20
81 369 33 3 1094 Sl 623 42 643 57 154 54 3 230 51 115 25 2 66 9
82 374 7 2 !1108 22 631 24 651 54 156 49 2 233 42 116 51 - 66 58
83 378 41 1 1121 S3 639 6 659 51 156 44 1 236 33 118 16 2 67 47
84 383 15 1135 24 646 48 667 48 160 39 . 239 24 119 42 ' 68 36
85 387 45 3 >1148 55 654 30 675 45 162 33 3 242 15 121 7 2 69 25
86 392 22 2 1162 26 662 12 683 42 164 28 2 245 6 122 33 - 70 14
87 396 56 1 1175 57 669 54 691 39 166 2- 247 57 123 58 2 1 3
88 401 30 1189 28 677 36 699 36 168 18 250 48 125 24 - 71 52
89 406 3 3 120 » 59 685 18 707 33 170 12 3 253 39 126 49 2 72 41
90 410 37 l 2 '1216 30 693 715 30 172 7 2 256 30 128 15 - 73 30
91 415 11 1 1230 1 700 42 723 27 > 174 2 1 259 21 129 40 2 74 19
92 419 45 1243 32 708 24 731 24 175 57 . 262 12 131 6 - 75 8
93 424 18 3 1257 3 716 6 759 21 177 51 3 265 3 132 Al 2 75 57
94 428 52 2 1270 34 723 ! 48 747 18 179 46 2 267 54 133 57 - 76 46
95 433 26 1 1284 > 5 731 ! 30 755 15 181 41 1 270 45 135 22 2 77 35
96 438 1297 36 739 763 12 183 36 . 273 36 136 48 . 78 24
97 442 33 3 1̂311 ! 7 746 54 771 9 185 30 3 276 27 138 13 2 79 13
98 447 7 2 1324 ^ 38 754 > 36 779 ! 6 187 25 2 279 18 139 39 . 80 2
99 451 41 1 1338 9 762 787 3 189 20 1 282 9 141 4 2 80 51

100 456 15 1351 ! 40 770 i

!

' 795 * 191 15
!

285 142 .30 81 40

P .
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Gewichts - Berechnung- » Tabelle
nach Wiener Gewicht , den Zentner zu 100 Pfund und das Pfund zu 32 Loth gerechnet , um beim Kausoder Verkauf, ohne erst zu rechnen auf einen Blick wisse» zu können , was der Zentner , das Pfund oder

das Loth. kostet.
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LOĉ><^

c>r --»>
l I > >

^
^ c >̂ -s L o ^

I ! > I I '
^ K8Z § oooooLZ2

— ^ ^ ^ ^



Os SV V >k» ds - »

ssO SO L7rt>rcc > t r̂

OOS S O c» Sr » . d2 ^

> I I

OOOcvSr ^ t^ !- »-

ro S -- L̂ - cĉ t>̂
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Neduetionö - Tabelle

der C. Mze. gegen W . W . und der W . W . gegen C. Mze .

Betrag in C . M. In Wiener- Wäh- ! Betrag in Wiener- 3n C . M. 20 fl.
20 fl . Fuß. rung. , Währung. Fuß.

fl. kr . fl. ! kr. ! fl- kr . fl. t kr.

1 2; - 1
_ 2 — 5 — 2 —
— 3 — 7 - — 3 —
— 4 — 10 — 4 — 1 ;

5 — 12^ — 5 — 2
— 6 — 15 — 6 — 2 ;

r!— 7 — 17z — 7 —
— 8 — 20 — 6 — 3z
— 9 — 22z — 9 .— 3?
— 10 — 25 — 10 — 4

11 — 27 » — 15 — 6
— 12 — 30 — 20 — 8
— 13 — 32z - — 30 — - 12
— 14 —. 35 — 40 — 16
— 15 — 37z — 50 — 20

1 —-> 2 30 1 — — 24
2 — 5 — 2 — — 43
3 — 7 30 3 — 1 12
4 — 10 — 4 > — 1 36
5 — 12 30 5 — 2 —.
6 — 15 —- 6 2 24
7 - — 17 30 7 — 2 48
8 — 20 — 8 — 3 12
S — 22 30 S — 3 36

10 — 25 — 10 — 4 —
20 — 50 — 20 — 8 —
3V — 75 — 30 — 12 —
40 — 100 — 40 — 16 —
50 — 125 — 50 — 20 —
60 — 150 — 60 — 24 —
70 — 175 — 70 — 28 —>
60 — 200 -— 30 — 32 —
90 — 225 — 90 — 36 —

100 — 250 — 100 — 40 —
200 — 500 — 260 — 60
300 — 750 — 300 — 120 _
400 — 1000 — 400 — 160 —

500 — 1250 — 500 — 200 —
1000 2500 1000 400 —
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Tabelle , die jährlichen Einnahmen und Ausgaben auf das ganze
Jahr einzutheileu.

Vorzüglich zum Gebrauche ver Dienstbothen-LiedlohnS - , Bestandzins - und anderer Wirth«
schafts -Ausgaben und Empfänge.

Mittelst nachstehender Tabelle läßt sich : — 1) die jährliche bestimmte Einnahme mit der tägliche»
Ausgabe in Vergleichung bringen. — 2) Das jährliche Einkommen kann auf alle Tage darnach berechnet »ver- !
den . — 3) Besoldungen und Dienstbotenlohn können darnach für alle Theile des Jahres gefunden werden . -
4) Wer jährlich eine gewisse Summe an Zinsen bezahlen muß , kann wissen , wie viel er täglich , monatlich
oder vierteljährig rc . dazu aufzubringen habe . — 5 ) Wer jährlich eine gewisse Summe ersparen will, ,e >sich ,
daraus , wie viel er täglich bei Seite zu legen habe. — 6) Wer täglich von seinen Einnahmen etwas zmnS> s
legt , erfährt» wie viel er jährlich dadurch gewinnen kann . — 7) Wer zu einem besonderen Gebrauche eine gewisie
Summe für ein Jahr bestimmt, kann wissen , wie viel ihm zu jedem Tag übrig bleibt . — 8) Wenn die Summe für

" das ganze Jahr größer ist, als 500 fl . so setzt man von den geringeren Summen so viel hinzu, als Hernie »
noch fehlt. I

Haupt-Summe.
Auf ein Jahr .

Gulden

Für drei Viertel-
teljahr .

Für ein halbes
Jahr.

Für ein Viertel¬
jahr.

Für einen Mo¬
nat.

Für eine Woche
oder 7 Tage .

Für einen
Tag .

fl . kr. fl . kr. fl . kr . fl . kr. fl . kr . fl- , kr. I

10000 7500
—

5000 2500 833 20 192 18 '/2 z 27 i 23 »/.
9000 6750 — 4500 — 2250 — 750 — 173 4'/r 24 39 '/,
8000 6000 — 4000 — 2000 — 666 40 150 50V» 21 55
7000 5250 - 3500 — 1750 — 583 20 134 36V» 15 10 '/ .
0000 4500 — 3000 — 1500 — 500 — 115 23 ' 16 26 '/ . j
5000 3750 — 2500 — 1250 — 416 40 96 9'4 13 41V. !
4000 3000 — 2000 — 1000 — 333 20 76 55 '/ , 10 27'/ . ^
3000 2250 — 1500 — 750 — 250 . — 57 41 '/» 8 13
2000 <500 — 1000 — 500 — 166 40 38 27'/» 5 28'/ . ^
MO 750 — 500 — 250 — 83 20 19 13 '/» 2 44 '/ . ^
900 675 — 450 — 225 — 75 17 18'/» 2 27»/» ^800 600 — 400 — 200 — 60 40 15 23 2 N '/ » .700 525 — 350 — 175 — 58 20 13 27'/, 1 55
000 450 — 300 — 150 — 50 — 11 32 '/» 1 38V.500 375 — 250 — 125 — 4L 40 9 36 '/» 1 22V» !
400 300 — 200 — 100 — 33 20 7 41 '/! 1 5'/»300 225 — 150 — 75 — 25 — 5 46 — 49V»200 150 — 100 — 50 — 16 40 3 50 '/» — 32'/»100 75 30 50 — 25 — 8 20 1 55 '/» — 16 '/»90 67 30 45 — 22 30 7 30 1 43 '/» — 14V ,80 60 — 40 — 20 — 6 40 1 32V. — 1370 52 30 35 — 17 30 5 50 1 20V» — 11V,60 45 — 30 — 15 — 5 — 1 9'/ » — 9V»50 37 30 25 — 12 30 4 10 — 57'/ , — 8'/ » >
40 30 — 20 — 10 — 3 20 — 46 — 6 '/r30 22 30 15 — 7 30 2 30 — 34 '/ , — 4 V» >20 15 — 10 — 5 — 1 40 — 23 — 3'/ . !
10 7 30 5 — 2 30 — 50 — UV, — l '/r I9 6 45 4 30 2 15 — 45 — 10'/ » — 1 '/ » !8 6 — 4 — 2 — — 40 — 9V» — 1 '/ » !7 5 15 3 30 1 45 — 35 _ 8 — i6 4 30 3 — 1 30 — 30 6'/ . — i5 3 45 2 30 1 15 — 25 — 5'/ » — V.4 3 — 2 — 1 — — 20 — 4'/ , — V,3 2 15 1 30 — 45 — 15 — 3 ' 4 — Vr2 1 30 1 — — 30 — 10 _ — V»

-
1 45 30 15 5 1'/,



Ueberstcht verschiedener Gewichte und Maße .

LLL

Gold - und Silbergewicht .

Eine Wiener Mark Gold wiegt 22 Ka¬
rat oder 8 Unzen.

Eine Unze Gold wiegt 3 Karat .
Ein Karat wiegt 4 Gran .
Ein Gran wiegt 3 Grän .
Eine feine Mark Gold macht 362 Gul¬

den .
Fünf k. k Dukaten wägen fast 1 Loth.
Hundert k. k. Dukaten wägen 20 Loth .
Tausend k. k. Dukaten wägen 6 '/ »

Pfund .
Zehntausend k. k. Dukaten wägen 62 '/ :

Pfund .
Sechzehntausend sechs und fünfzig k. k.

Dukaten wägen 100 Pfund .
Eine Mark löthiges Silber wiegt 16

Loth .
Drei Karat Silber wägen 2 Loth.

Apothekergewicht.

Ein Pfund hat 24 Loth oder 12 Un-
zen .

Eine Unze hat 8 Drachmen .
Eine Drachme hat 3 Scrupel .
Eine Scrupel hat 20 Grän .
Eine Grän ist so schwer als rin Ger -

stenkörnlein.

Vom größeren Gewichte.

Ein Zentner hat 100 Pfund .
Ein Pfund hat 32 Loth.
Ein Breitling hat 8 Loth.
Ein Loth hat 4 Ouintel .
Ein Stein hat 20 Pfund .
Eine Tonne hat 20 Zentner .
Ein Schiffpfund hat 286 Pfund .
Ein Karch hat 400 Pfund .
Eine Last Häringe hat 12 Tonnen .
Eine Roll oder Krippen hat 180 Fische .
Eine Zahl PlateiS hat 110 Fische.

Weinmaß .
Ein Fuder Wein enthält 32 Eimer .
Ein Faß enthält 10 Eimer .
Ein Dreiling Wein enthält 3 Faß oder

30 Eimer .
Ein Eimrr enthält 4 Viertel oder 40

Maß .
Ein Viertel enthält 10 Maß .
Eine Maß enthält 4 Seidel .

Getreidemaß .

Ein Muth hat 30 Metzen.
Ein Malter Hat24 Metzen oder 4 Schef¬

fel .
Ein böhmischer Strich hat 1" , Metzen .
Ein Kahr hat 3 Strich oder 4V, Me¬

tzen .
Ein Metzen hat 4 Viertel .
Ein Viertel hat 2 Achtel.
Ein Achtel hat 2 Maßel .

Wertmaß .

Eine Klakter hat 6 Schuh .
Ein Schuh hat 12 Zoll .
Ein Zoll hat 12 Linien .

Geometrische- Maß .

Eine geometrische Klafter hat 10 Schuhe .
Ein Schuh hat 10 Zoll .
Ein Zoll hat 10 Linien .
Eine Linie hat 10 Punkte .

Verschiedene Körpermaße .

Ein Schilling hat 30 Stücke .
Ein Schock hat 60 Stücke .
Eine Mandel hat l5 Garben .
Ein Schober Stvsh hat 60 Schabe .
Ein Dutzend enthält 12 Stücke .
Ein Groß hat 12 Dutzend oder 144

Stücke .
Ein Ballen Papier hat 10 Rieß oder

200 Bnch oder 4800 Dogen .
Ei .» Rieß hat 20 Buch oder 430 Bogen .
Ein Buch Schreibpapier hat 24 Bogen .
Ein Buch Druckpapier hat 25 Bogen .

Meilenmaß .

Eine deutsche Meile hat 4000 Klafter -
Eine englische Meile hat 1250 Klafter -
Eine französische Meile hat 2000 Klaf¬

ter .
Eine italienische Meile hat 1000 Klaf -

ter .
Eine russische und westphälische Meile

hat 159 Klafter .
Eine schweizerische und dänische Meile

hat 5000 Klafter .
Eine schwedisch « und ungarische Meilt

hat 6000 Klafter .

Vergleichung ausländischer Meilen
mit der deutschen Meile .

Bier italienische Meilen betragen eine
deutsche Meile .

Sieben spanische Meilen betragen 6
deutsche Meilen .

Fünf französische Meilen betragen 3
deutsche Meilen .

Eilf englische Meilen betragen 3 deut¬
sche Meilen .

Acht schottische Meilen betragen 3 deut¬
sche Meilen .

Neunzehn holländische Meilen betragen
15 deutsche Meilen .

Bier ungarische oder schweizerische Mei¬
len betragen 5 deutsche Meilen .

Zwei schwedische Meilen betragen 3

deutsche Meilen .
Zwanzig russische Werste betragen 3

deutsche Meilen .

Vergleichung des ausländischen
Gewichtes mit dem Wiener Ge¬

wichte.

Amsterdam
100 Pfund geben 88 Pfd . W . G .

Augsburg ( schwer Gew .) 84 — 16 Ltb.
Augsburg ( leicht . GewZ 81 -

Bamberg . . . . . 86 —

Basel . . 87 -
Berlin .
Bern . . 92 -

Botzen . . . . . . 90 -
BreSlau . . . . . 72 —

Brüssel . . . . . 83 - 10V, -

Constantinop . 100 Olf . 225 —

Danzig 100 Pfund . - 84 — .
Dresden . . 83 — 10V, —

Erfurt . . 84 -

Florenz . . . . . . 62 - 16

Frankfurt am Main . . 96 -

Frankfurt an der Oder . 83 - 10V, -

Haag und ganz Holland 63 —

Hamburg . . . . . 86 —

Kopenhagen . . . 89 —
Krakau . . . . . 72 -
Leipzig . . 83 - 10V, -
Lion . . 75 -
Lissabon . . . . . 81 - 8 -
Livorno . . . . . 62 - 16 -
London . . . . . 81 -
Lübeck . . 86 —
Madrid . . . . . 82 -
Mailand (ksso xrosso ) 136 —



l!

122
Mailand ( psso sott !!«) 58 Pf .
Mannheim . 88 —
Moskau . 72 - 16 Lth.
Paffau . 85 —
Paris . 60 —
Prag ( schwereSGewicht) 97 —
Prag ( leichtes Gewicht) 95 —
Gtraßvurgrschwer . Gw .) 98 —
Straßburg ( leicht . Gw ) 80 — 10 '/ , —
Ulm . 83 - 19 '/,
Venedig ( großes Gew .) 85 —
Venedig ( kleines Gew .) 45 —
Zürich . . . . . . 94 —

Vergleichung verschiedener El¬
len mit der Wiener Elle .

Aachen tt )0 Ellen geben 85 «/ » W . El ! .
Amsterdam . 91 —
Augsburg ( große Elle ) 78 —
Augsburg ( kleine Elle ) 76 —
Baieru . 107 -
Bamberg . 94 —
Basel . 152

Berlin . 56 D .
Bern . . . . . . . . . 70
Botzen . 102
BreSlau . . 66
Constantinopel ( gr . Pick) 86
Constantinopel ( kl . Pick) 63 ' /, -
Dänemark im ganzen

Lande . 80 '/4 -
Dresden . 72 ' /^ -
Danzig . 73'/ , -
Eger . . 84 ' / , -
Florenz ( in Wolle ) . . . 76
Florenz ( in Seide ) . . . 75
Frankfurt am Main . 69
Frankfurt an der Oder . 85
Hamburg . . . . . . 73 '/ ^ -
Krakau . 75
Leipzig . 72 '/ , -
Lissabon . 141
Livorno ( kraei in Wolle ) 76
Livorno ( K^aoi in Seide ) 75
Livorno ( Jards ) . . . 117
Madrid ( Vava ) . . . . 109
Mannheim . 72
Moskau ( ^ rodia ) . . . . Y2

Cll . Neapel ( 6aam ) . . . . 271 L
Nürnberg . . . . . . . 85
Paris . 150
Passau . 99
Petersburg ( -4roki ») . . 92
Pohlen . 79
Prag . . . . . . . 76
Regensburg . 104
Rom ( in Leinwand ) . . 82
Nom ( kaufmännisch) . . 199
Salzburg ( in Leinwand) ! 119
Salzburg ( in Seide ) . . 103
Schlesien im ganzen Lande 74
Schwei ; . 77 '/ ,
Stockholm . 76
Straßburg . 69
Trient ( in Wolle ) . . . 87
Trient ( in Seide ) . . . 82 ' /,Ulm . 73
Venedig ( ttraoi in Wolle ) 86
Venedig ( Veavi in Seide ) 80
Verona . 80
Würzburg . 74 ' /,
Zürich . . . . . . . . . 77

Ell.

IH . Abschnitt . DaS Wichtigste von österr . Staatspapieren .

>/ ' '

Die ösicrr . StaatSpapicre sind ein sehr beque¬
mes Mittel für alle , die Kapitalien besonders in
kleineren Beträgen , verzinslich anlegen wollen , denn
sie gewähren nicht nur eine beruhigende Sicherheit
sowohl in Betreff des Kapitals als der Ziusenent -
richtung , sondern sie bieten auch den großen Vor¬
theil , Laß man sein baareS Geld jeden Augenblick
wieder dafür haben kann , wenn man es zu einem
anderen Zwecke benöthigt . Wer vorräthigeS Geld
hat , geht entweder auf die Börse oder zu einem
Geldwechsler uvd kauft sich die ihm zusagenden Obli¬
gationen ein , und ebenso macht er es auch , wenn er
sie wieder verkaufen will .

Solche besonders solide und zuverlässige
Geldwechsler und Obligationen - Händler sind in
Wien :
Hr . Franz Schnapp , Käruthnerstraße Nr . 904

im 1 . Stock .
„ I . M . L öwe » thal , Singerstraße Nr . 901 .
„ D . Zinn er 6t Comp . , Stephansplatz , Brand¬

statt Nr . 588 zur Goldmünze .
„ I . G . Uffenheimer et Sohn , am Peter

Nr . 577 .

Diese Herren behandeln ihre Kunden äußerst

billig und nehmen sowohl beim Ein - als Verkauf
nur einen sehr kleinen Gewinn .

Die österr . Staatspapiere theilen sich in zwei
Klaffen , nämlich :

1 . in Obligationen der älteren Staatsschuld , welche
vor dem Jahr 1825 entstanden , meistentheils
in W . W . verzinslich und zur Verlosung be¬
stimmt sind , durch welche sie nicht nur in
ihrem ursprünglichen Jntereffengenuß in Conv .
Münze treten , sondern auch theilweise zurückge¬
zahlt werden .

Die Interessen sind in der Regel gegen Quit¬
tungen zu erheben , und nur einige Obligationen
über im Auslände aufgenommene Anleihen haben
Coupons .

2 . In Obligationen der neueren Staatsschuld seit
dem Jahre 1845 , welche alle in E . M . verzinslich
sind , rind deßhalb MelalliqueS heißen .

Die Interessen werde » mittelst Coupons ( Zin¬
sen - Anweisungen ) , die jeder Obligation auf eine
bestimmte Anzahl Jahre beiliegen , einkassirt .

Die Obligationen der älteren Staatsschuld ,
welche am häufigsten im Verkehr Vorkommen , sind
mit der Zeit und Art ihrer Jntereffen - Er'nkassiruvg
folgender

' ZU '



Gattung der Obligation . Zinsfuß oder Prozente . Art der Zinsen - Cinkassirung .
Zeit u . Ort der Zinsen - Be¬

hebung .

1. Banco -Obligationen zu 2 , 2V » und 2 '/// « gegen ungestämpelte Quit - Viertels , u . balbj . b . d . k. k.

? . Obligationen der aüge - zu 1
^

2 , 2 V». 2 ' / , und
tungen

gegen gestämpelte Quitinn .
Univ . Staatssch . Kaffe i . Men .

meinen Hofkammer . . gen
Quit -

halbjährig eben da .

3 . Obligationen der unga¬
rischen Hofkammer . . eben so

gegen ungestämpelte
tungen detto in Ofen .

1 . Obligationen der älteren
lombardischen Schulden zu 1 »/ . , 2 und 2 '/, "/o begleichen

ganztähr . b . d . Univ . Staats -
Sch . K . in Wien .

*) 5 . Obligat , über die in
Florenz , Genua , Deutsch¬
land und der Schweiz
aufgenonrmenen Anlehen zu 2 , 2 '/ » und 2V,o/o

zu IV », 2 und 2 ^ Vo
desgleichen halbjährig eben da .

6 . Obligat , von Galizien
7. Obligat , d. N . Oe . Re¬

gierung v . I . 1809 .

deßgletchen detto in pemberg .

zu 3°/o gegen gestämp . Quit .
detto in Wien bet der k. k.

Univ . St . Sch . K .
6. DieAerarial -Dominical-

Obligat - drr Stände v .
Oesterreich , Böhmen .
Mähren , Schlesien , Stei¬
ermark rc . . . . . . zu IV », 2 , 2 '/ ». 2V,i, . 3«/o deßgletchen .

Halbs , bei d. stand . Oberein -
nehmer - Aemtern in jeder
Provinz .

9 . Die Dominieal -Obligat .
drö Wiener Oberkammer -
Amtes . . . . . . zu 2 '/ ^d-o deßgleichen .

Halbs , b . d. magifir . Ober -
kammer -Amte in Wien .

Von der Verlosung der Obligatio¬
nen der älteren Staatsschuld . Darch das
Patent vom 21 . März 1818 wurde festgesetzt , daß
diejenigen älteren Obligationen , deren Zinse im

Jahre 1811 auf die Hälfte in W . W . herabgesetzt
wurden , durch jährliche Verlosungen wieder auf de »

ursprünglichen Zinsenfaß in C . M . zurückgeführt
werden sollen . Zu diesem Zwecke wurden diesämmt -

lichev Obligationen in 488 Serien getheilt , und eS
finden jährlich 5 Ziehungen Anfangs Jänner , März ,
Juni , August und November Statt . Die Obligationen ,
welche in der gezogene » Serie enthalten sind , treten
dann vom l . des ZiehungS -MonatS wieder in ihren ur¬

sprünglichen , in C . M . zahlbaren Zinsfuß zurück , und
werden gegen neue auf diesen Zinsfuß lautende um¬
gewechselt . Solche neue ausgefertigte Obligationen
heißen dann „ verlos Ste Obligationen . "

Von der Cessio » und Umschreibung
der älteren Staats Papiere . Da die Obliga¬
tionen der älteren Staatspapiere in der Regel ans

bestimmte S2amen lauten , so müssen sie beim Ver¬

kaufe an den Käufer ordentlich cedirt , und die Cessio »

maß rückwärts auf die Obligation geschrieben und
von dem Verkäufer eigenhändig unterschrieben werden .
Will der Käufer , daß die gekaufte Obligation auf
seinen Namen lauten soll , so reicht er sie bei derje¬
nigen Kasse , wo die Interessen zahlbar sind , mit dem

Ansuchen ein , daß sie auf seinen Namen umschrieben
werde , wo er dann eine andere auf feinen Namen
lautende Obligation dafür bekommt . Man kann auch
mehrere Obligationen von kleineren Beträgen in eine

Einzige von einem größeren Betrage znsammenschrei -

ben , und eben so eine Obligation von größerem Be¬

trage in mehrere kleinere umschreiben lassen .

Die Obligationen der neueren Staatsschuld sind

1 . MctalliqueS zu 1A in Obligationen von 100 ,
500 , 1000 und 5000 fl .

2 . Dergleichen zv 2 ^ in Obligationen von 100 ,
200 , 500 , 1000 und 5000 fl .

*) Die Gott ' - . Osp ' - und Bethmann
' schen Obligationen über die in Frankfurt und Holland aufgenommenen

Anleihen find jedoch in C . M . vezinSlich und mit Coupons versehen . Die Besitzer der Obligationen können

auch ansuchen , daß ihnen die Interessen bei einer anderen Provinzial - Kaffe auSgezahlt werden , woher eS

kommt , daß die Interessen mancher Obligationen nicht bei jener Kassa ausgezahlt werden , wo sie der Gel¬

tung der Obligation uach gezahlt werden sollten .
'

Q *
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3. Dergleichen zir 4ß in Obligationen von 100,500, 1000 und 5000 fi.
4 . Dergleichen z« 4A , io Obligationen von 100,500, 1000, 5000 und 10000 fl.
5. Dergleichen zu 5§ , in Obligationen von 100,500 , 1000 , 5000 und 10000 fl.

Diese Obligationen lauten , mit Ausnahme der
über die Vergütungen der aufgehobenen Consumtionö -
Gefälle ausgestellten , alle auf Ueberbringer , und sindmit Coupons und Talons versehen. Die Talons sind
Anweisungen auf neue Coupons, wenn die der Obli¬
gation beigegeben gewesenen schon alle verfallen sind.Die Einkaffiruvg der Coupons geschieht dadurch , daß
man den verfallenen Coupon immer vom Bogen ab°
schneidet , rückwärts seinen Namen darauf schreibt,und ihn bei der StaatS-Schuldenkaffe vorweiset , wo
mau den Betrag, sogleich dafür erhält . Am 7 ., 14 .,21 . und letzten eines jeden Monats findet jedoch keine
Auszahlung Statt .

Z« den neueren Obligationen gehören auch die
beiden Lotterie - Anleihen von den Jahren 1834 und
1839, welche besondere Vortheile bieten .

.4 . Darleihen mit Verlosung vom
Jahre 1834 Ln ganzen Losen z » 500 fl. und in
Fünftel von 100 fl . Die Verlosungen finden jährlicham 1 . Februar Statt , und sind mit vielen namhaf¬ten Gewinnsten verbunden . Der mindeste Treffereines ganzen Loses erhöht sich jährlich regelmäßig um20 fl. , so daß dadurch eine 4perzentige Verzinsung
entsteht.

Die ganze Anleihe bestand ursprünglich in 25
Millionen Gulden C . M. , die in 2500 Serien ä
20 Schuldverschreibungen eingetheilt wurde» , und
wovrn die Serien-Ziehuvg jedeömal am 1 . Februar ,die Numwern-Ziehung am 1 . Mai , und die Gewinnst-
auözablung am 1 . August erfolgt.

Die Ziehungen der noch unvcrloSten Serien ge.
schehrn wie folgt :

20 . Ziehung 1 . Februar 1855,125 Serien2500Lose,
Haupttreffer 250,000.

21 . „ 1 . ,, 1356,115 Serien 2500Lose,
Haupttreffer 250,000.

22. „ 1 . 1857,130 Serien 2600Lose ,
Haupttreffer 300,000.

23. 1 . ,, 1858,135 Serien 2700Loie ,
Haupttreffer 300,000 .

24. „ 1 . 1859,140 Serien 2800Lose,
Haupttreffer 320,000 .

25. „ 1 . »/ 1860,150 Serien 3000Lose,
Haupttreffer 320,000 .

8 . Darleihe » mit Verlosung vom
Jahre 1839 in ganzen Losen zu 250 fl und in
4 zu 50 fl . C. M . Die ganze Anleihe von 30 MiS.
fl. ist in 6000 Serien jede zu 20 Schuldverschrei '
Hungen eingetheilt. Es finden noch 22 ZiehungenStatt,
und zwar von 1848 bis 1851 jährlich eine am 1 . De-
zember , und von 1852 bis 1878 alle anderthalb
Jahre eine Ziehung am 1 . Juni oder am 1 . Dezem«
ber . Drei Monate nach jeder dieser Serien - Ziehuu -
gen findet dann die Ziehung der Nummer, und wer

',
tere drei Monate darauf die Auszahlung der Gewiunste
Statt . Der geringste Treffer ist in allen Ziehungen
500 fl. , eö verzinset sich daher das Kapital nicht re-
gelmäßig , wie bei der Anleihe von 1834 , da eS sich
aber verdoppelt , so ist die Verzinsung um so größer,
je weiter entfernt das Loos von der letzten Ziehung zu-
rückgerechnet mit dem kleinsten Treffer von 500 fl.
herauskommt , wie folgende Uebersicht zeigt :

Ziehung. Verzinsung.°/n
Ziehung. Verzinsung.

«/ «
Ziehung. Verzinsung .

°/<.
Ziehung . Verzinsung.

13. 12'/ , 19 . 6V»
6V.

25 . 4Vr 31 . 3V.»14. 11V« 20 . 26 . 4 32 . 3"/,s15. 10 21 . 5'/ .
SV.

27 . 3V. 33. 2°/ .16. 9 V,, 22. 2ö . 3V. 34. 2Ä
2V-
2V,

17.
18.

6 '/ .
7'/ .

23.
24. K 29.

30 .
35.
36.



Die noch zu verlosende« Serien sind in folgende
Ziehungen eingetheilt :
21 . ,/ 1 . Juni 1856 , 98 Serien, Haupt¬

treffer260,000fl. C. M.
22 . „ 1 . Dezemb . 1857 , 102 Serien , Haupt-

treffer 200,000 fl . C.M.
23. „ 1 . Juni 1859,102 Serien , Haupt¬

treffer 200,000 fl. C . M.
24 . „ 1 . Dezemb . 1860,106 Serien, Haupt¬

treffer 200 . 000 fl . C .M.
25. „ 1 . Juni 1862,106 Serien , Haupt¬

treffer200,000 fl. C. M.
28 . „ 1 . Dezemb . 1863,110 Serien , Haupt¬

treffer210,000 fl. C . M.
27. „ 1 . Juni 1865,110 Serien, Haupt¬

treffer 210,000fl. C . M.
28. „ 1 . Dezemb . 1866,114 Serien, Haupt¬

treffer 220,000 fl . C. M.
29 . „ 1 . Juni 1868,114 Serien, Haupt¬

treffer220,000fl. C .M.
30. „ 1 . Dezemb . 1869 , 228 Serien, Haupt¬

treffer 220,000 fl . C .M.
31 . „ 1 . Juni 1871,228 Serien, Haupt-

» treffer 220,000 fl. C .M.
32 „ 1 . Dezemb . 1372 , 474 Serien , Haupt¬

treffer220,000 fl. C.M.
33 . „ 1 . Juni 1874,474 Serien, Haupt¬

treffer220,000 fl . C .M.
34 . „ 1 . Dezemb . 1875, 830 Serien, Haupt¬

treffer 280,000fl. C .M.
35. „ 1 . Juni 1377,830 Serien, Haupt¬

treffer 280,000 fl . C . M.
36. „ i . Dezemb . 1878 , 834 Serien, Haupt¬

treffer 300,000 fl. C .M .
Verjährung der Interessen . Die In¬

teressen von Staatspapieren verjähren erst nach 30
Jahren; man kann ihre Behebung demnach bis vor
dem vollendeten 30 Jahre anstehen lassen , und er¬
hält dennoch den gesammten Rückstand auf einmal,
allein nach Ablauf des 30 . Jahres ist der Anspruch
auf die Interessen verfallen .

Von der AmortisLruug . Wenn Obliga¬
tionen oder Zinsen- CoupvnS in Verlust gerathen , so
muß der Verlierende um Amortisirung d . h . um ge¬
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richtliche Ungiltigkeits - Erklärung derselben cmsuchen,
worüber Folgendes zu merken ist :

1 . Alle auf Überbringer kantende Obligationen
und deren Coupons werden ungeachtet der eingeleite -
ten Amortisirung dennoch an denjenigen bezahlt , der
sie vor Ablauf der Amortisationsfrist bei der betref¬
fenden Kassa vorweiset.

2 . Die Amortisirung wird bei auf lleberbn'ager
lautende Obligationen erst nach Jahr und Tag, d . i.
nach 1 Jahr , 6 Wochen und drei Tagen und zwar
von jenem Tage an gerechnet wirksam , an dem die
Obligation oder der Coupons auüzuzahlen (b . h. ver¬
fallen ist) . Wenn sich daher inzwischen Jemand bei
der Kasse , welche die Zahlung zu leisten hat , mrl-
det , so wird diese Zahlung ohne Anstand geleistet ,
und die Amortisirung hat nur daun Nutzen, wenn sich
innerhalb der Amortisat ovöfrist Niemand um die Zah¬
lung meldet.

3 . Bei den auf bestimmte Namen lautenden Ob¬
ligationen kann jedoch um Verbot wegen Auszahlung
des Kapitals und der Interessen an gelangt werden .

4 . Wenn in der Obligation keine Zeit zur Rück¬
zahlung des Kapitals bestimmt ist , wie eS bei den
meisten Obligationen der Fall zu sein pflegt , so wird
die Amortisirung erst nach drei Jahren von demjeni¬
gen Tage an wirksam, an welchem der letzte hivauö-
gegebene Coupons fällig ist ; wäre also z. B. der
letzte Coupons einer in Verlust geratenen Obligation
am 1 . August 1850 fällig oder zahlbar , so ist die
Amortisationsfrist erst am 1 . August 1853 abgelaufe » .

5 . Die Amortisirung aller Staats - Obligationen,
sie mögen auf Ueberbringrr oder auf bestimmte Na¬
men lauten , muß bei dem k. k . n . ö . Landrecht an-
gcsucht werden, nur jene der ständischen Obligationen
ist bei dem Landrechte der betreffenden Provinz
anzusuchen.

Verfälschung der StaatSpapiere und
daramf gesetzte Strafen . DaS Verbrechen der
Verfälschung von StaatSpapicren ist zweifacher Art :
1 . entweder Nachmachung oder 2 . Umstaltung
durch Abänderung auf höhere Summen. Die Strafe
der Nachmachung oder gänzlichen Fälschung ist
lebenslänglicher schwerer Kerker ; jene der Umstal¬
tung schwerer Kerker von 5 bis 20 Jahren. Selbst
der bloße Versuch , wenn er auch ohne allen
Erfolg geblieben ist, wird mit schwerem Kerker von
5 bis 20 Jahren bestraft .
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IX. Abtheilung . Auskunfts -Kalender .
Der Wiener - Cicerone oder Fremdenführer zn allen Sehens - und Merk¬

würdigkeiten , aus jeden Tag in der Woche.
Sonntag . K . K . Hofburgkapelle im Schweizer-

Los. Auserlesene Predigten und Hochämter von den k. k.
Hofkapell - Musikern , den ausgezeichnetsten Muffkkünstlern
Wiens .

Montag . K. K. Münz- und Antiken- Kabinet ,
k. k. Hofburg , Augustinergang. Um 10 Uhr Vormittags
gegen schriftliche Anmeldung Tags vorher , durch Abgabeeines Zettels , worauf Zahl und Namen der Einlaßwün¬
schenden angegeben find. — K . K . Schatzkammer . Burgim Schweizerhofe die Ecke rechts im ersten Stock . Der
Zutritt wird durch Überreichungen eines Blattes , worauf
Namen , Stand und Zahl der Personen , die Einlaß wün¬
schen , bemerkt sind , am Montag bei dem Schatzmeisteramte
nachgesucht . Die Eintrittskarten erhält man am Donners¬
tage , worauf der Eintritt dann am darauf folgenden Frei¬
tag oder am nächsten SamStage um 10 Uhr VormittagsStatt findet . — Sammlung von Handzeichnungenund Kupferstichen Sr . kailerl . Hoheit des Erzherzogs
Aibrecht, in dessen Palais auf der Augustinerbastei Nr . 1160.Für Künstler und gebildete Personen gegen Anmeldungbeim Portier .

Dinstag . K . K. Ambraser - Samml ung , imuntern Belvedere , am Rennweg Nr . 642 . Von Georgi bis
Michaeli von 9 bis 12 Uhr Vor - und von 3 bis 6 UhrNachmittags . Von Michaeli bis Georgi , d . i . vom 29 . Sep¬tember bis 24 . April , aber nur von 9 bis 2 Uhr Vor¬
mittags freier Einlaß . — K . K . Kabinet ägyptischer
Alterthümer , in demselben Gebäude und zu denselbenStunden . — K . K . Gemälde - ( Bilder -) Gallerie , imobern Belvedere . Vom 24 . April bis 29 . September von9 bis 2 Uhr Vor - und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags . Voml . Oktober bis 23 . April aber nur von 9 bis 12 Uhr
Vormittags freier Einlaß für Jedermann — Gemälde -
Gallerie des Fürsten Esterhazy , in seinem Palais ,zu Mariahilf Nr . 42 . Für gebildete Personen gegen An¬
meldung beim Portier .

Mittwoch . K . K . Mineralien - Kabin et , k. k.Hofburg , Augustinergang , von 9 — 1 Uhr . — Techno¬
logisches Museum Sr . Majestät des Kaisers , Wiedenim Gebäude des polytechnischen Institutes Nr . 28 , um10 Uhr Vormittags . Die Eintrittskarten sind Montag und
DinStag im Bureau daselbst zu erheben .

Donnerstag . Das zoologische Museum der
k. k. vereinigten Hof - Naturalien , Kabinete , womit jetztauch das brasilianische Museum vereinigt ist , Josephsplatzlinker Flügel . Von 9 bis 12 Uhr Vormittags ( außer eini¬
gen Wochen im August) von Jedermann zu besehen. Stu¬dierenden steht der Eintritt vom Mai bis Oktober auchNachmittags von 3 bis 6 Uhr offen. — Gemälde -
Gallerie des Fürsten Esterhazy , wie Dinstag . —
Handzeichnungen und Kupferstich - Sammlun¬
gen des Erzherzogs Albrecht wie Montags . — Blin¬
deninstitut ; Josephstadt , Kaiserstraße Nr . 188 . Unbe¬
schränkter Eintritt von 10 bis 12 Uhr Vormittags ( Oeffent -
liche Prüfung der Zöglinge .)

Freitag . Stephansihurm , am Stephansplatz
rückwärts der Kirche , Vormittags um 10 Uhr . Man hat
sich im Kirchenmeisteramte Nr . 875 , gegen die Singer«
straße , zu melden . — K . K . Münz - und Antik en - Ka-
binet , wie Montags . — Die k. k. Schatzkammer, ^wie Montags . — Die Katakomben im Volksgarten '
Von 9 bis 1 Uhr . — Die k. k. Ambraser - Samm «
lung , wie DinStag . — Die k. k. Gemälde -Gallerte
wie Dinstags . — K . K . Kabinet ägyptischer Alter
thümer , wie DinStag .

, s
Samstag . K . K . Mineralien - Kabinet , wie

Mittwoch . — '
K. K. medizinisch- chirurgische Josephs «

Akademie, mit der höchst merkwürdigen Wachs -Präparaten «
Sammlung , Wä'

hringergasse Nr . 22 . Im Sommer für
Jedermann , nur Frauenspersonen und Kinder ausgenom¬men, von 11 bis 1 Uhr, im Winter alle 14 Tage zu sehen,
Eintrittskarten müssen Donnerstag vorher nachgesuchtwerden . — K . K« polytechnisches Institut und
dessen Sammlungen , Wieden Nr . 28 - Es findet kein all¬
gemeiner Eintritt Statt , doch wird distinguirten Personenund Fremden der Eintritt au Sonnabenden gegen Anmel«
düng in der Kanzlei von 3 bis 4 Uhr zugestanden . -
K . K . allgemeines Krankenhaus , Nlservorstadt,
Hauptstraße Nr . 195 . Die Sammlung des anatomisch '
pathologischen Museums kann von 10 bis 12 Uhr Vormit¬
tags gegen Meldung bei dem Vorsteher derselben besichtiget ^
werden . — Das anatomisch - pathologische M,u- l
seum und die Sammlung chirurgischer Instrumente im >
k. k. Universitäts - Gebäude . ES ist am gerathensten . wegender Besichtigung , wozu kein allgemeiner Einlaß Statt
findet , vor oder nach den Vorlesungen mit dem Herr»
Professor Rücksprache zu nehmen . — K . K . Schatzkam -
mer , wie am Montag . — Taubstummen - Jnstitut ,
Wieden , Favoritrnstraßr Nr . 313 ; Sonnabend von 10 bis
12 Uhr , August und September ausgenommen , jedes«mal Prüfung , zu welcher jeder distinguirten Person der' Zutritt gestattet wird . . !An allen Wochentagen . Kaiserliche Gema -
cher in der Hofburg Nr . 1. Während der AbwesenheitSeiner Majestät hat jeder Fremde ohne SchwierigkeitZutritt . — Kaiserliche Gruft bei den P . P . Kap »«
zinern am neuen Markt . Allgemeiner Eintritt ist nur aui ^2 . November jeden Jahres . Fremden wird jedoch der Ein « ,tritt auch außer dieser Zeit gegen Meldung beim P Quar « >
dian zugestanden. — Synagoge der deutschen Juden,
Seitenstettengaffe Nr . 494 . Der Eintritt ist jeder anstaa -
big gekleideten Person gestattet , Männer erscheinen mit ;bedecktem Haupte . — K . K. astronomisch - p hpsikalische § '
Kabinet , zum Gebrauche des AllerhöchstenHofes,BurgNr .1,
im Schweizerhofe . Der Eintritt ist nicht allgemein gestattet.
Fremve von Distinktion melden sich beim Vorsteher . -
K. K. Sternwarte im UniverfitatSgebäude . Kann nur
gegen Meldung beim jeweiligen Direktor besichtiget wer¬
den. — K . K Thierarznei - Jnstitut , Landstraße >
Rabengaffe Nr . 541 . Gegen Meldung beim Aufseher für ^
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Zedermann zu besichtigen. — K . K. Hokbibltothek ,
Zosephsplatz , Hauptfronte, Eingang links . Das Lefe - Kabi-
uet kann an allen Werktagen von 9 bis 2 Uhr besucht
werden. Die Kupferstich-Sammlung wird nur auf Ansuchen
gezeigt . - Die botan ifche Adtheilung der k. k. vereinig¬
ten Hof - Natura . lien - Kabinete , Rennweg , im k. k.
botanischen Garten der Universität. Wird bloß kleinen Ge¬
sellschaften und insbesondere jedem Sachverständigen und
Wissenschaftsfreundenach vorläufiger Meldung beim Custos
täglich geöffnet. — Naturalien - Museum der k. k.
Universität , Schulgasse Nr. 737 , nächst dem Universitäts-
Platze . Kein allgemeiner Einlaß . Wissenschaftsfreunde müssen
sichan den jeweiligen Vorsteher wenden . — Sammlung
der k k. Landwirthschasts - Gesellschaft , Köllnerhofgaffe
Nr . 677, im Heiligenkreuzerhofe rechts . Der Eintritt we-
gm Besichtigung ist in der Gesellschaftskanzlei bei dem be¬
ständigen Sekretär der Gesellschaft anzusuchen . — Versor -
tzungs. und BeschäftigungS - Anstalt für erwachsene Blinde,
Zolchhftadt , am Ende der Kaifcrstraße Nr . 188 . Kann
chiich nach vorhergegangener Anmeldung besucht werden .
- K. K . Irren - Heilanstalt (Narrenhaus) , am soge¬
nannten Brünnlfelde. Die Erlaubniß zur Besichtigung
dieser Anstalt kann nur bei der Oberdirektt' on des allge¬
meinen Krankenhauses erlangt werden . — Gemälde -
Gallerie des Fürsten Lichtenflein , Roßau Nr. 130, im
fürstlichen Palais. An Wochentagen wird der Eintritt Vor-
nnd Nachmittags Jedermann auf Anfrage beim Portier
gestattet .

Gärten . Der Garten der k. k. Landwirth -
schafts - Gesellschaft und der Garten derk . k.
Tartenbau - Gesellschaft , Landstraße , Haltergaffe
Nr . 399 - Der Eintritt ist nur den Mitgliedern oder Frem¬
den in Begleitung eines Mitgliedes gestattet . — K . K.
Hofgarten auf dem äußern Burgplatz , links . Erlaub¬
nis zum Eintritt ertheilt auf Ansuchen der im Garren
wohnende Hofgärtner.

Theater .
1. Das k. k. Hof - Theater auf dem Michaels '

Platze ; unstreitig die erste Kunst - Anstalt dieser Art in
Deutschland. Es ist ausschließend dem deutschen Schau¬
spiele gewidmet ; die Vorstellungen beginnen um 7 Uhr,
nur bei größeren Stücken um 6^ Uhr Abends . Zm ersten
Parterre überhaupt, so wie während der Gegenwart des
Allerhöchsten Hofes und der Dauer des Schauspieles
msbesonders, erfordert eö hier und in jedem andern Thea¬
ter die Sitte , den Hut abzunehmen . Die Eintritts¬
preise find gegenwärtig , ohne daß fie bei was immer für
«ner Gelegenheit erhöht werden r Eine Loge, im dritten
Range 5 fl . , Sperrfitz im ersten Parterre 1 fl . 24 kr.
Sperrsitz im dritten Stocke 48 kr . , Eintritt in das erste
Parterre ist . ; in das zweite Parterre 30 kr. , auf die d - itte
Tallerie 36 kr. auf die vierte Gallerie 20 kr . C - M- Im
Kdnate Juli ist, der Ferien wegen , das Theater geschlossen .

2 . K . K . Hofoperntheater nächst dem
K a r n 1 n e r t h o r e . Dieses ist bloß für Opern und Bal -
lete bestimmt. Alljährlich finden auch hier vom Monate

April bis Ende Juni Vorstellungen von Opern in italie¬
nischer Sprache Statt , wobei die Eintrittspreise erhöht
werden . Eine Loge im ersten und zweiten Stocke und Par¬
terre 8 fl-, eine Loge im dritten Stocke 6 fl . , Sperrsitz im
Parterre 1 fl . 48 kr. , Sperrsitz im dritten Stocke 1 fl -,
Sperrsitz im vierten Stocke 45 kr ; Eintritt in das Par¬
terre 1 fl . , Eintritt in den dritten Stock 40 kr. , in den
vierten Stock 24 kr . , in den fünften Stock 15 kr . , C . M .
Preise bet italienischen Opern . Eine Loge im 1.,
2 . , 3 . Stocke oder im Parterre - 20 fl . , ein Sperrsitz im
Parterre 2 fl. 20 kr . , ein Sperrsitz auf der großen Galle¬
rte im 3 . Stock 1 . Reihe 2 fl . , 2 . oder 3 . Reihe 1 fl . 20 kr.
Sperrsitz im 4 . Stock l fl. 10 kr . , Eintritt ins Parterre
1 fl . 20 kr . , Eintritt im 3 . Stock 1 ff . , im 4 . Stock 40 kr . ,
im 5 . Stock 24 kr . C . M - Die sonstige Einrichtung ist wie
im k. k. Hof- und National - Theater.

3 . K . K . priv . Theater an der Wien . Das
größte , schönste Theater mit einer sehr breiten , besonders
aber tiefen Bühne . Die Preise der Plätze sind : Eine
Loge in der ersten Gallerie oder Parterre 6 fl. , ein Sitz¬
platz in der großen Loge 2 fl . , ein Sperrsitz im Parterre
oder ersten Gallerie 1 fl . , ein Sperrsitz in der 2. Gallerie
40 kr . , ein Sperrfitz in der 3 . Gallerie 30 kr. , Eintritt ins
Parterre oder erste Gallerie 36 kr . , Eintritt in die zweite
Gallerie 24 kr., in die dritte Gallerie 18 kr . , in die vierte
Gallerie 12 kr . C . M .

4 - K . K . priv. Theater in der Josephstadt .
Ein äußerst niedliches , obschon kleines Theater unter vor¬
trefflicher Leitung . Hier werden abwechselnd Schauspiele
und komische Stücke , auch wohl Opern gegeben. Eintritts¬
preise find : Große Loge 7 fl. , kleine Loge 5 Sperrsitz im
Parterre oder auf der ersten Gallerie 40 kr . , Sperrsitz auf
der zweiten Gallerie 30 kr. ; Eintritt ins Parterre oder auf
die erste Gallerie 30 kr , Eintritt auf die zweite Gallerie
24 kr . , Eintritt auf die dritte Gallerie l2 kr . C. M .

5 . K . K . pr. Theater in der Leopoldstadt ,
Praterstraße Nr . 5l1 , seit dessen Entstehung der Wiener
komischen Lokalmuse gewidmet . Eintrittspreise find : Eine
Loge 6 fl . , ein Sitz 1 . Gall. 1 . Reihe 1 fl. 20 kr - , ein
Platz in der Fremden- Loge 1 fl. 20 kr . , ein Sitz im Par¬
terre oder ersten Stock 1 fl . , ein Sitz im zweiten Stock
40 kr . , ein Sitz im dritten Stock 30 kr. , Eintritt in 's
Pariere oder erste Gallerie 36 kr. , Eintritt in die zweite
Gallerie 24 kr . ; Eintritt in die dritte Gallerte 18 kr . ,
Eintritt in die vierte Gallen ? 12 kr . C. M»

Sommcrtheater in Fünfhaus . Eine Loge 6 fl . ,
ein Sperrsitz im Parterre oder zweiten Gallerie I st -, Ein¬
tritt in 's Parterre oder erste Gallerie 36 kr , Eintritt in
diezweite Gallerie 24 kr . , Eintritt in die dritte Gallerie
12 kr . C . M .

Arena in Hernals . Eine Loge 4 fl . , ein Logenfltz
l fl . , ein Sperrsitz im Pariere 36 kr .. , ein Sperrsitz in
der ersten Gallerie 30 kr. , Eintritt in 's Parterre 24 kr.
Eintritt in die erste Gallerie 20 kr . , Eintritt in die zweite
Gallerie (0 kr . C . M . Für Kinder im Parterre und erste
Gallerie die Hälfte.
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Häuser- und Straßen -Schema
der Stadt Wien , ihrer Vorstädte und der nächst umliegenden Ortschaften.

( Ganz neu durchgesehen und verbessert .)

nnerr Ktadt .

HauS-Nr.
1
2biS 4
5 - 6
7 - 18

19 - 23
24
25- 30
31
32
33 - 35

36 - 38
39 - 40
41 - 42
43 - 48

49 - 51

52 - 55
56 - 57

58

59- 61
62- 63
64— 74
75 - 100

101
102 - 104
105 - 106
107 - 135
136 - 137
138- 141
142 - 148
149 - 151
152
153 - 156
157 - 158
159- 176
177 - 183
184 - 188
189- 200
201 - 214
215 - 218
219 - 222
223 — 235
236
237 - 23S
240—241
242 - 248
249- 252
S53- 261

^ k. Franzensplatz .
Michaelsplatz .

Schauflergaffe .
Löwelstraße .
Ballhausplatz.
Schauflergaffe .
Herrngasse .
Landhausgaffe .
Herrn gaffe.
Vordere Schenken -

straße.
Min.oritenplatz .
Kreuzgasse.
Minoritenplatz.
Vordere Schenken

straße .
Hintere Schenken

straße .
Rosengaffe .
Hintere Schenken

straße.
Vordere Schenken

straße.
Herrngaffe .
Freiung.
Teinfaltstraße.
Mölkerbastei .
Teinfaltstraße.
Schottengaffe .
Abgebrochen.
Schottenbastei .
Freiung.
Renngaffe .
Hohe Brücke.
Renngaffe .
Wächtergasse.
Renngaffe .
Freiung.
Tiefer Graben,
Zeughausgaffe .
Salzgries .
Am neuen Thor.
Salzgries .
Zeughausgaffe .
An der Gestätten .
Tiefer ' Graben.
Heidenschuß.
Freiung.
Herrngasse .
Strauchgaffe.
Herrngaffe .
Kohlmarkt .

Haus-Nr
262biS263
264
265 - 273
274 - 275
276
277
278- 282
283 - 288
289 - 290
291 - 309
310 - 317
318 - 319
320 - 332
333 - 335

-336 - 337
!338
>339 - 340
341
342 - 345
346
347 - 351
352 - 356
357 - 359
360 - 363
364
365 u . 367
360
368
369 - 372
373
374biö375
376 - 377
378- 383
384 - 394
395 - 400
40, - 403
404
405 - 409
410 - 411
412
413 - 416
417
418 - 421
422 - 424
425 427
428 - 430
431 - 434
435 - 444
445 —446
447 - 449
450 453
454

Wallner straße.
Brunnengaffe.
Wallnrrstraße.
Haarhof.
Wallnerstraße.
Ncubavgaffe .
Kohlmarkt .
Naglergaffe.
Neubadgasse.
Naglergasse .
Bognergaffe .
Glockengasse.
Am Hof .
Färbergaffe .
Ledererhof .
Färbergaffe.
Am Hof.
Ledererhof .
Judenplatz.
Fütterergaffe .
Wipplingerstraße.
Hohe Brücke.
Schwertgaffe .
Wipplingerstraße.
Stoß im Himmel .
Passauergaffe .
An der Gestätten .
Salvatorgaffe.
Fischerstieqe.
Wagnergaffe .
Fischerstiege.

Rasmaringaffe.
Salvatorgasse.
Wipplingerstraße.
Schultergaffe .
Jordangaffe.
Judenplatz.
Currentgaffe.
Judenplatz.
Parisergaffe.
Schulhof.
Judenplatz.
Am Hof .
Seitzergasse .
Spänglergasse.
Steinlgaffe
Ofenlochgaffe.
Tuchlauben .
Hoher Markt.
KrebSgaffe.
Sterngaffe.
Preßgasse.

Haus - Nr.
455bis456 Salzgaffe.
457 —458 Preßgasse .
459 - 461 Kienmarkt .
462 Rupprechtsteig .
463 —465 Seitenstettengasse .
466— 480 Kohlmeffergaffe .
481 - 484 Am Bergl .
485 Nabengaffe .
486 - 493 Rothgaffe.
494 - 495 Seitenstettengasse .
496 — 498 Dreikaltigkeitshof.
499 —500 Latzenhof.
501 - 506 Judengasse .
507 - 509 Preßgasse .
510 Krebsgasse .
511 — 514 Hoher Markt.
515 - 521 Fischhof.
522 —525 Hoher Markt.
526 Lichtensteg.
527 — 531 Krammergaffe .
532 Siebenbrunnerg .
533 - 535 Krammergaffe.
536 Taschnergasse.
537 Hühnergasse .
538 Taschnergasse -
539 Lichtensteg.
540 Hühnergasse .
541 - 545 Hoher Markt.
546 - 548 LandSkrongasse.
549 Kammerhof.
550 — 561 Wildpretmarkt.
552 Landeskrongaffe .
553 — 560 Tuchlauben .
561 Kühfußgasse.
562 Tuchlauben .
563 563 Spänglergasse.
569 - 570 Abgebrochen.
571 - 576 Am Peter.
577 - 578 Bauernmarkt.
579 - 587 Münzerstraße»
588 — 591 Bauernmarkt.
592 - 595 Goldschmidgaffe.
596 — 602 Schloffergaffe .
603 —605 Im Eisgrübel.
606 — 608 Bauernmarkt.
609 —612 Am Peter .
613 - 020 Am Graben.
621 Schloffergaffe .
622 —624 Stock am Eisen .

,625 Goldschmidgaffe.
626 — 627 « tephansplatz .

>623 - 632 Brandstätte.

670
671
672

Haus -Nr .
633 - 638 Bischofgaffe .
639 —644 Haarmarkt .
645 Rabengafse .
646 Haarmarkt.
647 RotheThurmstraß
648 - 650 Adlergasse.
651 —656 Auwtnkel .
657 - 661 Biberbastei.
662bis664 Auwinkel .
665 Alter FleischmaOi ,
666 669 Dominikanerplatz .

Bockgaffe .
Schulgasse .

_ Dominikanerplatz
673 - 683 Schönlaterngaffe.
684 - 687 Alter Fletschmark !.
683 - 639 Drachengaffel .
609 - 692 Alter Fleischmarli
693 - 694 Wolfgaffe .
695 — 698 Alter Fletschrnarki
699 GraShok .
700 — 708 Alter Fleischmarki ,
709 Laurenzergasse .
710 —715 Hafnersteig .
716 Laurenzergasse .
717 - 722 Adlergaffe .
723 - 726 Rolhe Thurmstraßk
727 Krongasse .
728 Rothe Lhurrnstraßk.
729 —734 Haarmarkt.
735 Lugek .
736 Untere Bäckerstraßk .
737 - 740 Köllnerhofgasse .
741 - 749 Untere Bäckerstraßk
750 Univrrsitätsplatz .
751 — 755 Obere Bäckerstraßk
756 NniverfitätSplatz
757 Schulgaffe .
753 Univerfitätsplatz .
759 —767 Obere Bäckerstraßk .
768 - 769 Bischofgasse.
770- 793 Wollzeile .
794 - 795 Riemerstraße.
796 - 797 Jakoberhof.
793 Riemerstraße.
799 —800 Jakobergasse .
801 - 806 Seilerstätte.
807- 810 Jakobergasse .
811 —814 Riemerstraße.
822 — 824 Gr . Schulenstraßt .
825 — 8.32 Kumpfgaffe .
833 —836 Grünangergaffe .
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HauS-Nr.
^ j7 Nikolaigaffe .

Grünangergasse.
K3SbiS840 Sackgaffe .
841 —943 Grünangergasse.
844- 846 Kl. Sckulenstraßc.
847 - 649 Blutaasse.
850 Kl . Schulenstraße.
851 - 655 Gr . Schulenstraße.
856- 664 Wollzeile.
865— 866 Strobelgaffe.
867- 668 Wollzeile.
869 Bischofgasse .
NO —874 Stephansplatz
875- 876 Stock im Eisenplatz .
877— 880 Singerstraße .
tz81 Blutgasse .
882 - 883 2m Fähnrichhof .
884 —90l Singerstraße .
M - 905 Kärntnerstraße.
M - 910 Weihburggasse .
M —913 FranzlSkanerplatz.
914 —925 Weihburggasse .
926—927 Rauhenstcingasse .
928 - 931 Ballgasse .
932— 938 Rauhensteingasse .
939- 940 Weihburggasse .

H aus -Nr.
941bis946 Kärnthnerstraße.
947 — 956 Himmelpfortgasse .
957- 960 Srilerstätte .
961 966 Himmelpfortgasse .
967 - 968 Kärntnerstraße.
969 - 980 2ohanneSgasse .
981 - 983 Kärntnerstraße.
984—986 Annagasse .
937 - 994 Seilerstätte .
995 — 1003 Annagasse .

1004 — 1005 Kärnthnerstraße.
1006 — 1010 Krugerstraße.
1011 Wallfischgasse.
1012— 1016 Krugerstraße.
1017 - 1018 Kärnthnerstraße.
1019 - 1027 Wallfischgaffe .
1028 - 1029 U . d . Kärntnerth.
1030 — 1033 Sattlergasse .
1034 - 1036 Spitalplatz .
1037 Sattlergasse .
1038— 1039 Kärnthnerstraße.
1040 — 1041 Komödiengasse .
1042 —1049 Kärntnerstraße.
1050 - 1052 Neuer Markt .
1053 Spitalgaffe .
1054 Neuer Markt.

HauS -Nr.
1055 Klostergasse.
1056bisl059 Neuer Markt
1060— 1064 Plankcngasse .
1065 - 1069 Neuer Markt.
1070— 1071 Knpferschmidgasse
1072 - 1079 Kärntnerstraße.
1080 — 1081 Stock im Eisenpl .
1082— 1091 Seilergasse.
1092 Krautgasse .
1093 Seilergaffe .
1094 Am Graben.
1085 - 1097 Spiegelgafft .
1098 - 1101 Spitalplatz .
1102 — 1104 Spiegelgasse .
1105 — 1110 Oorotheergaffe.
1111 Neuburgergasse .
1112— 1120 Dorotheergasse .
1121 - 1122 Graben.
1123 - 1132 U .Bräunerstraßr .
1133 — 1134 Graben.
1135 — 1142 O . Bräunerstraße
1143 - 1145 Graben.
1146 - 1152 Kohlmarkt .
1153 Mlchaelrrplatz.
1154 Augustinergasse .

Haus-Nr.
1155 - 1156 Josephsplatz.
1157 - 1158 Augustinergaffe .
1159 — 1161 Augustiner-

1182- 1164 Löwel-Dastei .
1165 - 1166 Mölker -Bastet.
1167- 1169 Schotten-Bastei.
1170 - 1172 Elend -Bastei -
1173 Fischerth -Bastei.
1174- 1180 Btber-Bastei .
1181— 1184 Laurenzer -

Bastei -
1185- 1190 Stubenthor .

Bastei.
1191— 1194 Wasserkunst-

Bastei-
1195 1200 Abgebrochen.
1201 — 1203 Am Schänzel .
1I04— 1214 Abgebrochen.
1215 Salon im VolkS-

garten.
1216 Am Salzgrirs .
1217 Siebenbrunner-

gaffe.
1218 Schauflergaffe.

V o r st ä d t e.

L^opoldstadt - Bezirksgericht : Donaustraße , im Schiffamtsgebäude . — Polizei- Bezirk : Leopoldstadt . — Pfarrkirchen ;
1 . Zum Herl . Leopold ; 2 . zum heil. Joseph. — Polizei -Bezirks -Direktion r Lilienbrunngaffe 720. —

Gemeindeamtskanzlei: Carmelitenplatz 612 .

Hans-Nr .
1 bis 6 Donaustraße.
7 Lilienbrunngaffe.
8— 12 Donauflraße.

13 — 17 Kleine Ankergasse
18- 30 Große Ankergass,
31 - 32 Donaustraße.
33 - 39 Große Schiffgal
40 — 42 Krumme Baumg
43 - 51 Große Schiffgas
52— 53 KleineSchiffgaffi
54 — 56 Große Schiffgassi
57 — 58 Donaustraße.
59— 69 Kleine Schiffgasst
70— 74 Donaustraße.
75— 76 SchiffamtSgasse .
77 Kleine Schiffgasst
78 Schiffamtsgasse .
79— 81 Am Gottesacker .
82— 83 Bräuhauügaste.
84 Schreigasse .
85— 87 SchiffamtSgasse .88— 93 Donaustraße.
84—102 Neue Gasse .

103 - 107 Schreigasse .
108—134 Neue Gasse.
135 — 148 Donaustraße.
149 Augartenstraße.

HauS-Nr .
150 Hinter der Kaserne .
151biS170 Augartenstraße .
171 Taborstraße.
172 - 178 Große Pfarrgasse.
179 — 182 Herrengasse .
183 —190 KleinePfarrgasse.
191 —203 Ravchfangkehrerg .
209 - 210 Herrengaffe .
211 - 212 Große Pfarrgasse.
213 - 216 Herrengasse .
217 - 220 Auf der Haide.
221 - 222 StrafhauSgaffe.
223 Haingasse .
224 —229 Herrengasse .
230 - 233 Strafhausgasse.
234 — 239 Herrengaffe .
240 —249 Sperlgaffe.
250 Herrengasse .
251 - 259 Josephsgaffe.
260 Herrngasse .
261 - 272 Tandelmarktgasse .
273 - 274 Rothe Kreuzgasse.
275 — 278 Tandelmarktgasse .
279—283 Herrengasse .
284 - 290 Badgaffe .
291 - 293 Rothe Kreuzgaffe.
294—295 Badgaffe.

HauS-Nr.
296 —298 Hrrrengasse .
299- 308 Große Pfarrgasse.
309 - 331 Taborftraße.
332 Glockengaffe.
333 — 334 Kleine Hafnerg.
335 —344 Taborstraße.
345 - 346 Augartenstraße.
347 — 353 Taborstraße. -
354 - 366 Am Labor .
367 — 376 Große Gtadtgutg.
379 Im Prater .
380—382 Glockengasse.
383 — 386 Gärtnergasse .
387 Große Fuhrmannsg.
383—389 Gärtnergaffe.
390 Kleine Stadtgutg .
391 Gärtnergaffe.
392 — 395 Kleine Stadtgutg .
396 —397 Große Stadtgutg .
398 Praterstraße.
399 —400 Marokanergaffe .
401 —408 Praterstraße.
409 — 413 Marokanergaffe .
414 — 415 Praterstraße.
416 Rothe Sterngasse.
417 —423 GroßeFuhrmannsg.

>424 — 431 Rothe Sterngaffe .

Haus-Nr.
432 — 441 Glockengasse.
442—449 Rothe Sterngaffe .
450 — 451 Kleine FuhrmannSg.
452 —454 Schmelzgaffe ,
455 — 458 Brunngaffe.
459 —465 Große Hafnergasse .
466 —467 Schmelzgasse .
168— 470 Kleine FuhrmannSg.
171 — 473 Große FuhrmannSg.
479 Komödiengaffe .
480 — 486 Große Fuhrmg.
487 - 490 Schrottgicßergafie.
491 — 198 Große Fuhrmansg .
499 —503 Praterstraße.
501 — 510 Wetntraubengaffe.
511 — 535 Praterstraße.
536 Wällischgasse.
537 Praterstraffe.
538 - 541 Cerningaffe.
542 —543 Lichtenauergasse,
544 —548 Magazingaffe.
549 —550 FranzeaSbrücken .
551 Hofenedergaffe .
552 - 555 Franzensbrücken .
556 - 557 Magazingasse .
558 Hofenevergasse.
559 — 560 An der Donau.
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Hauö -Nr.
561bis563 Czerningasse .
564— 566 Ferdinandsgasse .
567 An der Donau .
568— 576 FerdinandSgaffe .
579 —583 Praterstraße.
584 —591 An der Donau.
592 Augartenstraße.
593 Donaustraße.
594 Rothe Sterngaffe.
595 Große Stadtgutg .
596 KleineFuhrmannSg .
597 Augartenstraße.
598 —599 Große Fuhrmannsg.
600 Augartrnstraße.
601 Große Hafnergaffe .
602 Schrottgießergaffe.
603 — 607 Franzensbrückeng .
608 Gärtnergaffe.
609 Franzensbrückeng .
610 Augartenstraße.
611 Rothe Sterngaffe.
612 Sperlgasse.
613 KrummeBaumgaffe
614 Donaufiraße.

Haus-Nr.
615 Am Fugbache .
616 Rothe Sterngasse.
617 Stadtgutgaffe.
618biS620 Schmelzgaffe .
621 Auf der Haide .
622 Tadorstraße.
623 Neue Gasse-
624 Gärtnerftraße-
625 Auf der Haide.
626 Stierwiese.
627 — 633 Franzensbrückeng .
634 — 635 Ferdinandöstraße.
636 Fischergasse.
637 Kleine Schiffgaffe .
638 An der Donau .
639 Große Ankergaffe.
640 BräuhauSgaffe.
641 Praterftraße .
642 Lichtenauergaffe .
643 An der Donau .
644 Kaiser Ferd . Nordd.
645 — 647 Bräuhausgasse.
648— 649 Fischergasse.

Haus,Nr .
650biS653 Schmidtgaffe .
654 657 An der Donau .
658 Ferdinandsgasse.
659 Wällischgaffe .
660 —663 An der Donau.
664 —668 FerdinandSgaffe.
669 Große Stadtgutg .
670 Taborstraße.
671 Herrengaffe.
672 - 673 Augartenstraße.
674 Praterstraße .
675 Weintraubengaffe.
676 Schiffamtsgasse.
677 Krumme Baumg.
678 - 683 Lilienbrunngasse .
684 - 689 Antonigaffe.
690 — 694 Lilienbrunngaffe.
695 SchiffamtSgaffe
696 Weintraubengasse.
697 — 700 Auf der Haide.
701 - 704 Tadorstraße.
704 Schmelzgaffe .
705 Negerlegaffe .

HauS -Nr .
706bis707 Schöllerhofgafse .708- 713 Negerlegaffe .
714 - 715 Glockengaffen.
7l6 - 718 Gr . FuhrmannSq .
719 Große Ankergaffe.
720 Lilienbrunngasse .
721 Auf der Haide .
722 — 723 Große Schiffgasse.724 Marokanergaffe.
725 Forstmeisterallee .
726—733 An der Donau.
734 - 736 Schreigasse .
737 - 738 Taborstraße.
739—741 Gr . Stadtqutgasse .742 Auf der Haide.
743 Mohrengaffe .
744 Unbcnannt.
745 Taborstraße
746 - 749 Unbenannt.
750 Tadorstraße.
751 — 754 Unbenannt.
755 - 756 Mohrengaffe.
757 — 759 BräuhauSg.

Brigittenau . Bezirksgericht: Leopoldstadt . — Pfarre St . Leopold in der Leopvlbstadt. — Polizei- Bezirks - Direktion:Lecpoldstadt . — Hausnummern und Baugründe : 1 —234 ; die Straßen und Gaffen ffnd noch unbekannt.Jagerzett. Bezirksgericht: Leopoldstadt . - Polizei - Bezirk: Ja'
gerzeile . — Pfarrkirche: Zum heil . Johann von Nepo¬muk — Polizei-Bezirks -Direktion : Leopoldstadt , rothe Sterngaffe 446 . — Gemeindeamtskanrlei :Praterstraße 31 .

Haus-Nr .
Ibis 4 Im untern Prater .
5 — 11 Im obern Prater .

12- 19 Am Schütte!.

HauS -Nr . !HauS - Nr.20bis26 FranzenSbrück .-Allee. 32bis42 Mapergaffe.27— 31 Praterstraße . 43 — 61 Praterstraße.

Haus -Nr.
62 AmSchüttel( Damvs.

mühle) .
63bis70 Czerningasse .

Weißgärber. Bezirksgericht Landstraße . - Polizeibeztrk : Weißgärber. - Filial-Pfarrkirche: Zu St Margaretha . -Polizei-Bezirks - Direktion : Landstraße , Spiegelgaffe 77 . — Gemetndeawtskanzleir Hetzgaffe 43.HauS -Nr.
1 Am Glacis.
2biSl2 Hauptstraße .

13— 14 An der Franzensbr.
15 — 16 Douaugasse .
17— 30 Hauptstraße .
31 Pfefferhofgaffe .
32 Hauptstraße.
33 - 35 Am Glacis .
36 Seilergaffe.
37bis39 Am Glacis.
40 Kegelgasse.

HauS-Nr.
41 - 45 Hetzgaffe.
46 Marrgasse.
47 Brunngasse.
48 — 49 Obere Gärtnergasse.
50 —56 Kirchengaffe .
57 Seilergasse.
68 —69 Kirchengaffe.
70biS74 Löwengasse.
75 Brunngaffe.
76— 77 Löwengaffe.
78 —90 Untere Gärtnergasse.

Haus-Nr HauS -Nr.91 Marrergaffe . 117 Kollergaffe .92 —96 Badgaffe. jl18 Unbekannt .97 - 103 An der GänSweide . 119bis120 Kollergasse .104 Untere Gärtnerg . 121 Hetzgasse.! 05 Kegelgaffe . !122 Kirchengaffe .106 Hetzgaffe. 123 Löwengasse.107 Kegelgaffe . jl24 Kirchengaffe.108 Kirchengaffe . !125 — 126 Am GlactS.109 Brunngaffe. !127 Marrergaffe.110b :
'
S115ObereGärtnergaffe. ' 128 Am Glacis .116 Unter.Gärtnergaffe. I

Crdberg . Bezirksgericht: Landstraße . — Polizei-Bezirk
Bezirks -Direktion : Landstraße , Hauptstraße

^ rcvcrg. . . . .
267. — Gemeindeamtskanzlei

HauS-Nr.
181 Petrusgasse.
182biS184 Paulusgaffe.
185— 187 Schimmelgaffe .
188 — 190 PauluSgaffe.

t 191 — 194 Hohlweggasse .
195 PauluSgaffe.
196 - 200 Schimmelgasse .
201 - 205 Feldgasse.
206 —211 Hohlweggaffe .

Haus - Nr.
1 Hauptstraße .2 bis 6 Blumengasse .7— 38 Hauptstraße .39— 76 Kirchengaffe.
79 — 90 Hauptstraße
91 — 100 Keinergaffe . .

101 — 110 Hauptstraße.
111 — 116 Kleine Rittergaffe.
117 Hauptstraße.

Haus - Nr .
118bis125 Rabengaffe.
126 — 133 Rittergasse.
134 — 145 Leonhardigaffe .
146— 157 Feldgaffe .
158— 165 Baumgaffe.
166 - 167 Cffiggasse.
168- 172 Feldgasse.
173 - 176 Schimmelgaffe .
177— 180 PauluSgaffe.

St . Peter und Paul . — Polizei»
; Hauptstraße 26.

HauS -Nr.
212biS214 Kleingaffe .
215 - 222 Feldgoffe .
223 —237 Leonhardigaffe .
238- 256 Wällischgaffe .
257 Amongaffe .
258- 270 Wällischgaffe .
271 - 274 Kugelgasse .
275- 282 Gestättengaffe .
283 — 284 Kugelgaffe .
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HauS-Nr.
285biS303 Rittergaffe.
304—306 Schulgaffe.
307—309 Rittergaffe.
3l0 zwischen d . Antoni- n .

Rittergaffe .
311- 343 Antonigasse .
344 Dietrichgaffe.
345 Antonigasse .

Haus-Nr .
346biS352 Rundengasse .
3 -53 - 357 Hauptstraße.
358— 365 Gärtnergasse.
366— 381 Dietrichgaffe .
382 Aufwaschgaffe
383 - 391 Gärinergasse.
392— 397 Hauptstraße.
397Vz - 398 D'Orsapgasse .

HarrS-Nr.
399 An der Donau .
400 Hohlweggasse .
401 Dietrtchgasse -
402bis404 Hauptstraße .
405 Paulusgaffe .
406 Radengaffe.
407 Schimmelgaffe .
408 Haltergasse .

HauS-Nr.
409 An der Donau .
4l0bis411 AnderSimmerir-ger

Haide.
412 —415 An d . Sophienbrücke .
416 An der Donau .
417 —419 Leonhardigaffe.
420 - 421 Bauplätze .

dstraße . Hauptstraße 63 . — Poli - ei-Bezirk : Landstraße. — Pfarrkirchen : 1 . zum -eil. Rochus.

Direktion . Unaaraaffe 37? V zu St . Carl Borromäus auf der Wieden . - Polizei-Bezirks -

gargaffe 374 . — GememdeamtSkauzlei : Gemeindeplatz 307 rm Gemeindehaufe .

MS-Nr .
1 Am Glacis .
2bis 7 Hauptstraße.
6 - 12 Gärinergasse.

13- 16 Spiialgaffc . ^17— 18Am Kanäle d. Basin.
19- 22 Kegelgaffe .
23 - 25 Am Glacis .
2« Kegelgaffe .
27 - 29 Spitalgaffe
30 - 31 Gärtnergasse.
32 39 Marxergaffe.
49 - 52 Gärtnergaffe.
53- 66 Hauptstraße.
67 - 76 Temeindegasse .
77- 78 Spiegelgaffe.
79 - 8! Gemeindegaffe .
62— 85 Kirchengaffe .
86- 89 Rasnmovükigasse .
90- 95 Rasumovskiplatz.96 - 97 Kirchenplatz .
98 - 102 Erdberggaffe .

103 Badgaffe.
104 - 109 Erddcrggaffe.U0 11t D'Orsapgasse .
112 Kirchenplatz.
113— 115 Hauptstraße.
U6 — 118 BlumengaffeU9- 146 Hauptstraße.147— 150 Kircheng . n . Erdb.
151 — 155 Baumgaffe.156— 172 Hauptstraße.
Me U« d neue Wieden

Haus - Nr .
173bks175 Schimmelgaffe .
176— 189 Hauptstraße.
190 - 197 Steingaffe.
198— 218 Klimschgaffe.
219—234 Sieingaffe.
235 —241 Hauptstraße.
242 — 252 Hahngaffe .
253 Hauptstraße.
254 —265 Haltergasse .
266 — 292 Hauptstraße.
293— 306 Sterngaffe.
307 Gemeindeplatz .
308—312 Sterngaffe .
313 —316 Hauplstraße.
317 — 327 Krügelgaffe .
328 — 348 Hauptstraße .
349 —353 Bockgasse.
354 - 353 Hauptstraße.
359 - 361 Am ElaciS .
362— 392 Ungargaffe .
393 - 396 Grasgasse
397 —399 An der Kanalbrücke .
400 Grasgaffe.
401 — 407 Zieglergaffe.
403 - 409 Grasgaffe.
410— 414 Ungergasse .
415 —420 Adlergaffe .
421 — 430 Krongasse .
431 Adlergaffe .
432— 447 Ungargaffe .
448—450 Rabengasse .

Haus-Nr .
45lbiS452 Am Kanal .
453—454 Rabengaffe.
455 —473 Obere Reisuerflr.
474 —478 Rabengaffe .
479— 482 Untere Rcisuerstr.
483 - 487 Rabengaffe
483 U igargasse
489 Sackgasse-
490 - 491 Ungargaffe .
492 —502 Am Glacis .
503 - - 515 Waggaffe .
516 Am Heumarkte .
517 Traungaste.
518 - -534 Marokanergaffe.
5 '.5 Am Glacis .
536 —538 Rennweggasse .
539 Marokanergaffe .
540 —541 Rennweggasse .
542 Waggaffe .
543 - 574 Rennweggasse .
575 An d . Marrer Linie .
576— 57S Rennwkggaffe .
580 581 Kanalgaffe.
582 - 589 Rennweggasse .
590— 592 Am Canal u . der

Fasangisse .
593— 598 Fasangaffe .
599 - 600 Gerlgaffe .
601 Am Felde.
602—609 Gerlgasse .
610 — 618 Fasangasse .

Haus-Rr .
619bis620 Kölblgasse .
621 —631 Fasangaffe .
632 —634 Rennweggasse .
635 Eing. hin. d. Ma¬

gazin .
636 - 643 Rennweggaffe .
614 Am Glacis.
645 Am Liniengraben

neben dem obern
Belvedere.

646 — 647 Untere Reisnerst.
648 - 651 Fasangaffe .
652 Fasangaffe.
653 Kölblgasse.
651 - 655 Fasangaffe.
656 - 657 Hohlweggaffe .
658 —660 Traungaffe.
661 —671 Waggaffe .
672 Rcnnweg.
673 - 677 Hohlweggasse .
678 In der Ungar- und

Haltergasse .
679 —705 Barischgaffe .
706 - 711 Ungargasse .
712 - 732 Schulgaffe.
733
734
735
736

Fasangasse.
Bor der Linie .
Fasangaffe.
Schlachthaus.

NeuwiednerWieden
für die alte Wieden : Schaumdurgergründ 378 ; für die

Hauptstraße 768. — Gemeindeamtskanzlei: Neumanngaffe 337 -

Haus-Nr.
Alte Wieden.

*
, Am Glacis .

2blö25 Hauptstraße.
A - 28 Am Glacis . ,35 Karlsgaffe.

< Alleegaffe.
o7 - - 54 Paniglgaffe.

62 Alleegasse.

HauS-Nr .
65biS 76 Alleegasse.
77- 90 Wohllebengaffe .
91 - 99 Alleegasse.

! 100 - 103 Am Glacis .
, 104 — 116 Heugasse.
>117 Alleegaffe.
118 — 123 Heugaffe .
124 — 125 Sackgasse.
126 - 128 Heu gaffe.

oa - 64 Taubstummengaffe . 129 — 132 Feldgaffe .

Haus-Nr.
133 Heugasse.
134dis138 Feldgasse .
139 Heugasse.
140 — 160 Sandgestätte.
161 - 162 Annagaffe .
163 — 168 Karolinengaffe.
169— 173 Ferdinandsgaffe .
174 — 175 Louisengasse.
176 Feldgasse.
177— 182 Louisengaffe.

HauS -Nr .
t63 Karolinengaffe.
184 Louisengaffe.
195bis199 Annagasse .
200—205 Sophiengasse .
206 — 214 FerdinandSgaffe .
215 - 217 Feldgasse.
218- 222 Sophiengasse .
223—225 Aunagasse.
226- 227 Sophiengasse .
223—239 Karolinengaffe .

R *
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Hauü - Rr .
240biS244 Wepringergasse .
245— 246 AnionSgafse.
247 — 249 Annagasse.
250—252 Antonsgasse .
253 — 255 Karolinengasse .
256 - 259 Ferdinandsgasse .
260 AntonSgasse .
261 - 265 Feldgasse.
266 AntonSgasse.
267 —270 Ferdinandsgasse .
271—273 Karolinengasse .
274 - 275 AntonSgasse .
276 —279 Louisengasse.
280 —284 Wepringergasse .
285 Favoritenstraße.
286 - 237 Wepringergasse .
283 —322 Favoritenstraße.
323 - 329 Gemeindegasse .
330 —334 Neumanngasse .
332 Platzgaffe .
333 Neumanngasse .
334 Kirchenplatz.
335 — 336 Kirchengasse.
337 Neumanngasse .
338 Kirchengaffe .
339 - 340 Hauptstraße.
341 - 344 Platzgasse .
345 — 348 Hauptstraße.
349 — 352 Schlüffelgaffe .
353 —358 Hauptstraße .
359 —366 Maperhofgasse .
367 —372 Karolinengasse . I
373 —378 Schaumburgerg.
379 - 381 Hauptstraße.
382 - 385 Lrappelgasse .
386 —389 Blechernes Thurmf.
390 — 393 Blecherne Thurm»

. frlvgasse.
394 Blechernes Thurm-

feld .
395 - 499 Trappelgasse.
400biS404 Hauptstraße .

HauS -Nr.
405 — 411 HartmannSgasse .
412 —413 Mitterstetg.
414 — 421 Hartmannsgasse.
422 Hauptstraße.
423 - 433 Piaristengasse .
434 — 442 Hauptstraße.
443 — 444 Klagbaumgasse .
445 - 450 Hauptstraße.
451 — 458 FleischmannSgaffe .
459 —471 Hauptstraße.
472 - 473 Obere Schleif»

mühlgasse .Neur Wieden.
474 - 484 Hauptstraße .
485 - 487 Waggasse .
488 Ankergasse.
489 - 491 Waggasse .
492 - 496 Preßgasse .
497 — 500 Ankergaffe.
501 Waggasse .
502 - 503 Ankergaffe.
504— 507 Hechtengaffe.
508 — 514 Ankergasse.
515 - 521 Preßgasse.
522 — 523 Hauptstraße.
524 — 538 Valoatorgasse.
539 — 541 Hauptstraße.
542 —565 Große Neugasse.566 — 571 Rittergasse.
572 Große Neugaffe .
573 — 574 Kapaunergasse .
575 Kleine Neugaffe .576 - 579 Große Neugaffe .580 — 581 Hauptstraße.582 — 588 Kleine Neugasse .
589 —599 Schlößelgaffe .600 - 627 Mitterstetg.628- 639 Kleine Gaffe .640biS641 Hauptstraße.642 — 651 Krongaffe .
652 — 663 Hauptstraße.
664 — 666 Straußengaffe.

Saus -Nr.
767 Hauptstraße.
663 - 686 Ziegelofengaffe .
687 —700 Hauptstraße.
601 —710 Franzensgasse .
611 — 712 Hauptstraße.
713 — 715 LumpertSgasse .
716 —720 Hauptstraße.
721 - 729 Lange Gasse .
730 —733 Wildemanngasse .
734 — 741 Lange Gasse
742 —743 LumpertSgasse.
744 —749 Lange Gaffe .
750 - 760 Schiffgasse.
761 - 772 Hauptstraße.
773 - 774 Ob. Schleifmühlg.
775 - 779 Adlergasse .
780 —766 Unt . Schleifmühlg.
787 - 789 Mühlbachgasse .
790 - 798 Wirnstraßr .
799 —800 Uni - Schleifmühlg .
801 - 603 JnderSchleifmühle .
804 —806 Unt . Schleifmühlg.
807 —811 Wienstraße.
812 - 815 Heumühlgaffk .
616 —818 Wienstraße.
819 - 831 LumpertSgasse .
832—845 Leopoldsgasse.
846 - 647 Wienstraße .
848 —859 Wehrgasse .
660—883 Wienstraße.
884 Waggasse .

Alte Wieden.
885 Alleegassc.
886 Annagaffe .
887— 688 Alleegasse.
839 Schmöllerlgasse .
890—693 Taubstummgasse .
894 Schmöllerlgasse .
895 Fcrdinandsgaffe.
896 - 897 Wohllebengasse .
898 Feldgasse .
899 Am Glacis .

HauS .Rr.
1 Wieden Hauptstraße.
2biSl3 Schaumburgergaffe.

14 Mitielgasse .
15 —23 Feldgaffe .
24 —31 Liniengasse
32- 3« Feldgaffe.

heil . Schutzengeln auf der Wieden .
Gemeindeamtökanzletr Favoritenstraße Nr . 7

HauS - Nr .
900 Feld gaffe.
901 Karolinengasse .
902 Blech . Thnrmfeld
903 Karolinengasse.
904 —905 Waggaffe .
906 Hauptstraße.
907 Außer d.Favoritenl .
908 Außer d . Favoritenl .
908 Außer d . Belvcderl .
909 - 9 l4 Außer d .Favoritenl .
915 — 916 Schiffgaffe .
917 — 918 Wienstraße.
919 - 921 Heumühlgaffe .
922 Schmöllerlgasse .
923 —925 LumpertSgasse.
926 — 930 Karolinengasse .
931 — 932 Maierhosgaffe .
933 - 940 Mariengasse .
941 Maierhofgasse .
942 Karolinengasse .
943 - 950 Lange Gaffe .
951 — 952 Karolinengasse .
953 Schmöllerlgasse .
954 Mariengaffe.
955 Karolinengasse .
956 — 957 Außer d . Favoritcnl .
958 blecherne Thurmf .
959 Weiringergaffe.
960 Sophiengasse .
961 Louisengasse.
962 Favoritenstraße.
963 Bahnhof.
964— 968 Himbergerstraße .
909 Am Feldwege .
970— 973 Fahrweg zum Gaso¬

meter.
974 Ferdinandsgasse .
975 Außer d . Favoriten-

lintr a . Feldwege .
976 — 998 Ander Laxenburger-

Allee.
999 — 1020 An der Himbergstr-

denSchaumvurgergrund . Bezirksgericht : Wieden. - Polizei -Bezirk : Schaumburgergrund . - Pfarrkirche; zu
Lieden. — Polizei-Bezirks -Direktion : Mittelgasse Nr . 76.

Haus-Nr.
37 Am Ltnienwalle.
38bis50 Starhemberggasse.
51 - 52 Mittelgasse .
53 —60 Srarhemberggaffe.
61 Liniengasse.
62— 64 Starhemberggasse.

Hungelbnmn. Bezirksgericht: Wiedcn. — Polizei- Bezirk : Schaumburgergrund.i« MatzleinSdorf . — Polizei -BezirkS- Direktivn : Schaumburgergrund,meindeiimtSkanzlei ; Alte Wieden . Hauptstraße Nr. 7.Haus-Nr . >HauS - Nr. IHauS-Nr .1 bis 4 Alte Wieden Hauptstr . j 5 Rückwärts am Feld . I 6biS 11 Alte Wieden Hauptstr.

Haus-Nr.
65bis75 Favoritenstraße.
76 Mittelgasse.
77 — 78 Favoritenstraße.
79 - 83 Mittelgasse.
84 —68 Schaumburgerg.

HauS- Nr .
89 Mittelgasse.
90 Feldgasse.
91 Vor d . Faroritenlinie.
92 Feldgasse.
93biS95 Mittelgasse .

Pfarrkirche : Zu St . Florian
Mittelgasse Nr . 7S. - Gk '

Lauvettzevgrmrd , Bezirksgericht ; Wieden . — Polizei - Bezirk r Schaumburgergrund. — Pfarrkirche : Zu St . Florianin MatzleinSdorf . — Polizei - BezirkS-Direktion ; Schanmburgergund, Mittelgasse Nr . 76. — Ge-
meindeamtSkanzlet Nikolsdorf Nr. 36 .Haus -Nr . >HauS -Nr. lHauS -Nr.

1 — 14 Laurenzergasse . ! 15 MatzleinSdorfer -Hauptstr . I 16 — 17 Am Linienwalle .
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Ma - letNSboirf . Bezirksgericht : Wieden . — Polizei -Bezirkr Margaret - en. — Pfarrkirche : Zu St . Florian . — Poli -

zet-BezirkS-Direktion ; Margaret - en , Gro - gaffe 185. — GemelndeamtSkanzlei : Hauptstraße 54.

HauS-Nr .
1dis22 Hauptstraße .

23 — 24 An drr Linie.
25— 26 Außer der Linie .
27— 28 An der Linie .
29- 57 Hauptstraße .
58— 88 Brunngasse .

Haus -Nr . >Haus -Nr .
89 - iS 93 Reinprechtsdorfer - ' i15diS117 Florianigasse .

straße . >118 - 120 Siebendrünnerw .
94— 100 Ziegelofengasse . ^121 Einsirdlergaffe .

101 — 109 Siedendrünnerwies . 122 - Siebendrünnerw .
110 — 111 Brunngaffe . >123- 124 Florianigasse .
112 — 114 Siebendrünnerw . >125 Brunngaffe .

>Ha «S 'Nr .
126 Einfiedlergaffe .
127 Florianigasse .
128 Siebendrünnerw .
129 Brunngasse .
I30bis137 Siedenbrönnerw .

Nikols - orf . Bezirksgericht : Wieden . - Polizei -Bezirk : Margaret - en. - Pfarrkirche - bei! ^ ian

Haus - Nr . j Haus -Nr . kHaus -Nr .

l An
^^

er
^

MatzleinS
^

Lbis 45 NikotSdorfergasse 46bis 48 Matzleinödorferstr .

Margarethen . Bezirksgericht : Wieden . — Polizei -Bezirk : Margaret - en . — Pfarrkirche zum - eil . Joseph (Sonuen -

hof) . — Polizei - Bezirks -Direktion ; Gro - gaffe 165. — Gemeindeamtskanzlei : Gartengasse 54.

Haus-Nr .
Ibis 2 Schloßplatz .
3 Hofgaffe .
4 — 13 Schloßgasse .

14 Brunngasse .
15— 16 Schloßgaffe .
17 — 20 Zwerchgaffe .
21 — 26 Schloßgaffe .
27 — 29 Hofgaffe .
30 — 32 Schloßplatz .
33 — 38 Hofgaffe .

HauS -Nr .
39biS49 Gartengasse .
50 Brunngaff ?.
51 — 63 Gartengaffe .
64— 75 GrieSgaffe .
76 — 78 Spenglergaffe .
79 — 84 ReinprechtSdorserstr
85 - 89 GrieSgaffe .
90 Schloßplatz .
91 Dräil - auSgasse.
92diS 94 Lange Gaffe .

Hauö -Nr .
95biS 96 Gro - gaffe.
97 - 123 Lange Gasse.

t24 An der Wien .
125- 127 Wienstraße .
128 — 129 Kirchriigaffe .
130—137 Wienstraße
138— 139 Siärkmachergasse .
140— 157 Langegasse .
158 — 161 BräuhauSgaffe .
162- 165 Schloßplatz .

HauS -Nr .
166biS169 Wildemanngaffk .
170 Vor der Linie .
171 Wtenstraße .
172 GrieSgaffe .
173 An der Wien .
174- 178 GrieSgaffe .
179 - 188 Gro - gaffe.
169- 190 Schloßgaffe .
191 - 195 GrieSgaffe .

Reinprechtsdorf . Bezirksgericht : Wieden . — Polizei -Bezirk : Margarethen . — Pfarrkirche : Zum Heil . Joseph in

Margarethen . — Polizei -Bezirks -Direktion ; Margaret - en . Gro - gaffe 185 . — GemeindeamtS -

kanzlei ; NikolSdorfergaffe 36.

Haus -Nr .
Ibis 5 Lange Gasse.
3 — 10 Blumengasse .

HauS - Nr . !HauS - Nr . I Haus -Nr .

11 Reinprechtsdorfer - ^I2bis 14Ödere Florianigasse . L5biS 24 Reinprechtsdorf « -

straße . j ^ - straße.

Hundsthurm . Bezirksgericht : Wieden . — Polkzek-Bezirk .« Margaret - en . — Pfarrkirche : zum heil . Joseph in Mar¬

garethen — Polizei -Bezirks -Direktion ; Margarethen , Gro -gaffe 185. — GemeindeamtSkanzlei ,

Hauptstraße 99 .

HauS- Nr .
1 Schloßplatz .
2 Bräuhausgaffe .
3btS 8 Schloßgaffe
9 - 11 Ziegelofengaffe .

12 — 45 Jobannagafse .
46— 59 Schloßgaffe .
60 dis 63 Schloßplatz .

HauS -Nr .
64biS 65 Schloßgaffe .
66 — 72 Hauptstraße .
73 Liniengaffe .
74 — 122 Hauptstraße .

123— 125 Schmidgaffe .
126 Schloßplatz .
127— 129 Schloßgaffe .

HauS -Nr .
130biS131 Amtshausgasse .
l32 — 135 Obere Schloßgaffe .
136- 138 Zwerchgasse.
139— 144 Schloßgaffe .
145— 149 Kugelgaffe .
150 Schloßgaffe .
151— 155 Johannagasse .

HauL-Nr .
156 Schloßgaffe .
157biS160 Jo - anvagaffe .
161 Leichenhofa . d . Linie.
162 —165 Außer der Linie .
166— 167 Ander Liniengaffe .

Gumpendorf . Bezirksgericht Mariahilf . — Polizei -Bezirk « Gumpendorf . — Pfarrkirche ; Zum heil . Atgpdius und

zu Mariahilf . — Polizei -Bezirks -Direktion r Millergaffe . 529 . — GemeindeamtSkanzlei : Hauptstraße 196.

HauS-Nr .
Ibis 2 Hauptstraße .
3— 9 Berggaffe .

10 Wäschergaffe .
11 - 15 Untere Wehrgaffe -

Haus -Nr .
16diS16 Obere Wehrgasse.
20 - 23 Schnellgasse .
24 Hauptstraße .
25 — 32 Münzwardeingasse .

Haus -Nr .
33 —38 Dsrotheergaffe .
39 Münzwardeingaffe .
40 —47 Dorotheergaffe .
48 - 55 Hauptstraße .

HauS - Nr .
56 —09 Narchettigasse .
70 - 74 Hauptstraße .
75bis84 Ktrchengasse.
85 — 114 Untere Annagaffe ,

am Mühlbache .
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Haus - Nr .
115 Kirchengasse.
116bis120 Hauptstraße .
121 --- 127 Dominikanergasse .
128 — 132 Hauptstraße .
133 Dominikattergasse .
134 — 149 Obere Annagasse.
150 Mühlbachgasse,
151 — 153 Hauptstraße .
154— 160 Mollardgasse .
161 — 162 Gärtnergasse .
163- 164 Kleine Schloßgasse.165 Gärtnergasse .186 — 169 Hauptstraße .
170 — 171 Große Schloßgasse .172 - 173 Mollardgasse .174 — 176 Große Schwßgasse .177 — IW Hauptstraße .

2 ! » Stumpergasse .
215 —219 Hauptstraße .
220 —223 Schmidgaffe .
224 —225 Zwerchgasse.
226 Stumpergasse .
227 — 233 Liniengasse.
234 - 241 Wallstraße .
242 —249 Liniengasse.
250 Aegidpgaffe.
251 —253 Stromäyrgasse .
254 Mallstraße .
255 —256 Stromaprgasse .

Haus -Nr.
257 Wallstraße .
25 ',bis263 Stromaprgasse .
265 - 272 Mittelgaffe .
273 Aegidpgaffe.
274 - 275 Neue Gasse am Li -

nien - Wall .
276 Wallstraße .
277 Müllcrgaffe .
278 Halbgasse .
279 Am Linienwalle .
280 Hauptst . oberhalb

Mariah .
281 - 325 Große Eteingasse .
326 —336 Hauptstraße ober¬

halb Mariahilf .
337 —341 Schmalzhofgasse .
342 — 346 Schmidgaffe .
347 —349 Schmalzhofgaffe .
350 —355 Schmidgaffe .
356 — 361 Zwerggasse .
362 — 367 Schmidgaffe .
368 — 370 Hauptstraße .
371 — 391 Hirschengasse.
392 - 368 Hauptstraße .
399 - 406 Neue Gaffe .
407 — 469 Mariah . -Hauptstr .
410 — 413 Kalerngasse .
414 Untere Annagaffe .
415 Mollardgasse .

jHauS - Nr .
416 Untere Annagaffe .
417 Hauptstraße .
418 Mollardgasse .
419 Hauptstraße .
420 Obere Wehrgaffe -
421 Hauptstraße .
422bis423 Gfrornergaffe .
424 Hirschengasse.
425 Halbgaffe .
426 Wallstraße .
427 —428 Müllergaffe .
429 — 434 Bürgerspitalstraße .
435 Baumgasse .
436 - 441 Aegidpgaffe.
442 Mittelgaffe .
443—448 Bürgerspitalstraße .
449 Baumgasse .
450 — 457 Bürgerspitalstraße .
458 — 463 Müllergaffe .
164 —465 Kaunitz Platz .
466 - 469 Halbgaffe .
470 - - 471 Liniengasse .
472 - 480 Müllergasse .
481 Mittelgasse .
482 - 491 Bürgerspitalstraße .
492 Mittelgasse .
493 — 498 Aegidpgaffe .
499 Liniengasse.
500 - 501 Bürgerspitalstraße .

Haus - Nr.
502 Liniengasse.
503 Müllergasse .
504biS506 Liniengasse.
507 Untere Gasse.
508 - 510 Neue Gasse.
511—514 Roseugaffe .
515 — 516 Bräuhausgasse .
517 Nosengasse.
518 —520 Bräuhausgasse .
521 — 523 Liniengasse.
524 - 537 Müllcrgaffe .
538 — 539 Hauptstraße .
540 — 545 Gfrornergaffe .
546 Gärtnergasse .
547 Halbgasse .
548 Kakerngasse .
549 Aegidpgaffe .
550 Wallstraße .
551 Aosengasse.
552 Unt . Annagasse am

Mühlbach .
553 — 557 Ungedaut .
558 Liniengasse.
559 Wallgasse .
560 Baumgasse .
561 — 562 Baustellen .
563 Müllergasse .
564 - 565 Wallstrasse.

Magdalenagrund . Bezirksgericht: Mariahils . — Polizei' Bezirk : Mariahilf. - Pfarrkirche : Mariahilf. -
Polizei - Bezirks - Direktionr Schiffgasse Nr . 153. — Gemeindeamtskanzlei : Laimglube , Koth-
gaffe Nr . 145.

Haus - Nr .
1 Berggaffe .
2 Bergsteiggassr .
3 bis 4 Brunngaffe .

Haus - Nr . Haus -Nr .5 bis 8 Dergsteigqasse . 10bis12 Sackgasse.9 Berggasse . 13 — 15 Bcrggaffe .

Haus - Nr .
16diS37 Hauptstr . a , d . Wien
38 Bergsteiggaffe .

Windmühle . Bezirksgericht : Mariahilf . — Polizei -Bezirk: obere Windmühle : Gumpendorf ; untere Windmühle :Mariahilf . — Pfarrkirche : Zum Herl . Joseph ob der Laimgrube . — Polizei - BezirkS-Direktion : fürdie obere Windmühle : Gumpendorf , Millergasse Nr . 529 ; für die untere Windmühle : Mariahils ,Schiffgasse Nr . 153. — Gemeindeamtskanzlei : Windmühlgasse Nr . 39.
Haus - Nr .

1 Berggasse.
2bis 8 Pfauengasse .
9 Bergelgasse .

10— 16 Hauptstr . a .d . Laimgr .
17 Krongasse.
18—20 Hauptstr . a . d . Laimgr .

Hauö - Nr .
21 bis 39 Windmühlgasse .40 - 47 Kothgassc.
48 — 56 Krongasse.
57 — 60 Pfarrgasse .
61 Kothgasse.
62 - ^ 65 Rosengasse

HauS »Nr .
66biS 69 Kothgasse.
70 An der Bettlerstiege .
71 — 74 Ob . Windmühlgasse .
75 — 78 Schmidgaffe -
79 — 95 Kleine Steingasse .
96 — 103 Schmidgaffe .

HauS-Nr .
104biS106 Kleine Steingasse .
107 Rosengaffe .
108 Schmidgaffe .
109 Kleine Steingasse .
110 Kothgasse.

Laimgrube . Bezirksgericht: Mariahils . - Polizei - Bezirk : Mariahilf . - Pfarrkirche : Zum heil . Joseph. - Polizei -' Bezirks- Direktion r Mariahilf , Schiffgasse Nr . 153. — Gemeindeamtskanzlei : Laimgrube , Kothgasse N§ . l45 .
Haus - Nr .

1 Mariahilfer Hauptstr.
2 bis 5 Getreidemarkt .
6 - 9 Kothgasse.

10— 16 Drei Hufeisengasse .
17 — 19 Am Glacis .
20 - 22 Jägergasse .

Haus - Nr .
23 Am Glacis .
24 An der Wien .
25 Theatergasse .
26bis48 An der Wien .
49 - 67 Pfarrgasse .
68 - 76 An der Wien .

HauS - Nr .
77bis 87 Gärtnergasse .
88 — 90 An der Wien .
91 — 100 Kanalgaffe .

>101 — 109 An der Wien .
>110 — 125 Unt . Gestätteogaffe .
>126 — 136 Obere Gestätteng .

Haus -Nc .
137bis147 Kothgasse .
148- 154 Windmühlgasse .
155 — 166 Kothgasse.
167 Bettlerstiege .
168— 186 Laimgr . Hauptstr .
187- 189 Kleine Stistgasse .
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HauS-Nr .
, 50 An der Wien .
, 91 Unt . Gestättengasse .
>52 Obere Gestätteng .

Haus-Nr . ' Hans-Nr . Haus-Nr .
193 Unt. Gestättengasse . , wärts dem Spi - 200 Hauptstraße.
194biS196 Sttstgasse bis rück- telberg. 201biö203 GardehauSgaffe.

, 197bis299 Gardehausgasse . j

Mariahilf . Bezirksgericht; Neubau 233 . — Polizei-Bezirk ; Mariahilf. — Pfarrkirche: Mariahilf. - Poliztl -Bezirks -
Dlrektion ; Schiffgasse 153. — Gemeindeamtskanzlei: Schiffgasse 153.

HauS-Nr.
tbis9 Windmühlgasse .

lß- 20 Hauptstraße.
A- 27 Kleine Kirchengasse.
H Kollergerngasse .
-9— 35 Kleine Kirchengasse.
96—47 Hauptstraße-

HauS - Nr .
48bis52 Neue Gaffe .
53 —56 Hauptstr. n . Gumpend.
57 — 73 Hauptstraße.
74 - 84 Stiftgaffe
35 — 91 Siebensterngasse.
92 Holzplatzel .

Haus-Nr.
93biS 95Mondscheingasse .
96 — 100 Nittergasse .

101 — 105 Leopoldigaffe-
106 — 120 Große Kirchengasse.
121 — 133 Iosephigaffe
134 — 138 Große Kirchengasse.

Haus-Nr .
159bis144Leopoldigaffe.
145 - 149 Rittergasse.
150- 155 Schiffgaffe .
156 — 157 Kollergerngasse .
158 Große Kirchengasse.

Ipittelberg. Bezirksgericht : Neubau . — Polizei- Bezirk; St . Ulrich . — Pfarrkirche ; Maria Trost zu St . Ulrich. -
Polizei -BezirkS-Direktion ; St . Ulrich , Sigmundögaffe 46 . — Gemeindeamtskanzlei ; Breite Gasse 19.

Hauö-Nr.
l Am Glacis .
Lbtsil Breite Gaffe .

>2- 13 Sttstgasse.
!4- 22 Breite Gaffe .
23 - 27 Fleischhauergasse .
28 —30 Burggasse .
31 - 49 Kochgasse .

Haus- Nr.
50biS51 Burggaffe.
52— 69 Lohannesgasse.
70 Burggasse .
71—89 Fuhrmannsgasse.
90 — 91 Burggaffe.
92 — 98 Herrngaffe .
99 Pelikangasse.

Haus-Nr .
100 Stiftgaffe.
101bis104 Pelikanaaffe .
105 — 106 Herrngaffe .
107— 108 Burggasse .
109— 110 Kandlgaffe .
111 — 119 Faßzieheraasse .
120 Kandlgaffe.

Haus-Nr .
121 Große Kapnzinerg .
122biS129 Kandlgaffe.
130— 133 Große Kapuzin . rz .
134 Am Glacis .
135 — 133 Burggasse .
139— 146 Kirchberggasse.

Tt. Ulrich. Bezirksgericht ; Zosephstadt. - Polizei- Bezirk : St. Ulrich . - Pfarrkirche; Zu Maria Trost . - Polizei '
Bezirks-Direktion : Sigmundögaffe 46 . — Gemeindeamtskanzlei : Entengasse 45 .

Haus-Nr.
1 Am Glacis.
2 Am Platzl.
3 Mechitaristengas" bisU Am Platzl.

12- 17 Kirchengaffe.
>8—20 Entengasse .
21 — 26 Pelikangasse .
- e Siebensterngaff,
2^ SigmundSgaffe.

Haus- Nr .
29biS35 Siebenste rngasse.
36 —37 Luftschützgaffe.
38 — 46 Entengasse .
47 SigmundSgaffe.
48 —49 Kirchengasse.
50 Dret Hüttengasse .
51 Kirchengasse.
52 - 64 Am Platzl.
65 — 71 Mechilaristengasse .

Haus-Nr.
72bis76 Rofranogaffe.
79 - 99 Neudeggergasse .

100 — 101 Rofranogaffe.
102 — 120 NeueSchottengasse.
121 — 122 Kaiserstraße .
123— 129 NeueSchottengasse.
130 Zwerchgaffe.
131 — 137 NeueSchottengasse.
138 — 141 R -tt-er Hof.

HauS -Nr .
142biö144 Rofranogaffe.
145 Lustschützgasse .
146 Drei Hüttengaffe.
147 Luftschützgaffe.
148 Zwerchgasse.
149— 161 SigmundSgaffe.
162 Neuschottengaffe .
163 Siebenfterngaffe.

Neubau. Bezirksgericht: Langenkellergasse233 . — Polizei-Bezirk Neubau . — Pfarrkirchen r Maria Trost zu St . Ulrich
und zu St . Laurenz am Schottenfeld. — Polizei - Bezirks,Direktion: Hauptstraße 213 . — Gemeindeamts¬
kanzlei r Hauptstraße 258.

Haus - Nr .
Ibis 2 Am Platzl .
3 — 4 Schotteuhofgasse.
5 Rofranogaffe .
2 Schottenhofgasse.
«— 11 Rofranogaffe.

Haus-Nr.
12biül3 Spindlergasse.
14 — 17 Rofranogaffe.
16—23 Rosmaringasse.

>24 —32 Rofranogaffe.
>33 - 34 Zteglergasse.

HauS -Nr .
35biS57 Neustiftgaffe.
58 - 62 Strohplatzl .
63 —75 Neustiftgaffe.
76 - 77 Stöhrergaffe .
78 - 83 Nenstifigaffe-

Haus-Nr .
84biS 87 Rosmaringasse.
83- 100 Neustiftgaffe .

101 - 104 Zieglergaffe .
105 - 112 Rittergasse.
113 - 116 Lange Kellergaffe .
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Haus -Nr .
117 — 131 Wendelgasse.
132—139 Luftschützgaffe .
140— 142 Holzplatzl .
143 — 158 Stuckgaffe.
159—161 Schwabengasse .
162 - 163 Holzplatzl .
164— 168 Mondscheingasse.
169— 173 Wenzelsgasse .
174— 175 Schwabengasse .
176 - 181 WenzelSqaffe.
182— 183 Krongasse.

HauS-Nr .
184— 193 Rittergasse .
194 - 197 Hauptstr .n .Mariah .
198—232 Neubau Hauptstr .
233 Lange KeNergasse.
234 — 249 Neubau Hauptstr .
250 —252 Lammgasse.
253 —269 Neubau Hauptstr .
270 —275 Hauptstr . n .Mariah .
276 - 278 AndreaSgaffe .
279 —284 Herrngasse .
285 Andlergaffe .

HauS -Nr .
286 — 288 Herrngasse .
269 —300 Drei Laufergaffe .
301 — 304 AndreaSgaffe .
305 —306 Hauptstr . n .Maria - .
307 Zieglergasse .
308 Neustiftgasse.
309 Zieglergasse .
310 Andreasgasse .
311 —320 HermannSgaffe .
321 —324 RoSmaringasse .

HauS - Nr .
325
326
327
328
329
330
331
332
333

Lange Kellergaffe.
AndreaSgaffe .
Krongasse .
AndreaSgaffe.
Schwabengasse .
Lange Kellergaffe .
Rittergaffe .
Große Mariengaffe .
Rofranogasse .

Schottenfeld (Ober Neufiift .) Bezirksgericht ; Neubau . — Polizei -Bezirk : Schottenfeld . — Pfarrkirche : St . Lau¬
renz . — Polizei - Bezirks -Direktion : Kirchengasse 156. — Gemeindeamtskanzlei r Klrchengaffe 239 .

Haus -Nr .
1 Mariahilferstraße .
2biS 7 Rückw. am Linien¬

wall .
8 — 68 Kaiserstraße .

69 - 80 Stadlgasse .
81 — 93 Halbgasse .
94 — 99 Stadlgaffe .

100 — 104 Kaiserstraße .
105- 115 Rtttergasse .
116 — 125 Halbgasse .
126 — 130 Rittergasse .
131 — 135 Kaiserstraße .
136- 152 Kandlgasse .
153— 154 Kaiserstraße .
155— 164 Kirchengasse.
165 — 168 Kaiserstraße .
169— 183 Fuhrmannsgaffe .
184— 192 Kaiserstraße .
193 — 199 Zwerchgasse.
200 Feldgaffe .
201 —206 Zwerchgaffe.

HauS -Nr .
207 - 209 Kaiserstraße .
210 —219 Hauptstraße .
220 - 264 Feldgaffe .
265 BadhauSgaffe .
266- 267 Feldgaffe .
268 —275 Stadlgaffe .
276- 281 Feldgaffe .
282 - 283 Rittergaffe .
284 —291 Feldgaffe .
292 —295 Kandlgasse .
296 Feldgasse.
297—306 Kirchengasse.
307 - 313 Feldgasse .
314 —317 Fuhrmannsgasse .
318 - 330 Feldgasse.
331 — 336 Hauptstraße , geg . d -

Mariahilferlinie .
337 - 373 Zieglergasse .
374 - 376 BadhauSgaffe .
377 Rittergasse .
378 — 381 Zieglergasse .

HauS -Nr .
382 Kirchengasse.
383 — 336 Zieglergasse .
387 — 409 Herrngasse .
410 Rittergasse .
411 - 423 Herrngasse .
424 Kirchengasse.
425 — 428 Herrngaffe .
429 —430 FuhrmannSgisse .
431 —437 Rauchfangkehrerg .
438 Kirchengasse.
439 —446 Rauchfangkehrerg .
447 — 449 Lammgaffe .
450 — 456 Rauchfangkehrerg .
457 —463 - Fuhrmannsgasse .
464 —466 Zieglergasse .
467 —470 Drei Laufergaffe .
471 - 478 Zieglergasse.
479 Hauptstr . geg . Ma -

rtahilf .
480 Kaiserstraße .
481 Kandlgasse .

HauS -Nr .
482 Zieglergasse .
483 — 484 Rauchfangkehrerg .
485 Kirchengasse.
486 Zieglergasse -
487 Nittergasse .
488 Zieglergasse .
489 Halbgasse .
490 Nittergasse .
491 Frldgasse .
492 Nittergasse .
403 Badgasse .
494 — 500 Strohmaprgaffe .
501 —562 Feldaasse .
503 Kaiserstraße .
504 — 505 Strohmaprgaffe .
506 Kaiserstraße .
507 Rittergasse .
508 — 509 Dreilaufergasse .
510 Kirchengasse.
511 Kaiserstraße .

»

i

Altlerchenfeld . Bezirksgericht: Josephstadt. - Polizei-Bezirk: Altlerchenfeld. — Pfarrkirchen : Zu den sieben Zufluch¬
ten und zu Maria Treu bei den P . P . Piaristen in der Josephstadt . — Polizei - BezirkS- Direktion -
Josephstadt , breite Gaffe 170 . — Gemeinveamtökanzleir Hauptstraße 180.

Haus -Nr .
Ibis 25 Kaiserstraße in

Josephstadt .
26 — 56 Kaiserstraße.
57 — 92 Hauptstraße .
93 - 125 Alleegasse.

126— 127 Hauptstraße .

der
Haus - Nr .
128- 151 Neue Gasse.
152- 153 Sackgasse.
154— 162 Neue Gasse.
163—221 Hauptstraße im Alt¬

lerchenfeld .
222 —226 Rotherhof nächst der

Rofranogasse .

HauS -Nr .
227 —229 Zwerchgasse an der

Hauptgasse des
Strozz . Grund .

230 - 231 Kaisergaffe in der
Josephstadt .

232 An d. Lerchenf. Linie .
233 Kaiserstraße .

Haus - Nr .
234 Alleegaffe.
235 Hauptstraße .
236 And . Lerchenf. Linie
237 Neue . Gaffe
238 - 239 . Alleegaffe.

Josephftadt . Bezirksgericht: Alservorstadt 2 . — Polizei-Bezirk : Josephftadt. — Pfarrkirche ; Zu Maria Treu bei den
P . P . Piaristen . — Polizei -Bezirks -Direktion ; Johannesgasse 48 und 49 . — Gemeindeamtskanzlei .'
Schmidgaffe 61 .

HauS-Nr .
1 Am Glacis .
2bis 6 Schwibbogengaffe -

HauS -Nr .
7- 9 Am Glacis .

l0 — 19 JofephSgaffe.

HauS-Nr .
20 - 24 Am Glacis .
25 - 39 Kaiserstraße .

Haus -Nr .
40 - 50 Johannesgaffe .
51—51 Herrngaffe .

i
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HauS-Nr .
53 Florianigasse .
54— 60 Lange Gaffe .
61— 62 Schmid - u .LangeG .
63 — 76 Lange Gasse.
77 — 79 Rofranogasse .
80 — 96 Lange Gasse.
87— 106 Kaiserstraße .

107— 115 Lange Gaffe.
116 - 116 Florianigasse -
119 - 128 Piaristengaffe .
129- 132 Kaiserstraße .

HauS' Nr .
133 137 Piaristengaffe .
138 — 141 Florianigasse .
142 —141 Ledrergaffe .
145 — 146 Kaiserstraße .
147— 154 Ledrergasse.
155 Florianigasse .
156 165 Fuhrmannsgaffe .
166 — 168 Kaiserstraße .
169— 172 Breite Gaffe.
173 — 177 Kaiserstraße .

>178 KönigSgafse .

Haus- Nr.
179 Am Platzl .
180— 182 Königögasse.
183— 185 Kaiserstraße .
186— 188 Brunngasse .
189 —208 Herrngasse .
209 Johannesgaffe .
210 Am Glacis
211 Quergasse .
212 - 213 Am Glacis .
214 Schlößelgasse.
215 Am Glacis .

HauS »Rr .
216 — 217 Florianigasse .
218 —219 JohanneSgasse .
220 - 221 Schlößelgasse .
222 - 223 JohanneSgasse .
224 - 225 Schmidgasse .
226 JohanneSgasse .
227 Quergasse .
228 —230 Schmidgasse.

Ltrotzischer Grund . Bezirksgericht : Josephstadt . — Polizei -Bezirk : Josephstadt und Altlerchenfeld . Pfarrkirche
zu Mana -Treu bei den P . P . Piaristen . — Polizei -Dezirks -Direktion : Josephstadt / Johannes »

gaffe 48 u . 49. — Gemeinveamtskanzlri r Hauptgaffe 5.

Haus -Nr .
1- 2 Rofranogasse .
L- -12 Hauptstraße .

iHaus -Nr .
13 Zwerchgasse.
14—22 Hauptstraße .

Haus -Nr .
23 —28 Kaiserstr .in d .Josephst .
29 —51 Hauptstraße .

HauS -Nr .
52 —56 Hauptst . im Altlerchenf .
57 Hauptstraße .

Alsergrundmit der Währingergaffe . Bezirks -Gericht - Am Glacis 2. - Polizei-Dezirkr Alsergrund. - Pfarr-
nrchenr Zur hell . Drerfaltigkeit bei den P . P . Minoriten und zu Maria - Verkündigung bet den P . P .

Servilen,n der Roßau . — Polizei -BezirkS-Direktion : Hauptstr . 144. — Gemeindeamtskanzlet ; Herrng . 46.

Haus - Nr .
Ibis 3
4 - 5
6 - 13

14
15 - 24
25
26- 35
36
37- 40
41 - 44
45 - 47
48 - 58
59 - 61
62- 68
69 - 73
74 - 75
76- 78
79 - 80
81 - 83
84
85 - 87
88 - 89
90 - 95
96 - 97
98 - 104

105 - Ui
" 2- 123
124 125
126

Am GlaciS .
Hauptstraße .
Wickenburggasse.
Schlößelgasse .
Wickenburggasse.
Hauptstraße .
Schlößelgasse
Wickenburggaffe .
Florianigasse .
Schlößelgasse .
Herrngasse .
Lämmelgaffe .
Herrngaffe .
Kochgaffe.
Florianigasse .
Kochgaffe .
Dirtrichgasse .

Herrngaffe .
Gärtnergasse .
Florianigasse .
Gärtnergasse .
Herrngaffe .
Kaserngaffe .
Herrngaffe .
Hauptstraße .
Blumengaffe .
Hauptstraße .
Kaserngasse.

HauS - Nr .
127 — 133 Hauptstraße .
134— 136 Feldgasse.
137 — 155 Hauptstraße .
156 — 157 Adlergaffe .
153 Bründlgaffe .
159— 160 Am Alserbache .
161 - 172 Adlergaffe .
173 — 176 Höfergaffe .
177 - 180 Nadlergasse .
181 — 187 Höfergaffe .
183 — 189 Adlergasse.
190 — 194 Spitalgasse .
195— 196 Hauptstraße .
197 Am GlaciS .
198 — 199 Kirchengasse.
200 Am GlaciS .
201 - 204 Währingergaffe .
205 — 208 Lakirergaffe .
209 — 210 Währingergaffe .
211 - 220 Kirchengaffe.
221 - 224 Währingergaffe .
225 - 230 Fuhrmannsgasse .
231 — 235 Währingergaffe .
236 - 249 Am Alserbache-
250 —252 Karlögaffe .
253 —254 Lange Gasse.
255 —263 KarlSgasse .
264 - 268 Strudelhof .
269 - 271 KarlSgasse.

HauS -Nr .
272 —276 Währingergaffe .
277 —278 Drei Mohrengasse .
279 —281 Hauptstraße .
262 Währingergaffe .
263 Bergstraße .
284 —285 Drei Mohrengasse .
286 Thurngasse .
267 Kochgaffe.
288 Fuhrmannsgasse .
289 Herrngaffe .
290 Bergstraße .
291 Quergasse .
292 Drei Mohrengasse .
293 Thurngasse .
294 Währingergaffe .
295 —296 Thurngasse .
297 —298 Währingergaffe .
299 Bergstraße .
300 Quergasse -
301 — 302 Bergstraße .
303 Am Alserbache .
304 Quergasse .
305 Thurngasse .
306 Herrngaffe
307 Quergasse .
308 Am Alserbach.
309 Quergasse .
310 Thurngasse .
311 Fuhrmannögasse .

Haus -Nr .
312 Nadlergaffe .
313 Thu '-ngasse.
314 —315 Quergasse .
316 Kaserngaffe .
317 Quergasse .
318 - 320 Schlößelgasse .
321 — 322 Florianigasse .
323 —324 Wickenburggaffe.
325 —327 Bründelbadgaffe .
328 Adlergasse .
329 Bründlbadgasse .
330 —331 Kirchengasse.
332 Bethovengaffe .
333 Kirchengaffe.
334 —337 Bethovengasse .
338 Lackirergasse.
339 Schlößelgasse .
340 - 343 Herrngaffe .
344 Kaiserstraße .
345 —348 Spitalgaffe .
349 - 351 Quergasse .
352 Bründlgaffe .
352 —353 Pelikangasse .
354 Kaserngaffe .
355 — 356 Bründelbadgaffe .
357 unbekannt.
359 Hauptstraße .
359 - 360 unbekannt .
361 Hauptstraße «

Breitenfeld. Bezirksgericht : Josephstadt . — Polizei-Bezirkr Altlerchenfeld . — Pfarrkirchen : Zur heil . Dreifaltigkeit
bei den P . P . Minoriten in der Alfervorstadt und zu Maria Treu bei den P . P . Piaristen in der Jo »

sephstadt. — Polizei -Dezirks -Direktion : Josephstadt , breite Gaffe 170. — GemetndeamtSkanz ^ei, Hauptpl - 39.

Haus-Nr .
1— 6 Linienstraße .
7 - 14 Feldgaff-.

15 AndreaSgaffe .

Haus -Nr .
16 — 19 Kaserngasse .
20 - 24 Albertgasse.
25—30 AndreaSgaffe .

HauS - Nr .
31- 32 Albertgasse .
13 Hauptplatz .
34- 37 Albertgasse.

37 - 39 Hauptplatz .
40 AlbrechtSgasse.
41 - 42 Hauptplatz .

S
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HauS-Nr .
43 — 50 Al- ertgasse.
51 — 53 Magazingasse .
54 — 56 Vennogasse .
57 — 6 ! Andreasgasse .

Haus -Nr .
62- 64 Vennogasse .
65 — 68 Karlsgaffe .
69— 74 Vennogasse.
75 Eine kleine Sackgasse.

Haus -Nr .
76 —82 Vennogasse .
83 —84 Magazinplatz .
85 —88 Magazingahe .

HauS -Nr .
89 Magazinplatz .
90 - 93 Magazingaffe .
94 Feldgasse.

Michelbeurischer Grund . Bezirksgericht : Alservorstadt - Polizei . Bezirk : Liechtenthal . — Pfarrkirche : Zu dkl,
14 Nochhelfern im Lichtenthal » nd zur heil. Dreifaltigkeit bei den P . P . Minoritc »in der Alservorstadt . — Polizei - BezirkS- Direktion ; Lichtenthal untere Hauptstraße Nr .— Gemeindeamtskanzleir Währingergaffe Nr . 5.

Haus - Nr .
1 — 4 Am Alserbache.
5— 8 Währingergaffe .
6 — 13 WachSbleichergasse.
14 —28 Am Alserbach.

'Haus -Nr . iHaus - Nr .
>29 - 30 Feldgasse. >35- 37 Neue Gasse.
>31 Wäbringer Linienstr . j38— 39 Am Alserbache.
^
32 - 34 Feldgaffe . 40 Neue Gaffe .

Haus -Nr .
>41 - 45 Feldgaffe .
>46 — 48 Neue Gaffe . 1

l

Himmelpfortgrrmd . Bezirksg -'richt : Alservorstadt. — Polizei- Bezirk : Liechtenthal . — Pfarrkirche: Zuden14Noth »Helfern im Lichtenthal . — Polizci - Bezirkö- Direktion : Lichtenthal , untere Hauptstraße Nr . b— GemeindcamtSkanzleir Obere Hauptstraße Nr . 32.
HauS -Nr .

1 — 3 Sechsschimmelgasse .
4 — 9 ödere Hauptstr . zur

Nußdorfer - Linie .
10— 14 Säulengasse .
15 Windmuhlgasse .
10 — 19 SechSschimmelgasse.
20— 22 Wutdmichlgassr.
23 —25 Säulengasse .

HauS - Nr . jHauS - Nr .
26 Himmelpfortgaffe . 59 63 Himmelpfortgasse .27 Am Platz 64 - 65 Wallgaffe .28— 31 Säulengasse . 66 Ruprechtögasse .i2— 36 Obere Hauptstraße . 67 Gemeindegasse .37 — 53 Brunngasse . 63—74 Obere Hauptstraße
54 - 57 Obere Hauptstr . zur Nußdorfer - Linie.

> Nußdorfer Linie. 75 — 83 Untere Hauptstraße58 Gcmeindegasse . j Lichtenthal .

Haus -Nr .
84 Wallgasse .
85 Brunngasse .
86 Obere Hauptstr . zur Nuß-

dorfer -Linie.
z . 87 SechSschimmelgasse-

88 Am Felde .

THury . Bezirksgericht : Alservorstadt . — Polizei -Bezirk : Liechtenthal . — Pfarrkirche : Zu den 14 Notbhelsern inLichtenthal . — Polizei . Bezirks - Direktion : Liechtenthal , untere Hauptstraße Nr . 9. — Gemrindeamlökanzle - >Pfluggasse Nr . 3. »
Hauö -Nr .

1 — 8 Untere Hauptstraße im
Lichtenthal .

9 Krongasse.
10 — 13 Untere Hauptstraße im

Lichtenthal .
14 — 15 Nächst der Nußdorfer -

Linie .
16—24 Obere Hauptstraße .
25 —29 Krongasse .
30—4 Pfluggasse.
43 - 45 Krongasse

Haus - Nr .
46 Obere Hauptstraße .
47 — 48 Löwengasse.
49 Obere Hauptstraße .
50 — 52 Löwengasse.
53 Am Alserbach.
54 Pfluggast .' .
55 Löwenstraße .
56 Untere Hauptstraße .
57 — 59 Flecksiedergasse.
60 — 62 Am Alserbache.
63— 73 Kirchengaffe .

Haus - Nr .
74 — 82 Flecksiedergaffe.
83 — 92 Obere Hauptstraße
93 Hirschengasse.
94— 96 Ruprechtsgasse .
97 Pulverthurmgaffe .
98 — 100 Ruprechtsgasse .

101 - 103 Wallgaffe .
104— 107 Ruprechtsgasse .
103 — 109 Pulverthurmgaffe .
110- 111 Ruprechtsgasse .
112— 113 Hlrscher.gasse.

HauS - M .
114 Obere Hauptstraße
115— 118 Wallgasse .
119 Friedhofgaffe .
120 - 123 Obere Hauvtstraß,

an der Nußdorfc,
Linie.

124 Wallflraße .
125 Obere Hauptstraße
126 - 128 An der Nußdorlcr

Linie.

Lichtenthal ( Wiesen ). Bezirksgericht : Alsesvorstadt. - Polizei- Bezirk : Liechtenthal. - Pfarrkirche : Zu de:'
14 Nothhelfern . — Polizei -Bezirks - Direktion : untere Hauptstraße Nr . 9. — Gemeinde-
amtskanzlei : Hauptstraße Nr . 3.

HauS - Nr .
1 Wagnergaffe .
2 — 7 Hauptstraße .
8 Große Kirchengaffe.
9 — 16 Untere Hauptstraße .
19 Zwei Fechtergaffe.
20 — 31 Salzergaffe .
33 - 33 Große Kirchengasse.
34 — 40 Salzergasse .
41 — 42 Wagnergaffe .
43 — 62 Kleine Kirchengaffe.

Haus -Nr .
63 Zwei Jechtergasse.
04 — 62 Kirchengaffe.
83 — 85 Wagnergasse .
86 — ZI KleineSchmidgasse
92 - 94 Große Kirchengaffe.
95 — 100 Kleine Schmidgasse .

101 — 104 Zwei Fechtergasse .
105 - 111 Kleine Schmidgasse .
N2 - t15 Große Kirchengasse
116 — 124 Kleine Schmidgasse .

Haus -Nr .
125— 127 Wagnergasse
128— 136 Badgasse .
137 138 GroßeKirchengasse .139— 153 Badgasse .
154— 161 GroßeSchmidgaffe .
162 GroßeKirchengasse .
163 — 166 GroßeSchmidgaffe .
167 172 Wagnergasse .
173 — 177 Spitielaugasse .
178 - 192 Hptst . a. d .Nußd . L . !

HauS - Nr .
193 — 194 Friedhofgasse .
195 - 200 Obere Hauptstraße .
201 Friedhofgaffe .
202 - 204 An d . Nußdorfer L.
205 An der Spiitela » .
206 Spirtelaugasse .
207 — 209 Obere Hauptstraße
210 — 2l1 Friedhofgaffe .
212 Spitielaugasse .
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Altbana<und . Bezirksgericht : Älservo>ftadt . — Polizei-Bezirk : Likchtenthal . — Pfankirche : Zu den 14 Nolhhel-
fern tm Liechlenthal. — Polizei-Bezirks -Direktion; Liechlenthal , untere Haupistraße Nr . 9. —

GemeindramiSkanzleirPorzellangaffe Nr . 162-

Haus- Nr.
Ibis2 Hauptplatz .
3 — 15 Große Schmidgaffe .

>6 Zlm Alserbach .

HanS -Nr .
17 - 20 Große Schmidgaffe .
21 —23 Zwei Fechtnergasse.
24 —34 Stmondenkengaffe.

Haus-Nr .
35 - 36 Zwei Fechtnergasse.
37 - 38 Spittenau .

HauS -Nr .
39 —40 . Am Alserbach u . der
> Donau.
41 —42 An der Donau .

Roßau . Bezirksgericht : Alservorstadt . — Polizei-Bezirk : Roßau. — Pfarrkirche : Zu Maria Verkündigung bei den

P . P . Servilen . — Polizei-Bezirks -Direktion : Schmidgaffe Nr . 109. — Gemeindeamtskanzler ; GrüntLor-

gasse Nr . 162.

pauS - Nr.
l — 5 An der Holzstraße .
6 16 Weiße Hahngaffe .

17— 21 Gestättengaffe .
22 Kaiserbad.
23 —24 An der Donau .
25 — 28 Holzstraße ,
xy Piamergasse.
30 36 Bauholzlegstättenstr.

Am Alserbache.
- 42 Rothe Löwengaffe .

43 Seegaffe.
44 - 50 Judengasse .
51 - 55 Rothe Löwengasse.
57 — 63 Porzellangasse .
61 - 77 Pramergaffe.
78 Porzellangaffe .
79 - 82 Grüne Thorgaffe .

HauS -Nr .
83— 90 Servitengaffe.
91 Grüne Thorgasse .
92 — 93 Porzellangaffe.
94 — 111 Schmidftraße.

112 — 118 Drei Mohrengasse .
119— 120 Adlergasse .
121 — 122 Drei Mohrengasse .
123 Am Glacis.
124 — 130 Lange Gasse .
1.31— 132 Färbergaste.
133 — 137 Porzellangaffe.
138 Weiße Hahngasse .
139 Bauholzlegstraße.
140 Pramergaffe.
141 Schmidstraße.
142 Rothe Löwengaffe .
143 Seegasse .

Haus -Nr .
144 Schmidstraße .
145 Grüne Lhorgasse .
146 Am Glacis .
147 Grüne Thorgaffe .
148 — 149 Judengasse .
150 Pramergaffe.
151 Schmidstraße .
152 Porzellangaffe.
153— 154 Schmidstraße .
155 Am Glacis.
>56 Drei Mohrengasse .
157 Servitengaffe.
158 Weiße Hahngaffe .
159 Am Glacis .

>160 Seegaffe.
161 — 163 Porzellangaffe.

jHauS .Nr.
!164 - 165 Kirchengaffe.
166 Servitengaffe.
167 Weiße Hahngasse.
168 Servitengaffe.
169 Rothe Löwengaffe.
t70 Pramergaffe.
171 Danholzlegstättnstr.
172 - 174 Am GlaciS .
175 Am Alserbach.
176 Schmidstraße.
177 Rothe Löwengaffe.
178 Pramergaffe.
179— 183 Porzellangaffe .
184 Judengaffe.
185 — 189 Baustellen .
190 Servitengaffe.

f
Umliegende Ortschaften , welche eigene Polhei -Dezirks-Wireklioneu haben :

WähltiAg . Pfarrkirche : Zum heil. Laurenz . — Polizei-Bezirks -Direktion ; Weinhaus. — Gemeindeamtskanzlei :

Neugaffe Nr . 17 .

Haus-Nr .
1- 3 Döblingergaffe.
4- 15 Herrngaffe.

16 - 20 Neue Gaffe .
21 — 35 Herrngaffe.
36 - 48 Jeldgaffe.
49 - 56 Herrngaffe-
59 An der Türkenschanze .
60 - 73 Herrngaffe.
74 Am Felde.

HauS -Nr.
75 Rechts am Bache .
76 — 105 Herrngaffe.

106— 118 Hauptstraße .
119 Rechts nach dem

Bache .
120— 142 Hauptstraße.
143 Döblingerstraße.
144 Hauptstraße.
145 Herrngaffe.

HauS -Nr .
146 Währingerspitz .
147 — 148 Hauptstraße .
149 Herrngaffe.
150 . Döblingerflraße.
151 Herrngaffe .
152 - 154 Hauptstraße .
155 Herrngaffe .
156 Hauptstraße.
157 — 158 Herrngaffe .

Hauö -Nr.
159 Am Felde .
160- 166 Neugaffe .
167 — 168 Hauptstraße -
169 - 170 Am Felde.
171 Ganserlbergstraße.
172 Ncuegasse-
173 - 174 Unbenannt.
175— 183 Ganserlbergstr.

Herrnals . Pfarrkirche : Zum heil.
Hauptstraße Nr . 11 .

HauS-Nr . Haus>
1— 31 Hauptstraße . 78 -

32 Kirchenplatz . 80—
33 Stsstgaffe. 101
34 - 43 Feldgaffe . 102-
44 — 60 Kirchengasse. 113—
61 — 62 Sterngaffe . 125—
63 — 69 Kirchengasse. 137—
^0 Brä'

uhauSgasse. 144—
^ 1 — 72 Herrngaffe. 153
^3 Kirchengaffe . 154—
<4- 77 Kirchenplatz . 156

Bartholomäus . — Polizei- Bezirks -Direktion : Ottakrinn . — Gemeindeamtökanzleh

Nr .
79 Kirchengaffe.

100 Hauptstraße.
Weinhausgaffe.

112 Bachgaffe.
124 Hauptstraße.
136 Mühlstraße.
143 Währingerstraße.
152 Hauptstraße.

Ottakrinstraße.
155 Gerlgaffe.

Währingerstraße.

Haus-Nr .
157- 158
159
160- 165
166- 163
169
170
171 - 174
175
176 - 181
182 - 185
186

Frauengaffe .
Herrngaffe
Frauengaffe-
Herrngaffe.
Veronikagaffe .
Herrngaffe .
Gerlgasse .
Sterngaffe.
Gerlgaffe.
Feldgaffe.
Herrngaffe .

Haus-Nr.
187— 188 Feldgasse.
189- 190 Ottakringasse.
191 - 192 Feldgasse .
193 Sterngaffe.
194 Feldgaffe .
195 Hauptstraße.
196 Feldgasse.
197—201 Gerlgaffe .
202 Frauengasse .
203 Stiftgasse.
204 Gerlgaffe.

S *



^ '

' I

1L0
HauS - Nr .
205 - 206 Herrngasse .
207 An d . Als geg Dornb.
208 Ottakringasse .
209 Währingerstraße.
210 Ottakringaffe.
211 —212 Hauptstraße.
213 — 214 Herrngasse .
215
216
217
218
219
220
221
222
223
224

Sterngaffe.
Gerlgasse.
Ziegelofen .
Gerlgasse .
Herrngaffe .
Ottakrinstraße.
Herrngaffe.
Ottakrinstraße.
Veronikagasse .
Gerlgasse .

225 —227 Ottakrinerstraße
228 Feldgasse.

Frauengasse

HauS - Nr.
232 Herrngaffe .
233— 234 Ottakrinerstraße.
235 Frauengasse .
236 Sterngasse
237 Neue Gasse.
233 239 BrauhauSgasse .
240 —242 Neue Gaffe .
243 Frauengasse .
244 —245 Neue Gasse.
246 Ottakrinerstraße.
247- 248 Herrngasse .
249
250
251
252
253
254
255
256
257

Neue Gaffe .
Weinhausstraße.
Neue Gaffe .
Weinhausstraße..
Neue Gasse.
Hauptstraße.
Neve Gasse.
Ottakrinerstraße.
Neue Gaffe .

HauS -Nr.
258 Ottakrinerstraße.
259 Neue Gaffe .
260 Veronikagasse .
261 262 Neue Gaffe .
263 BrauhauSgasse .
264 Ottakrinstraße
265 Bräuhausgasse.
266 Sackgasse .
267 BrauhauSgasse .
268 —269 Bauplatz.
270 Steingasse.
271 —273 Veronikagasse .
274 Sterngasse.
275 Herrngasse .
276 Hauptstraße.
277 - 278 Sterngasse.
279 BrauhauSgasse.
280 Weinhauserstraße .
281 — 282 Veronikagasse .
263 Hauptstraße.

Haus-Nr .
264 Steingasse.
235 Frauengaffe.
286 Ottakringaffe.
287 Sterngasse.
288 —269 Frauengasse .
290 Ottakringasse.
291 - 292 Bergsteiggasse .
293 - 294 Wetnhauserstraße .
295 Drauhausgaste.
296 —298 Veronikagasse .
299 - 300 Bergsteiggaffe .
301 "

Veronikagasse .
302 Bräuhausgassr.
303 Unbenannt.
310 — 312 Bergsteiggasse .
313 —318 Beim Friedhof.
319 —320 BrauhauSgasse.
321 — 323 neue Hauptstraße .
324 — 325 Hauptstr. b . d. Lmik .
l326 BrauhauSgasse .229 ^ ^ . ^

230—231 Ottakrinerstraße .
Nerrlercherrfeld . Pfarrkirche ; Zur schmerzhaftenMutter Gottes. — Polizei-Bezirks -Direktion ; Ottakrin. — Gemeinde'

amtSkanzlei : Hauptstraße Nr . 153-
HauS -Nr.

1 — 4 Pelikangaffe .
5— 15 Untere Haupt - und

Gärtnerstraße.
16— 17 Mittlere Hauptstraße .
18- 39 Untere Haupt - und

Gärtnerstraße

HauS -Nr.
40—104 Mittlere Hauptstr.

105— 134 Obere Haupt- oder
Feldgasse.

135— 138 AnderHernalserstr.
139— 149Ob. Haupt- o .Feldg.
150— 152 Untere Hauptstraße.

158 Pelikangaffe .
159— 162 Untere Hauptstr.

163 -
170

Fünfhaus. Pfarrkirche : Zur -eil. Dreieinigkeit zu Reindorf Polizei -BezirkS -Direktionr Sechshaus . — Gemeinde-
amtSkanzlei ; FünfhauSgaffe Nr . 79 .

HauS -Nr .
1 Hauptstroße .
2 Neue Gaffe .
3 — 6 Hauptstraße von

Sechshaus.
7—10 FünfhauSgaffe .

11 —19 Schulgasse .
20—25 FünfhauSgaffe .
26—30 Schwannengasse .
31 Neue Gaffe .
32 Schwannengaffe.
33 —37 Josephigasse .
38— 41 Hauptstraße nach

Schönbrunv.
42 Karmeliterhofgasse .
43 —47 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
48 — 52 Josephigasse .
53 — 64 Schwannengasse .
65— 63 FünfhauSgaffe .
69 —78 Blindengasse .
79 —81 Fünfhausgasse .
82—89 Schulgasse .

Haus-Nr.
90— 93 FünfhauSgaffe .
94 — 98 Hauptstraße von

Sechshaus.
99 - 105 Krongaffe .

106- 103 Schulgasse .
109 - 113 Krongaffe .
114 — 117 Hauptstraße von

Sechshaus.
118 Hauptstraße von

Schönbrunn.
119 Josephigasse .
120 FünfhauSgaffe .
121 - 125 Reegaffe .
126— 127 Schulgasse .
128 Neue Gasse.
129 Heidmannsgasse .
130— 134 Hauptstraße von

Schönbrunn.
135 - 137 Reegasse.
138— 143 Schwannengasse .
144 Hauptstraße.
145 Neue Gasse.

Sechshaus. Pfarrkirche : Zur heil. Dreieinigkeit zu
meindeanManzlei : Hauptstraße Nr . 58.

Haus-Nr.
146- 151 Mittelgaffe.
152—153 HaidmannSgasse .
154— 160 Mittelgaffe.
161 — 162 Neue Gasse.
164— 166 Untere Feldgaffe .
167 Obere Feldgasse .
168 Ferdinandsgasse.
169 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
170 Karmeliterhofgaffe.
171 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
172 Obere Feldgaffe.
173 Mittel -Rusten .
174- 175 Obere Feldgasse .t76 Karmeliterhofgasse .
177 An der Schönbrun¬

nerstraße .
178— 180 Obere Feldgasse .
181- 183 Mittel -Rusten .
184 Ober -Rusten .
18ss Oesterleingaffe .

HauS -Nr.
186 Obere Feldgasse .
1L7 — 188 An der SchönbruN '

- nerstraße .
189 Oesterleingaffe .190- 192 Neue Gaffe .
193 Obere Feldgasse.
194— 195 Oesterleingaffe .
196— 197 untere Feldgaffe .
198 Karmeliterhofgasse .
199 Obere Feldgaffe .200 Neue Gaffe.
201 — 203 Obere Feldgasse.
204 Karmeliterhofgasse .
205 - 207 Obere
208 Untere ) §eldgaffe
209—211 Karmeliterhofgasse .
212 —215 Oesterleingasse.
216 —218 Obere Felbgasse.
219 - 220 Schulgaffe .
221 Obere Feldgaffe .
222 Hauptstraße.

Reindorf. - Polizei-BezirkS-Direktion ; Sechöhaus. — Ge-

HauS -Nr.
1 - 16 Hauptstraße.

17— 19 Kanalgaffe .

Haus- Nr.
20 - 25 Hauptstraße.
26 Meidlingergaffx

IHauö - Nr.
>27— 10 Rauchfangkehrer «
I gaffe.

HauS-Nr.
41— 48 Meidlingergaffe.
49 — 66 Hauptstraße.

Haus -Nr . iHauö - Nr.
153 Hernalsergasse . 163 Reinhardsgasse.154 Untere Hauptstr. !164 — 166 Gärtnregasse.155 — 156 Mittlere Hauptstr. 166 Unt . Hauptstraße.157 Hernalsergasse . 167 Obere Hauptstraße .

169 Gävtnergaffe .
Obere Hauptstraße .



LAL

Haus-Nr.
67 Hohlergaffe .
68diS 86 Wehrgasse .
87— 89 An der Wien.
90— 91 Meidlingergasse .
92—106 Am Mühlbach .

107 —113 Steegergasse.
114 —115 Pfeiffergasse .
116 - 121 Am Mühlbach .
122 Wkhrgaffe .

Haus-Nr .
123— 124 Hauptstraße.
125 — 126 Plankengasse .
127- 1L8 Schulgaffe.
129— 130 Plankengasse .
131 Wehrgaffe .
132— 134 Pfeifftrgasse .
135 Wiengaffe .
136 Schulgasse .

HauS-Nr.
137— 13S Plankengasse .
139 Schulgasse .
140 Pfeifftrgasse .
141 Plankrngasse .
142— 143 Hohlergaffe .
144 Hauptstraße.
145— 152 Hohlergaffe .
153— 154 Steegergasse .

>Ha «S-Nr .
!155— 156 Hohlergaffe .
>157 Schulgüsse .
153— 159 Steegergasse.
160 Hauptstraße .
161 Schulgasse .
162 Steegergasse.

! 163 Vchulgsffe .
1164 —165 Hauptstraße .

Rustendörf. Pfarrkirche zur heil. Dreieinigkeit zu Reindorf. — Pdlijei- Bezirks - Dlrektion ; Sechshaus . —
Gemeindeamtskanzlei ; Hauptstraße Nr . 51 .

AauS-Nr.
1 Hauptstraße nach

Schöndrunn.
2- 19 Neue Gasse.

29- 22 Hauptstraße «ach
Schöndrunn .

HauS-Nr.
23 - 42 Neue Gasse.
43 — 51 Hauptstraße nach

Schönbrunn.

Haus-Nr.
52 — 53 An der Schmelz .
.54 Hauptstraße nach
! Schöndrunn.

HauS-Nr.
55 Gränzgaffe .
56 —63 Hauptstraße nach

Schöndrunn.
64 Auf der Schmelz .

Braunhtrschengrrmd. Pfarrkirche: Zur heil. Dreiemigkeit zu Reindorf - Polizei - Bezirls-Direktion ; Sechs ,
- aus. — Gemeindeamtskanzlttr Prmz Carlgaffe Nr . 60 .

HauS-Nr.
1— 4 Hauptstraße nach

Schöndrunn.
5- 14 Kirchengaffe .

15- 16 Schulgaffe.
17—25 Kirchengasse. -
26 - 37 Hauptstraße nach

Schöndrunn.
38- 48 Dadlergasse .

HauS -Nr . -
49 Hauptstraße. »
50 —52 Obere Fischergasse.
53 —03 Prinz Carlgaffe.
64— 76 Fischergasse.
76 —76 Hauptstraße von ,

SechShauS . 4
79 - 91 Fischergasse.
92- 93 Prinz Carlgaffe.

HauS -Nr .
94—102 Obere Fischergaffe.

103 Hauptstraße.
104 — 128 Schmidgasse .
129 - 130 Hauptstraße von

SechvhauS .
13 l — 153 Schmidgasse .
154 Hauptstraße nach

Schöndrunn.

HauS-Nr.
155— 157 DreihauSgaffe.
153 Prinz Carlgaffe.
159- 168 DreihauSgaffe
169 Hauptstraße von

Sechshaus.
170 — 184 DreihauSgaffe .

Reindorf. Pfarrkirche: Zur -eil.
"
Dreieinigkeit zu Reindorf — Polizei - Bezirks- Direktion : Sechshaus . — Ge»

meindeamtskanzleir Prinz Carlgaffe Nr . 26 .

Haus -Nr.
1- 14 Hauptstraßej von

^ Schöndrunn.
k 15—23 Kirchengasse.

24— 32 Prinz Carlgaffe.

HauS - Nr.
33 — 42 Kirchengasse.
43—45 Hauptstr. v . Sechs - .
452 -49 Gärtnerg . oberhalb

Rustendörf, gegen

Haus-Nr .
Schöndrunn.

50 —56 KaroUnengasse.
57 Hauptstraße .
59 - 63 Karolinengaffe.

IHauS -Nr.
M Grenzgasse .
65 Carolinengaffe.
66— 68 Bauplätze .

1

Gandenzdorf. Pfarrkirche ; Zu St. Johann von Nep . Ln Untermeidling. — Polizei -Bezirks-Dkrektkon ; Gaudenzdorf.
* - Genreinbeamtskanzlek r Hauptstraße Nr. 95.

Haus-Nr.
- 1 - 4 Hauptstraß

5- 7 Lainzerstra
8- 12 BadhauSgc

13- 27 Hauptstraß
28- 31 Feldgasse .
32- 34 Lainzerstra
35- 40 Feldgasse.
41 - 52 Hauptstraß
53 - 54 Bäckecgass«
55— 56 Lainzerstra
57 Bäckergaff«
58- 53 Lainzerstra
60- 62 Bäckergass«
63- 68 Hauptstraß
69- 75 Gärtnerga
76 - 77 Lainzerstra

Haus-Nr.
78- 60 Gärtnergaffe. .
81 — 83 Hauptstraße.
89 Am Linienplatz .
90 — 93 Lainzerstraße .
94 — 101 Hauptstraße.

102 — 110 Gemeindegasse .
111 — 139 Hauptstraße .

Ne« Gaudenzdorf-
jl40 Plankengasse .
141 — 154 Lautnersgasse .
155 — 158 Storchengasse .
159 Am Wienfluß.
160- 174 Plankengasse .
175 An der Brücke.
176 Hauptstraße.
177—178 Gä'rtnergaffe.

Haus -Nr.
179 — 169 Krongasse.
190 Lainzerstraße .
191 - 192 Feldgasse.
193 Plankengasse .
194 Hauptstraße.
195 Lainzerstraße .
196 Feldgasse .
lS7 Gemeindegasse.
198 Lainzerstraße .
199 Plankengasse .
200 > Hauptstraße.
L01 «- 202 Lainzerstraße .
203- 217 Jakobsgasse .
218 Krongasse .
210 Lainzerstraße .
220—230 Jakobsgaffe .

'

HauS -Nr.
231 - 232 Badhausgaffe .
233 Hauptstraße.
234 —235 Lainzerstraße .
236 Jakobögaffe .
237 Däckergaffe.
238—239 Plaukengaffe .
240 JakobSgasse.
241 Lainzerstraße .
242—243 Hauptstraße.
244 Krongasse .
245 JakobSgasse.
246 Gärtnergaffe
247 —248 JakobSgasse.
249 . Lainzerstraße .

>250* Am Felde.



Ointheiiung der Stadt Wien , ihrer 32 Borstädte und der urnliegew
den Ortschaften nach den Polizei -Bezirken .

Innere Stadt .
Haus-Nr.

1—227 Schottenviertel.
228—236 Wimmerviertel.
237 — 305 Schottenviertel.
306 — 353 Wimmerviertel.
351 — 383 Schottenviertel.
384 Wimmerviertel.
385 — 389 Schottenviertel.
390 —444 Wimmerviertel.

1 Leopoldstadtj Leopolds).2 Zagerzelle )
3 Weißgärber)
4 Erdberg > Landstraße .
5 Landstraße 1
6 Wieden )
7Schaumburgerhof( Wieden .
8 Hungelbrunn (
9 Laurenzergrund )

Haus-Nr .
445 —459 Schottenviertel.
460—468 Stubenviertel .
469 Schottenviertel.
470 - 502 Stubenviertel .
503 —512 Schottenviertel.
513 — 535 Stubenviertel -
536 —561 Kärntnerviertel .
562 — 574 Wimmerviertel.

Vorstädte .
10 Matzleinsdorf
11 Nikolsdorf /
12 Margarethen )»Wieden .
13 ReLnprechtsdorft
14 Hundsthurm )
15 Gumpendorf )
16 MagdalenagrundfMaria -
17 Windmühle ( hilf.
18 Laimgrube )

Haus-3ir.
575 — 595 Kärntnerviertel.
596 — 625 Wimmerviertel.
626 — 633 Kärntnervkcrtel.
634 — 785 Stubenviertel .
786 - 855 Kärntnerviertel .
856 - 868 Stubenviertel .
869 — 1029 Kärntnerviertel .

1030— 1161 Wimmerviertel.

( Gehören zum Polizei- Bezirke .)
19 Mariahilf — Mariahilf .
20 Spittelberg ^
21 St . Ulrich fNeubau .
22 Neubau ?
23 Schottland )
24 Altlerchenfeld )25 Josephstadt ? Josephs ) .
26 Strozzengrundi
27 Alsergrund — Alservorst .

Haus-Nr.
1162 — 1173 Schottenviertel.
1174 - 1179 Stubenviertel .
1180 — 1194 Kärntnerviertel.
1195 — 1199 Schottenviertel.
1200 — 12i5 Stubenviertel .
1216 Schottenviertel.
1217 Stubenviertel .
1218 Schottenviertel.

28 Breitenfrld r
29 Michaelbeuri- > Alservorst

schergrund > v
30 HimmelpfortgrurrdF
31 Thury l
32 Lichtenthal « Roßa«
33 Althan H
34 Roßau ^

Ortschaften NM Wien . (Gehören zum Polizei-Bezirke.)
Währing 2 Hernals.2 Hernals H

3 Neulercheüfeld — Ottakring.

4 Fünfhaus
5 Sechshaus Sschshaus. 6 Rustendorf

7 Braunhirfchen̂ SechShauö . 8 Reindorf — Sechshaus.
9 Gaudenzdorf— Gaudenzd .

Eintheilung der Stadt , ihrer Sri Borstädte und der umliegenden Ort
schäften nach den Pfarrbezirkerr .

Innere Stadt .
1 Burgpfarre
2 - 7 St . Michael
8— 18 Schotten

19- 21 St . Michael
22 — 23 Burgpfarre
24 - 29 St . Michael
30 - 200 Schotten

201 —205 St . Stephan
206 — 249 Schotten
250- 269 St . Michael
270 - 271 Schotten
272— 273 St . Michael
274 - 276 Am Hof
277- 281 St . Michael
282 — 353 Am Hof
354—358 Schotten
359 —372 Am Hof
373—374 St . Stephan

375 - 382 St . Peter
383 - 385 Am Hof
386 - 462 St . Peter
403 - 434 AM Hof
435 - 452 St . Peter
453 St . Stephan
454 St . Peter
455 — 456 St . Stephan
457 - 459 St . Peter
460 — 502 St . Stephan
503 - 512 St . Peter
513 - 532 St . Stephan
533 - 593 St . Peter
594 — 598 St . Stephan
599 - 618 St . Peter
619 - 647 St . Stephan
648 — 698 Dominika».
699 St . Stephan

700 — 726 Dominik.
727 St . Steph .
728 Dominik .
729 - 741 St . Steph .
742 — 750 Dominik.
751 — 755 St . Steph .
756— 763 Dominik.
764 — ' 787 St . Steph.
788 Dominik.
789 - 964 St . Steph .
965— 971 Augustin .
972— 980 St . Steph.
981 — 983 Augustin .
984 — 999 St . Steph .

1000 — 1008 Augustin .
1009- 1011 St . Steph .
1912 - 1045 Augustin .
1046 - 1052 St . Steph .

1053 - 1066 Augustin .
1067 - 1084 St . Steph.
1085 - 1091 Augustin .
1092 - 1005 St . Steph .
1096 — 1104 Augustin .
1105 St . Steph .
1106 - 1111 St . Mich.
11 ) 2 — 1114 Augustin .
1115 - 1120 St . Mich .
1121— 1122 St . Peter
1123 - 1127 St . Mich .
1128 . Augustin .
1129 - 1132 St . Mich.
1133 - 1134 St . Peter
1135 - 1142 St . Mich .
1143 - 1145 St . Peter
1146 - 1153 St . Mich.
1154 Burgpfarr .

1155- 1159 Augustin.
1160 Burgpfarr.
1161 - 1172 Schotten
1173 St . Steph.
1174- 1184 Dominik .
1185 - 1193 St . Steph .
1194 Augustin.
1195 - 1199 Schotten
1200 - 1203 St . Steph-
1204 — 1214 Dominik .
1215 Schotten
1216 St . Steph .
1217 St . Peter
1218 St . Mich .



1 . Leopoldstadr .
j — 46 Carmeliter

47 St . Leopold
48 — 76 Carmeliter
7/— 234 St - Leopold

235— 259 Carmeliter
260 - 310 St . Leopold
3ll - 330 Carmeliter
331 - 378 St . Leopold
379 St . Ioh . v . N .
380 - 386 St . Leopold
387—422 St . Johann
M - 449 St . Leopold
450 —483 Carmeliter
484 - 516 St . Johann
5 <7 - 527 Carmeliter
528 - 575 St . Johann
576 — 591 Carmeliter
592 - 595 St . Leopold
596 Carmeliter
597 St . Leopold
598— 599 St . Johann
600 St . Leopold
60 ! Carmeltter
602 — 609 St . Johann
610- 611 St . Leopold
612- 613 Carmeliter
614 St . Leopold
615 St . Johann
616 St . Leopold
617 St . Johann
618 - 620 Carmeliter
621 - 625 St . Leopold
626 - 633 St . Johann
634— 639 Carmeliter
640 St . Leopold
641 Carmeliter
642 - 644 St . Johann
645 —647 St . Leopold
648 — 651 Carmeliter
652 — 668 St . Johann
669 - 673 St . Leopold
674- 676 St . Johann
677 St . reopold
678 —694 Carmeliter
605 St . Leopold
69g St . Johann
697 - 703 St . Leopold
704 — 713 Carmeliter
714—718 St . Leopold
719 — 720 Carmeliter
721 - 723 St . Leopold

724 St . Johann
725 St . Leopold
726 - 733 St . Johann
734 - 742 St . Leopold.

2 Jägerzeile.
1 —67 Johann ». Nep .

3 Weißgärber.
1 — 125 St . Ptiugareth .

4 . Grdberg.
1 — 419 St . Pet - u. Paul .

5 Landstraße .
1 — 152 St . Rochus

153— 255 Maria Geb .
256 — 388 St . Rochus
389 - 390 Maria Geb .
391 - 501 St . NochuS
502 - 548 St . Carl
549 —635 M . Geburt-
636 — 645 St . Carl
646 St . RochuS
647 St . Carl
648 - 657 M . Geburt
658 - 609 St . Carl
670 - 776 M . Geburt
677 - 719 St . NochuS
720 - 733 M . Geburt

6 . Wieden-
1— 6 St . Carl
7 — 18 Paulaner

19 - 216 St . Carl
217—218 Paulaner
219 - 222 St . Carl
223 227 Paulaner

>223 St . Carl
j 229 —275 Paulaner
^ 276 St . Carl
>277—380 Paulaner
! Z81 — 447 St . Florian

448 — 537 Paulaner
^ 538- 541 St . Joseph

542—579 Paulaner
580—582 St . Joseph
583—588 Paulaner
589— 627 St - Florian
628 - 639 Paulaner
640—6Z1 St . Joseph
652 St . Florian
653 — 667 St . Joseph
668 - 686 St . Florian
687 - 745 St . Joseph

Vorstädte
746 - 750 Paulaner
751 — 753 St . Carl
754 — 774 Paulaner
775 - 812 St . Carl
813 - 833 St . Joseph
884 Paulaner
885 - 889 St . Carl
890— 892 Paulaner
893 - 894 St . Carl
895 Paulaner
896- 897 St . Carl
898 Paulaner
899 - 901 St . Carl
902 St . Florian
903 — 914 Paulaner
915 - 920 St . Carl
921 Paulaner
922 St . Carl
923 - 925 St . Joseph
926 — 941 Paulaner
942 St . Carl
943 - 950 St . Joseph

! 951 — 952 Paulaner
953 St . Carl
954 Paulaner
955 St . Carl
956 — 957 Paulaner

! 958 St . Florian
959 — 960 Paulaner
961 St . Carl
962 Paulaner .
V . Schaumburger-

grund .
1— 95 Paulaner .

8 . Hungelbrunn.
1 — 11 St . Florian,

s Laurenzergr .
1 — 17 St . Florian .

10 . Matzleinsdorf.
1 — 68 St . Florian

89 — 100 St . Joseph
101 —114 St . Flor .an
115 - 117 St . Joseph
118— 120 St . Florian
121 St . Josevh
122 St - Florian
123 - 124 St . Joseph
125 St . Florian
126- 127 St . Joseph
126- 131 St . Florian.

Ortschaften um Wien

1i Nikolsdorf.
1 — 48 St . Florian .

12 . Margarethen.
1 — l90 St . Joseph .

IL . Neinprechtsd .
1 - 24 St . Joseph .

14 Hundsthnrm
1- 161 St . Joseph .

45 . Gnmpendorf .
1—396 St . Aegidius

397 - 411 Mariahilf
412 — 550 St . Aegidius
551 Mariahilf
552 St . Aegidius
16 . Magdalenagr .

1 — 38 Mariahilf .
1V Windmühle.

1 - 70 St . Joseph
71 — 106 St . AegidiuS

107 St . Joseph
108— 109 St . Aegidius
110 St . Joseph .

48 . Laimgrnbe
1 - 203 St . Jvseph .

LS . Mariahilf .
1 — 158 Mariahilf .

20 Spittelberg .
1 — 146 Mar . Trost.
21 . St . Ulrich.
1— 77 Mae . Trost

78 - 144 Maria Treu
145— 147 Mar . Trost
148 Piaristen
149 - 161 Mar . Trost .

22 . Neubau.
1 - 159 Mar . Trost

160—218 St . Laurenz
219 —232 Mar . Trost
233 — 366 St . Laurenz
307 —309 Mar . Trost
310 —320 St . Laurenz
321—325 Mar . Trost
326 - 331 St . Laurenz .
23 . Schottenfeld.

1 — 511 Sk. Laurenz .

1 . Währing.
1 — 183 St . Laurenz.

2 . Hernals.
1 — 326 St . Bartholom .
3 . Neulercheilfeld .

76 Zurschmerzh. M .G

4 . Fünfhaus .
1 —222 Zur h . Dreieinigk.

5 . Sechshaus.
1 — 165 Zur h . Dreieinigk .

6 . Nuftendorf.
1 - 6 - Zur h . Dreieinigk.

V . Braunhirschengr.
1 — 184 Zur h . Dreieinigk.

8 . Neindorf.
1 — 63 Zur h . Dreieinigk.

S . Gaudenzdorf.
1 —250 St . Johann .

24 . Altlerchenfeld .
1 - 217 Sb . Zuflucht .

218 —231 Piaristen
232 — 239 Sb . Zuflucht .
25 . Josephftadt.

1 — 236 Piaristen .
26 . Strozzische«

Grund .
1 - 57 Piaristen.

SV . Alsergrund .
1 — 234 Minoriten

235 — 278 Servilen
279 — 282 Minoriten
283 - 286 Serviten
287 — 284 Minoriten
290 —305 Serviten
306 Minoriten
307 Serviten
308 Minoriten
309 —310 Serviten
311 — 312 Minoriten
313 —315 Serviten
316 Minsriten
317 Serviten
318 —348 Minoriten
349 — 351 Serviten
352 Minoriten '

28 . Brcitenfeld.
1 — 84 Minoriten

85 — 94 Piaristen .
25 . Michelbeuern ' '

scher Grund .
i - 16 14 Nothhelf .

17 — 30 Minoriten
31 14 Nothhelf.
32 — 48 Minoriten

30 . Htrn »nelpfort-
grund .

1 - 87 14 Nothhelf.
31 Thnry.

1 - 128 14 Nothhelf.
32 . Lichtenthal.

1 - 211 14 Nothhrll .
33 . Althan.

1 — 40 14 Nothhelf .
34 . Noßau .

1—177 Serviten

40 . Unter Meidling.
1 — 132 St . Johann.

4L . Ober -Merdling
1 - 60 St . Johann.
12 Wilhelmsdorf.

1 — 60 St . Johann .



Neuester und vollständigster
Wiener Wegweiser und Fremdenführer

Adeliger Frauen-Verein , zur Beförderung des Guten und
Nützlichen, Stadt 1100.

Adeliges Castno , Stadt 139.
Aegyptische Altertümer, das Kabknet derselben : Land¬

straße 642.
Aerarial-Druckerei ( k. k. Hof- und Staats -) Stadt 913 .- Papier-Depots, ( k. k.) Stadt 669 .
—Porzellan- Manufaktur- Niederlage , Stadt 1218.
Akademie , der Wissenschaften (k. k.) , gegründet 1847 palt ,

ihre öffentlichen Sitzungen alle Mittwoch und Donners¬
tag im Gebäude des k. k. politechnischen Instituts.

— per vereinigten bildenden Künste (k. k.) , Stadt 980 -
( Gemälde-Gallerie ist an Samstagen zu .sehen.)

— Architektur Schule, Stadt 964 .
— (k. k. orientalische) , Stadt 799 .
— (k. k. Therefianische) , Wieden 306.
AkademischesGymnasium , k. k. , an der Universität , Stadt 756 .
Allstem, wechfelseit . Capitalien- und Renten-VersicherungS-

Anstalt , Stadt 355 .
Alumnat, (erzbischöfliches ) , Stadt 874 .
Ambraser Sammlung (k. k.) , Landstraße 642 . Eintritt:

Dinötags und Freitags von 9 vis 12 Uhr .Ammen-Anstalt , (k. k.) Alser Vorstadt 108.
AmtSkanzlei des hohen deutschen Ordens, Stadt 897.
Anatomisch-pathologisches Prä'paraten- Kabinet der k. k. med.

chirurg . Josefs -Akademie, Alservorstadt 221 .Antiken- und Münz - Kabinrt , Stadt 1. Ist zu sehen :
Montags und Freitags von 10 bis 12 Uhr, gegen vvr-
auögehende schriftliche Anmeldung .

Appollo -Kerzev - und Seife - Fabrik , Schottenfeld, 343 u.
Penzing 92 ; Hauptniedsrlage Stadt 260 .

AppevationS - Gericht (k. k. Militär) Stadt 421 .ArdkitS - und BeffernngS - Anstalt (k. k.) , Windmühle 17.
Archiv der ältern Akten der ? . k. HauS - , Hof- und StaatS-

kanzlet , Stadt 19.
— der k. k. Genie -Kanzlei. Stadt 42 l .— der n . ö . Landstände . Stadt 30.— der Stadt Wien, Stadt 385 .— des k. k. General- Rechnungs -Direktoriums, Stadt 29.- des Musik- Vereins, Stadt 558.
Srcieren -Leibgarde (k. k.) , Landstraße 643 .Arsenal , (k. k.) , vor der Belvedere-Linie.Artillerte-Feldzeugamt , (k. k.) ebendaselbst.— GarnisonS -DistriktS -Commando ( k. k ) Stadt 958.— Haupt - Zeugamt (k. t . ), vor der Belverere- Linie .Aerzte , (k. k. Gesellschaft der) , Versammlung im Univer -

sitätS -Tonsistorialsaale; Leseverein ; Stadt 87t u. 872.
Nssecuranz- Anstalt (^ ssiourLrione xenersle austio -italiaeo ) , Stadt 750.— (allgem . österreichisch - italienische Lebens -) , Stadt 1107 ,— (erste österreichische Brandschaden -) , Stadt , 1116 .— (erste österreichische Wechselseitige Brandschaden -) ,Stadt 732.
— (Triester) , Stadt 1107.
— Verein . (allgemeiner österreichischer wechselseitiger,) ,Stadt 562 .
Astronomisches und physikalisches Kabtnet (k. k.) , Stadt 1 .

Augarten ( k. k.) , Leopoldstadt 162.
Augenkranken -Jnstitut (k k.) , Alservorstadt 195.
Autographen - Sammlung der k. k. Hofbibliothek . Stadt 1.
— des Graf. Eugen Ezernin, Stadt 1162.
Bäder : Bethsabe -Bad , Schottenfeld 265 ; Brünnl - Bad ,

Michaelbeuern'scher -Grund 27 ; Diana -Bad , Leopold¬
stadt 9 . (Gesellschaftswägen vom Stephansplatz) ; Ester¬
hazy-Bad, nächst der Mariahilferlinie zugleich Schwimm -
Anstalt ; Ferdinand - Marien - Bade - Anstalt , am Tabor
in der Nähe deS Augartens. Flora - Bad, Wieden, 327;
Floriani -Dad , Matzleinsdorf, 67 ; Freibad für Herren
und Damen nächst der k. k. Militär- Schwimmschule
(Gksellschaftswägen vom Rothenthurmthore) ; Her-azek'S
Schwimm- Anstalt für Damen und Badeanstalt für Damen
und Herren , Leopoldstadt 410 ; Kaiser - Bad, an der
Donau , oberhalb d. Schänzels 22 ; Neues Marten -Bad,
in SechshauS 1 (Stellwägen vom Minoritenplatz) ;
Russisches Schwitz -Bad, Gumpendorf 361 ; Schüttl-Bad,
im Prater nächst der Franzensbrücke ; Sophien -Bad,
Weißgärber 46 (Gesellschaftswägen vom Stephanöplatz) ;
Diktoriabad , nebst Trinkhalle aller Mineralheilwässer ,
FünfhauS , gegenüber von Pokorny 's Sommertheater ;
Zum Karpfen. Weißgärber , 91 ; zum weißen Wolf.
Leopoldstadt 32 ; zur Hollerstaude , Leopoldstadt , 37,
zur scharfen Ecke, Leopoldstadt 12 ; Leopolds-Bad , Leopold¬
stadt nächst der Augartenbrücke 135.

Ballhaus ( ehem. k. k.) , Stadt 23 .
Bankogebäude (k. k.) , Stadt 886 .
Barmherzige Brüder (Kloster und Spital der) , Leopold¬

stadt 325 ; Reconvalcsrentenhaus, Landstraße 290.
— Schwestern (Hospital der) , Gumpendorf 195.
Baudirektion (k. k. Civil-) , Stadt 667.
— (k k. n . ö . verein . Prov .-) . Stadt 867.
— (n . ö . Landes -) , Stadt 669 .
— (General- Straßen und Wafferbau-Abtheilung , Domini-

kanerplatz , Barbarafiistsgebäude.
Beleucht .-Anstalt , magistr. , Stadt 365 .
Belvedere (k. k.) , Landstraße 642 .
Bergbau-Direktion (k. k. Centr.) , Stadt 971 .
BergwerkSprodnkten - Verschleiß - und SpedittonS- HauPt-

faktorie ( k. k>) , Stadt 648.
Bergwesens-Administration - und Produkten -Verfchleiß -Taffe

( k. k.) , Stadt 94«.
BethauS der augSburgischen Confesston (evangelisch),

Stadt 1113.
— der helvetischen Confesston sreform.) , Stadt 1114 .
— der nicht unirten Griechen fremder Unterthanen ,

Stadt 713 .
— der nicht unirien Griechen österreichischer Unterthanen ,

Stadt 705.
— der russischen Griechen (russische Kapelle) , Stadt 1020.
— der unirten Griechen , Stadt 666 .
— der Israeliten (Synagoge), Stadt 494 .
— der Israeliten aus Polen, Stadt 500 -
— der türk . Israeliten , Leopoldstadt 321 .
Bibliothek des höchstsel . Kaisers Franz ' I . , Stadt 1.
— Sr . Maj . des Kaisers Ferdinand I ., Stadt 1 .



Bibliothek Sr . k. k. Hoheit des verstorbene » Erzherzogs
Karl , Stadt 1160 .

— des Fürsten Esterhazy , Alservorstadt 197.
— des Fürsten Liechtenstein, Stadt 251 .
— des Fürsten Schwarzenberg , Stadt 1054.
— der k. k. Universität , Stadt 672 .
— des k. k . Hofkriegs -Archivs , Stadt 421 .
Bierbrau reien inner den Limen Wiens : HundSthurm 1 ;

Landstraße 391 , 392 und 572 ; Leopoldstadt ö3 ; Liech,
tenthal 182 ; Margarethen 90 ; Wieden 393 ( wird nicht
ausgeübt . ) >.

Bildungsanstalt für Weltpriester , z. h. Augustin (k. k .
höhere) , Stadt 1158 .

Ainden - Jnstitut ( k. k.) , Josefstadt 188, und BeschäftigungS -
Anstalt für erwachsene Blinde , Josefstadt 184 und 185.

' (Ir . elfteres ist der Eintritt an jedem Donnerstag v.
10 bis 12 Uhr für Jedermann frei ; in letztere täglich .)

Börse ( k. k.) , Stadt Herrngasse .
Botanischer Garten ( k. k.) , in Schöndrunn .
— für die ssterr . Flora , Landstraße 642 .
— der k. k. Universität . Landstraße 638 .
Botanisches Museum ( k . k .) , Stadt 1 .
Briespost , Stadt 665 ; für Geldsendungen und Packele,

ebendaselbst.
Buchhaltungen : Cameral - Haupt ( k. ? .) , Stadt 836-
— FondS. Hof- ( polit .) , Stadt 703 .
— Gefällen - und Domänen -Hof- (k. k.) , Stadt 708 .
— Hof-Staats - lk . k.) , Stadt 1 .
— Landrechts - ( k. k. n . ö .) , Stadt 1 .
— Landschafts, ( k. k. n , ö .) , Stadt 30.
— Lotto-Hof - (k. k.), Stadt 184.
— Montanistische - Hof - ( k . k. , , Stadt 964 .
— Patrimonial -, Privat -, Advitical « und F . .milienfonds -

(k. k.) , Studt 701.
— Post. Hof . ( k. k.) , Stadt 959.
— Provinzial -Staatö - ( k. k . n . ö .) , Stadt 29 .
— Staats -, Credit - und Central -Hof- ( k. k .) , Stadt 886 .
— Tabak - und Stämpel - Hof - ( k. k.) Stadt 793 -

Wiener Magistrats -, Stadt 385 .
Buchdruckereien : Die k. k . Hof - und Staats -Druckerei ,

Stadt , Singerstraße 913 ; Benko A . . Wieden , Heumühl -
gasse 813 ; DellaTorreA ., Alsergrund , Strudlhof 264 ;
Dorfmetster A - , Landstraße , Rasumofskigasse 94 ;
Gerold C . , Stadt . Domintkanerplatz 667 ; Ghelen ^ che
Erben , Landstraße , Traungasse 563 , auch Stadt , Rau¬
hensteingasse, Mozarthof 934 —936 ; Grund Johanna ,
( verw . Gorischek) , Hundsthurm , Schloßplatz , im Schloße
Nr . 1 . Stadt , Stefansplatz , Zwettlhof 866 ( allwo sich
auch der Bücherverlag von Leopold Grund befindet) .
Keck und Pierer , Leopoldstadt , Schöllerhof 4 ; Klopf
und Eurich , Stadt . Wollzeile 782 ; Lell M . , Leopold-
ftadt , Ferdinandsgasse 536 ; Manz A . , Leopoldstadt ,
Schöllerhof 4 ; Mechitaristen -Congregation , im Ordens¬
hause St . Ulrich 2 ; Pichler E ., Margarethen , Schloß -
Platz 30; Schmidtbauer I . , Leopoldstadt , Ferdinands¬
straße 634 ; Schweiger A . , Laimgrube , an der Wien
24 ; Sollinger I . , ( Witwe ) Stadt , Tuchlauben 439 ;
Sommer L-, Alfervorstadt . Hauptstraße 147 ; Stöckhöl -
zrr van Hirschfeld, Lespoldstadt , an der Donau ; lieber -
reuter C . , Alservorstadt , Hauptstraße 146 ; Ulrich F . ,
alte Wieden , Hauptstraße 906 ; Wallishauser I . , Stadt .
Josefstadt , Johcmnesgasse 49 »

LÄS

Buchhändler und Antiquare ; Bader I . Antiquar ,
Stadt , Wollzeile 776 ; Beck F . , Stadt , Bischofgasse

'

638 ; Braumüller W . , Stadt , Graben 572 ; Dirnböck
I . , Stadt , Herrngaffe 25 ; Gerold C. und Sohn ,
Stadt , Stefanöplatz 625 ; Greif M . , Antiquar , Stadt ,
Wollzeile 859 ; Greß I . F . , Stadt , Spenglergasse 427 ;
Grund L., Bücherverlag . Stadt , Stefansplatz 868 im

Zwettelhoke ; Haas C . Witwe , Stadt , Singerstraße 878 ;
Leubner I . G >, Stadt , Bauernmarkt 590 ; Hölzl C. ,
Stakt , Wollzeile 772 im schmeckenden Wurmhofe ; Ja -

sper'S Witwe , und Hügel , Stadt . Herrngaste 251 ;
Kaulfuß Witwe , Prandel und Comp . , Stadt , Kohl-

markt 1150 ; Klang I . , Antiquar , Stadt , Dorotheer -

gaffe 1105 ; Kuppitsch M . , Witwe , Antiquar , Stadt ,
Franziskanerplatz 911 ; Lechner R - , Stadt , Stock im

Eisen 622 ; Leo F. , Stadt , Graben 1095 ; Mahl I .,

Antiquar , Stadt , obere Däckerstraße 761 ; Mayer und

Comp . , Stadt , Singerstraße 879 ; MechitaristemCongre -

galion . Buchhandlung , Stadt , Singerstraße 679 ;

Pfautsch und Voß , Stadt , Seitzergasse 423 ; Rath 's

Witwe und Weißkirchner , Antiquar , Stadt , Spitalplatz
1034 ; Sallmayer L - und Comp . , Stadt , Kärnthner -

straße 1044 ; Sammer N . , Antiquar , Stadt , Käruth -

nerstraße 1019 ; Schaumburg und Comp . , Stadt , Woll -

-eile 869 ; Schmidt A. , Edler v . , Stadt , Seitenstet -

tergaffe 495 ; Schratt T ., Antiquar , Stadt . Grün -

angcrgaffe 833 ; Seidel L . W -, Stadt , Graben 1122 ;
Sternickel und SinteniS , Stadt , Wallnerstraße , 265 ;
Tendier und Comp . , Stadt , Graben 618 ; Wallishau -

ser's J . Witwe . Stadt , hohen Markt 541 ; Wenedikt

A . , Stadt . Lobkowitzplatz 1100 ; Zehetmayr
' s Witwe ,

Antiquar , Stadt , Essiggaffe 764 .

Bürgerspital und Versorgungshaus zu St . Marx Land¬

straße 572 .
— Wirthschafts . Commission , Stadt 1109-
Cabinet , Mineralien - , Münz , und Antikem (k . k.) Stadt 1 .
— Naturalien - ( k- k.) , Stadt 1 .
— phyfikalisch -astronom . ( k. k.) , Stadt 1 .
Cabinet der k. k. Universität . Stadt 756 .
— der P . P . Piaristen . Josefstadt 125 .
— beö k. k. polit . Institutes , Wieden 26 .
— technisches, Sr . Majestät des Kaisers , Wieden 28.

Cabinets -Archiv, Stadt 1 .
Cameral - Bezirks -Berwaltung ( k. k.) für Wien und Um¬

gebung , im Hauptzollamte am Glacis .
— Gefällen -Verwaltung ( k. k. ob- und n . ö . vereinigte ) ,

Stadt 665 .
— Hauptbuchhaltung ( k . k.) , Siadt 886 .
— Zahlamt ( k. k. Universal -) . Stadt 886 .
— Zahlamt (k k . n - ö . Prov .-), Stadt 29.
— Canal -Schiffsahrts - und Oekonomie -Jnfpektion , k . k. n . ö . ,

Stadt 708 .
Capitalien - und Renten - Versicherungs -Anstalt , allg . Wechsels. ,

Stadt 355 .
Casernen . : Alservorstadt 196 . ( Infanterie ) , Gumpendorf ,

595 ( Infanterie ) ; Henmarkt 535 ( Infanterie , Fuhr¬
wesen, Beschäl- Departement ) ; Josepbstadt 163 ( Ca-

vallerie ) ; Laimgrube 3 ( Infanterie ) , 185 ( Trabanten -

Leibgarde , Gendarmerie ) ; 186 ( SappeurS ; Landstraße
? 77 ( Polizeiwache ) , 335 ( Fuhrwesen .) 566 ( Artillerie ) ;
Leopöldstavt 89 ( Pioniers ) , 149 ( Cavallerie ) ; Stadt

140 ( Artillerie ) , 200 ( Infanterie ) , 958 . ( Artillerie .) ,
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453 ( Polizeiwache ) ; Weißgärber t22 ( Gendarmerie ) ,
Wieden 303 und 304 (Fuhrwesen ) . 398 ( Polizeiwache ) .

Cassen : Bergwesens - AdminiftrationS - und Produkten -
^ Verschleiß- , k. k., Stadt 964 .
— Cameral - Bezirks - Sammlungs , und Tabak - FabrikS -

Direktions - , k. k. Landstraße 126.
— Central , k. k. . Stadt 886 .
— Hofzahla -ntS- , k. k., Stadt 1 .
— Katastral - . k. k. , Stadt 866 .
— LandeS-HauptauSgabS -, k. k., Stadt 29 .
— LandrS-HattpteinnahmS - , k. k. , Stadt 886 .
— Landsch . -Obereinnehmeramts -, k. k. n . ö.. Stadt 30.

— Lohnwagen -Steveramtö », k. k„ Stadt 40.
— Lotto-GefällS -Direktions - , k. k-, Stadt 184.
— Nationalbank - , Stadt 32.
— ObersthofpostamtS - , k. k., Stadt 867.
— Politische Fonds -, k . k., Stadt 886 -
— Privat - , Patrimonial -, Familien - und Advitical -FondS -

Direktions , k. k. , Stadt 70l .
— Provinzial -Cameral ' EinnahmS - , k. k n / ö . . Stadt 886 .— Provinzial -KriegSzahlamtS - , k. k. n . ö . , 63 .
— Staats - Eiienbahnen -Haupt - , k k. , Stadt 886 .
— StaatS -Haupt -, Stadt 886 .
— Staatsschulden - Tilgung - - Fond - Haupt - , k. k. , Stadt

886.
— Steuer -, k. k. n . ö. . Prov . -, Stadt 40
— SteneramtS - , magistr . Stadt 853 .
— Universal - Cameral - ZahlamtS ' , k. k., Stadt 886 .
— Univerfal -ÄriegS Zahlamts -, k. k. , Stadt 421.
— Universal - , Staats - und Bankoschulden-, k. k. , Stadt

886 .
Centr ^l -Bergbaudirektion , k. k. , Stadt 971 .
— Papier - Stempelamt . Stadt 940 .
Chorregentrn -Berein . Stadt 940.
Cigarren - Fabrik , Weißgärber 64.
— ( Havanah -) Verschleiß , Stadt 798 .
Civil -Boudirektion , k. k„ Stadt v67 .
— Mädchen -Pensionat , Stcozzischer Grund 26.
Collegium der n. ö . ständischen Herren Berordneten ,Stadt 30.
Collegium , Pazmanp 'scheS, Stadt 683 .
Commercial -Stempelamt der Stadt Wien , Stadt 6o4 .— Stempelamt , k. k. , Stadt 799.
Communlkationen ; Aklendepot der General -Dlreklion fürdie Postsektion, Stadt 664.
— der General . Direktion , Eisenbahn -BetriebS -Sektion ,Stadt 251 .
— der General -Dtrektion , II . Abtheiiung , Stadt 562 .
Conskriptions > und Paß . CorroborirungSamt , Magistrat . ,Stadt 385.
Consistorium , erzbischöfl. , Stadt 869 .— Augsburger Cvnfvsfion, Stadt 29.— helvetischer Confession, Stadt 29.— teldbischöfliches, Stadt 72 .— der Universität . Stadt 749.
Convikt . k. k. , Stadt 750-— gräfl . Löwcnbnrg ' sches, Zosefstadt 135-
Damenstlft , herzogliches Savoien ' ,cheS . Stadt 976 .Damenverein , siehe adrl . Frauen -Berein .
Dampfmühle ^

k. k auöschl. prtv . . am Schütte ! nächst demPrater : Central -Bureau r Stadt 1072 ; BerschleißlokaleStadt 1049 u . Leopoldstadt 32.

DampfschiffahrtS -Gesellschaft , t . k. priv . erste österreichische,Stadt 582 .
Dampfwasch -Anstalt , Leopoldstadt 161 und Laimgrube 35 ;Schreibstube : Schönlaterngasie 680.
Depefitenamt , k. k. n . ö. landesgr . , Stadt 61.
Dikasterialgebäude -Direktion , Stadt 886 .
Direktion der k. k . Hof .Apotheke, Stadt 1154.
— der k. k. Hof -Bilvergallerie , Landstraße 642 .— der k. k. Hofgärlnerei , in Schönbrunn .
— des k . k. Hof -Münz - und Antiker,kabinetS , Stadt 1 .— deS k. k. Hof-NaturalienkabinetS . Stadt 1.
— der Militar «Kirchenangelegenhe <ten , Stadt 72.— der k. k- Tabakfabriken , Stadt 798 .
— des k. k. TtlgungsfondeS und der Evidenzhaltung der

verzinslichen Staatsschuld . Stadt 971 .
Eisenbahn,erste österreichische, BudweiS - Lin ' -Gmundiier ,Stadt 748 .
— Kaiser FerdinandS - Nord - und k. k. Staatsbahn ,

Bahnhof am Tabor 644 ; ErpedttionS -Bureau ( zur
Ausgabe der FahrbilletS und Aufnahme des Reisege¬
päckes) : Stadt 368 ; SpeditionS -Bureau ( zur Auf¬
nahme von Gütern ) : Stadt 796 .

— Venedig -Mailänder , Geschäfts -Burea » r Stadt 329 .
Eisenbahn . Wien - Drucker, Bahnhof und Expeditions - Bureau

Wieden 907 vor der Belvedere -Linie .
Eisenbahn , k. k. , von Wien Mürzzuschlag tiS Laibach ,Central - Bureau : Bahnhof , Wieden 907 , außer der

Belvederelinie ; ErpeditionS -Bureau ; Stadt 754 .
Eisenbahnen , k. 1. Staats - , technisch , admtn . General -

Direktion : Stadt 27.
Eisen -Faktorie , haaptgewerkschaftliche , k. k. , Stadt 648 .
Elisabeth ' nrrtnnen , Spital der , Landstraße 36S .
EquitationS -Jnstitut , Militär - Central - . Landstraße Ungerg.
Erbsteuer - Hofkommisfion , k. k. ehem. Stadt 30 .
Fahrpost , k. k , Stadt 666.
Fechtschule, n. ö . ständische, Stadt 386 .
Felb -Superiorat , k. k. , Stadt 103.
Frld -Zeugamt , k . k., vor der Belvedere -Linie.
Feuergewehr -Fabrik , k. k. , ebendaselbst .
Finanz -Ministerium , Stadt 971 und 973 ;— Landes -Direktion , im k. k. Hauptmauth - Gebäude .— Ministerial - Archiv , Stadt 984 .
Finanzwach -Aufnahms . Commisfion , Stadt 664,
FindelhauS , k. k. , Alservorstadt 168.
FiSkalamt , k. k., Stadt 422 .
Femdü -Hauptkafse , k. k. politische, Stadt 866 .
Forstdirekiion , k. k. n . ö . , Stadt 708 .
ForsthauS , k. k. , Leopoldstadt 379 .
FortifikationS -Bauamt . k . k. , Stadt 1169.— Direktion , Stadt 367 .
— Distrikts - Dir kt !on , k. k. n . ö . , Josefstadt 215 .— Lokal-Direktion k. k. Wiener . Amtslokale im linkssei¬

tigen Trakte des äußern BurgthoreS .
GarnisonS -Artillerie - Distriktökommando . k. k., Stadt 958 .
— Betten - Magazin , k. k. Wiener , Alservorstadt 199.
— Natural -Berpflrgs -MagazUl , k. k. , Wiener , Stadt 97 ,

SS, 104.
Gartenbau -Gesellschaft, k. k., Landstraße 256 .
GaSbeleuchtungS - Anstalt, Comptoir : Stadt 586 .
Gedärhaus . k. k. , Alservorstadt 195.
Gefällen -Obergericht , k- k., für Nieder - und Oberösterreich,

Start 798 .



Gesässen-Gertcht, oberstes k . k. , istadt 17.
— Verwaltung für Oesterreich ob - und unter der Enns

k. k. vereinigte Tameral . , im neuen ZollawtSgebäude.
Gemälde-Gallerien : Sr . Maj, des Kaisers, Stadt t .

k. k. Belvedere, Landstr . 642 (Eintritt frei : Dienstag
und Freitag, 9 — 4 Uhr Nachmittags) ; der k. k. Aka ,
demie der bildenden Künste , Stadt 983 ; von Arthaber
Döbling , im Tullnerhofe; Czernin- Chudenttz , Graf,
Stadt 263 ; von Esterhazy . Fürst , Mariahilf 40 ;
Fletschhacker F . G>, Stadt 427 ; Jäger Fr., Laimgr. 25 ;
Liechtenstein, Fürst, Roßau 130 ; Ruß Leander . Landstr .
642 ; Schönborn, Graf. Stadt 155 .

Gemeindehäuser ; Alsergrund 46 ; Brettenfeld 39 ; Erdberg
80 ; Gumpendori 196 ; Himmelpfortgrund 68 ; Hunds-
thurm 158 ; Zosephstadt 6t ; Laimgrube 145 ; Land-
straße 307 ; Leopoldstadt 612 ; Lerchenfeld (Alt .) , 137 ;
Magdalenagrund 15 ; Neubau 258 ; Nikolsdorf 36 :
Roßau 81 ; Schottenfeld 150 ; Thurp 38 ; Wieden ,
337 .

Gemeinderath , Stadt 385 .
Gemeindeverwaltungs-Kanzleien in den Borstädten : Alfer »

vo>stavt 46 ; Althan 162 ; Altlerchenfeld t80 ; Breiten-
feld 46 ; Erdberg 26 ; Gumpeudorf 196 ; Himmelpfort¬
grund 32 ; HundSthurm99 ; Huagelbrunn 7 ; Jägerzetle
3l ; Joseistavt 98 ; Laimgrube 145 ; Landstraße 307 ;
Laurenzergrund 36 ; Leopoldstadt 612 ; Liechtenthal 3 ;
Magdalenagrund 145 ; Margarethen 54 ; Mariahtlf
153 ; MatzletnSdorf 54 ; Michelbevern 'scher Grund 46 ;
Neubau 258 ; NikolSdorf 36 ; ReinprechtSdorf 36 :
Roßau 81 ; Schaumburgergrund 70 ; Schottenfeld301 ;
Spittelberg 19 ; Strozztscher Grund 98 ; Thurp 54 ;
St . Ulrich 45 ; Weißgärber 36 ; Wieden 337 ; Wind«
mühie 39 .

General -Agentschaft der MonturS-Znspektion , k . k. , Alser-
vorstadt 290.

— Bau-Direktion, k. k. , Hofbauten-Abthetlung, Stadt 669 .
— Land- und Haupt-Münzprobieramt k. k. , Stadt 964 .
— Militär-Tommando. k. k. n , ö- Stadt 63 .
— Prokuratur , k. k. n . ö ., Stadt 61 .
— Quartiermeisterstab, k. k. , Stadt 421 .
— Rechnungs -Direktorium, k. k. , Stadt 984 .
— RemontirungS -Jnspektion , k. k . , Stadt 963 .
— Straßen- und Wasterbau-Abtheilunz, k. k., Dominikaner¬

platz. St . Barbarastiftszebäude.
Genie-Hauptamt, k. k. , Stadt 421 .
Geographisches Institut, k. k. Mtlitär, Josefstadt 212.
Gerichtsstellen :

Oberster Gerichtshof. Stadt 17.
„ Ungarischer Senat , Stadt 46 .

LberlandeSgericht , Stadt 61 .
Bezirksgericht l . und 11. Sektion, Stadt 61 .

„ 111 . Sektion . Stadt 40.
" Josefftadt und Alservorstadt, Crimtnalge-

bäude am Glacis .
„ Landstraße 63 .
„ Leopoldstadt , im SchiffamtSgebä

'ude.
^ Neubau und Mariahilf, Neubau 258.
„ Wieden 1 ( FreihauS ).

Gefällengertcht , oberstes Stadt 17.
Handelsgericht , k. k. n . ö. , Stadt 61 .
Suäivium ävlexstum Militärs mixtum , Stadt 367

1«v
DMar -Appellations - und Criminal-Obergerkcht , k. k.

Stadt 421 .
Militär« und Civil- Commisfion , gem . inschaftlich, politisch

und iusti,., k. Stadt 199.
Stadtmagistrat , Stadt 385 .

Gesandtschaften im k. k. österreichischen Hof« : Anhalt -Bern -
bürg., Stadt 1057 : Anhalt-Cöthen und Dessau, Stadt
143 ; Baden, Stadt 253 ; Baiern , Stadt 41 ; Belgien,
Stadt 240 ; Brasilien , Stadt 850 ; Brauaschweiz , Stadt
143 ; Dänemark, Stadt 41 ; Frankreich , Stadt 42 ;
Großbritannien . Stadt 50 ; Hamburg, Stadt 1001 ;
Hannover, Stadt 26 ; Hessen (Churfürst ) , Stadt 24 ;
Hessen ( Großherzog ) !. Stadt 317 ; Johanniter -Orden,
Stadt 1049 ; Lucca, Stadt 62 ; Mecklenburg -Schwerin
und Strelitz, Stadt 143 ; Nassau . Stadt 31 ; Rieverlanv,
Stadt 943 ; Nordamerika, Stadt 86 ; Oldenburg, Stadt
143 ; Portugal , Stadt 3l ; Preußen. 1004 ; Reuß -Plauen,
Sladt 143 ; Rom , Stadt 321 ; Rußland und Polen,
Stadt 240 ; Sachsen (König) , Stadt898 ; Sachsen-Llten-
bürg-, Coburg-Gotha«, Meiningen und Hildburghausen,
Leopoldstadt 653 ; Sachsen -Weimar und Eisenach, Stadt
923 ; Sardinien , Stadt 147 ; Schwarzburg-SonderShau«
sen und Rudolfstadt , Stadt 143 ; Schweden unv Norwe¬
gen , Stadt 41 ; Schweiz Stadt 1121 ; Stcilien (Beive ) ,
Stadt 972 ; Spanien (unbesetzt) ; Toökana , Stadt 1055 ;
Türkei. Leopoldstadt 534 ; WürtembergLeopoldstadt 653 .

Gesellschaft der Aerzte , Versammlungslokale: Goldschmid«
gaste im EiSgrübl.

— der Freunde der Naturwissenschaften « BeretnSlokale r
Landstraße 494 .

Gewehrfabrik , vor der Delvedere -Linie .
Gewrrb-Berein, n . ö . , Stadt 965 .
Griechische Schule Stadt 705.
Großhandlungs-Grem. -Expedit , Stadt 995 .
Grundbuch Stadt Ballplatz.
GrunventlastungS-Commisfion , k. k. n . ö. Stadt 29 .
Grundspitaler: Gumpendorf 196 ; Lerchenfeld ( Alt -) 137 ;

Liechtenthal 178 ; Martahtlf 105 ; Schottenseld und St .
Ulrich 210 ; Wieden 337.

Grundsteuer-Katastrat-General-Direktion , k. k. , Stadt 669 .
Gußhaus, k. k. , Wieden 317.
Gymnasium, k. k. akad. , Stadt 756 ; der P . P . Benediktiner

Stadt 136 ; der P . P . Piartsten. Josefstart 135.
Handelsgericht , k . k. , Stadt 61 .
handlungS -Grem.-Kanzlet, Stadt 1006 ;
- Grem.-Krankenanstalt, Wieden 302 ;
- Kranken- und BerpflegS -Jnstitut , Alfervorstadt 260.
- Verein . Stadt 1096 .
- Expedit, Stadt 870.
ragelschaden-VerficherungSanstall , wechselseitige, Stadt 563 .
iaupt «Aufschlagamt , k. k. , Stadt 665 ;
- Genieamt, k. k. , Stadt 42l .
- Mauthamt , k. k . , Stadt 665.
- Münzamt. k . k. . Landstraße 425 .
- Zollamt, k. k., unter den Wetdgarbern.
- zollamtliche Postwagen -Expedition , Stadt 665 .
»aus-, Hof- und Staats-Archiv, k . k., Stadt 1 .
»ausfrauen-BilvungSanst . . Währing 59 .
»auSzinS- ErhtbuugS Commisfion , k. k. , Stadt 30.
»eumagazin , k. k. , Leopoldstadt 152.
»eilanstakt , homöopathische , öffentliche, Leopoldstadt im

Karmelitergebäude .
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Hiilanstali für Gcmüihsttarl - de» D >. Görgen , Vb -rdöb -

ling 168.
— für Gemüthskranke der Mad . Papst , Stadt 74.
— für Bruchkranke drS De . Kr,och, in St . Veit , Direktion :

Stadt 553.
— für Brustkranke des Dr Erbes , Stadt 828 .
Heil - und Verpflegsanstalt des Dr . Fr . Pelzet , Alservor -

stadt 126.
Hof-Baubuchhaltung und Baurath , k. k. , Stadt 564 .
— Baumaterialienamt , k. k. Stadt 22.
— Baumaterialmagazin , k. k. Roßau 27.
— Bibliothek , k. k. , Stadt 1 . ( Ist täglich für Jedermann

von 9 — 6 Uhr offen. ) "
— Buchhaltung politischer Fonds , k. k. , Stadt 708 -
— Buchhaltung , ehem-, köni ^l . ungarische und fiebenbür -

gische , 984 .
Hof-Kommission in Erbsteuersachen , k. k. , Stadt 30.
— Kontroloranit , k. k. , Stadt 1.
— Fouragemagazin , k. k. , Laimgrube 69 und 70 -
— Gemäldegallerie , k. k. , Landstraße 642 .
— Kammer -Prekuratur , k. k . , Stadt 422 .
— KrkegSbuchhaltung k k., Stadt 703 .
— kriegsräthliche Justiz - Normalien - Kommission , k. k. ,

ebendort .
— KriegS -Akten- Untersuchungs - Kommission, k. k. , ebendort— Mobilien -Direktion , k. k-, Stadt 1 .— Münz , und Anttkenkabinet, k. k. , ebendort .— Naturalienkabinet , k. k. , ebendort .
— Staatshuchhaltung k. k. , ebendort
— Theater -Direktion , k. k. oberste, ebendort .— und n. ö. Kammerprokuratur , k. k., Stadt 422 .— Zahlamt , k k. , Start 1 .
Holzverschleißamt , k. k. , Althan 37 und Landstraße 17.JlluminationS - und Dekorirungsanstalten , Stadt 1075

und 260 .
Jmpfungs - und Heilungsanstalten Mr kranke Kinder , Stadt

779 und 426 .
JnnungghauS der bürgl . Anstreicher , Josephstadt 157,Bäcker , Stadt 21t . Binder , Leopoldstadt 282 . Bräuer ,Leopoldstadt, 432 . Bronzearbeiter , Neubau , 99. Buch¬binde, ', Stadt 819 . Büchsenmacher, Wieden 652 . Bür¬

stenbinder , Stadt 987. Chirurgen , Lespolostadt 346.
Czischmenmacker, Altlerchenfeld 69 . Drechsler , Wieden
652 . Färber , Schottenfeld 436 . Feilenhauer . Laimgrube2 . Fleischhauer , Althan 1 . Friseure . Laimgrube 31 .
Gelbgießer . Neubau 267 . Glaser , Stadt 819 . Gold¬
arbeiter , St . Ulrich 28 . Golvdrahtzieher , Neubau 267 .Gürtler , Neubau , 99 . Hafner , Mariahilf 46 . Hand¬
schuhmacher , Josepystadt 157. Hufschmiede , Leopold¬stadt 647 . Hutmache: , Laimgrube 82 . Kammacher ,Schottenfeld 15. Kappenmacher , oriental . , Weißgärber27 . Knöpsmacher, Neubau 202 . Kupferschmiede, Stadt828 . Kürschner, Laimgrube 71. Lederer , Leopoldstadt309 . Maurek , Lichtenthal 143. Messerschmide, Laim¬
grube 203 . Müller , Wieden 640 . Nadler . Attlerchenft '.d69 . Nagelschmiede, Stadt 210 . Perückenmacher , Laim¬
grube 3t . Posamrntirer , Neubau 35 . Riemer , Leopold,stadt 495 . Rvthgärber . Roßau 18 . Sattler , Roßau 103.Schleifer , Leopoldstadt 10. Schlosser , Stadt 210 .Schneider , Stadt 347 . Schnürmacher , ungarische. St .Ulrich 16. Schuhmacher , Stadt 208 . Seidenzeugmacher ,Schottenfeld 471 . Seifensieder , Althan 1. Seiler , Ro -ßau 17 . Siebmacher , Stadt 1039. Spängler , Maria -

hils 55. Sporer , Stadt 210 . <stetmnetze , Achtenthal
143. Strumpfwirker , Neubau 81 . Taschner , Stadt 819 -
Tischler, bürgl - Stadt 819 . Tischler , bef. Gumprndorf
398 . Töpfer , Mariahilf , 46 . Tuchmacher , Leopoldstadt
348 . Tuchscherer . Mariabils 49 . Uhrmacher , Groß-,
Strozzischer Grund 53. Wagner , Landstraße 514 . We¬
ber , Neubau 267 . Weißgärber , Hundsthurm 91 . Win.
denmacher , Stadt 210 . Zeugschmiede , Laimgrube 203.
Zimmerleute , Lichtenthal 155. Zinngießer , Neubau 81.

Institut , k. k. politech . . Wieden 28 .
JnvalidenhauS , k. k., Landstraße 1 .

— für k. k. Osficiere , Neulerchenfeld 136.
Josephs - Akademie, k. k. mediciniich - chirurgische , Alservor - ,

stadt 221 . Das Museum ist zu sehen an Samstagen
von 11 bis 1 Uhr ; Eintrittskarten erhält man am
Donnerstag vorher beim Herrn Prosector .

Jrrenbeilanstalt , k k. , Alsrrvorstadt 195.
— Lazareth , Alservorstadt 233 .

Jsraeliten -Kinderbewahranstalt , Leopoldstadt 5 -
— Schule und Spnagoge , Seitenstättengasse 494 .
— Sp ' tal , Roßau 50-

Jungvieh -Aufschlagamt , k . k. , Landstraße 182.
Juridisch -politischer Leseverein, Stadt 638 .
Justiz -Ministerium , k. k. , Stadt 47 .
Justiz - Normalien - Kommission , k. k. , hofknegSräthltche ,

Stadt 421 .
Kämmereramt , k. k. Oberst - , Stadt 1.
Kammer -Procuratur , k. k. Hof - u. n . ö. , Stadt 422 .
Kanonenbohrerei . k- k. , Arsenal v . d . Belvedere -Linie .
Kanonengießerei , k. k. , ebendaselbst.
Katakomben im Bolksgarten
Katastral - Central -Mappen -Archiv und Lithographie , k. k-,

Stadt 669 -
Kaufmännischer Verein , Stadt 1116 . ^
Kinderbewahr -Anstalt , israelitische , Leopoldstadt 5 .
Kinderbewahr - Anstalten : Erdberg 395 ; Hernals 20 ; Mar¬

garethen 47 ; Neulercheufeld 23 ; Reindorf 58 ; Renn-
weg 224 ; Schaumburgergrund 49 ; Lichtenthal 203 ;Roßau 89. ; Döbling 193 .

Kinderkranken -Jnstitut , öffentl -, unter der Leitung des Dr .
Löbisch , Stadt 426 .

— des Dr . Götz. Stadt 779 .
Kinderkranken - Jnstitut , unentgeltliches , des Dr . Franz

Hügel , Wieden 481 .
Kinderspital , St . Joseph -, des Dr . Alerowitsch , Schaum -

burgergrunv 28 und 29 .— des Dr . Mauthner , Schottenfeld 26,
Kinderwärterinnen - BildungS - Institut . Schaumburger¬

grund 28 und 29 .
Kirchenmeisteramt von St . Stephan , Stadt 879 . .
Kirchenmusik, Verein zur Beförderung und Verbreitung

echter, Stadt 953 .
Klöster : Augustiner , Stadt 1153 ; barmherzige Brüder ,

Leopelrstadt 325 ; barmherzige Schwestern , Gumpendorf >
195 ; Darnabiten . Stadt 1139 ; Benedicliner ( Schot¬ten) , Stadt 136 ; Earmeliten , Leopoldstadt 313 ; Do - >
minikaner , Stadt 66A ; Elisabethinerinnen , Landstraße >
356 ; Franziskaner , Stadt 913 ; Kapuziner , Start
1056 ; Mechitaristen . St . Ulrich 2 ; Minoriten , Alser¬
vorstadt 105 ; Piaristen , Josephstadt 134 und Wieden
433 ; Salesianerinnen , Landstraße 640 und 641 ; Ser¬
vilen . Roßau 96 ; Ursulinerinneu , Stadt S79.



Körnermesseramt, Stabt 1045 .
Krankenhaus, k. k. allg . , Alservorstadt 195.

— der barmherzigen Brüder , Leopoldstadt 325 ; Recorr-

valeScentenhauS. Landstraße 290 .
— der barmherzigen Schwestern , Gumpendorf 195 ; Filkal -

spital ( erste homöopathische Heilanstalt ) , Leopoldstadt
bei den Carmeliten .

— der Elisabethinerinnen , Landstraße 356 .
— für den Handelsstand , Alservorstadt 280
— für Israeliten , Roßan 50
— für Priester , Landstraße 433 .

Kranken , Unterstützunasvereln für gesittete Frauen , Neu¬

bau 206 .
Kriegszahlamt, k. k. n . ö -, Provinzial -, Stadt 63.
— k. k. , Universal -, Stadt 421 .

Kunstausstellung, permanente , Stadt 562 , im Sommer
von 9 bis 5 , im Winter von 10 bis 4 Uhr gegen En¬

tree von 20 kr .
Kunstverein : Ansstellungslokale im VolkSgarten , Subscrip¬

tionen in Müllers Kunsthandlung , Stadt 1147 .

Kupferstichsammlungen: Sr - Majestät des Kaisers , Stadt
1 ; Sr . k. k. Hoheit des Erzherzogs Karl , Stadt 1160 ;
des Fürsten Esterhazp , Manahilf 40 .

LandeSgericht Stadt Ballplatz .
» Alservorstadt N . s .

Landhaus , n . ö ., Stadt 30 .
Landrechte , Buchhaltung und Deposttenamt , k. k. n . ö . ,

Stadt 61 .
Landschafts -Buchhaltung , n. ö. , Stadt 30 .

— Obereinnehmeramt , Stadt 30.
Landtafel , k. k. n . ö . . Stadt 61 .
LandwirthschaftS-Gessllschaft, k. k. , Stadt 667 .
Laurenzer - Dicasterial . Gebäude , Stadt 708 .
LtbenSoerffcherungS-Anstalt , wechselseitige, Stadt 355 .
— Gesellschaft, Bureau : Stadt 750 .
ehenstube, k. l . landeSdef . , Stadt 40 .

Lehranstalt, Prot , theol . , Stadt 45.
— für die deutsche Schnellschrift , Stenographie ,

Stadt 916 .
Lehr , und Erziehungsanstalt für Töchter des gemeinen

Militärs . Erdberg 72 und 73 .
Leihbibliotheken : Armbrusters Witwe uud Gerold , Stadt

879 ; Gebrüder Jasper , Stadt 1150 ; Bachmann , Ma -

. riahilf 36 .
Leih , und Pfandhaus , k. k , siehe Versatzamt .
Leih - und Wechselbank , k. k. octroirte Kommercial -

Stadt 512 .
Leseverein der Gesellschaft der Aerzte, Stadt 871 und 872 .

— juridisch- politischer , Stadt 638 .
Ltechtenthal ( Amtökanzlei der Herrschaft ) , Liechtenthal 182.
Llnien -Jnspection , k. k. Landstraße 320 .
Lmzer Teppich - FabrilS - Niederlage , k. k. Aerarial -,

Stadt 1218 .
dowenburgischeö Convict , gräflich , Josephstadt 135.
dohmvagen-Steveramt , k. k., Stadt 4V .
Lotto -Gefälls -Direction , k. k-, Stadt 184.
Lotto - Hofbuchhaltung , k. k. . ebendort .
Madchen -Pensionat . k. k. Civil -, Strozzengrund 26.
Mannergesongs Verein , Stadt 1042 .
Magistrat und Gemeinderath , Stadt 385 .
Magistrats -Buchhaltung , Deposttenamt , Oberkammeramt ,

Steueramt , Taxamt . Stadt 335 .

MagistratS -Unterkammeramt . Stadt 331 -
Mailändkr Eisenbahn -Bureau , Stadt 329 .
Matcn 'al - Magcuin , k. k . Hofbau -, Roßau 27 .
Medikamenten -Regie . k. k. miltt . , Landstraße 639 .

Mehlaufschlagsamt , Magistrat . , Landstraße 516 .

Mehlmagazkn . k . k. , Landstraße 637 .
Mehl -BerzehrungSsteuer - Kollectur , k. k. , Stadt 664
Mehlwagamt , magistr . , Landstraße 516 .
Merkantil « und Wechselgericht, k, k. n . ö -, Stadt 61 .

Metropolitan - Kapitel ( Herrschaft) , Amtskanzlei : Stadt

^ 871 und 872 .
Metzenleiheramt , magistr . , Stadt 1055 .
Milttär -Appellations - und Krimtnal -Obergericht , k. k. , siehe

Gerichtsstellen .
Militärbehörden ; I Armee - Konimando , Stadt 74 .

— LandeS-Ksmmando , Stadt 63.
— Appellationsgericht , Stadt 421 .

Militärisch - geogravhischkS Institut , Josrphstadl 212 .
— Gouverneur , Stadt 251 und 252 .
— Stadt -Kommandantur , Stadt 251 und 252 .
— Central -Unterfuchungs -Kommission. Stadt 251 u . 252 .
— oberfeldärztliche Direktion , Stadt 664 .
— Betten - Magazin , siehe Garnisons - Betten . Magazin .
— Garnifonö - Hanptspital , k. k. , Alservorstadt 219

und 220 .
— Kirchenangelegenheiten , k. k. Direktion der, Stadt 72.
— Medikamenten -Regie und Feldapstheken -Laboratorium

k. k. , Landstraße 639
— Stabsstockhans , k. k. , Stadt 199.
— und Civil -, gemeinschaftliche Kommission in pok/tieis

et justltiLlibuu , k k. , Stadt 199 ( im Milttär - StabS -

stockhause .)
— BerpflegS -Magazin , k. k-, Landstraße 335 und Leopold«

stadt 152 .
Millp - Kerzen « Fabrik , Wieden 83 ; Hauptniederlage ;

Stadt 879 .
Mineralien -Kabinet , k. k., in der Burg , Schweizerhof . Ist

zu sehen : Donnerstags von 19 — 1 Uhr ohne Ein¬
trittskarten .

Ministerium , k. k. , des Aeußern , Stadt 19.
— dessen Zahlamt , Stadt S9 .
— des Innern , Stadt 384.
— die ungarische Registratur , Stadt 136 .
— des Krieges , Stadt 421.
— der Finanzen , Stadt , 971 und 973 .
— der Justiz . Stadt 48.
— für Unterricht und Kultus , Stadt 886 .
— für Handel und Gewerbe , Stadt 27
— für Landeskultur und Bergwesen , Stadt 964 .

Montur -Depot , k . k. Militär - Garnisons , Alservorstadt 232 .

Münzamt , k. k. Haupt - , Landstraße 495 .
Münzen -Sammlungen : Kabinet , k. k. , Stadt 1 ; der k. k.

oriental . Akademie, Stadt 799 .
Museum , anatomisches , der k. k. Universität , Stadt 756.

— anatomisch - pathologisches der k k. Josephs - Akademie,
Alservorstadt 221 .

— anatomisch-pathologischeS des k. k. allgem . Kranken¬

hauses , Alservorstadt 195.
— anatomisch - pathologisches des k. k. Thierarznei -Jnstt -

tuteS , Landstraße 451.
— botanisches , k. k. , Stadt 1 .
— mineralogisches des k. k. allgem - Krankenhauses , Alser¬

vorstadt 195 .
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Museum, zoologisches, k. k., Stadt 1 .
Musikfreunde ( Gesellschaft der) , Stadt 558 .
Nationalbank , priv . österr . , Stadt 32 .
Natvrhistorische Sammlungen ; k. k. Hof. Naturalien -Ka-

binet , verein ., Stadt 1 ( ist an Donnerstagen von s —
12 Uhr zu sehen ; Eintrittskarten erhält man die Tagevorher beim Portier ; ) der med. chirurg . JoftphS - Aka «
demie , Alseivorstadt 221 ; der k. k. Theresia ruschenAkademie . Wieden 306 ; der k. k. Universität ,Stadt 757 .

Normal -Hauptschule, k. k., Stadt 980 .
Nuntiatur , päpstliche, Stadt 321 .
Oberkammeramt , magistr . Stadt 385 .
Oberste Hcfpostverwaltung , k. k-, Stadt 867 .
Oberstes Schiffamt , Leopoldstadt 89 .
Oberst . Hofmarschallamt , k. Stadt 1 .
Oberst - Hofmeisteramt , k. k-, Stadt 1 .
Oberst-Hof- und Landjägermeisteramt , k. k„ Stavt 708 .
Oberstkämmereramt . k. k. Stadt 1 .
Oberststallmeisteramt , k. k. , Stadt 1 .
Oberzeugamt , Stadt 958.
Oekvnomat für das Zoll - und Verzehrungssteuer - , Tabak -und Stämpel -Gefälle , Stadt 665 .
Orientalische Akademie, k. k., Stadt 79S.
Papier -Stämpelamt , k. k. n. ö . Central - , Stadt 798 .Paß -KonscriptionS - und Anzeigeamt , k. k. , Stadt 564 .Patrtmonial -, Fidetkommiß -, Familien - und Advitikal -Güter -

Direktion , k. k., Stadt 701 ; FondSkassen-Direktion und
FondS - Buchhaltung ebendaselbst.

Pensionat , k. k. Civil - Mädchen- , Strozzischer Grund 26 ;der OffizierS-Töchter , k. k. , zu Herrnals : der Salefia -nerinnen . Landstraße 640 ; der Ursulinertnnen , Stadt979 ; für Soldatentöchter . Erdberg 72 .
Penfions - Znstitut für bildende Künstler , Laimgrube 24.— für Chirurgen -Witwen , Stadt 968 .— für Hauöoffiziere , niederösterrcichische herrschaftliche,Stadt 1151 .

— für Leiblakeien und Kammerbüchsenspanner , k. k. ,Josephstadt 99.
— für Livreebediente , n . ö . Herrschaft ! ., Stadt 26 .— für Tonkür .fller , Stadt 126 .— für Witwen und Waisen,' allgem . , Stadt 1054 .— für Witwen und Waisen der jarid . Fakultäts -Mitglie -der, Stadt 1017.
— für Witwen und Waisen von Mitgliedern der medizi¬

nischen Fakultät , Stadt 968 .— für Wirthschaftsbeamte , Wieden 1 .
Physikalisches und astronomisches Kabinet , k. k-, Stadt 1 .Platzkommando , k. k. , Stadt 200.
Politische Fondshofbuchhaltung , k. k-., Stadt 78 .PolitechnischeS Institut , k. k, Wieden 28 . Ist an Sam -

stagen von 9 — 12 Uhr zu sehen. Eintrittskarten behebtman früher in der Direktions -Kanzlei -
Polizei - Bezirks - Direktionen für die 20 Vorstadtbezirker1 . Alte Wieden , alte Wieden 376 . — 2 . NeueWieden , Nen -Wiedner Hauptstraße 768 . — 3 . Schaum -

burgergrund , Schaumburgergrund 76 . — 4. Mar¬
garethen , Margarethen 185 . — 5 . Mariahilf ,Mariahilf 153 . — 6 . Gumpendorf , Gumpendorf529 . - 7 . St . Ulrich , St . Ulrich 46 . - 8 . Neu -
bau , Neubau 213 . — 9 . Schottenfeld , Schotten ,
feld 156 — 10. Josephstadt , Josephstadt 48 u . 49.- 11 . Altlerchenseld , Josephstadt 170 . - 12 . Al -

fervorsta 'dt , Alsergrund 144 . — 13 . Noßau ,Roßau 109 . — 14 . Liechtenthal , Liechtenthal 9 . -
15 . Landstraße , Landstraße 374 . — 16 . Weiß ,
gärber , Weißgärber 120 . — 17. Erdberg . Land,
straße 267 . — 18 . Leopoldstadt . Leopoldstadt 720.— 19 . Jägerzeile , Leopolvstavt 446 . — (Du
noch zu organisirende zwanzigste Bezirk , Tabor und
Zwischenbrücken, ist einstweilen der Bezirks - Direktion
Leopoldstadt zugewiesen worben .)

Polizeihaus , ehem. k. k , Stadt 455 .
— Hauptkaffe , ehem . k. k-, Stadt 27 .
— Oberbebörde , Stadt 24V und 241 .
— Ober - Direktion für die Stadt Wien , und die viel >

Stadtviertel : Schotten -, Stuben -, Wimmer - und Kärnl-
nerviertel . Stadt 564 .

Porzellan . Fabrik , k. k. , Roßau 137.
— Fabriks -Niederlage , k. k. , Stadt 1218 . .

Postamt , k. k. Central -, Stabt 666 .
PostamtS -Filiale , k. k. . Stadt 867 . ,
Post -Direktion , k. k. n. ö . , Stadt 665 .
Poftbofbuchhaltung , k. k., Stadt 959 .
Post - Sektion im Ministerium , Stadt 27 ,
Postverwaltung , k. k. oberste Hof-, Stadt 867 . >
Postwagen -Direktion , k. k. , Stadt 666 .
Preßgericht , k. k , Stadt 40 .
Priester - Defizienten und Kranken -Jnstitut , Landstraße 433 .
Privat -Bibliothek , k. k. , Stadl 1 .
Protestantisch - theologische Lehr-Anstalt , k. k , Stadt 45.
Provinzial -Bau -Direktion , k. k. , n . ö . verein . Stadt 867. ,

— KriegSzahlamt , k. k- n . ö . , Stadt 63.
— Staatsbuchhaltung , Stadt 29 .
— Strafhauö , k. k. n . ö . , Lespoldstadt 231 .
— Zahlamt , Stadt 29 .

PunzirungS - Amt , k. k . Haupt -, Stadt 964 . >
Realschule , am politechn . Institute , Wieden 28 .
Rechnungs -Direktorium , k. k. General -, Stadt 984.

— Konfektion für das Armenwrsen , Stadt 385 . !
Redoutensaal , k. k., Stadt 1 .
Reichshof - Registratur , Stadt 708 .
ReichSkanzlei- Gebäude , k. k. , Stadt 1 .
Reitschule , k. k., Stadt 1 .
RemontirungS -Jnspektion , k. k. General - , Stadt 983 .
Renten -BerficherungS -Anstalt , allgem . Wechsels. , Stadt 355.
Ressource, kaufmännische , Stadt 1116 .
Salesianer - Nonnenkloster und Pensionat , Landstraße 640.
Säugammen -Jnstitut , k. k. , Alservorstadt 108 .
Säuglings -Institut , erstes Privat -, Breitenfeld 73 . Selche

Anstalten befinden sich ferner ; Stadt 987 ; dann an«
Schottenfeld . Brigittenau , Leopsldstadt , Schaumburger -
grund , Wieden ( neuen) , Gumpendorf .

Savoien ' sches Damenstift , Herz., Stadt 977 . !
Schatzkammer , k. k-, Stadt 1 .
Schiffamt , k. k. oberst. Militär - , Leopoldstadt 89 .
Schulbücher -Berschleiß-Admtnistration , k. k. , Stadt 980.
Schutzpocken-Hauptinstitut , k. k , Alservorstabt 108.
Schutzverein für entlassene Sträflinge , Kanzlei ; Stadt 1152 .
Schwarzenberg ' scher Garten und Palais , fürstl . . Land¬

straße 644 .
Schwitzbad , russisches , Gumpendorf 361 , Weißgärber 46 .
Seminarium , erzbischöfl , Stadt 874 .
Smalte -Fabriks -Niederlag », k. k. ärartsche , Stadt 964.
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Sparkaffe und damit vereinigte allgem . BersorgungS -An-
stall, Stabt 572 .

Spiegelfabriks -Niederlage , k. k. Aerarial -Guß - , Stadt 1218 .
StaatSbuchhalrung , k. k. n . ö . Pro » . , Stadt 29 .
StaatSeifenbahnen , General -Direktion , Stadt 251 .
StaatSgüter -Administration , k. k. , Stadt 184 .
StaatS-KreditS- und Central - Hofbuchhaltung , k. k., Stadt

886 .
StaatSschuldenkasss , k. k. Central - Universal - , ebendort .
StaatSschulden-TilgungSfond , k. k. allgem . , Stadt 971 ;

Hauptkasse des Staatsschulden - TilgungSfondes , Stadt
S13.

- TilqungSfondS - Direktion sammt ZiehungSfaal , Stadt
886.

Stabsstockhaus . k. k. Milit . - , Stadt 199 .
Äadt -Oberkammeramt , Stadt 385 .
Stadtpost . Oberamt , k. k. , Stadt 867 .
Stadt-Unterkammeramt , Stadt 331 .
Stallburg, k. k. , Stadt 1154 .
Ltallmeisteramt , k. k. Oberst -, Stadt i .
Stallungen, k. k. , Laimqrube .
Statthalterei , Stadt 29.
Stärnpelamt , Kommerzial - der Stadt Wien , Stadt

664.
- ( k. k. n . ö . und Central -Papier - ,) Stadt 798 .

Stempel- Hofbuchhaltung , k. k. Tabak- und , ebendort .
- Material - Rechnungsführung Stadt 126.

Sternwarte , k. k. Univerfitäts - , Stadt 756 .
- des Genel - Quartiermeist . Stabs , Neuthor -B astet .

Steuer- Administration , n . ö . , Stadt 1128 .
Steueramt und Kaffe, n>agistr ., Stadt 385 .
- Kaffe , k. k. n ö . Provinzial -, Stadt 49 .
- RegnlirungS « Provinzial - Kommission , k. k. n . ö .,

Stadt 699 .
Stockhaus , siehe Stabsstockhaus .
Strafhaus , k. k. n . ö . Provinzial -, Leopoldfladt 231 .
Straßenbau -Direktion , k. k. n . ö -, Stadt 867 . .
Straßen - und Wasserbau - Abtheilung der General - Bau¬

direktion, Stadt , Bardarastiftsgebäude .
Stuckbobreret, k. k , Landstraße 486
Stuckgießerct. k. k. , Wieden 317 .
Synagoge und israelit . Schule , Stadt 494 .
- der poln . Israeliten , Stadt 500 .
- der türk . Israeliten , Leopoldstadt 321 .

Tabak -Fabriken -Direktion , k. k. , Stadt 798 .
- DirektionS - Kasse , k. k. . Stadt 665 .
- Hauptmagazin , k. k. , Stadt 798 .
- Hotbnchhaltung , k. k. , ebendort .

Taudstummen- Jnstitut , k. k , Wieden 313 .
Taramt , k. k. General - Dof - , Stadt 1128 .

Magistrat . . Stadt 385 .
Technisches Kabinet Sr . Majestät des Kaisers , Wieden 28 .

Ast zu sehen an Mittwochen um 10 Uhr ; Eintritts¬
karten erhalt man am Montage und Dienstage vorher
im Kabtnetslokale .

Telegraphen -Direktion und Werkstätte , Stadt 27.
Teutscheö OrdenSriiter -HauS . Stadt 879 .
Theater ; k. k- Hoftheater nächst der Burg , Stadt 1 ; k. k.

Hofoperntheater nächst dem Kärntnerthore , Stadt 1036 ;
au der Wien 26 ; in der Leopoldstadt . Jägerzeile 511 ;
in der Josephstadt , Jvsephstadt 102 .

Theseum , Sammlung von Alterthiimeru im VollSgarten .
Thirrarznei -Jnstitut , k . k„ Landstraße 451 .

TtlgungSfond k. k. allg . , Direktion : 971 .
TodtenbeschreibungS - Amt , Stadt 177 .
Topographisches Bureau des k. k. General -Quartiermeister -

stabeS, Josephstadt 212 .
Trabanten -Lkibgarde , Kaserne der k. k., Laimqrube 200 .
Transport Sammelhaus , k. k . , Altlerchenfeld 12.
Universal - Kameral -Zahlamt , k. k. , Stadt 886 .

— Kriegs -Zahlamt , k. k. . Stadt 421 .
— Staats - und Banko -Schulden -Kasse . k. k. Stadt 886 .

Universität , k. k. . Stadt 749 ; Bibliothek 672 ; Konvikt . 750 ;
Sternwarte , 756 .

Unterkammeramt , magistr . Stadt 331 .
Unterrichts -Ministerium , k. k. , Stadt 886 .
Untrrstützungö -Komite für mittellose Gewerbsleute Stadt 666 .

— für Pfarrer und Meßner , Stadi 367 .
Vereine : Chorregentenverein , Stadt 940 — Krankenunter -

MtzungS-Berein für Frauen , Neubau 206 . Nied . öst .
GewerbSverein , Stadt 965 . — Juridisch - polit . Lesc-
verein , 638 — Kaufmännischer Verein , 1096 . — Kreu¬
zerverein für arbeitslose Gewerbsleute , 254 . — Kunst-
veretn , 240 . — Männer gesangsveretn , 1042 . — Schutz¬
verein für Sträflinge , 1125 . — Pensionsverein für
Lehrgehilfen Leopoldstadt 185 . — Adeliger Frauenver¬
ein , Stadt 1101 . — Verein zur Versorgung und Br -

schäfti ung erwachsener Blinden . Josephstadt 188 . —

Verein zur Unterstützung verschämter Armen , MatzleinS -

dorf 16 . — Verein zur Beaufsichtigung der Kosikinder,
Sradt 1019 .

VerpflegS - Institut des bürgl . Handelstandes , Alservor -

stadt 280 .
Verpflegs -Magazins -Kanzlet, k. k. Wiener - Girnisons - Na¬

tural - , Stadt 74.
Versatzamt , k. k. , 1112 .
Versorgungs -Anstalt , allgem . , 572 .
Versorgungshäuser , k. k. , Alserbach , Michelbeuern

' scher
Grund 19 ; Bürgerspital , k. k. , zu St . Marx . Land¬

straße 572 . Dienstboten , für arme , Wieden 337 ; Dienst¬
boten , für arme weibliche, Landstraße 310 ; Langer Keller ,
k. k. , Neubau 234 ; Leopoldstadt 621 ; Alservorstadt ,
k. k. 271 .

BerzehrrmgSsteuer -Amt , Provisor , für das Mehl , am Glacis ,
vor dem Karolinenthore 516 .

Verzehrungssteuer - Amt für das Horn - und Schlachtvieh ,
an der St . Marrer Linie.

— Oberamt , k. k., Stadt 664 .
Wachs - Präparaten - Sammlungen , anatomisch - pathalogtsche,

dann botanische , der k- k. med. chirurgischen Josephs -

Akademie, Alservorstadt 221 .
Waisenhaus , k. k., Alservorstadt 259 - 261 .
Wasserbau - Direktion , k. k. n . ö . Stadt 867 .
Waffermaulhamt , k. k. , am Schänzel 1202 .
Wasser- Zoll - und AufschlagSamt , k. k. , Roßau -23.

— Körnermarkt , am Wiener Donau - Kanale , nächst der

Franzensbcücke .
— Körnermarkt . Amt , Leopoldfladt , nächst der FranzenS -

brücke 559
— Lcitungs - Direktion , k . k. n . ö . , Hof 331 .

Wechselgericht, k. k. n . ö. Merk , u , Stadt 61.
Weltpriester , k. k. höhere Bildungs -Anstalt für , Stadt Ho "

Wiener Zeitung , k. k. pr . , redig . von Dr . Leopold Schweitzer .

Stadt 927 . , r
Witwen -Kasse der bürgl . Gold - , Silber - und Galanterie -

Arbeiter in Wien , Stadt 565 ,
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Witwen - Jnstitut , chirurgischer, Stadt 968
— der medizinischen Fakultät , ebenda.
— und Waisrn -Penstons - Institut , Stadt 1054 .
— und Waisen - Institut herrschaftl . Wirthschaftsbeamten

in Niederösterreich, Stadt 1151 .
— und Waisen -Jnstttut der k. k. Leiblakeien und der k. k.

Kanimer - Büchsenspanner , Joftphstadt 09 .
Zeitungs - Expedition , k. k. Oberst - Hofpostamts - Haupt, .

Stadt 867 .
Zeughaus , bürg !. , Stadt 332 . Ist zu sehen an Montagen

und Donnerstagen ( im Winter jedoch nur Vormittags )

ohne Eintrittskarten , mit Erlaubniß des daselbst woh > !
nenden Herrn HauptmannS und StadtzeugwartS .

Zeughaus kaisrrl -, Stadt 140 . Ist zu fthen an Montagen '
und Donnerstagen . Eintrittskarten erhält man Stadt !
421 ; ta der Artillerie - Direktions -Kanzlei , und Stadt l958 bei dem Distrikts - Kommando im k. k. Guß-
und Zeughause .

Zeug « und GußhauS k. k., Stadt 958 . >
Zimentirurgsamt , Magistrat ., Wieden im Piaristengebäude ,
Zoller ' fche Stiftungs -Hauptschule , Neubau 261 . !
Zoologischcs Museum , k. k., Stadt 1 . ^
ZwangS - Arbeitshaus , k. k., Windmühle 17.

i

KV . Abschnitt . Verzeichniß der Gesellschafts - und Stellwagen .
sammt Angabe des Inhabers , des Abfahrts -Ortes und der Zeit der Abfahrt .

( Preise in Conventions -
Agram , dahin fährt der Landkuischer Müller vom Gast¬

hofe zu den 3 Kronen auf der Wieden , Hauptstraße
Nr . 21 . Abfahrt : Jeden Montag . Preis 10 fl . 20 kr.

Aigen , mit dem Tullner Wagen .
Alland ( Herrschaft Kottingbrunn ) , dahin fährt Johann

Raith jeden Montag und Samstag früh halb 5
Uhr , vom Gafthofe zu den drei Kronen , alteWieden Haupt¬
straße Nr . 21 . Wennjedoch am Montag oder Samstag ein
Feiertag fallt , so wird statt Montag ren nächsten und
statt Samstag den vorhergehenden Werktag gefahren . Die
Abfahrt von dort geschieht vom Haus Nr . 6 , um 3 Uhr
Nachmittags . Preis 48 kr .

Altenburg mit dem Hainburger oder Preßburgcr Wagen .
AltmannSdorf , mit dem Kaltenleutgebner , Rodauner

oder Berchtoldsdorfer Wagen .
Annin ger in der Brühl , fährt Julian Knappi , von dem

Gasthose zum Matschakahof in der Stadt .
Andrä ( St .) , mit dem Tullner Wagen
Asparn an derDonau , mit den Stadt - Enzersdorfer

Wagen , vom Gasthause zur weißen Rose täglich um 4
Uhr. Preis 24 kr.

Asparn an der Zapa , fährt Joseph Holzer , über La¬
dendorf und Ullrichskirchen, jeden Mittwoch unv Samstag ,um 10 Uhr Vormittags vom Gasthofe zum goldenen Lö¬
wen , in der Leopoldst . , Taborstr . Nr . 310 . — Rückfahrt
jeden Mittwoch und Samstag um 6 Uhr früh . Preis 48kr .

Aspang , fährt Johann Folgar , jeden Donnerstag , und
Samstag um 6 Uhr früh vom Gasthofe zum golv . Lamm
auf der Wieden , Hauptstraße Nr . 24 . — Rückfahrt jeden
Mittwoch und Samstag um 3 Uhr früh .

Nßgersdorf , mit dem Rodauner Wagen oder mit der
Eisenbahn , und zwar : auf der 1 . Claffe 20 . 2 . Claffe15 kr . , und auf der 3 . Claffe 10 kr .

Badeanstalten als : Freibad im Prater , fahren ;der Fiaker -Verein und Franz Bußeck, von halb 6 bis 8
Uhr AbendS, alle halbe Stunde , vor dem rothen Thurm -
thore Preis 7 kr . , für die Rückfahrt 5kr . : dann vom
Gafthofe zur goldenen Kugel aus der Wiedner Haupt¬straße Nr . 462 . Preis 10 kr.
Sch wimm schule im Prater , täglich alle Stundenvor dem rothen Thurmthore . Fiaker - Verein und Franz
Btißek,Preis 6 kr . , Rückfahrt 5kl . Schwimmanstalt

Münze für eine Person .)
ln Gumpendors , vom Ruprechtöplatz , Josephs Mar-
chiner.

Sofienbad , am Stephanplatz , stündliche Abfahrt ,Preis 3 kr . l
Baden , Gtationsplatz der Wien -Gloggmtzer Bahn . Preis !

auf der 1. Claffe 1 fl . 6 kr . , 2. Claffe 48 kr. , und 3.
Claffd 33 kr . : auch fährt dahin Leopold Tagschütz veiri
Gasthofe zu den 3 Kronen , auf der alten Wieden , Haupt ' >
straße Nr . 21 ; dann vom Gasthofe zur Stadt Oevenburg.
Wieden , Hauptstraße Nr . 23 , täglich 3 Uhr Nachmittags .
Bestellungsort für Separat - und Packwagen am neuen
Markt , in der Stadt nächst dem Cafino Nr . 1054 .

Baum garten , mit den Hütteldorfer , Weidlinger oder
Heimbacher Wagen .

Beneschau , dahin fahren täglich vom Gasthofe zum schwar¬
zen Adler in dcr Leopoldstadt , Jakob Groschopf und Lau- !
rech Schimak .

Berchtoldsdorf ( Petersdorf ) , mit der Wien -Gloggni -
tzer Bahn , auf der 1 . Claffe 25 kr -, 2 . Claffe 20 kr . und
3 . Claffe 15 kr. Vom Gasthofe zum wilden Mann , in
der Stadt , Kärntherstraße Nr . 942 fährt täglich Ferdi¬nand Kündig , und vom Gasthofe zum goldenen Lamm,
auf der Wiedner Hauptstraße Nr . 24 , Theodor Mühl-
Hauser. Preis 20 kr.

Braun hirschengrund , fährt Joseph Kundner alle
Stunden von halb 8 Uhr Früh bis halb 9 Uhr Abends ,
von der Landskrongaffe in der Stadt nächst dem hohen
Markt . Preis 10 kr . , an Feiertagen 12 kr . Die Rückfahrt
von Schönbrunn auS stündlich.

Breitensee , fahrt Joseph Kinell vom Stephansplatzneben dem deutschen Hause , und im Sommer am Lob-
kowitzplaß in der Stadt , täglich um 10 und 12 Uhr Vor¬
mittags , und 2, 4 und 7 Uhr Nachmittags . Rückfahrt !
vom Gasthofe zum goldenen Kreuz täglich um 8 und 10 ^
Uhr Vormittags , und- 1 , 3 , 6 und 8 Uhr Nachmittags.
Preis 12 kr . , an Sonn - unv Feiertagen 14 kr.

Bruck an der Laitha , dahin fährt Franz Sellath jeden
Dienstag und Freitag vom Gasthofe zu den drei golde¬
nen Kronen , auf der Wieden , Hauptstraße Nr . 21 . —
Dann Karl Handwerk vom Gasthofe zur goldenen Birn
auf der Landstraße , jeden Dienstag und Samstag . —
Dann Georg Sillaber jeden Dienstag und Samstag von



der Stadt Oldenburg auf der Wiedner Hauptstraße Nr .
23 - Rückfahrt jeden Montag und Freitag . Preis 40 lr .

Brühl , entweder aufderWim - Gloggnltzer Bahn bls Möd¬

ling , auf der I . Claffe 40 kr . , 2 Claffe 30 kr. , 3 Classe
20 kr . ; oder mit Franz Weiß zu den drei Kronen , auf
der alten Wieden , Hauptstraße Nr . 21 . — Oder vom

neuen Markt Nr . 1051 , beim fürftl . Schwarzenberg
' schen

PalatS . Täglich um 4 Uhr Nachmittags . — Rückfahrt
um 7 Uhr Fmh . Preis 20 kr . Man kann auch mit den

Allander Wagen fahren .

Drü » n , entweder mit der Nordbabn , 1 . Classe 6 fl . 10 kr. ,
S. Claffe 5 fl . und 3 . Classe 3 fl . 30 kr . oder mit Reiß und

Deutsch vom Gasthofe zum goldenen Brunn Nr . 237 ,
und zur weiden Rose Nr . 323 , in der Leopoldstadt , Ta -

lorftraße . täglich um 5 Uhr Nachmittags über Nikols¬

burg . Preis 2 fl.

Brunn am Gebirge , fährt täglich um 4 Nachmittags

Johann Putter vom Gasthofe zum goldenen Lamm , Wie¬

den , Hauptstraße Nr . 24 . — Rückfahrt täglich Früh .

Preis 20 kr-
Budweis , vom Gasthofe zum goldenen Pfau in der Leo¬

poldstadt , Preis 5 fl .
Budwitz , vom Gasthause zum weißen Roß in der Leopold¬

stadt . Preis 3 fl . 30 kr -
Burgstall , jeden Freitag vom Gasthaus zum blauen Deck

in Mariahilf , Hauptstraße Nr . 40 . Cajetan Kamrath , —

Rückfahrt jeden Dienstag . Preis 2 fl . — Man kann auch
mit den Scheibbser Wagen fahren , vom Gasthofe zum

grünen Thurm in Mariahilf .
Burgthsr bei Neulengbach fährt jeden Dienstag und Sam¬

stag vom Gasthofe zum goldenen Kreuz in Mariahilf , Franz
Demauer , und vom Gasthofe daselbst zur deutschen Fahne /

Ignaz Glaich . — Rückfahrt jeden Montag und Freitag .

Daschitz , dahin fährt Joseph Prohaska jeden Mittwoch

Mittags ; von den Gasthöfen zur weißen Rose und gol¬
denen Brunn in der Leopsldstadt . — Rückfahrt jeden Sam¬

stag . Pr iS 1 fl. 12 kr .
Döbling , fahren täglich von 8 Nhr Früh bis 9 Uhr

Abends alle halbe Stunde vom Hof nächst der Apotheke

zum weißen Engel , Johann Offenhuber . — Von derFrei -

ung , nächst dem Kaffeehause , Franz Fischer , und vom

Franziskanergebäude kn der Singerstraße der Fiaker -Ver -

ein . Rückfahrt von den Gasthöfen zum schwarzen Adler ,
zum Hirschen , vom Bäcker an der Ecke der Donaugasse ,
und vom Zögernitz

'schen Kaffeehause . — Preis lOkr . , an

Feiertagen 12 kr -, im Abonnement billiger .

Dornbach , täglich vom neuen Markt / Stadt Nr . 1054
beim Fürst Schwarzenberg

'schen Palais , und vom Schot¬
tenhof Nr . 130 , Paul Konrad . Rückfahr » vom Gasthause
zum Kaiser von Oesterreich Nr . 17 , und beim Neuwald¬

egger Parkaufgang Nr . 50 . — Preis 14 kr . , an Feier¬
tagen 15kr > Im Abonnement 2 fl. 12kr . für 12Fahrten -

Dornfeld , fährt Mathias Judex jeden Samstag um 10

Uhr Früh vom Gasthofe zum weißen Roß in der Leo-

, Polstadt .
Eberreichsdorf , fährt Franz Böhm vom Gasthaufe zur

goldenen Krone auf der Wieden .
Eisenbahn , am Sttphansplatz und in Mariahilf , beider

Kirche .
Eisenfladt , dahin fährt Oehlerer Vater und Sohn jeden

Wochentag vom Gasthofe zu den drei Kronen , alte Wie¬
den , Hauptstraße Nr . 2l . — Preis 48 kr.

L53

Eisgarn , vom Gasthofe zum goldenen Pfau in der Leo¬
poldstadt , Taborstraße Nr . 322 . Preis 3 fi .

EnzerSdorf ( Groß -) fährt täglich um 4 Uhr Nachmit¬

tags Bartholomäus Babitsch , vom Gasthofe zur weißen

Rose in der Leopoldstadt . — Preis 24 kr .

EnzerSdorf , mit der Stockerauer Eisenbahn , 1 . Classe

20 kr . , 2 . Claffe 15 kr . . 3 . Classe 10 kr .

EnzerSdorfarn Gebirge , mit den Mödlinger Wagen .

Engelbrunn , vom Gasthofe zum schwarzen Adler Ln der

Leopoldstadt , — Preis 1 fl . 20 kr . — Auch mit dem Ha -

dersdorfer Wagen -
Ernstbrunn , dahin fährt Philipp Reidlinger vom Gast¬

hofe zum schwarzen Adler ; und Joseph Hirsch , vom Gast¬

hofe zur weißen Rose in der Leopolostadt . jeden Mitt¬

woch und Samstag um lO Uhr Früh . Rückfahrt um 6

Uhr Früh . — Preis 24 kr.

Fels , vom Gasthofe zum schwarzen Adler , in der Leopolb -

stadt , Taborstraße Nr . 316 . Preis 1 fl .

Fischamend , fahren täglich im Winter um 4 Uhr , und

im Sommer um 5 Uhr Nachmittags , vom Gasthause zum

schwarzen Bock auf der Landstraße Nr , 348 , Ferdinand

Stögermeier , vom Gasthofe zum goldenen Engel Nr . 56 ,

Michael Wohrer ; und vom Gasthause zur goldenen Birn

Nr . 52 . Johann Pellmann . Preis 24 tr .

Freibad , vom Rothenthurm -Thor 6 kr .

FloriSdorf , täglich um 11 Uhr Vormittags , 3 Uhr und

halb 7 Nhr Nachmittags , vom Gasthofe zum weißen

Roß , in der Leopoldstadt . Rückfahrt von Nr . 60 , täglich

um 8 Uhr Morgens , und halb 2 und 5 Uhr Nachmit¬

tags . Preis 10 kr . , oder mit der Nordbahn 1 . Elaste

20 kr . , 2 . Classe 15kr . . 3 - Claffe 10kr .

Fünf Haus , zu allen Stunden mit den Sechshauser Wa¬

gen vom hohen Markt beim Sirra ' schen Hause Preis lOkr .

Furt , mit den Wagen nach Mautern .

Gablitz , mit den Wagen nach St . Pölten , Mölk , Scheipps ,

Burgftall , Abbs , Herzog - uburg . Mautern und Krems .

Gallenbrunn , mit dm Wagen nach Bruck an der Leitha .

Gaming . jeden Freitag um 2 Uhr , vom Gasthause zum

grünen Thurm , Mariahilfer Hauptstraße Nr . 270 Rück «

fahrt jeden Dienstag und Mittwoch . Preis 2 fl . 48 kr .

Gau Venzdorf , tätlich vom Fischmarkt und alten

Fleichmarkt in der Siadt . Preis 6 kr.
GaunerSdorf , täglich um2 Uhr Nachmittags , anSonn -

und Feiertagen um 6 Uhr Früh . vom Gasthaufe zur wei¬

ßen Rose , m der Leopoldstadt . Taborstraße , mit Georg

Hüttel . Preis 48 kr.
Gerungs , Groß . , jeden Donnerstag um 9 Uhr Früh ,

vom Gasthause zum goldenen Brunnen in der Leopold -

siadt . Preis 1 fl. 36 kr .
Gersthof , fährt von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends

jede halbe Stunde von der Freiung Joseph Brunnrr .

Rückfahrt von Nr . 23 . Preis 12 kr .

Göllersdorf , jeden Dienstag , Donnerstag und Freitag

4 Uhr Nachmittags , vom Gasthause zum goldenen Brun¬

nen in der Leopoldstadt , Taborstraße . Preis 2 fl . 20 kr.

Greifen stein , mit dem Dampfschiff , und zwar aufwärts

1 . Platz 40 kr . , 2 . Platz 30kr ; abwärts 1 Platz 50 kr . .

2 . Platz 35 kr . ; oder mit den Tulloer Wagen von der

Stadt Frankfurt aus .
Gratzen , jeden Donnerstag vomGasthofe zum fchwarzenAdler

Ln der Leopolostadt , Taborstraße Nr . 316 . Preis 1 fi . 36 kr.
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Groß - Pertholz , fährt jeden Sonntag und Donnerstagvom Gasthofe zum goldenen Brunnen in der Leopold -

stadt , Joseph Schindler .
Grinzing , fährt alle Stunden von 8 Uhr Morgens bis

9 Uhr Abends Jgam Rauscher , vom Hof bei der Lotto -
Collectur des Hrn . Carl Sothen . Rückfahrt von Nr . 1dl .
Preis 14 kr . , an Sonn - und Feiertagen 16 kr .

Gratz , vom Gastbause zum goldenen Kreuz auf der Wie¬den , Cajetan Schmidt .
Grusbach ( im Znaimer Kreis ) , jeden Montag und Don¬

nerstag vom Gasthouse zum goldenen Adler in der Leopold¬stadt , Taborstraße , Joseph Seigert . Rückfahrt jeden Dien¬
stag Früh .

Gmünd , V . O . M - B . , fährt jeden Donnerstag Michael
Meininger . Rückfahrt jeden Montag .

Guntersdorf , Dienstag , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittags um 4 Uhr vom Gasthofe zum goldenen Brun¬
nen in der Leopoldstadt . Preis 1 fl . 30 kr.

Günselsdorf und Schönau . Wieden , alte Wiedner
Hauptstraße zur Stadt Oedenburg Nr . 23 . Dienstag und
Samstag 4 Uhr Abends . 24 kr . Durch Jnzersdorf ( bei
Mödling vorüber ) und durch Traiskirchen .

Güns , jeden Donnerstag und Sonntag vom Gafthause
zur Stadt Oedenburg . alte Wieden , Hauptstraße Nr . 43 .
Preis L fl . 24 kr .

HaderSdorf ( bei Krems ) , vom Gasthofe zum schwarzenAdler in der Levpoldstadt . Taborstraße Nr . 316 . Preis Ifi .
Haimbach , vom neuen Markt in der Stadt , nächst dem

Kapuzinerkloster , fährt Ignaz Fuhrmann , ^ ienstag , Don¬
nerstag unv Sonn - und Feiertage um 8 Uhr Früh und 2
Uhr Nachmittags . Rückfahrt um 7 Uhr Abends . Preis20kr . , an Sonn - und Feiertagen 30 kr.

Hainburg , fährt jeden Montag und Freitag um 12
Uhr Mittag vom Gasthose zum rochen Hahn LandstraßeNr . 333 , Paul Sieger . Rückfahrt Sonntag und Don¬
nerstag um 5 Uhr Früh . Um dieselbe Zeit fährt auch
Leopold Grafingrr vom Gasthofe zum gvtdenen Engel .
Landstraße Nr . u4 ; dahin jeden Montag undFreitagvom
Gaflhofe zur goldenen Birn , Landstraße Nr . 63 , JosephRieder . Rückfahrt Dienstag und Samstag . Preis 1 fl.

Haugüdorf , fährt vom Gaflhofe zum goldenen Brun¬
nen in der Leopoldstadt , Anton Schitz .

Heil igenk reuz , mit den Allander Wagen .
Heilig enst av t , von der Freiung , der Renngaffe beim

Schubladkasten und römischen Kaiser , Gtvrg Kränzlein ;dann vom neuen Markt , Joseph Kugler . Rückfahrt vonder Herrngaffe Nr . 58 , dem Badhause oder der hohenWarte . Preis 14 kr . , und bis zur hohen Warre lOkr .
Hernals , von der Freiung , Schottenhof Nr . l36imSom -

m <r alle Stunden von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends .Benedict Wichtl . Preis 10 kr.
Herz o genbur g , fährt jeden Mittwoch und Samstag um6 Uvr Abends vom Gasthause zum grünen Thurm , Ma¬

riahilf Nr . 270 . Anton Kattinger . Rückfahrt Dienstagund Freitag um 9 Uhr Früh . Preis 1 fl .
Hetzendorf , am Stephaneplatz vis - a - vis dem Domherrn¬hof täglich um 9 10 und 14 Uhr Bormittags unv 2 , 3und 5 Uhr Nachmittags mit Mathias Straßgschwandtncr .Hietzing , fahren alle Stunden vom Platz am Peternächstder Kirche , Joseph Drescher . Rückfahrt vom Platz nebender Specereihandlung ; — am Pet <r nächst der k. k. Stadt -

Hauptmannschaft , Anton Fuhrmann , Rückfahrt vom Ge -

meindewirthshause ; — vom neuen Markt nächst dem Gast¬
hofe zum weißen Schwan , Joseph Fellner ; - vom Stock
am Eisenplatz der Fiaker - Verein , Rückfahrt von der Ecke
der St - Veiterstraße ; — von der Singerstraße am Frau -
zislanergebäude Joseph Taschler , Preis 10 kr . , an Feirr-
tagrn , wo jede halbe Stunde gefahren wird , 12kr . ; -
dann von der Wipplingerstraße vis - ä- vis vom Magi¬
strat . neben dem Minist , des Innern . Georg Kelch, Rück¬
fahrt neben dem Theater Nr 235 . Preis tO kr. Im Abon¬
nement für 15 Karten zu beliebiger Fahrt 2 fl. An Wo¬
chentagen jede Stunde , und an Sonn - und Feiertagen
jede halbe Stunde . Dann fährt von der Jägerzeile neben
dem Theater täglich bis Abends nach der Theatervorstel
lang Ernst Marschall . Preis 12 kr . , an Feiertagen 14kr>
bis in die Stadt 10 kr . Rückfahrt neben der Apotheke

Horn , jeden Mittwoch um 8 Uhr Früh von dort . — Hin¬
fahrt jeden Freitag um 2 Uhr Nachmittags vom Gaflhofe
zum goldenen Pfau in der Leopoldstadt , mit Engelbert
Schramsl und Anton Totst .

Höflein , im Znaimer Kreis , fährt Ferdinand Angerer
vom Gasthose zum weißen Rössel in der Leopoldstadt je¬
den Mittwoch und Samstag um 9 Uhr Früh . Rückfahrt
Dienstag und Freitag . Preis 1 fl .

Hütteldorf , fährt vom neuen Markt beim Kapuziner -
kloster Franz Fuhrmann . Preis 16kr . An Sonn » . Feier¬
tagen 20 kr .

Jamnitz , fährt Franz Endel vom Gasthause zum weißen
Roß in der Leopoldstadt , jeden Mittwoch Früh . Preis
1 fl . 24 kr .

Jedlersee , mit der Stockerauer Bahn . 1 . Elaste 25 kr.,2 . Claffe 18 kr . , 3 . Elaste 12 kr.
JetzelSdorf , fährt täglich vom Gasthofe znm goldenen

Brunnen , Michael Oberhammer . Preis 1 si . 40 kr.
Jglau . täglich vom Gasthofe zum goldenen Brunnen in

der Leopoldstadt . Preis 3 fl . 40 kr.
Jnzersdorf , mit den Mödlinger Wagen .
Kahlenberger - Dörflein , mit den Klosterneuburger

Wagen .
K aise r - Eb erS d ovf , Stadt vom Gasthause zur golde¬

nen Ente in der Schulerstraße . um 11 Uhr Mittagsund6 Uhr Abendg .
Kalksburg , Aufnahme neuer Markt , im Cafino , jeden

Vormittag um 9 Uhr , Nachmittags um 3 Uhr , Joseph
Schröpfe ! . Preis 20 kr.

Kaltenleutgeben , beim Versatzamt Joseph Schönig
und vom Gasthanse zu den drei Hufeisen , Laimgrube,
Wienftraße Nr . 32 .

Kapellen , mit den St . Pöltner Wagen .
Katzenberg , mit den Mölker oder Scheibbser Wagen .
Klagenfurt , jeden Montag Früh , vom Gasthofe zu den

drei Kronen a » f der alten Wieden . Rückfahrt vom Gast-
Hofe zum Lamm , jeden Montag Früh . Preis 10 fl .

Klattau , vom Gasthofe zum goldenen Pfau in der Leo-
poldstadt . Preis 6 fl.

Klaubendorf , vorn Gasthofe zum goldenen Pfau in der
Leopoldstadt Nr . 322 - Preis 1 fl . 15 kr .

Klosterneuburg , täglich von 8 Uhr Morgens bis °
Uhr Abendö , vom neuen Markt vor dem Schranenhause .
Georg Nähr , und vom Gasthouse zur Stadt Brünn , in
der Augustinergaffe , Johann Zins . Preis 20 kr. AnFer -
ertagen 24 kr .

Kolendorf , vom goldenen Pfau , Leopoldstadt , Tabor -
straße Nr . 322 . Preis 1 fl . 46 kr .



Hon , euhurg , vom Gasthofe zum goldenen Lamm Inder

Leopoldstadt , Leopold Maierhofer .
Laa , ieden Mittwoch und Samstag um 8 Uhr früh , vom

Gasthofe zum goldenen Brunnen , Leopoldstadt Nr . 327 ,
Mathias Fischer. Rückfahrt jeden Dienstag und Freitag ,
dann jeden Mittwoch vom Gasthause zur weißen Rose;
Franz Stein , über Mistelbach . Preis 1 fl.

Laad, mit der Gloggnitzer Eisenbahn bis Liesing. 1 . Elaste
25 kr . . 2. Claffe 20 kr . . 3 . Claffe 15 kr .

Ladendorf , mit dem Wagen nach Asparn an der Zaya .

Lainz , vom Stephansplatz , Leopold Riegl . Rückfahrt von
Nr. 5 . Preis 12 kr., an Feiertagen 14 kr .

Laxenburg , täglich 7 Uhr Morgens und 5 Uhr Abends ,
vom Gasthoke zur Stadt Triest , Wieden Nr . 8 . Rückfahrt
6 Uhr Früh und 7 Uhr Abends , Johann Zechmeister.

Preis 20 und 24 kr.
Marchegg , vom Gasthofe zur weißen Note in der Leo¬

poldstadt , jeden Dienstag um 12 Uhr . Preis 48 lr .
Mariabrunn , mit dem Hainbacher Wagen .
Maria - Zell , Aufnahme , Stadt , WollzeileNr . 769beim

Greißler . Anton Neuburger ; dann beim Landkutscher Ja¬
kob Redinger . Schottenfeld , Kaiserstraße Nr . 59 , und
bei Georg Kelch , Schottenfeld Nr . 2t6 . Gewöhnlicher
Preis Hin - und Rückfahrt 6 fl . , Hin « ohne Rückfahrt
allein 4 fl . Abfahrt Freitag 5 Uhr Morgens vom Gast¬
hofe zum goldenen Kreuz zu Mariahilf .

Mauer , von der Stadt Frankfurt oder Lobkowitzplatztagt .

Christ. Rziha und v . 5 . Hof i . Bürgerspital W . Krause .
Mauerb - ch , vom Gasthofe zum Kaiser von Oesterreich

in der Wrihburggaffe , Peter Fellner .
Man ' ern vom Gasthause zum grünen Thurm in Ma «

riabilf jeden Dienstag und Freitag um 3 Uhr Nachmit¬
tags . Rückfahrt Montag und Donnerstags . Preis 20 kr .

Meidling ( Ober -) vom Stephansplatz täglich mehrmals ,
mit Andreas Benninger . Rückfahrt vom Gasthause zum
Häsin . Preis 12 kr .

Meidling ( Unter -) , vom Casino am neuen Markt in

der Start , mit Anton Mandl . Rückfahrt vom Pfann '-

schen Bade . Preis 10 kr . — Dann von der Wallner -

straße Nr . 202 , mit Freih ' rrn von Ehrenfels , Rückfahrt
vom Theresienbad , Preis 12 kr.

Mistelbach , vom Gasthause zum goldenen Adler in der

Leopoldstavt , mit Jacob Steininger täglich , Sonntag
und Montag ausgenommen , um 12 Uhr Mittags . Rück¬

fahrt an denselben Tagen um 7 Uhr Früh - Preis 48 kr .
Dann vorn Gasthofe zum goldenen Löwen in der Leo¬

poldstadt , jeden Mittwoch und Samstag um 12 Uhr , mit

Ignaz Stubenvoll . Rückfahrt an denselben Tagen um 7

Uhr Früh , Preis 48 kr . — Dann vom Gasthofe zur wei¬
ßen Rose in der Leopoldstadt , jeden Dienstag unk Sam¬

stag um 6 Uyr Abends mit Mathias Weinwurm . Preis
48 kr .

Mödling , entweder mit den Allander Wagen , oder vom

neuen Markt mit Juliana Knapp : oder Leopold Fischer ,
deren Einkehr auf der Wieden beim Lamm ist. Am besten
mit dcr Gleggnitzer Eisenbabn , und zwar auf der 1 . Claffe
40 kr. . 2 . Claffe 30 kr . « nd 3 Claffe 20 kr .

Möik . mit den Scheibbser Wagen .
Neu Haus , v . Gasthofe zum gold . Pfau in der Leopoldstadt.

Neulengbach , vom Gasthausc zum blauen Bock , Maria¬

hilf Hauptstraße Nr . 40 , jeden Mittwoch und Freitag
Mittags , mit Johann Binder . Rückfahrt Montag und

Mittwoch Früh . Preis 40 kr .

Neustift am Walde , von der Stadt , Wallnerstraße
Nr . 269 , mit Anton Weich. Preis 16 kr . Sonnt . 20 kr .

Neuwaldegg , vom neuen Markt , mit Paul Konrad .
Preis 14 kr . siehe Dornbach .

Nikolsburg , am bequemsten mit de » Post -Stellwagen
täglich vom Gasthofe zum schwarzen Adler in der Leo¬
poldstadt . Preis 2 ff. — Dann vom Gasthofe zur weißen
Rose und gold . Brunnen in der Leopoldstadt , mit Ge -
witsch , Reiß und Deutsch , täglich zwischen 4 und 5 Uhr
Nachmittags . Preis k fl.

Nußdorf , vom Haarhof in der Stadt , mit Nicolaus
Jillermann und Theodor Möller , täglich mehrmals .
Preis 12kr . AnSonnkagen l4 kr . — Wenn daöDampf -
boct nach Linz geht , so fahre » die Wagen stets 1 */ ,
Stunde vor der Abfahrt . Die Fahrbilleten sind den Tag
früher ru lösen , Preis 15 kr .

Oldenburg , vom Gasthofe zur Stadt Oedenburg auf der
alten Wieden , Hauptstraße Nr - 23 , zu unbestimmter
Zeit . Auer , Hoffmarm und Brunner . Preis 1 fl.
36 kr .

Orth , vom Gasthofe zum goldenen Lamm in der Leopolv«
stakt , ieden Samstag um halb 1 Uhr Mittags . Rückfahrt
Freitag 7 Uhr Früb . Preis 30 kr .

Ottakring , vom Schottenhsf in der Stadt Nr . 136 , im
Sommer alle Stunden von 6 Uhr Früh bis 9 Uhr Abends .
Dann im Winter um 7 und 10 Uhr Früh , und 2 und
6 Uhr Nachmittags , mit Trimml und Benedikt Wichtel.
Preis 10 kr .

Penzing , vom Lobkowitzplatz in der Stadt , jede Stunde
von 7 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends . Rückfahrt vom Gast¬
hofe zur blauen Weintraube , mit Joseph Kinell -.— Dann
vom Seizerhof mit Anton Fuhrmann . Preis bei Beiden
10 kr . An Sonntagen 12 kr .

Pirawarth . vom Gasthofe zur weißen Rose in der Leo¬

poldstadt . mit Georg Hüttel , täglich 2 Uhr Nachmittags ,
und Sonntags um 6 Uhr Früh . Preis 48 kr.

PoiSdorf , vom National -Gasthor in der Leopoldstadt . Täg¬
lich um ' .-2 6 Uhr Nachmittag . Rückfahrtum O Uhr Abend-,
mit Leopold Tillich , Gmeinböck und Leikert, Preis 48 kr.

Pölten ( St .) , vom Gasthofe zum blauen Bock, Neubau ,
Mariahilfer Hauptstraße , jeden Dinstag und Samstag ;
mit Anton GinterSdorfer - Rückfahrt Montag und Don¬

nerstag . Preis hin l fl . 20 kr. , und zurück 1 fl.

Poitcndorf , vom Gasthofe zum Lamm auf veralten
Wieden , im Sommer jeden Tag außer Mittwoch unv Sonn¬

tag um 3 Uhr Nachmittag , und im Winter Dienstag ,
Donnerstag u . Samstag Mittags um i Uhr von Pottendorf
Haus Nr . 161 an denselben Tagen tm Sommer um 4 Uhr
und im Winter um 6 Uhr früh . Preis 36 kr . C . M .

P ötzleinsdorf . von der Frciung jede halbe Stunde , mit

Joseph Brunner . Preis 12 kr. — Dann von der Wall¬
nerstraße , Stadt Nr . 269 , Täglich um 8, 9 , 10 und halb
12 Uhr Vormittags , und Nachmittags alle Stunden mit

Georg Weich. Preis l2 kr .
Preßburg , vom Gasthofe zum Engel auf der Landstraße,

und von der Stadt , Judengasi > Nr . 497 , jeden Nontag
unv Mittwoch , mit Jakob Alexander . Preis 1 fl.

'

Pulkan , vom Gasthoie zum goldenen Brunnen , in der

Leopoldstadt Nr . 327 , jeden Dinstag , Donnerstag und

Freitag , nm 4 Uhr Nachmittags , mit Franz Fuchs und

Johann Glied !. Preis 1 fl .
PurkerSdorf , vom Gasthofe zur Stadt Frankfurt täg¬

lich um 5 Uhr Abends . Sonn - und Feiertags um 7 Uhr
U *
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Früh . Rückfahrt vom HauS Nr . 26 . mit Joseph Schmoll .
Preis 20 kr . An Sonntagen 30 kr .

Raab , vom Gasthofe znm Engelauf der Landstraße .
Rodaun und KalkSburg , vom Tafino a .n neuen Markt

in der Stadt , um 9 Uhr Früh und 3 Uhr Nachmittags . Rück¬
fahrt um 7 Uhr Abends . mit Joseph Schröfel . Preis 20 kr .

Rosenhügel , vom Stevhansvlatz , neben dem Dom¬
herrnhof , täglich mehrmals .

Scheibbs , vom Gasthofe zum grünen Thurm , Maria -
hrlfer Hauptstraße , jeden Freitag Mittags . Rückfahrt
Dinstag . Preis 2 fl . 24 kr.

Schwadorf . vom Gasthofe zum rothen Hahn , auf der
Landstraße Nr . 833 , jeden Montag , Mittwoch u . Sam¬
stag um Uhr Nachmittags , mit Johann Hofschneider ,— Dann jeden Dinstag , Donnerstag und Samstag vom
Gastöofe zum weißen Engel auf der Landstraße , mit Jo¬
seph Hüttinger . — Dann vom Gasthofc zum schwarzenBock» Landstraße Nr . 318 , täglich um 4 Uhr Nachmittags ,mit Franz Walter Rückfahrtum 6 Uhr Früh . Preis 24 kr.

Schwechat , vom Gasthofe zum rothen Hahn auf der
Landstraße Nr . 333 , täglich um 4 Uhr Nachmittags ,mit Johann Gephoser . Dann vom Gasthofe zur ungari¬schen Krone in der Stadt , mit Michael Erberl . Preis 20 kr .Sechs HauS , alle Stunden vom hohen Markt vor dem

Sina ' schen Hause . Rückfahrt vom Badhause mit JosephDittmaier , Preis 10 kr .
SieghartSkirche n , vom Gasthofe zum goldenen

Kreuz in Mariahilf , jeden Montag , Mittwoch , Freitagund Samstag , 4 Uhr Nachmittags . — Im Winter um12 Uhr Mittags . Rückfahrt an denselben Tagen um 6 UhrFrüh vom Gasthofe zum Mohren , mit Joseph Wallner .LreiS 40 kr.
Steve ring , von der Zwirnhandlung Nr . 336 am Hofein der Stadt , täglich mehrmals . Rückfahrt in Unter - Sie¬

vering vom Gasthofe zum Erzherzog Friedrich , mit Jo¬
seph Manhartsberger . Preis 14 kr . Sonntags 16 kr .

Simmering , nächst dem Stnbenthore , beim Eck der
Bockgasse , alle Stunden , von 8 Uhr Früh bis 8 UhrAbendS mit dem Fiaker -Verein - — Dann vom Jakober¬hof mit Wenzel Augustin ; und von dem Franziskanerge¬bäude in der Singerstraße mit Joseph Moser , Preis 10 kr.

Sitz e nd orf , jeden Samstag Früh um 5 Uhr , vom Gast¬hofe zum goldenen Adler in der Leopoldstadt , TaborstraßeNr . 329 , mit Jakob Prosel , Preis 1 fl .
Stein am Anger , jeden Donnerstag und Sonntag Früh ,vom Gasthofe zur Stadt Oedenburg , alte Wiedner Haupt¬straße Nr . 23 - Rückfahrt Mittwoch und Samstag Früh ,mit Mathias Weber und Georg Brenner . Preis 2fl . 24kr .

Strakonttz , vom Gasthofe zum weißen Roß , in der Leo «poldstadt , mit Johann Endelweber .
Stronsdorf , vom Gasthofe zum weißen Roß in der Leo¬poldstadt , mit Franz Pinaßl .
Tabor , vom Gasthofe zum goldenen Pfau m der Leopsld -stadt . Preis 5 fl . Abfahrt unbestimmt .Tivoli , vom Dreifaltigkeitshof , tn der Stadt , Juden¬gasse , mit Jakob Kiener .
Traiskirchen , vom Gasthofe zum goldenen Lamm , alteWiedner Hauptstraße Nr . 24 um 4 llhr Nachmittags , mitSchwarz und Gaster . Rückfahrt um 6 Uhr Früh . Preis 20 kr.Treb Lisch , vom Gasthofe zur weißen Rose , jeden Sam¬stag Früh . Rückfahrt Mittwoch 7 Uhr Früh mit An¬ton Allmann . Preis 2 fl .
Tulln , vom Dreifaltigkeitshof in der Stadt , mit G ^orgGroßinger ; und vom weißen Adler , am Neubau , mit FranzPauer , Baumüller , F , Röckrr , I . Ott und Michael Jäger .Veit , Et . ( Ober , und Unter -) , Stadt , neuen Marktbeim Castno , täglich . Rückfahrt beim Inhaber JosephFellner . Preis 12 kr . , Sonntags 14 kr.
Währing , von der Freiung in der Stadt , täglich mitJoseph Brunner . Preis 8 kr .
Waidhofen an der Thapa , vom Gasthofe z . weißen Roß undschwarzen Adler in der Leopoldstadt , jeden Donnerstag 2 Uhr,mit Leopold Pfaufund Leopold Schütz . Preis 1 fl . 12kr .Weidlingau . vom neuen Markt beim Schwan , täglichum 8 Uhr Früh . Rückfahrt um 6 Uhr Abends , mit FranzFuhrmann . Preis 20 kr .
Weinbaus von der Freiung alle halbe Stunden , von 8Udr Früh bis 9 Uhr Abends . Preis 12 kr .Weitra , v . Gasthofe z . weißen Rose i . d . Leopoldstadt Nr - 323,jeden Donnerstag Mittags , mit Martin Tüchler . Preis 2 fl.WilferSdorf , vom Gasthofe zur weißen Rose , Leopold¬stadt Nr . 323 , täglich Vormittags . Preis 1 fl . 20 kr .WolkerSdorf , vom Gasthofe zur weißen Rose , Leopcld -stadt um 5 Uhr Nachmittags . Preis 24 kr. ; auch mit demPost - Stellwagen vom Gasthofe zum schwarzen Adler , Leo¬poldstadt Nr . 316 . Preis 40 kr .

Zistersdorf , vom Gasthofe zum goldenen Löwen . Leo -
poldstadt Nr . 310 , jeden Dinstag und Samstag um 10Uhr Vormittags . Rückfahrt Montag und Freitag um halb6 Uhr Früh , mit G . Reschni . Preis 1 fl .

Zlabings , vom Gasthofe zum weißen Roß , jn der Leo¬poldstadt , jeden Mittwoch Früh , mit Andreas Fröhlich .Zwettl , vom Gasthofe zur weißen Rose , in der Leopold¬stadt Nr . 323 , jeden Donnerstag Mittags , mit JohannPregatbauer . Preis 1 fl. 24 kr .

Neue Fiaker - Fahrtare für Wien .
§ . 1 . Die Bestimmung der Fahrpreise für Fahrten nachder Entfernung und in kürzeren Zeitabschnitten als einerStunde bleibt dem gegenseitigen Uebereinkommen überlassen .§ 2 . Als der unter allen Umständen geltende höchste

Fahrpreis wird f estgesetzt :
a ) Für eine Stunde 1 fl . E . M .
b) Für jede weitere halbe Stunde 20 kr. C . M .

Eine noch n . abgelauf . halbe Stunde wird f. voll gerechnet .tz . 3 . Diese Fahrrare gilt nur inner den Linien Wiens ,her Preis für die Fahrten außer den Linien , wie auch für

Praterfahrten , bleibt vorläufig dem gegenseitigen Ueberetn -
kommen überlassen .

§ . 4 . Jeder auf feinem Standorte aufgestellte Fiaker istüber Aufforderung der Partei zum Fahren nach dieser Taxe
verpflichtet . — Die Wahl unter den aufgestellten Fiakern istder Fahrpartei überlassen .

§ . 5 . Beim Ansteigen am Standplatze hat der Fia¬ker den Fahrgast mittelst Hinweisung aus die Uhr , auf die
Zeit aufmerksam zu machen .
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Der Beainn der Fahrt bei Bestellungen zu einem Hause den Tarife aufgeführten , größtenteils schon längere Zeit

^ von dem Zeitvunkte an gerechnet , als der Fiaker von bestehenden Fahrpreise . ,

seinem Aufstellungsorte abbecufen wurde, over von der Zeit , § . 9 . Den gegenwärtigen Fahrpreis - Tarif hat jeder

! er ru erscheinen bestellt worden ist . Fmker stets M ftmem Wagen zur Einsicht bereit zu halten .

k 6 DerFaScvreis bleibt derselbe, ob eine oder mch - § - 10 . Beschwerden wegen Überschreitung dieser Be -

r,re B^rsonen fahren stimmungen , wegen Fahrtverwergerung oder unanständigem

l . 7 . Diese FahrpreiSbestimmungen gelten alle Tage Benehmen von Seite der Fiaker können bei der Städt¬

er /-der Mitteruna und n , ieder Jahreszeit , von 7 Uhr Hauptmannschaft oder auch bei jedem stadthauptmannschaft -

Mm, »- d<- , ö « r Ad-n
"
s .

'
- lich-n zu, gchtzliche» » dndmg °» .

Für eine Nachtstunde ist um die Hälfte der Tare mehr gezeigt werden ,

betablen
^ Jede ausgestellte SicherheüSwache ist verpflichtet , über

« 8 . Für di- Fahrten von den Eisenbahnhöfen und die Aufforderung der Partei den beschuldigten Fiaker der

ianduugsplätzen der Dampfschiffe , so wie zu denselben, aus Behörde anzuzcigen .

m Stadt - und Vorstadt -Theatern , von Redouten und Ber den benannten Behörden w rd auch der Tarif über

sonstigen Tanz -Lokalitäten gelten die auf dem nachstehen- die Fahrten auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt .

Taren in Conventions -Mü

Vom Nordbahnhofe im Prater .
») In die innere Stadt , ohne Unterschied der Entfernung ist .
b) Zn die Leopoldfladt , Jäqerzeile und Weißgärber 48 kr .
e) Landstraße , Nennweg , Wieden , Schaumburgergrund ,

Laimgrube , Mariahilf , Neubau , Spitlberg , St . Ul¬

rich , Strozzengrund , Zosephstadt , Alseworstadt , Thurp ,

Lichtenthal , Mtchelbeuergrund und Noßau 1 fl . 20 kr.

ä) In alle übrigen Vorstädte 1 fl . 40 kr .
b . Vom Florisdorfer Bahnhofe , mit Ein¬

schluß derMauthgedühren .
s) Zn die Stadt , Leopoldstadt und Roßau 2 fl. 16 kr.
d) Zn alle übrigen Vorstädte 2 fl . 58 kr .
6 . Vom Wien - Glo ggnitzer und Brucker - Bahn -

hofe mit Einschluß der Mauthgedühren .
») Zn die innere Stadt , ohne Unterschied der Entfernung

1 fl . 4 kr.
b) Zn den stadthauptmannschaftlichen Bezirk Wieden und

auf den Rennweg 52 kr.
e) Auf die Landstraße und unter die Weißgärber , dann in

den stadthauptmannschaftlichen Bezirk Mariahilf tfl . 4kr .
ä) Zn die Leopoldstadt , Jägerzeile und in die stadthaupt¬

mannschaftlichen Bezirke St . Ulrich und Zosephstadt,
dann nach Erdberg 1 fl. 24 kr.

e) Zn die stadthauptmannschaftlichen Bezirke Alservorstadt
und Noßau I fl. 44 kr.

0 . Vom DampfschiffS - LandungSplatze im

Prater bei den Kaisermühlen .
a) In die Leopoldstadt und innere Stadt , ohne Unterschied

der Entfernung 2 fl.
d) In alle übrigen Vorstädte 2 fl . 20 kr .
L . Vom DampfschiffS - LandungSplatze in Nuß¬

dorf , mit Einschluß der Mauthen .
n) Zn die innere Stadt und die stadthauptmannschaftlichen

Bezirke Roßau und Alservorstadt 2 fl. 6 kr.
b) 3n die stadthauptmannschaftlkchen Bezirke Leopoldfladt

und Zosephstadt 2 fl . 30 kr .

ze für besondere Fahrten .
o) In die stadthauptmannschaftlichen Bezirke St . Ulrich und

Mariahilf 2 fl . 46 kr .
8) In die strdthauptmannschastlichen Bezirke Wieden und

Landstraße 3 fl . 6 kr .
Dieselben Preisbestimmungen gelten auch für die Fahr¬

ten zu allen hier genannten Bahnhöfen und Landungsplätzen
während der Stunden von 7 Uhr Früh bis 10Uhr Abends .

Bei allen diesen Fahrten ist für das kleine Gepäck, wel¬

ches im Wagen selbst untergedracht werden kann , nichts zu
bezahlen ; für größere Koffer und schweres Gepäck kann der

Fiaker eine Vergütung bis zu 20 kr . T . M . fordern ,
k . Für Fahrten aus den Theatern .

a) Aus einem Stadttheater an einen Ort der imretn Stadt
oder bis zu den am Glacis liegenden Häusern der Vor¬

städte 1 fl. d) In die entfernteren Vorstädte t fl. 20kr .
o) AuS einem Borstadt - Theater in die innere Stadt ,
in denselben Bezirk und in die zunächst angränzenden
Vorstädte Ifl . ä) Zn die entfernteren Vorstädte ifl . 20kr.
«) An die entlegensten Punkte inner den Linien Ist. 40?r .

6 . Von der Redou te .
s ) In die innere Stadt , ohne Unterschied der Entfern »? Ist.
b) In sämmtliche Vorstädte , ohne Unterschied der k .tfer -

nung 1 fl . 40 kr .
II . Von den Bällen im Sophie nbad - Saalr .

a) In den stadthauptmannschaftl . Bezirk Landstraße 1 ff.
b) In die innere Stadt und den stadthauptmannschaftlichen

Bezirk Leopoldfladt 1 fl . 20 kr .
o) In den yadthauptmannschaftlichen Bezirk Wieden , dann

auf die Laimgrube , Windmühle , Mariahilf , Spitel »

berg und St . Ulrich 1 fl . 40 kr.
ä) Zn alle übrigen Vorstädte 2 fl.

Bei sämmtlichen besonderen Fahrten gilt die Bestim¬

mung , daß in dem Falle , wen« mehrere Parteien in einem

Wagen zusammen fahren , und an verschiedenen Orten ab-

steigen , welche jedoch außer derselben Richtung liegen , für

diesen Umweg 20 kr . C . Mze. zu vergüten find.

Preistarif und Auszug
ans der obrigkeitlich -genehmigten Fahr -Ordnung des Cab -Fuhrwerkes .

1 . DaS Fuhrwerk ist nur für zwei Personen brachten Fahne ist das Zeichen , daß der Cab ohne

eingerichtet . Der Tarifpreis ist derselbe für eine weitere Anfrage von jeder Person , ohne Unterschied der

oder zwei Personen . Ein Kind bis zu sechs Iah - Zeit und des Wetters , tarifmäßig benützt werden kann ,

ren wird unentgeltlich mitgenommen .
3 . Sobald Jemand in den Cab ekngestiegen ist,

2 . Das Ausrechtstehen der am Wagen ange - wird die Fahne von dem Cabführer umgelegt , und
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bleibt in dieser Lage so lange , als der Cab von Früher und spater ist daS Doppelte der Taren zu
dem ekngestiegenen Fahrgaste benützt bleibt . nachdem bezahlen .
hierdurch in Verbindung mit der im Wagen be- 14 . Die Unternehmung hat den Cabführern ein
findlichen Uhr die Controlle hergestellt wird . freundliches und zuvorkommendes Benehmen zur be-

4 . Während dieser Fahrt kann der Wagen von sonderen Pflicht gemacht , und wird jeden ihr bekannt
einer zweiten fremden Person nicht in Anspruch ge- gegebenen Verstoß dagegen strengstens rügen ,
nommen werden . 15 . Die Aufstellungsplätze für die Cabs sind :

5 . Beim Einsteigen in den Cab ist auf die Uhr Am Petersplatz bei der k. k. Polizei -Direktion .
Rücksicht zu nehmen , weil hiernach folgende Fahr - Am Stefansplatze bei Nr . 782 bei der Kapelle . In
preise bemessen werden , und zwar : der Wollzeile bei Nr . 784 . Am Ende der Kohlmesser -

Für die erste Viertelstunde . . . 16 kr . gasse ( Berget ) . Am hohen Markt . Am Judenplatz bei
Für jede nachfolgende Viertelstunde 10 kr . Nr . 342 und 34S . Am Hof vor Nr . 329 und 330 .

6 . Jede begonnene Viertelstunde wird als voll Auf der Freiung ( Graf Harrach , römischer Kaiser ) . In
gerechnet . der Strauchgasse bei Nr . 241 . Am Spitalplatze . Bei

7 . Bei Fahrten außer den Linien , dann zu den der Stallburg . Am neuen Markt vor Nr . 1068 und
Eisenbahnen und Dampfschiffen ist die doppelte Zeit 1069 , und in der Klostergasse , und am Graben

zu bezahlen , wenn der Cab nicht zur Rückfahrt be- zwischen dem Sparkassa -Gebäude und der Fontaine ,
nützt wird , d . i . für eine Viertelstunde eine halbe , 16 . Zu den Fahrten nach den Eisenbahnen und
oder 26 kr . Dampfschiffen stehen die Cabs täglich um 5 Uhr früh

8 . Für leicht unterzubringende Gepäck Stücke am Graben Stefansplatz , Mehlmarkt und in der
außer dem Handgepäcks wird besonders 10 kr . bezahlt . Seilergasse '

9 . Bei den Fahrten zu den Theatern , Concerten Die Tare nach dem GloggnitzerBahn -
und öffentlichen Festen ist der Cabführer berechtigt , Hof ist mit Inbegriff der Mauth :
den Fahrpreis vor dem Anhalten zu verlangen . ohne Gepäck . . — fl . 52 kr . C . M .'

10 . In der Regel muß im Trab gefahren werden . mit Gepäck . . . 1 „ 2 „ „
11 . Trinkgelder dürfen auS gar keiner Veran - Zum Nordbahnhof ohne Gepäck 48 „ „

. . nlassung gefordert werden . Zum Nor d b ahn Hof mit Gepäck 58 „ „
12 . Das Wegmauthgeld zahlt der Cabführer Nach N uß d orf zum Dampfschiff
13 . Bei Beleuchtung der Laternen , welche be- ohne Gepäck . . . . 1 fl . 30 „ „

hvu <ich angeordnet wurde . ist für jede Viertel - oder Nach Nußdorf zum Dampfschiff
halbv Stunde 1 kr . C . M . , für drei Viertel - oder mit Gepäck . . . . 1 fl . 40 „ „
eine ganze Stunde 2 kr. C . M auszuzahlen . Zu dem Dampffchi ff bei den K a i -

Dieser Tarif ist vom 1 . April bis Ende Sep - sermühlen ohne Gepäck 1 fl . 20 „ „
tember von Früh 7 bis Abends 10 Uhr , zur übrigen Zu dem Da mp f schiff bei den Kai -
Jahreszeit von Früh 8 bis Abends 9 Uhr gültig . sermühlenmit Gepäck 1 fl . 30 „ „
Ferner fahren sowohl alle nach den nächsten Umgebungen Wiens abgehrnde Stellwagen , als auch eigens dazu bestimmte
Wagen von ihren Standplätzen in der Stadt bis zu den Linien Wiens um di: Personengebühr pr . 6 kr . C. M .

und eben so retour .

V . Abschnitt . Kleiner Militär -Schema
der k . k. österreichischen Armee .

I . Armee - Oberkommando .
Se . Majestät der Kaiser .

Vorstand der Militär . Centralkanzlei und erster General -
Adjutant Sr . Majestät ; Graf Grünne , F . M . L .

ll . Kriegs - Administration .
Unter der Leitung des General - Adjutanten , Loses Frhr .

v . Bamberg , G . M .

IV . M i l i tär - Ap ella tion s - Geri ch t .
Präsident : Freiherr v . Turszkp , F . Z . M .

III . Oberster Militär - Gerichtshof -
Präsident : Graf Thurn - Balle - Sassina . F . Z . M .

v . General . Artillerie - Direktion .
Gen . ' Artill .-Diretivr ; Vinzenz Frvih . v . Augustin , FZM -



VI . General - Genie - Dtrektio n .

General - Genie - Direktor : Graf Caboga , F . Z . M .

VII . General - Quartiermeifler - Stab .

Chef : Freiherr von Heß , F . Z . M
Haupt-Geschäftszweige : LandesbeschreibunaS - Bureau .

Kriegsgeschichtliches Bureau .
Statistisches Bureau .
Militärisch , geographisches Znstiiut .
KriegS -Archiv.

VIII. Armee - Kommandrn .
l . Armee-Kommando , für Österreich , Salzburg , Steier -

mark , Böhmen , Mähren , Schlesien , Nord - Tirolund
Vorarlberg . Haupt - Quartier : Wien . Kommandant :
Graf WratiSlaw von Mitrowitz , G d . K. — 1 . 2 . 3.
und 9. Armee -Korps .

il . Armee - Kommando , für die lombardisch - venetianischen
Staaten , Krain und Süd - Tirol . Haupt - Quartier :
Verona . Kommandant : Graf Radetzky , von Radetz ,
F . M . — 5 . 6 . 7 . und 8 . Armee -Korps .

III. Armee - Kommando , für Ungarn Siebenbürgen , Banat
und Serbien . Haupt - Quartier : Ofen . Kommandant ;
Erzherzog Aldrecht , G . d . C. — 10. 11 . 12 . und 1 .
Cavalterie -Armee - Korps .

IV Armee - Kommando , für Galizien und die Bukowina .
Haupt -Quart ' er : Lemberg Kommandant G . d . K. Graf
Schlick — 4 . Armee -KorpS .

Civil « und Militär - Gouverneur für Kroatien , Slavonien
und Dalmatien ( >u Agram ) r Freiherr Jellacic von
Buzim , Ban , F . Z . M .
IX. Marine - Oder - Komm and o zu Triest .

Oberkommandant ( provis .) r Graf Franz Wimpffen , F . Z M .
X . Militär - Orden .

Militärischer Maria - Theresien - Orden . Gestiftet den 18 .
Juni 1757 . Großmeister : Kaiser Franz Joseph I. 4

Großkreuze 13 Kommandeurs . 128 Rrtter .
Ellsabeth -Theresien -Militär - Stiftung . Errichtet im Jahre

1750 , und erneuert im Jahre 1771 . 2l Mitglieder .
Militär - Verdienstkreuz . Gestiftet im Jahre 1849 . 1534

Mitglieder .
Tapferkeits - Medaillen . Goldene : 373 ; silberne I . Klasse :

1662 ; silberne ll . Klaffe : 2750 .
XII . Garden .

Oberst : Hurst Karl von Liechtenstein, G . d . K .
1. Erste Arcieren -Leibgarde . Errichtet 1763 . Kapitän ; Frei¬

herr Max von Wimpffen , F . M .
II . Königl . lombardisch -venrtiaruschc adelige Leibgarde . Er¬

richtet 1839 .
IU . Trabanten - Leibgarde . Errichtet 1768 . Kapitän : Land¬

graf v . Fiustenderg , G . d . K .
IV . Leibgarde- Gendarmerie. Errichtet 1849. Kommandant :

Graf Grünne , F . M - L.
V . Hofburgwache . Kapitän : Landgrafv . Fttrstenberg , G . d . K.

K. K . Linien . Infanterie - Regimenter ,
t . Mährisches Kaiser Franz Joseph I . Zweiter In¬

haber : Georg Freiherr v . Ramberg , F . M . L . —

Aufschl . dunkelroth gelbe Knöpfe .
2. Ungar . Alexander I . Kaiser von Rußland . Zweiter

Inhaber Fr - , v . Schirnding , F . M . L - — Aufschlag
ka .sergelb , gelbe Knöpfe .

LSS

3 . Mahr . Erzherzog Karl Ludwig , F . M . Zweiter Inha¬

ber Jos Edl . v . Fiedler , F . M . L . — Aufschlag himmel¬

blau weiße Knöpfe.
4 . Nied . Oesterr, Erzherzog Maximilian Joseph d'Este ,

F . Z . M . Hoch- und Deutschmeister . - - Aufschlag himmel¬
blau , gelbe Knöpfe.

5 . Siebend . Er-uard Fürst Lichtenstein, F . M . L . — Aus¬

schlag rosenroth . gelbe Knöpfe.
6 . Siebend . Johann Graf Coronini -Cronberg , F. M . L.

— Aufschlag rosenroth , weiße Knöpfe.
7. Jllyr . Franz Frh . Prohaska von Guelphenburg , G . d . C .

— Aufschlag braun , weiße Knöpfe.
8. Mähr . Erzherzog Ludwig . oseph , F . Z . M . 2 . Jnhab . :

Ignaz Ritter v. Gerhardt , F Z . M . — Aufschlag gras¬

grün , gelbe Knöpfe .
d . Galt, . Procop Graf Hartmann - Klarsteiu , F . Z. M .

— Aufschlag apselgrün , gelbe Knöpfe .
1V . Galiz . Alois Gf . Mazuchelli . F . Z . M . - Aufschl .

pupageigrün , weiße Knöpfe.
11 . Böhm . P . inz Albert von Sachsen . 2 . Inhaber ; Wil¬

helm Graf Lichnowskp , F. M . L. — Aufschlag dunkel¬

blau , gelbe Knöpfe.
12 . Galiz . Erzherzog Wilhelm , F . M . 8 . 2. Inhaber :

Heinrich Freiherr v . Rath , F . M . L . — Aufschl. dun¬

kelbraun , gelbe Knöpfe .
13 . Venez . Maximilian Frh . v . Wimpffen , F . M . — Auf¬

schlag rosenroth , gelbe Knöpfe .
14 . Ober-Oesterr. Ludwig III . Großhexzog von Hessen .

2 . Inhaber : Anton Vogel , F . M . L- — Ausschlag schwarz ,

gelbe Knöpfe .
15 . Galliz . Nußau Adolf , Herzog . 2. Inhaber : Nnion

Freiherr Csorich von Monte Crcto , F . M . L. — Auf¬

schlag gravproih , gelbe Knöpfe.
16. Venez. Peter Zanini , F . M . L . — Aufschlag schwefel¬

gelb , gelbe Knöpfe.
17 . Jllir . Gustav , Prinz Hohenlohe - Langenburg , F . Z -M -

— Aufschlag rothbraun , weiße Knöpfe.
16 . Böhm . Konstantin , Großfürst v Rußland . 2 . Jtz Haber :

Pergler v . Perglas , F . M . L . — Aufschlag dunkel¬

roth weiße Knöpfe .
19 . Ungar . Carl , Fürst Schwarzenberg , F . Z . M . — Aus¬

schlag lichtblau , weiße Knöpfe .
20 . Galiz . Pr .nz Friedr . Wilhelm v . Preußen . 2 - Inhaber :

Johann Bordolo , Ritter v . Bordeo , F . M L-
— Aufschl. kreboroth , weiße Knöpfe .

21 . Böhm . Christian . Graf Leir. ingell 'Wesierhurg , F .M . L .

— Aufschlag meergrün gelbe Knöpfe .

22 . Jllir . Franz Graf Wimpffen , F . M . L . — Aufschlag

kaisergelb , weiße Knöpfe.

23 . Lombard . Paul Ritter v . Airoldi , F . M . L . — Auf -

schlag karmoisinrorh weiße Knöpfe.

24 . Galizifches Bacat . — 2 . Inhaber ; Joseph Freiherr

von Odelga F . Z . M . — Aufschlag dunkelblau ,
weiße Knörfe

25 Böhm . Gustav Wocher , F . Z . M . — Aufschlag meer¬

grün , weiße Knöpfe .
26 . Venez. Michaeli , Großfürst von Rußland . 2. Inhaber .

Johann Freiherr v. Susan , F . M . L. — Aufsshiâ

papageigrün , gelbe Knöpfe .

27 . Jnner - Oesterr . Leopold I . König von Belgien . 2. In -

Haber : Ludwig Freiherr Piret de Bihain , F . M . L. —

Aufschlag kaisergelb , gelbe Knöpfe.
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28 . Böhm . Ludwig Ritter von Benedek, F . M . L . — Auf¬

schlag grasgrün , weiße Knöpfe.
29 . Mahr . Carl Ritter von Schönhals , F . Z. M . — Auf.

schlag licht - lau , weiße Knöpfe.
30 . Galiz . Laval Graf Nugent F . M . — Aufschlag licht-

hechtgrau, gelbe Knöpfe .
31 . Siebend . Carl Freiherr von Culoz , F . M . L. — Auf¬

schlag kaisergelb , weiße Knöpfe.
32 . Ungar . Franz Ferdinand d 'Cste , Herzog von Modena

F. M . L . 2. Inhaber : Johann Kernp - n von Fichten-
stamm , F . M . L . — Aufschlag lichtblau , gelbe Knöpfe .33. Ung. Franz , GrafEpulai von MarcS -Nemeth v . NadaSka ,
F . Z . M . — Ausschlag dunkelblau , weiße Knöpfe .

34 . Ung . Prinz Wilhelm von Preußen . 2 . Inhaber : Georg
GrafThurn -Valle - Saffina , F . Z . M . — Aufschl . grapp -
roth weiße Knöpfe

35 . Böhm . Franz , Graf Khevenhüller - Metsch , F . Z. M .— Aufschlag krebsrvth , gelbe Knöpfe.
36. Vöhm . August Graf Degcnfeld -Schonbvrg , F . M . L .— Aufschlag dleichroth , weiße Knöpfe .
37 . Ung . Paökftwitsch , Fürst von Warschau F . M . 2 . In «

habe» ; Karl Freih . v Mertens , F . M . L . — Ausschlag
scharlachrot- , gelbe Knöpfe

38 . Lombard . Eugen Graf Haugwitz , F . M L . — Auf¬
schlag rosenrot - , weiße Knöpfe.39 . Ung. Dom Miguel . 2. Inhaber : Franz Freiherr von
Schulziq , F . M . L. — Aufschlag scharlachrot- , weiße
Knöpfe .

40 . Galiz . Heinrich Ritter v. Roßbach , F . M . L . — Auf¬
schlag lichtblau , gelbe Knöpfe41. Slavon . Johann Freiherr v . Sivkovich , F . M . L .— Aufschlag schwefelgelb, weiße Knöpfe.M42 . Böhm . Georg V. König von Hannover . 2 . Inhaber :
Ignaz Freih . Dreihann v . Sulzberg am Steinhof . —
Aufschlag orangegelb , weiße Knöpfe.

43 . Lombard . Menrad Freiherr v . Geppert , F . Z . M .
— Aufschlag carmoifinrvth , gelbe Knöpfe .44 . L mb . Albrrcht , Erzherzog , G . d . C. 2 . Inhaber :
Jv ann Gras Nobili , F . M . L . — Ausschlag grapproth ,
wefte Knöpfe .

45 . Venez . Sigismund , Erzherzog , G . M . 2 . Inhaber :
Carl Freiherr v. Hartlieb -Walthor , F. Z . M . — Auf¬
schlag scharlachroth gelbe Knöpfe .

46 . Siebend . Josef Freiherr v . Zellachich de Buztm ,F . Z . M . — Aufschlag papaqeigrün , gelbe Knöpfe.47. Jnner -Oesterr . Anton Graf Kstnsky , F . Z . M . — Auf-
fchag stahlgrün , weiße Knöpft .48 . Ungar . Ernest . Erzherzog , F . M . L . 2 . Inh . : Eduard
Graf Wengerskp von Ungerschütz, F . M . L . — Auf¬
schlag fiahtgrün gelbe Knöpft .49 . Nftder -Oesterr . : Heinrich Freiherr von Heß. F . Z . M.— Aufschlag lichthcchtgrau , weiße Knöpfe.50 . Siebend . Hannidal , Fürst Thurn und TariS , G . d . C.— Aufschi , papageigrün , weiße Knöpfe .51 . Srebe 'ib . Carl Ferdinand , Erzherzog , F . M . L- 2
Inhaber : Johann Freiherr Berger von der Pleiße ,F . I . M . — Aufschlag dunkelblau , gelbe Knöpfe .52 . Ungar . Franz Carl , Erzherzog. F . M . L . 2 . Inhaber :And. Freiherr v . Martonitz . F . Z . M . — Aufschlagdunkelroth . gelbe Knöpfe53. Slavon . Leopold Erzherzog , F . M . L . 2 . Inhaber :Franz Freiherr von Cordon , F . M . L . — Aufschlagdunkelroth , weiße Knöpfe.

84 . Mähr . Smil , Prinz zu Hessen und bet Rhein , F . Z .M .2 . Inhaber : Wilhelm Freiherr v . Grueber , F . M . L.— Aufschlag apfelgrün , weiße Knöpfe .
35 . Italienisches . Bianchi , Friedrich Freiherr Duca di

Casalanza , F . M . L . — Aufschlag rothbraun , gelbe
Knöpfe .

56 . Galiz . Carl Freiherr V. Fürstenwärther , F . M . L.
— Aufschlag stahlgrün , gelbe Knöpfe .

57 . Galiz . Inhaber : Felix Fm st v . Jablonowsky , F . M . ?.
— Aufschlag dleichroth , gelbe Knöpfe .

58 . Galiz . Stefan , Erzherzog , F . M . L . S . Inhaber :
Franz Freiherr Abele v . Lilienderg , F . M . L . — Ab¬
schlag schwarz, weiße Knöpfe .

59 . Ober --Oesterr . Rainer , Erzherzog , G - M . 2. Inhaber
Franz Freiherr Dahlen vonOrlaburg , F . Z . M . — Auf¬
schlag orangegelb , gelbe. Knöpfe.

60 . Ungar . Prinz Gustav Wala , F . M . L . — Aufschlag
stahlgrün , weiße Knöpfe.

61 . Ungar . Julius Graf Straßolvo , F . M . L . — Aus¬
schlag grasgrün , gelbe Knöpft .

62 . Ungar . Johann August Freiherr v . Turszkp , F . Z . M>
— Aufschlag grasgrün , weiße Knöpfe .

K . K . Nat io n al - Gränz - J nfan I . - Re gi menter .
1 . Likkaner. — Aufschlag kaiftrgelb , gelbe Knöpft .
2 . Ottochaner . — Aufschlag kaisergelb, weiße Knöpft .
3 . Oguliner . — Ausschlag orangegelb , gelbe Knöpfe.
4 . Szluiner . — Aufschlag orangegelb , weiße Knöpfe.
5 . Warasdiner Kreuzer . — Aufschlag krebsrot - , gelbe

Knöpft .
6 . Warasdiner St . Georger . — Ausschlag krebsrot- ,

weiße Knöpfe.
7 . Brooder . — Aufschlag dleichroth , weiße Knöpfe .
8 . Gradiökaner . — Aufschlag dleichroth , gelbe Knöpfe.
9 . Peterwardeiner . — Aufschlag lichthechtgrau , gelbe Knöpfe .

10 . Erstes Banal . — Ausschlag karmölsinroth , gelbe Knöpfe.
11 . Zweites Banal . — Aufschlag carmoisinroth , weiße

Knöpfe .
12 . Dcutsch- Banater . — Aufschl. himmelblau , weiße Knöpfe .
13. Romanen -Banater . — Aufschlag lichthechtgrau , weiße

Knöpfe .
14 . Iltirisch -Banater . — Aufschl. himmelblau , gelbe Knöpfe -

Titler Grenz -Jnfanterie -Bataillon . — Aufschlag schar¬
lachroth , weiße Knöpfe .

Jäger .
Tiroler -Jäger -Regiment . Kaiser Franz Joseph I . 2 . Inh «'

der : Pet . Freiherr Pirquet v - Cefenatico , F . M . L.
K . K . Feld - Jäger - Bataillonr .

Kommandanten : Nr . 1 Eduard Schulz , Major . Nr . 2
Josef v . Dürrfels , Oberst . Nr . 3 Alexander Ritter v .
E .inteS , Major . Nr . 4 . Mich. Freiherr von Lüttgen¬
dorf, Major . Nr . 5 . Carl Oehl ĉhläger , Major . Nr . 6
Ludwig Böheim von Heldenfinn , Oberst . Nr . 7 Joses
Schnorrbusch , Obstl . Nr . 8 Rudolf Notier , Oberst-
Nr 9 Friedrich Meningrr , Major . Ne . 10 Eduard
Netzer v . Sillthal . Major . Nr . n . Anton v . ZsoldoS,
Obstl . Nr . 12 Friedrich Süß v . Nheinhausen . Major .
Nr . 13 Hugo Schupp , Major . Nr . 14 Moriz Ritter
v . Peßler , Obstl . Nr . t5 Ignaz v . Leippert , Obstl .
Nr . 16 Franz Freiherr Vmkhardt von der Klee, Major .
Nr . 17 Adolf PinSker .Major . Nr . 18 Johann Schwarz-
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fischer , Odstl . Nr . 19 Vacat . Nr . 20 Joh . Schweiger ,
Major . Nr . 21 Carl Streel , Major . Nr . 22 Carl v.
Baltin , Oberst . Nr . 23 Anton Gößmann , Oberst .
Nr 24 Carl Frech . Schneider von Arno , Oberst .
Nr . 25 Franz Landtmann , Major . — Röcke und
PantalonS hechtgrau , grüne Aufschläge, gelbe Knöpfe . .

K . K . Artillerie ,
Die Feld - Artillerie formirt 12 Feld - , 1 Küsten - uud 1

Rakettur - Regiment . Stabsorte hievon find : Feld -
regtmenter ; Nr . 1 Prag — 2 Olmütz — 3 Graz
- 4 Lemberg — 5 Mantua — 6 und 7 Verona 8
Mantua — 9 Wien — 10 und 11 Pest . Oien — 12
Herrmannstadt . Rekateur - Regiment : Wiener -
Neustadt . Küsten - Regiment : in Triest mit den
3 Bataillons zu Triest , Venedig und Zara .

Genie . Truppen . 1 . Genie - Regiment . — Röcke und
Pantalon lichtblau , Aufschläge kirschrot- , gelbe Knöpfe .

2 . Genie - Regiment . — Röcke und P .rntalon lichtblau .
Aufschläge kirschroth, gelbe Knöpfe .

Pionier - CorpS . — Röcke und Pantalon lichthechtgrau ,
Aufschläge grasgrün , weiße Knöpfe .

Sanitäts - BataillonS . — Röcke und Pantalon
dunkelgrün , gelbe Knöpfe .

Garnisons - Bataillons . — Aufschläge schwarz,
weiße Knöpfe .

K . K. Kriegsmarine .
— Röcke und Pantalon dunkelblau , goldene EpaulettS .
Matrosen - CorpS . — Röcke und Pantalon dunkel¬

blau , gelbe Knöpfe .
Nartne - Artillerie - Corps . — Röcke und Pan¬

talon dunkelblau , goldene EpaulettS .
Marine - Infanterie - Regiment . — Röcke und

Pantalon dunkelblau , goloene Epaulettes .
Flo ti lle n - C o rps . — Röcke und Pantalon dunkelblau ,

gelbe Knöpfe.
K . K. Gendarmerie -

Heneral - Inspektor : Johann Kempen von Fich^enstamm,
FML . Kom . : Josef v- G - rstner , FML . latus . Georg
Edler v Sauer , G - M .

1. Reg . ( Stab Wien) .
2 . Reg . ( Stab Prag ) .
3. Reg . ( Stab Brünn ) .
4 . Reg . ( «stab Lemberg) .
5. Reg . ( Stab Kaschau) .
6. Reg . ( Stab Pest '-) .
7. Reg . ( Stab Großrrardein ) .
8. Reg . ( Stab Herrmannstadt ) .
9. Reg . ( Stab Temesvar ) .

10 . Reg . ( Stab Agram ) .
11 . Reg . ( Stad Laibach) .
12 . Reg . ( Stad Graz ) .
13 . Reg . ( Stab Innsbruck ) .'
14 . Reg . (Stab Mailand ) .
15 . Reg . ( Stab Padua ) .
16. Re, ; . ( Stab Zara ) . — Röcke dunkelgrün , graue Pan -

ialons , rosenrothe PaSpolirung , gelbe Knöp > .

K. K. Kavallerie - Regimenter
Kürassiere .

1 . Böhm . Kaiser Franz Josef 1. 2. Inhaber : Eng
Graf Wratislaw . G . d. C . - Aufschläge dunkelrc
weiße Knöpfe

2 . Böhm . Maximilian König v. Baiern . 2. Inhaber :

Heinrich Freiherr Sunstenau v. Schützenthal , FML .
— Aufschläge schwarz , weiße Knöpfe .

3 . Oestcrr . Vacat . — 2 . Inhaber : Carl GorzkowSki
v . Gorzkow , GdC . — Ausschläge dunkelrsth , gelbe
Knöpfe.

4 . Oesterr . Kaiser Ferdinand . 2 . Inhaber : Josef Fürst

Lodkowicz, FML . — Aufschläge grasgrün , weiße Knöpfe .

5 . Jnnerösterr . Nikolaus I . Kaiser von Rußland . 2 . In¬

haber : Franz Graf Schaaffgolsche , F . M . L . - - Auf¬

schläge lichtblau , weiße Knöpfe .
6 . Mävr . Ludwig Graf Wallmoden - Gimborn , GdC .

— Aufschläge schwarz, gelbe Knöpfe .
7 . Böhm . Wilhelm Herzog von Braunschweig . 2 . Inhaber :

Jatob v . Parrot , F . M . L . — Aufschläge dunkelblau ,

weiße Knöpfe .
8 . Böhm . Prinz Carl von Preußen . 2. Inhaber ; Carl

Graf Auersperg , FML . — Aufschläge scharlachrot- ,

gelbe Knöpfe .

Dragoner .

1 . Galt ; . Erzherzog Johann , FM . 2 . Inhaber ; Johann

Piccard Ritter v . Grünthal , FML . — Aufschläge

schwarz, weiße Knöpfe .
2 . Ober - und Niever -Oesterr . Ludwig König v . Bayern .

2 - Inhaber : Edmund Fürst Schwarzenberg , FML .
— Aufschläge dunkelblau , weiße Knöpfe .

3 . Galiz . Kaiser Franz Josef I . 2 . Inhaber : Ludwig

Graf Bigot von St . Quentin , FML . — Aufschläge

dunkelroth weiße Knöpfe .
4 . Jnner -Oesterr Leopold II . , Großherzog von Toskana .

2 . Inhaber : Monz Freiherr v - Bopneburg - LengSfeld,

GdC . — Aufschläge scharlachrot- , weiße Knöpfe .

5 . Böhm . Eugen Prinz von Savoyen , FM . 2 . Inhaber :

Friedrich Landgraf Fürstenberg , F . Z . M . — Aufschläge

dunkelgrün , weiße Knöpfe.
6 . Mähr . Carl Ludwig Graf Ficquelmonl » Gc-C. — Auf¬

schläge lichtblau , weiße Knöpre.
7 . Lö : m . Alfred Fürst Wind ' schgrätz . FM . — Röcke und

PantalonS dunkelgrün , Aufschläge dunkelroth . gelbe

Knöpfe .
8 . Italienisches Ferd . Erbgroßherzog v. Toskana , Oberst

2 . Inhaber : Alfred Fürst Windisch-Grätz , F. M . —

Röcke und Pantolon dunkelgrün , Aufschläge dunkelroth .

weiße Knopfe .

Uh l anen .

1 . Galiz . Carl Graf Civallart , GdC . — Kaisrrgelbe

Czapka, scharlachrothe Ausschläge, gelbe Knöpfe .
2. Galiz . Carl Fürst Schwarzenberg , FM . Inhaber ,

Wilhelm Freiherr v . Hammerstein - Ecguord , GcC :

— dunkelgrüne Czapka , scharlachrothe Aufschläge,

gelbe Knöpfe.
3 . Gal . Carl Ludwig , Erzherzog , IM . Inhaber : Friedrich

Fürst Lichtenstein, F . M . L . — Scharlachrothe Czapka
und Aufschläge , gelbe Knöpfe.

4 . Galiz . Kaiser Franz Josef 1. 2. Inhaber : Felix Graf

Wopr .a , FML . — Wciße Czapka , scharlachrothe Auf¬

schläge,gelbe Knöpfe .
5 . Croatisch 'Slavonisches . Carl Graf Wallmoden -Gim -

born , FML . — Lichtblaue Czapka , scharlachrot ) ? Auf¬

schläge , gelbe Knöpfe ,
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6. Ober - und Nieberösterr . Kaiser Franz Zoses I. 2 . I ».

Haber: Philipp Freiherr Böhm , GdE . — Kaisergelbe
Czapka , scharlachrothe Aufschläge, weiße Knöpfe .7. Böhm . Carl Ludwig. Erzherzog , Oberst . 2 . Inhaber :
Peter Graf Spanucchi , FML . - Dunkelgrüne Czapka,
scharlachrothe Aufschläge, weiße Knöpfe.

6 . Galiz . Ferdinand Maximilian , Erzherzog . Oberst . 2.
Inhaber : Philipp Freiherr v . Pechtsld , FML — Schar -
lachrothe C -apka und Ausschläge , weiße Knöpfe.9. Böhmi Carl Fürst Lichtenstein, GdC . — Weiße Czapko,scharlachrothe Aufschläge , weiße Knöpfe .

10 . Galiz . Eduard Graf Clamm - Gallas , FML . — Licht¬blaue Czapka scharlachrothe Aufschläge , weiße Knöpfe.11 . Italienisches . Alexander Cesarewitsch , Großfürst und
Thronfolger von Rußland . 2. Inhaber : Carl FreiherrKreß von Kreßenstein . GdC . — Ca - moissnrsthe Czapka,scharlachrothe Aufschläge , weiße Knöpfe .12 . Italienisches . König Ferdinand II . beider Sizilien 2.Inhaberr August Freiherr v . Lederer , F . M . L. —
Carmoifinrsthe Czapka, scharlachrothe Aufschläge, g -lbe
Knöp ' e .

H u ß a r e n .
1 . Kaiser Franz Josef l . 2 . Inhaber : Franz Freiherr v.Ottinger , s ML . — Grasgrüne CSako , dunkelblaueAttila und Beinkleider , gelbe Knöpfe.2 . Nikolaus , Großfürst von Rußland . 2 . Inhaber : IgnazRi ' ter von Legeditsch , GdC . — Weiße Csako, licht¬blaue Attila und Beinkle >der, gelbe Knöpfe.

3 . Prinz Carl von Baiern . 2 . Inhaber : August GrafVecsep von Hainacskeö , GdC . — Weiße Csako, dunkel¬blaue Attila und Beinkleider , gelbe Knöpfe .4 . F ' anz Graf Schlick zu Baßano und Weißkirchen, GdC .— Scharlachrothe Aufschläge , lichtblaue Attila undBeinkleider , weiße Knöpfe .
5 . Josef Graf Radetzkp von Nadetz , FM . — Scharlach¬rote Csako , dunkelblaue Attila und Beinkleider ,weiße Knöpfe.
6. König von Württemberg , Wsshelin I . 2 . Inhaber :'

Ferdinand Ducca Serbelloni , Gr Ci — ScharlachrotheCsako , lichtblaue Attila und Beinkleider , gelbe Knöpft.7 . Heinrich Fürst Reuß - Köstritz . GdC . — GrasgrüneCSako , lichtblaue Attila und Beinkleider , weiße Knöpfe .8 - Friedrich Wilhelm 1. Kurfürst von Hessen -Kassel . 2 . In¬haber : Nikolaus Graf Lichtenberg , GdC . — Schar¬lachrote Csako , dunkelblaue Atrtla und B : inkleicer,gelbe Knöpfe .
9 . Franz Fürst Liechtenstein, FML . — Weiße Cöako ,dunkelblaue Attila und Beinkleider , weiße Knöpfe.10 . Friedrich Wilhelm IV . König von Preußen . 2 . Inha¬ber : Karl Freiherr v . Lederer , F . M . L — GrasgrüneCsako . lichtblaue Attila und Beinkleider , gelbe Knöpfe .11 . Alexander , Prinz zu Württemberg . GdC . — Gras¬

grüne Csako , dunkelblaue Attila und Beinkleider,weiße Knöpfe .
12 . Franz Graf Haller v . Hallerkeö , FML . — WeißeCSako , lichtblaue Attila und Beinkleider , weiße Knöpfe .

Ueberficht
der Ergänzung der k. k. Armee , nach den Kronländern .Oesterreich unter der Enns : Infanterie -Regimen¬ter Nr . 4 und 49 . — Jäzer ' Ba 'aillone N . 3, 15 und24 ganz 7 , 10 , 19 und 21 theilweise . — Kürassier -

Regimenter Nr 3 theilweise , Nr . 4 ganz . — Drag »-' uer -Regimrnt Nr . 2 und Uhlanen -Nrgiment Nr . 6 theil -weire. — Artillerie - Regiment Nr . 2 .
Oesterreich ob der Enns , dann Sa lzburg : Infan¬terie -Regimenter Nr . 14 und 59 . — Jäger - BatailloneNr . 7, 10, 19 und 21 theilweise . — Kürassier - RegimentNr . 3 , Dragoner - Regiment Nr . 2 und Uhlanen - Regi -ment Nr . 6 theilweise.
Steiermark : Infanterie - Regimenter Nr . 27 und 47.— Jäger - Bata llone Nr . 9 und 2V. — Kürassier - Negi -ment Nr . 5 . — Dragvner - Regiment Nr . 4 . — Artillerie -Regiment Nr . 4 .
Kärnthen , Krain , Istrien rc . : Jr . fanterie - Regi -menter Nr . 7, 17 und 22 .Tir ol : Jäger - Regiment , Kaiser Franz Josef I.Böhmen : JnfM terie -Regim - nter Nr . 11 , 18, 21 , 25,28 35 . 36 , und 42 . — Jäoer - Bataiüone Nr . 1 , 2, 6,13 , 14 und 18 . — Kürassier -Nenimenter Nr . 1 , 2, 7 und6 . - Draaon ' r- Rrgir -'.eliter Nr . 5 und 7. — Uhlalien -Regimenter Nr . 7 und 9 . — Artillerie - Regimenter Nr . 1 u . 5.Mähren und Schlesien : Jmanier « -Regimenter Nr .1 , 3, 8, 29 und 54. — Jäger .Bataillone Nr . 4 , 5, 16und 17 . — Kliraffi r -Regiment Nr . 6 — Dragoner - Rc »giment Nr . 6 Artillerie -Regiment Nr . 3 .Galizien und Bukowina : Infanterie - RegimenterNr . 9. 10, 12, 15, 20, 24 , 30 , 40, 41, 55, 56 , 57

und 58 . — Jäger - Bataillone Nr . 12 und 22 . — Drago¬ner - Regimenter 1 und 3 . — Uhlanen -Regimenter Nr . 1,2 , 3, 4, 8 und 10.
Lombardie und venezianische Provinzen :

Infanterie -Regimenter Nr . 13 . 16, 23, 26, 38, 43, 44und 45 . — Jäger - Bataillone Nr . 8, 11 und 25 . — Dra¬
goner - Regiment Nr . 8 . — Uhlanen -Negiment Nr . 11 u . 12.Ungarn .- Infanterie Regimenter Nr . 2, 19, 32, .33 , 34,37 , 39, 48, 52 , 60 und 62 . — Hußareii -RegimenterNr . 1 , 3 , 4 theilweise ; 5, 6, 7, 8, 10 und 12.Kroatien und Sla vonien .- J fanttrie - RegimentNr . 53 und Hußaren - Regiment - Nr . 9 , theilweise .Kroatisch - slavonische Milit ärgränze : Grenz-
Infanterie -Regimenter Nr . 1 , 2, 3. 4, 5 , 6 , 7 , 8, 1vund 11 . — Titler Infanterie - Bataillon . — Uhlanen -Regi«ment Nr . 5.

Banat undWoiwodina : Infanterie . Regiment Nr .61 — Husaren Regiment Nr . 4 th ilweise .Balkarisch - serbische Militärgränze : Cranz«
^ Infanterie - Regimenter Nr . 9 , 12, 13 und 14.Siebenbürgen : Infanterie -Regimenter Nr . 5, 6 , 31 ,46 , 50 und 51 — Jäger - Bataillon Nr . 23 . — Hußaren «

Negirnemer Nr . 2 unv 11 .Aus dem Eon cr et um aller Provinzen ergän¬zen sich : Das Rateteur - Regiment ; Fuhrwesen « und
Pionier -Corps ; die beiden Genie - Regimenter ; die sech¬
zehn Gendarmerie -Regimenter ; die Beschäl- und Nemon«
lirungS -Departemento ; rje Militär - Gränz - Cord 0 l>s - Ba->
taillone in der Bukowina und die SanitätS - Bataillone '
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X . Abtheilung . Unterhaltungs -Kalender

Der arme Jako - .

ML

kW -

„ Ich habe Hunger . " — Schweig Unglückseli¬

ger!" — „Ach , mich hungert , ich leide . . . " - -

„Wirst du schweigen , Elender , kann ich hier im

Sande Brot finden , um dir den Hunger zu stillen ?

Das arme Kind zitterte am ganzen Leibe und

antwortete nichts , denn die Stimme seines Vaters

war rauh geworden , und seine Augen schossen

Blitze . Sie gingen eine Zeit lang stillschweigend
neben einander . Das Kind senkte den Blick , um

die Lhränen nicht sehen zu lassen , die über seine

ausgehölten Wangen rannen . Der V .̂ ter schien mit

shrecklichen Gedanken umzugehen . Er schwankte wie

ein Trunkener ; Convulfionen schienen ihn zu packen ;

er vermochte sich nicht gerade zu erhalten . — Plötzlich

entfahren dem Kinde laute Schreie ; es konnte sich

nicht mehr halten . Die Heftigkeit , womit es seinen

Schmerz unterdrücken wollte , brachte ihn eben recht

zum Ausbruch .
„ Brot , Vater ! " — schrie eö , — „ ein Stück¬

chen Brot ! "
Der Vater , in einem Anfall von Wuth und

Verzweiflung , ergriff das Kind . . . .
Vou allen Schmerzen ist der peinigendste , seinen

Kindern ein Stück Brot versagen zu muffen , wenn

sie mit Thränen in den Augen und flehenden
Händen darum bitten . Wie viel gräßlicher ist aber

der Schmerz , wenn das Gewissen einen Vater anklagt ,

durch das Fröhnen schändlicher Leidenschaften die Exi¬

stenz seiner Familie auf das Spiel gesetzt zu haben .

Verbrechen wiegt tausend Mal schwerer , als Unglück

und treibt den Menschen zu den ungeheuersten Exzes¬

sen ; Verzweiflung verwandelt sich dann in Wuth und

verabscheuungswürdige Grausamkeit . — Der Vater

ergriff also fein Kind , schleuderte es aus allen Kräften

weit in das Meer und entfloh .
Durch eines jener außerordentlichen Begeanisse ,

welches die Welt Zufall nennt , gleich als ob ein Wort ,

das nichts bedeutet , etwas auSdrückcn könnte , waS

aber der Christ Vorsehung nennt , schwamm neben dem

unglücklichen Kinde ein Brett , woran sich dieses fest¬

klammern konnte . Der Wind nnd die Bewegung der

Wellen hatten eS bald weit vom Ufer weggetrieben .

Von einem Kriegsschiffe wurde der kleine Schwim¬

mer wahrgenommen , der von dem Ungestüme der

Wellen nach dem großen Fahrzeuge Hingetrieben wur¬

de , und daran leicht hätte zerschellen können . Sogleich

bemächtigte sich Aller auf dem Schiffe der Wunsch , vaS

Kind zu retten . Ein Matrose stürzte sich in ' s Meer ,

und sS glückte ihm , den Knaben an Bork ) zu bringen .

Man befragte ih r ; er schien drei bis vier Jahre alt

zu sein . Er heiße Jakob , sagte er , allein er War

nicht im Stande , weitere Auskunft genügend zu er -

theilen . Man nannte ihn daber den armen Jakob ,

und behielt ihn auf dem Schiffe .
Der arme Jakob war von einem sehr sanften

Charakter , gefällig aegen Jedermann , lernbegierig

und bald hatte ihn die ganze Schiffsmannschaft lieb

gewonnen . Jeder sah rhn wie einen ang .' uo nmeaen

Sohn an , uns hielt eS für Pflicht , es ihm an nichts

fehlen zu lassen . Man dachte sogar daran , für ihn

ernstlich zu sorgen . Einige Offiziere eröffnten eine

Subscription , damit er ' eine sorgfältige Erziehung

erhielt . Tr machte fline Studien , und nach einigen

Jahren wurve Jakob Wundarzt der königlichen

Marine . Wahrend des langen Kampfes mit England

und Frankreich erfüllte er seine Pflicht mit großer

Auszeichnung . .
Das Schiff , worauf er sich befand , hatte eine

Goelette gefangen genommen , an deren Bord sich

mehrere Verwundete befinden ; welche d . m Wund¬

ärzte Jakob übergeben wurden . Unter ihnen war

ein bejahrter Mann , dessen Wunden tödtlich zu sein

schienen . Der junge Arzt widmete ihm die eifrigste
x *
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Sorgfalt , allein , eö schien Vergebers , der Verwundete ,
der sein Ende herannahen sah , -at den Wundarzt,
sich ihm zu nähern, und sagte : „ Sie haben mir so
viele Teilnahme bewiesen , daß ich eS für meine
Pflicht halte , Ihnen den einzigen Schatz , denn ich
noch auf der Welt besitze , zu hinterlassen !" Er über -
reichte ihm eine Bibel und fuhr daun fort : „Diese -
Buch erhielt ich von einer frommen , gottesfürchtigen
Frau . Cs hat mir die Augen über meine großen
Fehltritte geöffnet und mich durch Hülfe de- barm¬
herzigen Gottes von verbrecherischen Leidenschaften
befreit. In dieser Bibel fand ich den Weg des Heils ,
die Verzeihung meiner Sünden durch Iesuö Christus,
den sanften Frieden dcS Gewissens , der früher schreck¬
lich getrübt wurde, und die reinsten Tröstungen Ln
den Tagen des Unglücks . Darum empfangen Sie diese
Bibel , lesen Sie darin, und möge Sie dieselbe auf
den Weg leiten , den ich am Ende meiner Tage ge¬
wandelt bin , den ich , aber ach ! zu spät erst gefun¬
den habe . "

Hier schwieg er ; ein schreckliches Geheimnißschien
sein Herz zn belasten ; er schien zwischen dem Drange
eS mitzutheilen uud der Angst, ein Verbrechen zu
bekennen, zu schweben . Dieser innere Kampf währte
jedoch nur kurze Zeit. Er kehrte einen ruhigen Blick
zum Himmel, in dem man lesen konnte , daß er Wil¬
len- sei , das letzte Opfer seines Stolzes , wie rS das
Evangelium heischte , dem Herrn darzubringen. Hier¬
auf erzählte er mit leiser und gemessener Stimme
alle Verirrungen , alle Fehltritte seines vergangenen
Leben « . Auch daß er ein Kind von vier Jahren , das
ihn um Brot bat , den Hunger zu stillen, seinen eige¬
nen Sohn , in 'S Meer geworfen, sagte er.

„ Mein Gott, wär es möglich," rief der junge
Wundarzt , dessen Verwirrung den höchsten Grad er¬
reicht hatte ; „sagt mir, an welcher Küste Englands
sich dieses zugetragen ?"

„Zwischen Norwich und Jarmouth," erwiedcrtc
der Greis erstaunt , denn er begriff nicht, was den
jungen Mann so heftig bewegen konnte.— „Und zu welcher Zeit trug sich dieses zu ?"

„Eö werden jetzt drei und zwanzig Jahre fein „„ Und hieß diese- Kind nicht Jakob ?" schrieder Wundarzt, der sich nicht mehr halten konnte .
„Jakob , ja, war sein Name, " erwiederte der

immer mehr in Erstaunen versetzte Greis .
„Mein Vater , so segnet Euren Sohn, " schrieder junge Mann , indem er vor dem Bette des Ster¬

benden niedersank. „Gott führt uns wieder zusammen,um mir Eure Neue, Sure fromme Hoffnung zu zei¬
gen."

CS ist leichter, die Gefühle deS Greises sich zu ,denken, als sie zu schildern. Lange lag er stumm da,und wagte eS nicht, seinen Augen zu glauben , und
glaubte , daß der beseligende Traum bald ein Ende
nehmen mußte.

Endlich kehrten ihm die Gedanken zurück, undnun befragte er den jungen Menschen nach allen Um«
ständen, deren er sich zu entsinnen wußte . Jetzt erhielter die Ueberzeugung , daß der, der vor ihm stand,sein Sohn sei. Thränen entstürzten den fast erloschenen ,Augen, und er rief : „ Herr, du läfsest deinen Dienerim Frieden ziehen ! "

Und noch am nämlichen Tage starb er, Gott
preisend, in den Armen seines SohneS .

Diese unerwartete, wunderbare Begegnung brach¬te auf den jungen Mann einen solchen Eindruck hervor,baß er kurze Zeit darauf den Seedienst verließ, umGottes Wort zu predigen .
Es trug sich zu, daß ein Diener des Herrn voreiner andächtigen Versammlung die Geschichte , welchewir hier mittheilten , erzählte , und als er geendet,erhob er sich mit seltsam strahlendem Blick und rief :

„Und ich bin der arme Jakob .
"

Geiz und Verschwendung.
Der Geitzkge rafft Geld und Gut zwecklos >

zusammen ; der Verschwender bringt eS zwecklosdurch.
Der Geitzige hat keinen , der Verschwender hateinen unnützen Genuß von dem Seinigen.Der Geitzige kann auf die goldene Mittelstraße

zurückkehren , so bald er will ; dem Verschwenderwird es immer schwerer, je weiter er sich davon entfernt.Der Geitzige kann, aber er will eS selten ;der Verschwender möchte oft , aber er kann nicht mehr .Der eine macht sich Feinde ; der andere erwirbt
Freunde , die schlimmer sind als ein Feind .Jenen peinigt der Wunsch , immer weiter zukommen ; diesen die Reue , daß er schon so weit ge¬kommen ist.

Geiz ist die Wurzel alles UebelS ; Verschwen¬dung ist ein Baum voll bitterer Früchte .Den Geitzigen verzehrt die Sorge ; den Ver¬
schwender die Ausschweifung . Jenen lohnt am Ende
die Furcht ; diesen der Kummer.

Nicht selten wird der jugendliche Verschwender
noch ein geitziger Greis . !

Sehr oft kommt das Vermögen geitziger Sarrrm- !
ler an verschwenderische und im eigentlichen Sinne
lachende Erben .



Nützliche Lehren .
1 .

Die Menschen nehmen oft ein kleines Ungemach

viel schwerer auf , und tragen eS ungeduldiger , als

ein großes Unglück , und der ist noch nicht am schlimm¬

sten daran , der viel zu klagen hat , und alle Tage

etwas anders . Erfahrung und Uebung im Unglück

lehrt schweigen . Aber wenn Ihr einen Menschen

wißt , der nicht klagt , und doch nicht fröhlich sein

Imn , Ihr fragt ihn was ihm fehle , und ersagts

Luch kurz und gut , oder gar nicht , dem sucht ein

gutes Zutrauen abzugewinnen , wenn Ihr es Werth

seid , und rathet und helft ihm , wenn Ihr könnt .

2.

Ist denn der Mensch deswegen so schlimm und

so schlecht , weil die bösen Neugungen zuerst in

seinem Herzen erwachen , und das Gute nur durch

Erziehung und Unterricht bet ihm anschlägt ? Euer

bester Ackerboden trägt doch auch nur GraS und

Unkraut aus eigener Kraft , und euer Lebenlang
keine Waitzen - Ernte ; und ein dürreS Sandfeld ,
das nicht einmal aus eigener Kraft Unkraut treibt ,
wird auch euern Fleiß und eure Hoffnung nie mit

einer Fruchtgarbe erfreuen . Aber wenn Ihr den

guten Boden ansäet zu rechter Zeit , sein wartet und

pflegt , wie fichS gebühret , so steigt im Morgenthau
und Abendregen eine fröhliche Saat empor , und

die Raden und Kornrosen und mancherlei taubes

GraS möchten gern , aber eS kann nicht mehr empor
kommen . Die gesunde Aehre schwankt in der Luft ,
und füllt sich mit kostbaren Körnern . So ist eS mit

den Menschen und mit seinem Herzen auch . Was

lernen wir daraus ? Man muß nicht unzeitig kla¬

gen und hadern und die Hoffnung aufgeben , ehe sie

erfüllt werden kann - Man muß den Fleiß , die

Mühe und Geduld , die man an eine handvoll

Fruchthalmen gerne verwendet , an den eigenen Kin¬

dern sich nicht verblüffen lassen . Man muß dem Un¬

kraut zuvorkommen , und guten Samen , schöne

Tugenden in das weiche zarte Herz Hineinpflanzen ,
und Gott vertrauen , so wirdS besser werden .

3 .

Man vergißt im menschlichen Leben nichts so

leicht , als das Multipliciren , wenn man es noch
so gut in der Schule gelernt hat und kann . Und

doch lernt man in der Schule für das Leben , und
die Weisheit besteht nicht im Wissen , sondern in
der rechten Anwendung und Ausübung davon .
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ES kann jemand einen Tag in dm andern

nur einen Groschen unnöthigerweise ausgeben . Man¬

cher , der den Groschen übrig hat , t ^ ut eS , und

meint , es sei nicht viel . Aber in einem Jahre

sind eS 365 Groschen , und in dreißig Jahren
1V95V Groschen k'aeir 547 fl. 30 kr. weggewor -

feiieS Geld , und das ist doch viel .
Ein anderer kann einen Tag in den andern

zwei Stunden unnütz und im Müßigang zubringen ,
und meint jedeSmal , für heute lasse es sich verant¬

worten . Das multiplicirt sich in einem Jahr zu
730 Stunden , und in dreißig Jahren zu 21900

Stunden , kseit 912 verlorene Tage deS kurzen
Lebens . Das ist noch mehr als 547 fl. werS be¬

denkt . — Die Erde hat 5400 deutsche Meilen ,
oder 10800 Stunden im Umkreis . Das ist ein

weiter Weg . Aber wenn man in gerader Linie fort -

gchen könnte , und es wollte jemand jeden Tag
nur eine Stunde davon zurücklegen , so könnte er

im dreißigsten Jahre wieder daheim sein . Daraus ist

zu lernen , wie weit ein Mensch in seinem Leben

es nach und nach bringen kann , wenn er zu einem

nützlichen Geschäft jeden Tag nur eine Stunde an¬

wenden will , und wie viel weiter noch , wenn er

alle Tage dazu benützt , besser und vollkommener

zu werden , und sein eigenes Wohl und das Wohl
der Seinigen zu befördern . Aber wer nie anfängt ,
der hört nie auf , und wem Wenig auf einmal

nicht genug ist , der erfährt nie , wie man nach
und nach zu Vielem kommt .

4 .

Zum Erwerben eines Glückes gehört Fleiß und

Geduld , und zu Erhaltung desselben gehört Mäßi¬

gung und Vorsicht . Langsam und Schritt für Schritt

steigt man eine Treppe hinauf . Aber in einem Au¬

genblick fällt man hinab , und bringt Wunden und

Schmerzen genug mit auf die Erde .

Eigenheiten und Sonderbarkeiten einiger
berühmter Männer .

Giradet arbeitete nie bei Tage . Zu Mitter -

nachtszeit von einer fieberhaften Inspiration ergriffen ,
stand er auf , ließ alle LustreS in seinen Atelier be¬

leuchten , setzte einen Ungeheuern Hut mit Lichtern

besetzt, auf den Kopf , und in diesem seltsamen Aus¬

züge malte er viele Stunden .
Der berühmte CujaS lag immer auf einem

Teppich auf dem Bauche , von Büchern umgebe « ,
wenn er arbeitete .
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Der Geschichtschreiber Mezarai hatte die Ge¬
wohnheit , immer nnr beim Kerzenlicht zu arbeiten ,
selbst bei Tage mitten im Sommer . Er unterließ eS
auch nie , diejenigen , welche ihn besuchten , mit der
brennenden Kerze in der Hand , bis vor sein Haus¬
thor auf die Straße zu begleiten .

Napoleon , der den Schlagfluß fürchtete ,
fragte einst seinen Arzt Corvisart um einige po¬
sitive Ideen über diese Krankheit . „ Sire ! " antwor¬
tete der Arzt , „ der Schlagfluß ist immer gefährlich ,aber er hat vorangehende Symptome . Die Natur
tödtet sehr selten , ohne vorher zu warnen . Ein
erster Anfall , fast immer leicht , ist eine Mahnung
ohne Kosten ; ein zweiter viel stärker , eine Mahnung

mit Kosten , der dritte aber eine Gefangennehmung
des ganzen Körpers . " Co rvisart selbst gab einen
traurigen Beweis von der Warheit dieser seiner
Behauptung .

Napoleon , der einen sehr empfindlichen Kopf
hatte , liebte neue Hüte nicht , und trug lange Zeit
dieselben , die man gewöhnlich wattiren ließ . Dieß
ist auch der Ursprung des berühmten kleinen HuteS
dieses großen ManeS .

Der Componnist Lully schlug sich , als er
einst den Takt mit einem langen Prügel gab , so
stark auf den Fuß , daß , indem sich zur Wunde
noch andere üble Umstände gesellten , er sterben
mußte .

Jlluftrirtes Lach - und

UM

1 . „ He ! " rief ein witzig sein wollender Ungar
einen Gassenjungen in Preßburg , der barfuß im
Kothe herumlief , „ wenn deine Strümpfe einmal
zerreißen , so komm zu mir , ich spendire dir neue !"
„ Ho , ho, " sprach der Junge , „ do iS no lange hin ,12 Jahre trug ich schon a Hosen von dem nämlichen
Zeug , und ' s iS do no nid mehr als an Loch drin !"

2 . Zu einem Böhmen kam seine ehemalige Amme ,um ein Almosen von ihm zu erbitten . „ Pack sich auf
fort, " sagte der Böhme , „ hat mir Mutter wei¬
nige oft sagte , war ich g

'
scheite Kind , a

potem du hast me um tauschte ."

3 . Ein Maurer fiel vom Gerüst und brach sich" aS Genick ; als mehrere Leute zusammen liefen , war

Anekdoten -Magazin .
auch ein Böhme dabei , und sah , daß er ein offenes
Messer bei sich hatte , rief er : „ Alle ise das un¬
vorsichtige Mensch , wie leicht hätte sich
kunnen tudtstechen ."

4 . Eine jüdische Wirthschafterin , deren Dienst¬
herr verreist war , schrieb an diesen einen sehr sehn¬
süchtigen Brief , worin unter Andern die Stelle vor¬
kam : „ Tw . Gnoden gain mer e schrecklich ab . Jrch
kann gar nir schlofen , wenn Se nir do sind ; irch
denk mer alleweil , wenn Se nur schon dahame wär -
ne , und so oft irch in Ihr Zimmer gehe , nnd sirch
Ihren Schlafrock auf dem Kleiverstock hängen , do
wünsch irch mer immer , daß lieber Euer Gnaden
da h äugten ."

5 . ES wurde in einer Gesellschaft von der Seelen -
wanderung gesprochen . Einer , der einen witzigen
Einfoll zu haben glaubte , sagte : er erinnere sich
wirklich , daS goldene Kalb gewesen zu sein . Noch
witziger antwortete ihm eine Frau darauf : " Sie haben
nichts verloren mein Herr , als die Vergoldung ."

6 . Eine Frau wurde von ihrem einäugigen Mann
überrascht , da sie gerade einen Besuch des Liebhabers
hatte . Sie sprang ihm in der Verlegenheit entgegen ,
und rief : o mein Schatz , eS hat mir geträumt , daß
du auf beiden Augen sähest ; ich muß mich über¬
zeugen , ob mein Traum wahr ist . Mit diesen War¬
zen hielt sie ihm das gute Aug zu , und der Liebha¬
ber entwischte ungesehen .

7 . Alles wird jetzt in erhöhten Preisen angebotcn ,
die Theuerung ist groß , jeder Kaufmann und Krämer
schlägt auf seine Waare , und wissen Sie wer von
dieser Regel die Ausnahme macht, , wer auf seine



Maare nicht schlägt ? — Der Glashändler ist es , er

würde sie sonst zerbrechen .

8 . Ein junger Mensch hatte sich geübt , die Stim¬

me eines Esels ganz natürlich nachzuahmen . Seine

Schwester befand sich einmal bei einer ihrer Freun¬
dinnen auf dem Lande , und während sie im Zimmer

Kaffee tranken , kam ein wirklicher Esel auf den Hof ,
und fing zweimal laut zu schreien an . „ Hören Sie !"

sagte das Mädchen , „ da kömmt mein Bruder

such nach ."

9 . Ein Böhme wäre bei einer Lustfahrt auf dem

Wasser beinahe ertrunken , „ Kerl,
" rief er beim Lan¬

den zum Schiffmann , „ wenn wer ich ersoffen , hatte
ich dich lassen strafen ."

10 . Ein böhmischer Soldat stand zum erstenmale
Schildwache , da ihm nun alle Vorübergehenden auf
seinen Anruf : „ Wer da ?" — antworteten „ Gut

Freund ! " so ging er endlich zum Offizier und sagte :

„Gnaden , was is nothwendig , daß steh' ich da

Schildwach , alle kummte nur lauter gute Freund ." —

11 . In einer ungarischen Stadt war an einem

Eckgewölbe ein Schild , der ebenfalls ein Eck bildete .so

zwar, daß man auf einer Seite laS : „ Hier verfertigt
man Kinder, " und auf der andern Seite , „ und

Frauen - Strümpfe ."

12 . Ein Mann , der die Freuden der Welt zu
viel mochte genossen haben , lag krank zu Hause .
Einer seiner Freunde , kam ihn zu besuchen , und

indem er in 'S HauS trat , sah er die Geliebte des

Kranken herausgehen . — Er fragte nach seinem

Befinden . — „ Das Fieber hat mich nun verlassen, "

antwortete der Kranke . „ Ich Hab es eben von Ihnen

Weggehen gesehen " , sagte der Freund .

13 . „ Muß ich Stadt verlassen,
" sagte ein Un¬

gar , der ziemliche Schulden hatte . „ Warum denn "

fragte ihn sein Freund . „ 6i rr pokotb « , daS Wirth
von der ganzen Stadt trachten mir nach meinem

Leben , a » orüolL bo ." „ Wie so ? " „ No as ebatts ,
Will mir kener mehr ohne Bezahlung essen geben ,
— Kar t' vuo 6A )? 6M6 ^ , muß ich ver¬

hungern ! "

14 . Ludwig XIV. als er aus einem sehr glück¬
lichen Feldzuge in Flandern zurückkehrte , fragte einen

Prinzen seines Hauses , wie eS mit dem Lernen

ginge ? „AchSire, " erwiederte der Knabe , " daraus ist
nicht viel geworden . ? " — Wie so ? — „ So oft Euer

Majestät einen Sieg erfochten , gab man mir Feier¬
tage : wie hätte ich weit kommen sollen ?"

15 . Ein Advokat befand sich einst mit Swift in
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Gesellschaft , und kam auf den unglücklichen Einfall ,
den letzter » schrauben zu wollen . Unter andern

fragte er ihn : Vorausgesetzt , Doktor , die Geistlich¬
keit und der Teufel hätten einen Prozeß mit ein¬

ander , welche Parthei glauben Sie wohl , wird ge¬
winnen . „ Der Teufel , das versteht sich," antwortete

Swift ; „ denn der hat alle Avokaten auf seiner
Seite . "

16 . Wie lange blieb Adam im Paradiese , ehe

er sündigte ? fragte eine Frau ihren Mann « „ Bis

er ein Weib bekamantwortete der Ehemann ruhig .

17 . Ein unglücklicher Liebhaber wurde gefragt ,

durch welchen unglücklichen Zufall er seine Göttin

verloren habe . „ Ach, " sagte er , „ ich schmeichelte ihr ,
bis sie zu stolz wurde mit mir zu sprechen ."

18 . Ein wohlgenährter Mann , der auf einem

mageren Pferde ritt , wurde gefragt , wie es käme ,

daß cr selbst wohl bei Leibe , sein Thier aber dürr

sei ? „ Ich füttere mich selbst, " erwiederte er , „ das

Pferd aber wird von einen Andern gefüttert ."

19 . Ein Mann kehrte später als gewöhnlich auS

dem Wirthshause heim , und borgte sich unterwegs

noch einen Regenschirm . Als seine Frau nun ihrer

Zunge freien Lauf ließ , setzte er sich aufrecht Lm

Bette , und spannte den Schirm auf . „ Was willst

du denn mit dem Dinge da ? " fragte sie . „ Ti , Lieb¬

chen , ich erwartete einen heftigen Sturm diese

Nacht , und habe mich vorgesehen .
"

20 . Ein alter Herr reiste mit zwei
'

ihm fremden

Damer . im Postwagen . Die jüngere schlief bald ein ,

und die ältere sagte dem Herrn wie zur Entschuldigung ,

„ ihre Schwester sei leidend . " Der alte Herr drückte

sein Bedauern aus , daß eine so reizende junge

Dame krank sei . „ Ach ja " bemerkte seufzend die ältere

Schwester ; „ es ist ein Heizensleiden .
"

„Wie ? l<

lautete die rheilnehmende Antwort , „ und so jung "

„ Verknöcherung vielleicht ?" Verkn . . . ? „ Ach nein ,

ein Lieutenant ."

21 . „ Es gibt kein verächtlicheres Gewerbe, " sagte

Swift , „ als daS eines Denunzianten . Ich kenne

auch nur drei , die sich so lange die Welt steht ,

einen Namen dadurch gemacht haben . Nämlich die

Esel , die nach dem PausaniaS durch ihr Geschrei

ein Komplott entdeckten , die Gänse , die durch ihr

Geschnatter das Kapitol retteten , und die Buhlerin ,

welche die Verschwörung deS Catilina verrieth .
"

22 . Ein Herr , der mit einen falschen Spüirr

40 Dukaten verlor , vertraute seinem Freunde , daß

er dem Kerl recht geprellt habe ; „ denn " sagte er ,

„ alle waren ungewtchng ."
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LS . Jemand erklärte einem Mädchen die Blu¬
mensprache und begann mit den Farben : Roth ist
die Liebe , grün ist die Hoffnung , weiß ist die Un¬
schuld , gelb die Eifersucht u . s. w . Des andern Ta¬
ges wurde dieses Mädchen eraminirt ; es zählte
alle Farben vor , nur vergaß es das Weiß . Ei ,
sagte ihr Mentor , „ Sie vergessen ja die Unschuld ."
Em Jude , welcher zugegen war , antwortete : „ Wer
kann denn auch Alles behalten . "

24 . Ein Einäugiger ging einst sehr früh über
Feld , und begegnete da einen Bucklichten . „ Guten
Morgen , Gevatter, " — redete er ihn an ,

— „ Ihr
habt heute ja früh aufgeladen !" — „ Freilich
ist 'S noch früh, " — erwiederte der Bucklichte , — „ denn
ich sehe , daß ihr erst ein Fenster offen habt ."

25 . Als ein BäckerSweib in London einen Raben
vom Markte nach Hause brachte , fragte ein Nach¬
bar : was sie mit einen so häßlichen unnützen Vogel
thun wolle ? — „ Mein Mann und ich wollen sehen, "
antwortete sie , „ ob es wahr ist , daß die Raben über
100 Jahr alt werden ."

26 . Eine ungarische Edelfrau hatte für daS
Frühstück ein eigenes Geschirr , und für die Jause auch
ein eigenes . Eines Abends hatte sie Kaffeegesell¬
schaft , und als sie sah , daß daS Stubenmädchen
daS Morgengeschirr servirte , schrie sie zornig : „Hab
ich dir ' s nicht hundertmal gesagt , wenn Leute da
sind , sollst du daS Nachtgeschirr bringen . "

27 . Auf dem Tische eines Buchbinders lag ein
Gebetbuch für alle Stände , — „Sogen Se mir, "

fragte ein jüdisches Dienstmädchen , das den Titel
laS „ist auch ein Gebet di in für unser anö , wann
man sich befindet in andere Umstände ? " —

28 . Ein Böhme gab einen Brief auf die Post ,
und als ihm daS dafür geforderte Porto zu hoch
schien , sagte er zum Postbeamten : „ Aber schaun ' s
me Herr ! alle müffens minit überhalten ,
alle wir ich noch schreiben vile Brief , a Po -
tem werdenS me haben gute Kundschaft ,
alle denkens auf andere Mal ."

29 . Ein junges Mädchen behauptete in einer Ge¬
sellschaft , daß das schöne Geschlecht , wenn es nicht
von allzuschweren Luden zum Welken gebracht werde ,
länger jung bleibe , als daö männliche . — „ So ? "
erwiederte einer derselben . „ Daher mag eS wohl
auch kommen , daß man unverheirathete Frauen¬
zimmer , gesetzt sie wären auch schon 25 Jahre alt ,
immer noch schöne Kinder nennt "

30 . Bei einer Schlägerei in Pest rief plötzlich
einer der Geschlagenen : „Halt , Sie dürfen
mich nicht schlagen , erst müssen Sie mir beweisen ,

daß der Stock ein einheimische - Fabrikat sei , denn
ich habe mein Ehrenwort gegeben , daß kein frem¬
des Fabrikat auf meinen Leib kommen
soll . "

„ Bravo , Koni Lmber ! " ries ein Neben¬
stehender .

31 . Ein Apotheker schrieb auf die bestellte Medi¬
zinflasche : „ Vor dem Einnehmen wohl zu schüt¬
teln .

" Als nun der Arzt zu dem Kranken kam ,
sagte der Bediente , ein Böhme weinend : „ Alle Hab
ich kaum anfangte zu schütteln meinige Herrn , iS
e stürben .

"

32 . In einer Gesellschaft , in welcher auch ein Jude
zugegen , reichte die Tochter des Hauses einem
Herrn die Wasserflasche hin , welcher selbes nicht
bemerkte , und sie immer halten ließ . Endlich wandte
sich der Jude zu dem Herrn mit folgenden Worten :
„ Aber mein Herr , waö san se für e Mon , so
erlöschen Se doch das Fräulein . Sie sehen ja .
daß sie das Wasser nicht mehr halten kann "

33 . Ein Judenjunge stahl , wurde erwischt , und
ausgepeischt . Er stahl darauf an einem andern Orte .
Es ging ihm eben so . Ein gleiches Schicksal hatte
er an einem dritten Orte . „ CurioS, " sagte er
„ es ist gerade , als wenn ich nicht stehlen
sollte .

"

34 . Ein Dorfpfarrer prüfte ein Brautpaar Ln den
Kenntnissen der heiligen Kirchenlehre . Unter andern
fragte er die Braut , „ wie viel sind Gott ? "

„ Es ist nur ein Gott, " antwortete sie . „ Und wie
viel find Personen ? " fragte er den Bräutigam .
„Wenn ich dem Herrn Pfarrer und die Musikanten
dazu rechne , so sinds gerade 25, " antwortete er.

35 . Ein Ungar , der wegen seiner Bornirtheit in
einer Gesellschaft sehr geneckt wurde , setzte sich voll
Verzweiflung auf einen abseitigen Stuhl ; als er
aber von einen auch bis hieher verfolgt wurde ,
sagte er ihm ganz kurz : „ A la/senS an gehn !"

36 . Eine Dame hatte ihren Überrock zum Aufhe¬
ben in die Damengarderobe gegeben , nach Be
endigung des Balles suchte sie das Garderobe¬
zimmer , öffnete aber aus Versehen die Thür eines
andern Zimmers , in welchen eine Spielgesellschaft
versammelt war . Sie erschrack und rief : „ A do bin
ich hier Unrechte ? " — „ zu wem wollen Sie ?
fragte man — „ A will ich in Zimmer , wo man
uns Nock uushebte ! " war die naive Anwort .

37 . Ein Ungar fragte seinen Freund : amiee .
Wie alt bist Du ? „ Ich bin 47 .

" — „ Und ich 50 .

„ Xo dar , so san wir în drei Jahren
gleich .

"
38 . Ein Bauer bat einen Advokaten inständig .
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einen Injurienprozeß anzimehmen . Der Advokat
weigerte sich. Ich scheue die Jnjurienprozeffe wie
den Tod , sagte er , es ist unnützer Zeitvrrderb.
Wenn ich alle die hätte verklagen wollen , die mich
einen Spitzbuben nannten , — „Ja , mit Ihnen
ist das ein anderes Ding, " versetzte der Bauer,
„aber unser einer darf es nicht leiden ."

39. Ein Engländer ward wegen Bigamie ange¬
klagt ; während des Prozesses meldete sich noch eine
dritte Frau , und ehe man sich dessen versah , eine

! vierte . „Wie," fuhr der Richter den Beklagten an,
//wann wirst Du einmal Frauen genug haben ?"
„Milord, " erwiederte der Angeklagte , „ich
wollte so lange suchen , bis ich eine gute
Krau finden würde ."

40 . Ein Ungar ging zur Post , und fragte , ob
rin Brief an ihn da wäre. „Ihr Name, " fragte
der Postbeamte, „Xo aavtratt » , steht schon

, drauf," antwortete er .
I 41 . Wie viel sind fremde Sünden, fragte ein

Pfarrer einen ungarischen Bauern. Dieser antwortete :
„3ch Hab mich nie bekümmert um ausländische
Sachen SL iswm menwLss mvx , machen einem
die inländischen genug zu schaffen ."

§ 42 . Ein schöner, aber dabei etwas pedantischer
und geiziger Geist , machte einer lieberalen Tän¬
zerin eine sehr lebhafte Aufwartung , doch ohne ihr
Mals etwas anderes zu bieten , als — seine
Werke . „Ach , mein Herr," sagte sie eines TageS
M ihm, „Ihre Bücher mögen in ihrer Art sehr gut
sein , aber die Wahrheit zu sagen , sie gehören i . icht
zu der Gattung von Schriften , die ich am meisten
liebe ." — „Und welche ist diese ?" — „Wie Sie fra-
gen ! Haben Sie jemals etwas Interessanteres,
etwas Entzückenderes gelesen als einen — guten ,
vollgültigen Wechsel ?"

43 . Ein Wiener sah mit einenBöhmen in Schön¬
brunn die Thiere an . Sie kommen, auch zur Giraffe,
bie bekanntlich vorn weit höher gebaut ist , als hin¬
ten . „Nein," rief der Böhme seinen Begleiter zu,
„kann ich nit begreifen , alle wie könnens me arme
Thier so martern." Ja warum fragte der Eine ? —
„Na , iS mit lauter stehen lassen Hintere Theil scho

^ »̂
' ganz heruntergetreten ."

! ! ,
44 . Ein böhmischer Rekrut bekam seiner Unbehilf¬

lichkeit wegen öfter- Schläge. Als er deßhalb von
seinen Kammeraden beklagt wurde , äußerte er mit
beruhigendem Tone : . Dusche moja kann ich
uirdafürdashateHauptmanngernhinte
^ einige.

45 . Als in Wien die Cholera so stark grassirtr,
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schrieb ein Jude in sein Testament , daß man ihn
nicht auf den Gottesacker begraben solle , weil —
eS dort ansteckend sei.

46. „Welche Zimmer sind unbemahtt am schön¬
sten? " fragte ein Jude einen andern : „Die Tapeten¬
zimmer," meinte der eine „Gefehlt !" sagte der Jude .
— „Nun also ?" — „Die Frauenzimmer."

47 . Eine Dame fragte ihren ungarischen Bedien¬
ten : Sieh einmal , ob der Barometer gefallen ist ?
„Istem, " war die Antwort , „hängt er noch fest
auf Nagel. "

Jzik mrd die Le- erwrrrst.

MM

„Was hoste wieder gepäppelt?" fragte erschro¬
cken Mutter Nebecka den muthwilligen Jzik , als er
mit vom Fette glänzenden Munde nach Hause kam .

„ Wos Hab jach gepäppelt," gab Jzik zur Ant¬
wort, „nischt Hab jach gepäppelt."

„Hoste gepäppelt," schrie unwillig Rebecka,
„und zwar hoste was FettS gepäppelt. "

„Nü," "entgegnete Jzik , „hob ich jach ge¬
päppelt— so Hab jach gepäppelt a Säckel Flahsch."

Rebecka wurde durch das „Säckel Flahsch,"
mit dem der Jzik eine von Nachbarsleuten erhal¬
tene Leber wurst bezeichnen wollte , natürlich aus
der Fassung gebracht , und schrie in einem fort :
„Spuck aus ! spuck aus !" — Jzik thatS
aber nicht.
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Die dumme « Rommee «.

MO

Großmütterchen . Sepperl sei so gut und
lese mir die Nummern da vor , ich vergaß die
Brille mitzunehmen , und ohne der Brille sehe ich
nicht recht.

Knabe . 39 , 21 , 80 , 5 , 74 .
Großmutter . WaS daS wieder für dnmme

Nummern sind .
Knabe . Also wieder nichts gewonnen ? Es ist

schon . echt so , Großmutter , ihr schimpft jedeSmal
über d .

'e rummen Nummern , die herauskommen , und
doch setzt ihr immer auf die Nummern , die so
gescheid sind , nicht herauszukommen .

Der Schuster und sein Kater .
Als einst der Schuster SohlenwachS
In einer Schrift gelesen ,
ES sei ein Schuster , NamenS Sachs ,
Auf dieser Welt gewesen,
Der abgesch 'n vom Flicken ,
Der Welt in manchen Stücken
Als Dichter hat genützt ;
Da fühlte Schuster Sohlenwachs
In seiner Brust ein Regen ,
Sich eben so , wie Meister Sachs ,
Auf - '

Dichten zu verlegen. —

Schrie nun die Kundschaft „ Mordio, "
Daß er die Schuh ' nicht flicke ;
ES kümmerte ihn eben so ,
Wie einem Block die Mücke.
Er saß umkränzt von Leder ,
Wie 'SVögelein im Nest,
Und kaute an der Feder ,
Nach Schusterart gar fest.
Er reimt bei leerer Börse ,
Wie 's ihm die Muse rieth ,
Und schmiedete die Verse ,

- Als kühner Verseschmied. —

Fs
'r'M

WM

Indem deS Schusters Kater sah
Des Meisters Drang nach Dichterehr ' :
Da seuftte er : „ ach ja , ach ja ,
„ Wenn ich doch auch ein Künstler wär 'l
Und als er dachte her und hin ,
Da kam'S ihm endlich in den Sinn ,
An sich die Frag zu stellen :
„Ob eS denn gar nicht möglich war '

,
Den Hun 'den gleich zu bellen ? "

Und steh , schon eilt das Miezchen fort ,
Zu suchen einen stillen Ort/



Um in der Kunst zu bellen ,
Versuche anzustellen.
Er schnauft und stöhnt ganz jämmerlich ,

Verzieht das Maul gar fürchterlich ,
Und reckt dabei die Zunge , .

Als gelte eS um jeden Preis
Zu sprengen seine Lunge-
Und als er stöhnte tagelang,
Da wurde er ganz heiser
Doch diese heis 're Stimme klang ,
O längst ersehnte Stunde , —

Wie 'SB ellen böser Hunde !

Wenn Jemand unversehrt
Vom Dach zur Erde fällt,
Der Gatte ist und Vater :
Er kann unmöglich froher sein ,
Sich seines Glücks so innig freu'n,
Als sich gefreut der Kater .
Allein , nicht fröhlich bloß
Macht ihn der großen Kunst Gelingen ,

ES macht ihn lüstern auch nach einem LooS ,

Für einen Kater unaussprechlich groß, —

Denn er — er dachte nun an's Singen . —

Daß eS dem Kater nicht geglückt,
DaS zweite Kunststück zu vollführen ,
Kam daher, weil der Tod ihn mißvergnügt
Am ersten ließ krep iren . —

Wie es diesem Kater ging,
Pflegt es Menschen oft zu geh

'n ;
Hirngespinste durchzusetzen,
Wagen fie

' s , Nat urg e setzen ,
Die als stetilg schuf ein Gott, —

Kühn zu widerstreben.
Ihr Gewinn ist dann der Spott, .-—

Ihr Verlust das Leben !

Die Erbschaft .
Im verflossenen Jahre kam in eine Landstadt

unserer Monarchie an dem Magistrat die Verstän¬

digung, daß in Amerika ein alter Junggeselle sein

ganzes , äußerst bedeutendes Vermögen dem Jo¬

sef Müller in L. testirt habe , und daß sich

besagter Josef Müller zum Behufe der Erbschafts¬

erhebung bei dem näher bezeichneten Gerichte in

Amerika über seine Erbschaftsansprüche legal auS-

-uweisen habe. Nun traf eS sich aber zufälliger

Weise , daß eS Ln L. eine Unzahl von Josef

Müller gab- Um unfern Lesern zu zeigen , mit

welchen Schwierigkeiten das amerikanische Gericht

in der mehrgedachten ErbschaftSangelegenheit zu

kämpfen haben wird, um den rechten Mül -

l e r herauSzusinden, bringen wir hier die nach der

Natur gezeichneten Porträts der bisherigen Erb-

schaftSPrätendenten Josef Müller .

Henri ! V . König von Frankreich , sagte ein¬

mal zu einem deutschen Fürsten , der nach Paris

kam : „Gut , daß Sie hierher kommen , hier können

Sie viel lernen , in Deutschland können Franzosen

nichts lernen, "der deutsche Fürst antwortete sogleich :

„Doch, Sire , Bescheidenheit.
"

„Der Tod, " sagte ein Jude zu einem Dok¬

tor , „ist der beste Arzt. " „Warum, " frug jener.

„Weil er nur Eine Visite macht ," antwortete dieser.

Zweien Charlottenburgern nahte ein Dritter,

der durch Zahnübel eine sehr dicke Backe bekommen

hatte. „HeerjenS!" schrie ihm A . entgegen, „ Lude ,

was haste vor'ne geschwoll
' ne Backe ! Kerl, wie

sehst Dü aus ! Uf de eene Seite biste en Amtmann,

un uf de andern en Jelehrter !" „Un in de Mitte

jar Nischt !
^ fügte B . hinzu.
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Ziehungs - Tage
des

k. k. Lotto - Amtes tlt für das Jahr 1855.

Datum Wochen - Tag
Tage des kleinen Spielschluffes Gehobene ZahlenMonat j Tag

Jänner . .
10.1 Mittwoch 1 Samstag den 6. Jänner
24 .1 Mittwoch 1 Samstag den 20 . Jänner

Februar . .
7.1 Mittwoch j Samstag den 3 . Februar

17.1 Samstag 1 Dinstag den 13. Februar
Mittwoch > Samstag den 24 . Februar

März . . .
j

10.1 SamStag 1 Dinstag den 6 . März
24 . 1 Samstag > Dinstag den 20 . März

April . . .
^
>
!

4.> Mittwoch > Samstag den 31 . März
18. 1 Mittwoch 1 Samstag den 14. April
28 .1 Samstag 1 Dinstag den 24 . April

Mai . . . .
i

d . 1 Mittwoch 1 Samstag den 5. Mai
Ä3 . 1 Mittwoch 1 Samstag den 19. Mai

Juni . . . .
!

- 2 . 1 Samstag 1 Dinstag den 29 . Mai
16.> Samstag 1 Dinstag den 12 . Juni
27 . 1 Mittwoch 1 Samstag den 23 . Juni

Juli . . . .
7 . 1 Samstag I Dinstag den 3. Juli

18. > Mittwoch 1 Samstag den 14. Juli -
28 . 1 Samstag 1 Dinstag den 24 . Juli

August . . .
11 . 1 Samstag 1 Dinstag den 7 . August
22 . 1 Mittwoch 1 Samstag den 18. August

September
1 . 1 Samstag 1 Dinstag den 28 . August

15. 1 Samstag 1 Dinstag den 11 . September
26 .1 Mittwoch I Samstag den 22 . September

Oktober . .
Ü. ! Samstag ! Dinstag den 2. Oktober

17. Mittwoch 1 Samstag den 13. Oktober -
31. Mittwoch 1 Samstag den 27 . Oktober

November 14. Mittwoch Samstag den 10. November
L8. Mittwoch 1 Samstag den 24 . November

Dezember . 12. 1 Mittwoch I Samstag den 8 . Dezember22 . ! Samstag f Dinstag den 18. Dezember



Ziehungs Tage
k. k. Lotto - Amtes M LiNZ für das Jahr 1855 .

^ Datum ! Wochen - ! Tag

Monat . ! TE T - g -
^

des kl-men Sp ' elschluffes
Gehobene Zahlen

!
Jänner . .

3 . 1 Mittwoch I Samstag den 30 . Dez . 1854

17. 1 Mittwoch 1 Samstag den 13. Jan . 1855 - -
31 . Mittwoch 1 Samstag den 27 . Jänner

Februar . .
14. 1 Mittwoch > Samstag den 10 . Februar
24 .1 Samstag 1 Dinstag den 20 . Februar

März . . .
7.1 Mittwoch 1 Samstag den 3. März - -

17.1 Samstag I Dinstag den 13. März
31 . j Samstag I Dinstag den 27 . März

April . . . .
14. Samstag 1 Dinstag den 10. April
25 . 1 Mittwoch 1 Samstag den 21 . April

1 Mai . . . .
5. Samstag 1 Dinstag den 1 . Mai

16. Mittwoch > Samstag den 12. Mai
30 . Mittwoch Samstag den 26 . Mai

Juni . . . .
9. Samstag Dinstag den 5. Juni —

23 . Samstag Dinstag den 19 . Juni

! Juli . . . .
4. Mittwoch 1 Samstag den 30 . Juni

14.1 Samstag 1 Dinstag den 10 . Juli
25 . 1 Mittwoch I Samstag den 21 . Juli

i
August . . .

4. j Samstag j Dinstag den 31 . Juli
18. 1 Samstag 1 Dinstag den 14. August -
29 .1 Mittwoch 1 Samstag den 25 . August

September 12. 1 Mittwoch Samstag den 8. Septemb .
22 . 1 Samstag 1 Dinstag den 18 . Septemb .

^ 3 .1 Mittwoch 1 Samstag den 29 . Septemb .

^
Oktober . . ^ 13.> Samstag 1 Dinstag den 9 . Oktober - - - - - > - "

, ' Zi
> 24 . Mittwoch 1 Samstag den 20 . Oktober

November
7.1 Mittwoch 1 Samstag den 3. November - ST .

21 . Mittwoch I Samstag den 17. November

Dezember
5 .> Mittwoch 1 Samstag den 1 . Dezember

-

1 19 . 1 Mittwoch 1 Samstag den 15. Dezember



Jahrmärkte
in den österreichisch - kaiserlich - königlichen Erblanden.

Abstorf . Ober -Oesterr ., 16 . Aug.
Abtenau , Ober - Oesterr . , 2 . u . 3 . Febr . , 1. u . 3 .

Sonnt . im Mon . Mai , 10 . Oct . Sonnt , n . d . 16 . Oct .
Ach ,Oder - Oesterr ., 1 . Mai , 25 . Juli , 26 . Oct .

2S. Decewber .
Admont , Steierm . , 3 - Febr . Mont . n . Frohnl .
Adria , im Lomb. -venet . , v. 1 . bis 15 . Sept .
Aegpdi , St - o . Si . Gilgen , am Neuwald

B . O . W . W . , Pfingstdienstag 1 . Sept .
Aflenz , Steierm -, Mont . n. Peter u . Paul .

4 . Mont , im Oct .
Agram , Croat . , Margarrtha , Stephan K.
Al erowitz , RochuS, Mont . n . Katharina .
Alhaming , Ober - Oesterr . , Georg .
A ll er, tg sch w e n d t, V . O . M . B 6 . Zän - Laurenz .
All entsteig . V . O . M B . . Freit , n. Maria

Heimsuchung,. Freit , n . Egydius .
Allerheiligen , Steierm - Brücker Kreis , l . Nov .
Alt - A nssee , Steierm . , Mont . n . Pfinasten . Michaeli .
Alt - Brünn , Mahren, , Mont , n , Quasimodoge -' niti , n . Simon u . Juda .
Altenmarkt , B . U W . W . , 24 . Juni,3 . Nov .
Althhetm , Ober . Oesterr . , 3 . Mont . n . Pfingst .

Laurenz , Mont . v. Thomas , unschuldige Kinder .
Altreusch , St . Veit , St . Gallus .
Alt so hl , Ung . , 1 . Tont . n. h . 3. Könige , 15 . Feb .

2 . Sonnt , u . Trinitas . 8 . Sept . 10 . Nov .
Altstadt , Mont . n . Georg . Katharina .
Amftätten , V . O . W . W . . 28 . o . 29 . Febr -,

7 . März , 5 . April , 3. Aug . , 26 . Dez .
Andrä , St . , an der Traisen . B . O . W . W . , am

Charfreitag .
Anvrä St . v. d . Hagenthale , V . O . W . W -. Andr .
Andrä St . , Steierm . , 20. Jänner und 30 . Nov .
Andrä St . bei Ofen , Petri Kettenfeier , Donnerst ,

n . Lukas, Andreas .
Angern , VU . M . B ., Mont . n . Lätare , n . Michael
Angern , Gratzer Kreis , am schwarzen Sonntag .

1 . Mai , 21 - Sept . u . 28 . Oktober .
Anna St . , Steierm . , 22 . März , 11. Aug . 11 . Nov .
Arad , Ungarn , 1 . März , 1 . Aug . 4 . Nov .
Ardacker V . O . W . W . 4 . Mai , 24 . Juni ,

6 . Dezember .
Arnau , Böhmen , Mont . n. Dorothea . Mont . n.

heil . Dreifaltigkeit , Mont . v . Namen Maria , Mont -
n . Allerheiligen .

Arnfels , Steierm . , 24 . Febr . , Betmont . , 20 . Juli ,
24 . Aug. , ersten Mont . n . Michael , 2t . Nov .

Aschach , Ober -Oesterr . , Mont . v. Christi Himmels . ,
13. Okt. , Joh . Evangelist .

Asch dach , V . O . W . W ., Faschingmont . , Florian ,
Laurenz , Martin .

Aspang , Ober -, V - U . W . W . 19. März . 4 Mai ,
Thomas .

Ffpang , B . U . W . W . 24 . August .
Asparn an der Donau , V . U . M . ,B . Donnerst ,

n . Jnvocavit , n . Peter und Paul , 19 . Aug. Mont ,
n . Martin .

Asparn an der Zaya , B . O . M . B . , Mont . n.
Joseph , n . M . Heimsuchung , n . Philipp Barth .
Allerseelen .

Atzbach . Ober - Oesterr . . 21 . September .
Atzenbrugg , B . O . W . W . Jak . , Kath .
Aussee , Steierm - , 25 . Jän . 3. Mont n . Pfingst .
Austerlitz , Mähren , jeden Mont , n . Pauli Be -

kehrung . n . Misericordia , n . Jakob , n . Matthäus
n . Elisabeth

Bacs , Ungarn , Jnvocavit , 1 . Mai , am Pfingst «
dienst. , 16 - Aug . 28 . Oct .

Baden , V . U - W . W . , n. Cantate , n . M . Geburt .
Bassano , im Lomb .- Venet ., vom 4. bis 12 . Oct .
Bärneck , Steierm . . 17. März . 1. Mai , 29 . Sept .
Bartfeld , Ung . 22. Febr . , 24 . Juni , 1 . Sept .

21 . Dezember .
Baumgarten , V . U. W . W -, n . Eraudi .
Bela . Ung . , 17. Jän ., Nogate , 15 . Juli , 21. Srpt .,

am Thomastage .
Benedicten St . , Steierm . , 21 . Marz .
Berchtoldsd orf , PeterSborf , V . U . W. W . ,

Augustin, Leonhard .
Bergamo , Lombard . , 20 . Aug . , dauert 12 Tage .
Bertholds oder Pertholz -Groß , B. O M . B .

24 . Jän . 1 . Mai , 24 . August . 21 , Dezember .
Bidschow , Böhmen , 2. Mittwoch tu der Fasten ,

Dienstag n . Pfingsten , Egydius , Dienst , v . GalluS ,
an Thomas Bischof, Jahr u . Viehmärkte .

Bielttz , Böhmen , Joseph , Mont . n . Peter u.
Paul , Mont n . M . Geburt . Martin .

Bielitz , Schlesien , 4 Märkte , Montag n . Remi -
niScere , Mont . n . Peter u . Paul , Mont . n. Maria
Geburt ; Dauer 8 Tage .

Bistritz , Siebenbürgen , 10 . April , Mittwoch n .
Bartholomäus .

Bistupitz , Math . Ap. , Tag n . Peter u . Paul ,
Wenzeslaus , Barbara .

Blaindorf , Steierm . , 20 . Jän . 11 . Aug .
Blindenmarkt , B O . W . W . Magdalena .
Lockflüß , B . U . M . B . Faschingmont -, Laurenz .
Böckstall , V . U . M . B . , 4 . Mai , 26 . Juli ,

29. September .
Böcö , Ung , Namen -Jesu -Fest, Gabriel , Philipp

und Jakob , Verklärung Christi , Simon u Juda .
Bodensee , V . O W . W . Mont . n . Lätare . Mag¬

dalena , n . Maria Himmelfahrt , n . M . Geburt .
Bogdan . Ung . Ant . Einsiedler , Marcus , Johann

Enthauptung . , Clemens , Ursula , Agatha ,
Bö Heimkirchen , B . O . W. W . Mont - n . Jubi¬

late , Jacob Apostel.
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Böhmisch krut , V . O . M . B ., Dienst , n . Licht¬

meß , Joh . N - p . , Laurenz .
B 0 jan . Galizien , hat 6 Viehmärkte .

Borgo , Tirol , 11 . Aug . , 21 . Sept ., 25 . Nov .

Bo sch im , Ungarn , Namen Jesn -Feft, Gabriel ,

Philipp u . Jacob . Christi Berkl . , Simon u . Juda .

Botzen , Tirol , 3 . Mont . n . Aschermittw . od . M -tts

den 20 . März , Dauer 15 . Tage ; Frohnleichn . ,

den 15 . Juni , Dauer 15 . Tage ; den Tag nach

M . Geburt , Dauer 15 Tage ; Andreas , Dauer

15 Tage .
Brandbof , Lei Ardacker, V . O . W . W . Mont

n . Aposteltheilung .
Braunau , Ober - Oesterr . am Pfingstmont . , am

Scapulirsonnt . am Sonntage n . Leonhard , jeder

durch 3 Tage . An den mittleren 3 Mittwochen in

der Fasten Hornvieh - und Pferdemarkt . Am 1 .

Mittwoch im Oktober Wollmarkt . Jeden Mitt >

woch Wochenmarkt .
Braunau , Böhmen , Mont . n . Seragefima , Pfingst -

dienst . , Mont . v . M . Geb . , Mont . v. d . Adventioant .

Bregenz , Tirol , Jacob , 17 . Oct ., Freit , n . Aller¬

heiligen , 5. Dez .
Breiten au , Steiermark , 22 . Sept .

Breitenfeld , Steierm . , am Schmerzensfreitage ,

3. Mai , 30 . Juni , 24 . Sept -, 9 . Nov .

Brieß , Ung . , i' ätaie , 3 Tage vor Pfingsten ,

Maria Himmelfahrt , Andreas .

Brtren , Tirol , 3 . Febr ., 29. April , 14 . Juni

31 . Juli , 9 . Okt -, 1t . Nov . . 9 - u . 2t . Dec .

Brody , Galiuen , Mittwoch v . h . 3 Könige , Lucas .

Bruck an der L - itha , V . U . W . W, . Urban , Mont ,

n. Egpdius , Katharina .
Bruck an der Mur , Steierm ., am 1 . Mont , in

der Fasten , Pfingst . . l l . Nov . , Mont . n . Martin .

Brünn , am i . Mont , vor Aschermittw », 4 . Mont ,

n . Pfingsten , Mont . v . Maria Geburt , Mont . n .

Maria Emvfängniß ; jeder dauert 14 Tage . Woll

markte : Samst . v. h . Dreifaltigkeit , den Tag

v. Mckria Empfängnis .
Brunn am Geb . , B . U . W , W ., Mont , nach

Apoßeltheilung .
Brunn hinter d . Wienerberge , Philipp und Jacob

Budweis , Böhmen , Mont . n. heil. 3 Könige ,

Mont . n. Frohnleichnom , Martin .

Buv w i tz , Dienst , n . h. 3 Könige , v . Chr . Himmel

fahit , nach EgydiuS , n . St . Gallus .

Bunzlau , Böhmen , Dienst , n . heil . 3 Könige ,

Dienst , v . Pfingsten u . Bartyol .

Burg an , Steierm , 7 . Jän . , 1 . Mai .

BüschelSdorf , Steierm ., Mont .,

Himmelfahrt u . n - Theresia .
CarlSbsd , Böhmen , am Mont . 4

Ostern , Mont . v . Michael .
CarlSburg , Dienst , n . Palms , HieronimuS .

CarlSstätten . B . O . W . W . , Margareth .

Chrudim , Böhmen , 2 . Samst . in der Fasten ,

n. Kreuzerfind . , den Tag n . Maria

fahrt , Barbara .
Thyrow , Galizien , 7 , Jänner , 6 . August.

Cilli , Steierm . Augustin , Andreas .

Como , Lomdardie , 16 . bis 30 . Sept .
Crema , 24. Sept . bis 9 . Oct .
Csatavar , Ung . Mittw . n. Oculi , Mtttw . n .

Rogate , 26 . Juli , 6 . Dec .
hast au , Böhm , Mont . n . Mittfasten , Mont ,

n . Jubtl . , den Tag n. Peter u . Paul .

Chernowitz , Gallien , n . dem rusfisch -griech.

Kalender am Herl 3 KönigSt . Peter u . Paul .

Daleschitz , Pauli Gedächtn ., Leopold.

Datschrtz , Böhmen , Donnerst , n . ReminiSc ..

Dienst , n - Laurenz . Dienst . n Franz Seraphi ,
Dienst , n. Nikolaus , Mont . n . dem Sonnt . Catate ,
Veit , Dienst , n. Jakob , Michael , Lucia.

Dedrecin , Ung . Ant . Einfi -dl ., Georg , Lauren -

zins , Dionysius .
Dessin ich , Croat . , m Georgi und Anna .

Deutfchdrod , Böhmen , Hauptm . den 2 . Dienst .

in der Fasten n . Kreuzerfind . , n . Kreuzerhöh .

Deutschlandsberg , Steierm . 2 . Nov .

Dewetscher , Ung. , Pauli Bekehrung , Philipp u .

Jacob . Verklär . Cvr . . Allerheil .

Dioseg , Pauli Bekehrung , Sulanna , Palmsonnt .

Pfingstsonnt ., Maria Magdalena , Kreuzerhöhung ,

Allerheil ., David .
Dobersberg , B . O . M B „ Aschermittwoch,

Ment . v . Pfingsten , Mvnt v . Lambert .

Dobromil , Galizien , Anna , Michael .
Donnersmarkt Ungarn , Pfingsten .
DvtiS . Ung , Quaflmodogeniti , TrinitaS , 29 -,

Aug . , 5 . Nov .
Drachen bürg . Steierm . 26 . April . 25 . Juli ,

7 . September .
Draßdorf , V . O . W. W . , n . Peter und Paul .

Dreifaltigkeit , heil . , Steierm . , 4. u . 28 . Mai .

16 . u - 28 . Aug ., 24 . Seat .
Drosendorf , D . O . M . B . , Dienst , n . Juvica ,

Joh . Nep . , 4 . Nov . , Thomas .
Drösing , B . U. M . B ., Mont . n. LaurenziuS .

Dürnholz . Mont . n . heil . 3 Könige , n . Oculi .

n . Jubil . Monr . n . Bartholom . , Mont . v. Br 'gitte .

Dürr , krut , B , U . M . B .» Mont . n . dem 3.

Sonnt n . Pfingsten , Barbara . .
Dürrrnstein , V . O M . B , Mont . n . Milericord .

Ebel Sb erg , Ober -Oesterr ., Georg , Johann der

Täufer , Katharina .
Ebenfurth , bei W - Neustadt , Mont . n . Ulrich ,

Ebenfee , Ober - Oesterr . , Sonntag n Ostern ,
6 . Oktober .

Eberfalva , Siebenbürgen , 25 . März , Samstag
vor dem Palmsonntag , Donnerst vor Pfingsten ,
13 . Juni , 21 . September .

Ebers darf , Steierm . , 30 . Nov .

Edtstorf , am Pfingstdienstag .

Tsferding , Ober -Oesterr . 19. März , 24 . Juni ,

30 . Sept . 29 . u . 30 . Nov .

Egendorf , Ober -Oesterr ., Michael .

Hrmmel^ Eger . Böhm . , Matthäus , Frohnleichn .

Egecszegg . Ung ., Neujahr, . Vitus , EgydiuS ,

n - Marie

Wochen n.

Andreas .
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Eggenburg , V . O . M . B . , Dienst , n . Lätare ,Dirnstag n . TrinitaS , Dienstag v. Matthäus ,Dienst , n . dem 3. Advent -Sonntag .
Ehrenhausen , Steierm ., 20 . Jänner , Schmer -

zenSsreitag u. 24 . September .
Eibenschitz , Fastnachtmontag , n . Urban , Dienst ,n . Laurenz , Mont , v WenzeSlaus . Mont , vorNicolauS .

EidiSwald , Steierm . am Schmerzensfteitag ,23 . April . 22. Juli , 14 . Sept .
Eisenerz , Steiermark . , Mont , n . St . Oswald .E t je n st ad t , Ungarn , Oculi , Sonnt , n . Ostern ,n , Petri Stuhlfeier , v. Michael , 30 . Nov .
Ellbogen , Böhmen , Gründonnerstag , 1 . Mai ,Mariin Bischof, Donnerstag v . Weihnachten .Elisabeth St - , Slavonie « , Mont . v . Pfingsten ,16. August, 19. Nov .
Emmersd orf , V . O . M . B . , 22 . Juli , 6 . Dez .Enns , Ober -Oesterreich, Osterdienst ., Laurenz ,EgpdiuS , Martin , Bischof.
EnzerSdorf , Groß - V . U - M . B . , Philipp u.Jacob , Mittw . n . Bartholomäus . Viehmarkt aw2. Mittwoch tm Monate März u. am 1 . Mittw .im Monate November .
EnzerSvorf , im Marchfelde , V . U . M . B . .Florian .
EperieS , Ungarn , 28 . Jänner , Trinitas , 10. Aa .z . .30. November .
Erberstein , Kärnten , am Michaelstage .
Erdberg , St . Jakob .
Erlau , Ung . , 10. Jänner , 12. Mai , 7. Juli .29 . September .
Ernstbrunn , V . U M . B . Mont . v. Lichtmeß,1 . Dienst , im Monat August, Martin .Essrck , Slavonten , 20 . Jän , 24 . April , 20 . Juli ,18. Oktober .
Este , im Lomb-Venet . , v . 7 . bis 13 . Oct .Etsd ^ rf , V . U . M . B . , Pfingstdienst .
Falkenftein , V - U . M . B ., v . und n . Simon ,durch 14 Tage .
Fe dring , Steierm . Faschingmont . Osterdienst ..Pfingstvievft . , 25 . Juli , 21 . Sept . 21 . Dez.
Feistritz , Obersteier , Mont , in der Kreuzwoche.Feistritz . Untersteier . Pauli Bekehrung ., Laurenz ,Simon u . Juda .
Felddach , Steiermark , 25 . Jänner , 1. Mai ,25 . Mai . 28 . Juni , 26 . Juli , Mont . n . Laurenz ,RupertStag , LeonhardStag .
Felddorf , Steiermark . 8 . Mai . 4 . Dez .
Feldsberg . V - U - M . B ., ^ ont . n . d . Palm¬sonntag . Mont . n . Dreifaltigkeit , Mont . n. Kreuz ,

erhöhung , Mont . n. Leopold, Thomas .
Fellabrunn , B . U. M . B . , Samst . v. d . 4 .Sonntag in der Fasten, Pfingstdienst . , Bartholom .
Ferschnitz , V. O . W . W . Jakob , Andreas .Feska , Unga : n , 28 . Jänner - Dienstag in derCharwoche, 5. Juni , 2. Oct .
Fischamend , V . U. W . W . Mont . n . Quafimo -

dogeniti , Matthäus .
Fischbach , Steiermark , Bittmontag , i . Sept .

Flachau , Ober -Oesterr . 17 . Sept .
Florian , St . Ober -Oesterr . , Gründonnerstag .Florian , Pfirgstdienst . , Magdalena , Thomas .Florian . St . , Steiermark . 4 . Mai , Mont . u.jeden Quartal , Gründonnerstag , 21 . DezemberForro , Ung., 10. Jänner . , 25 . April , 1 . August,im Oktober .
Fr ain , Florian , Anna , Matth . Allerseelen .
Frankenfels , V , O . W . W . , Jakob , 28 . Oct .
Fränking , Ober - Oesterr . , 28 Aug .
Fraßlau , Steiermark , Mont . n . Math . Freitagv . Palmsonnt . . Mittwoch v. Christi Himmelfahrt ,Mont . v . Matthäus .
Fratting , Fab . und Sebastian , Dienst , in der

Charwoche. n. Margar ., n . EgpdiuS , n. Kath .
Frauenthal , Steierm . ; 25 . April . 4. Juli .
Freistadt . Ober - Oesterr . . Paul , Pfingsten , Jos .Michael, Katharina .
Freistadtl , Ung. , 25 . Jänaer , Lätare , 1 . Mai ,Pfingst . 29 . Juni . 10. Aug . , 29 . Sept . , 1 . Nov .Frieda » , Steierm ., Schmerzensfteitag . Mont ,n . Jakob . 11. Nov .
Frieoberg . Steiermark , Mittfast . , 15 . Nov .
FrtedersbachB . O . W . W . Mont . n . Martin ,
Friesachs Kärnten - Blasius , 1 . Mai , Bartholo¬mäus , « imon und Juda .
Frohnleiten Steierm . , 23 . April , 1b . Aug . , 6.Decrmber .
Fünfkirchen Ungarn , Mar . Lichtmeß, Pfingst -

sonnt ., Stephan K . . Katharina .
Füred , Ung . , 4. Jan . , 15 . April , 13. Juli , 5 . Aug.
Fürstenfeld Steierm . , 2 . Mont . n . Weihnachten ,Mont , in der Kreuzwoche, Joh . d. Täufer , Augu¬stin , Mont , v . Allerheil ., Mont . v . Nikolaus .Furt bei Göttweih . B . O . W . W . , Margaretha ,Margaretha Jungfrau .
Gaisen Steierm . , 5 . August , 4 . December »Gala nt ha Ung . , Pfingsten , 20 . August.Gallen St . Steierm -, Mont . v . St . GalluS ,PfingstdinSt . , Mont . n . Lichtmeß.
Gaming B . O . W . W ., 1 . Mai , IS . Sept .Gamlitz Steierm, , 25 . Jan . , 28 . u . 29 . Zunt ,Samst . v. Leopold.
GanSbach B . O . W . W , Mont . n. Jubilate , 5.Aug. , Bartholomäus .
Gars B . O . M . B . . Bartholomäus , Joh . Evang .Gatfch ung . , BituS , Apostel-Theil . , Palmsonnt .,M . Himmels . , EgpdiuS , EmericuS , Kathar ., Lucia .Gaunersdorf V. U . M . B -, am Tage v. M ,Lichtmeß. Marcus , Barthol . , Andr .
Gaya Mähren , Mont . v . dem Palms, , Pfingst .dinSt ., EgpdiuS Andreas ."
Georgen St . an der Pösnitz , Steiermark , 23 .April , 8. Juli .
Georgen St . , Steierm . . 12. März , 4. u . 11 . Mat -
Georgenburg Ung ., 6 . Jän . , 24 . April , Bar¬tholomäus , 1 . Rov .
Georgenthal Böhmen , FastnachtSmont -, Mont . n.dem Sonnt , n. Georg , Mont . n . dem Sonnt , n . M .Geburt , Mont . n . dem Sonnt , n . Allerheiligen ,
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Georgswald, , Böhmen , die Mont . n . Kreuzer
findung und n . Schutzengelfest .

Geras , B . O . M . B -, M . Heimsuchung .
GeretSberg Ober. Oesterr., 25 . Sept .
Gerungs . Groß - B . O . M . B . , Mittfasten ,

Georg, Johann d . Täufer, Barthol . , Gratian .

Gföhl , B . O M . B . , Philipp u . Jacob . Veit,
Bartholomäus, Andreas.

Gitschin . Böhm . , die Mont. n . Lichtm. , u. Jubi
late, n . Jacob, Mont. v . GallnS.

Gleißdorf , Steierm ., 3. Mai , Mont. n . Frohn

leichnam . Mont , n - Maria Heimsuchung, 11 . Nov.

Gloggnitz B . U . W. W-, 2» . Jän . , 1 . Mai

PfingstdinSt ., 24. August.
Gmunden , Ober-Oesterr. . Dinst ., n . Bartholo¬

mäus, DinSt. n . Leopold.
Gmünd , B . O . M . B , am 1 . DinSt . , n . Ascher

mittw. , am 1 . Mai , Philipp » . Jacob, am 10.

August, Laurenzt , am 21 Nov . , Maria Opferung
GnaS , Steierm . , 9. Febr-, 23 . April, 5. Aug . , Mont,

n. Maria Geburt, Mont . n . DkoniffuS. v . 25 - Nov

Gobelödurg , V . U. M- B ., EgpdiuS .
Gödtng , Mähren , 1 . Fasten - Mont.
Gold wörih , Ober-Oesterr , 24 . Juni .
GöllerSdorf , B . U . M . B ., Samst . v . Bett ,

Matthäus .
Gonvbitz , Steierm ., GründonnerSt-, 24. Juni , 3 .

Oct . , 3 . Nov.
Gonzaga , im Lomb^ Venet-, v . 8 bis 13 . Sept .
Gößltng . V. O . W. W. , I . Mai . 8Tage ». Gallus .
Göttweih , V . O . W. W. , DinSt . n . Pfingsten .
Götzendorf , B . U . M . B ., Beit, Simon u . Jude .
Gradwein , Steierm ., 4. Mont, in der Fasten .

Mont . n . St . Ruprecht .
Grafendorf , V . O . W . W ., Mont. n. Augustin .
Grafendorf , Steierm . , Gratzer Kreis, OsterdinSt

10 . Aug., 29 . Sept .
Grafenschlag , B. O . M . B . , 22. Juli , 11 . Rov.
Grafenwörth . B . U . M . D . , Mont . v. Bathol.
Grain , Ober-Oesterr., Philipp u . Jacob, EgpdiuS ,

Mont. n . Matthäus .
Grammastetten , Ober-Oesterreich , PfingstdinSt -,

Mont . n . Maria Geburt.
Gran , Ungarn. Maria Lichtm. , Urban, Maria Mag¬

dalena , Allerheiligen .
Gratz , Steierm . , Mont. n . Lä'tare, EgpdiuS , jeder

dauert 3 Wochen.
Gr atzen . Böhmen , Mont. n . Lä'tare, Matth ., n .

dem 1 . Adventsonnt .
Gresten , B . . O . W. W ., PfingstdinSt -, Katharina .
GrieSkirchen , Oder-Oesterr . , 2. Mont, in der

Fasten, Pfingstoirutt . , Marlin .
Griffen , Kärnthrn, 24 . April.
Grodeck , Galizien, Mont. n . Frohnleichnam , Kreuz¬

erhöhung .
^ I ? dE> itesch , Brigitta , Franz Serthanowitz,

Markus EvKreuzerhöhung .
*

Großhöfletn , Ung. , 25. Jän . , 13. Aug .
Groß . Schall a, Ung . , die Mittw . n . Namen Je -

su -Fefi, n . Aschermittw-, v. Pfingsten , n. Maria

Heimsuchung , n. Matthäus , n . Ehristtag «.
Ostern. . ^

Groß - Taboltsan , Uug ., 25 . Jan . , 24 . Aug .,
21 . Sept . . .

Großwardein , Ung . , 6 . Jän . , Faschingm . , Palm -

sonnt . , Pfingstmont. , Egydius, Franz SeraphicuS.

Grußlach , Neujahr. Philipp u . Jacod , Laurenz .

Martin . ^ ^ „
Gumpoldskirchen . B . U . W. W . ,24 . April .,

21 . Oct.
GünS , Ungarn, Pauli Bekehr ., Jnvocavit , Lätar«,

Sonnt , n . h . Dreifalt . , M . Heimsuch. , Jacob ,

Laurenz . Ursula . ^ „
GunterSdorf , B . U . M . B , Mont . n . Ocult,

Mont. v. Bartholomäus .
Gu atramSd or f. V. U . W. W., Jacob.
Gutenbrunn , B . O . M . B -, Maria Heimsuchung,

Theresia .
Guttartng , Käruthen. Faschiogmont . . Ursula .
Guttau , Ober-Oesterr. , 2 . Sonnt , n . Pfingsten , 2 .

Sonnt , n. EgpdiuS , 3. Sonnt , n. Martin .

Haag , Ober - Oesterr. , Faschingmont ., 15 . Juni ,
25 . Juli , 28. Oct . , 21 . Dec.

Haag bei Steier , B . O - M . B . , Michael .
Hadersdorf , « . U . M . D , vor Peter u . Paul .

HadreS bei Hangsdorf. B . U . M . B ., Mont , n-

Lätare, PfingstdinSt ., Mont, in der Oualember-

woche, im Sept .
Hagendorf bei Saatz B . U . M . B ., n . Christi

Himmelfahrt
HatberShofen , B . O . W. W., 24 . Juni , 10.

August.
Hatnburg , V . U . W . W , 1 . Mai , 24 . August ,

11 . Nov .
Hainersdorf , Steierm . , 23 . April, 10. Aug .

Hainfeld , B. O . W. W. , Florian . Andr.
Hall , Oder-Oesterr. . Laurenz . Michael , Katharina.

Hall ein , Ober-Oesterr., 17. Jän ., 26. Juli , Dauer
8 Tage.

Hartberg , Steierm ., Aschermittw . , PfingstdinSt .,
25. Nov.

Hauenstein , Steiermark, 25. April, 22 . Juli , 29.

Sept . 25 , Nov.
Haugstorf , B . U . M . B -, der erste Tag n. Peter

u. Paul , 9 . Sept . , Leonhard .
HaaSbrunn , B . U . M . B . , Mont. n . d. schwär-

zen Sonnt . , Vitus , 15. Juni , Rosalia, TagS vor¬

her Btehmarkt.
Hauskirchen an der Zapa. B . U . M . B . , Ulrich.
Häusleuten V . O . W . W . . Donnerst , n. Judica .

9 . Nov . An jedem Vortage Pferde- u . Haarmarkt .

Heidenreich stetn , B . O. M. B ., Mont . n. Mar¬

garetha. Mont . n . Michael , Mont. n. Mart .

HeigermooS , Ober -Oesterr ., 7. Aug.
Heilt gen dlut , B . O . M . B , Mont . n . Lätare,

Mont. n . Frohnl., And.
Heiligenet ch. B . O . D . W . , Charfreit .^ Philipp

und Jacob .
Heiligenkreuz , V . U . W. W., nachdem Neujahr,
Heiligen kreuz Ober-Oesterr. , 4. Mai .
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Heiligenkreuz , Ung., BacserGespannschaft , Aga-

tha , die Mont . n . Georg , n . M . Himmels . , n.
Mich . , n . M . Opfer.

Heiligenkreuz , Ung. , Eisenb . Gespannschaft , die
Mont . n. Georg u . Michael .

Heinrichssch lag , B . O . M . B. , Johann der
Täufer.

Helfenberg , Ober-Oesterr., 8 . Jän . , 19 . März,Mont . n . Frohnleichnam .
Hermanntladt , Siebenbürgen, Mont . N . h . 3

Könige, DinSt. n . Jnvocavit , DinSt. n . Palm¬
sonntag , Kreuzerfindung , Kreuzerhöhung .

Herren . Baumgarten , V. L. M . B. , Bartho¬lomäus.
Herzogenburg , B . O . W . W., Blasius, Flo¬rian , Martin .
Herzogsdorf , Ober-Oesterr . , Philipp.
Himberg , B . U . W. W . , Laurenz .
Hirsch egg , Steierm . , Mont. n . M. Namensfest .Hochburg , Ober-Oeilerr. , 11 . September.
Hochenegg , Steierm ., Mont. v . Lichtmeß, 16 . Mai.Hobenau , V . U . M. B . , Joseph, Kreuzerfindung .

Bartholomäus, Marrtn .
Hohenberg a . d . Traisen, B . O . W - W . , Jacob,Martin .
Hohenmautben , Steierm , OsterdinStag , 1 .Mai . 17. Juli , 29 . August.
Hohenruppersdorf , A . U . M . B . Mont . n .Crntate . Ma ia Heimsuchung. Math . , Thom .
Hobenwart bei Meissau , B . U . M . B , DinSt . ,n . Juv ' ca, Elisabeth.
Hol lab run n , O d e r - B . U. M . B . , 1 . DinSt.im März , Maria Heimsuchung, Michael , Andreas.Hollabrunn , Unter oder HollitschdorfB . U . M . B ., Mont - n . Lätare, Michael . And.Höllenstein . V . O . W . W . Johann , Bapt ., Bar-tdolomäus, NicolauS . . _Holltrsch Ung. , l5 . Jän . , 25 . Marz . LrinitaS,15 . Juli , 20 . Aug„ 1. September.
Hörn derg , Steierm ., 24 . Juni, 21 . September.Hötbtng , Steierm . , 25 . April. 4 . Juli.
Horn , V . O . M. B . , Dtnot . , v . Pauli Bekehr . ,Georg. Joh . der Täufer, Martin .
Hörn stein , B. U . W . W . , Mont . v . Johann der

Lauser.
Horzttz , Böhmen , Donnerst , n . heil. 3 Könige ,die Donnerst , v . Palmsonnt, v. Rogate. n. Pro¬

kop, v . Bartholomäus, Dinet . , v . Martin .
Hosterlitz , Dinotag n . Srxagefimä , Dinstag n .Roaate, Maria. Magdalena , Ludmilla , Katharina.Hösting , Mont . n . Herl. 3 Könige , Mont. n .

dem schwarzen Sonnt ., Mont. n . Philipp u . Ja -
cob , n . Michael .

Hradisch , Mähren, 2. DinSt. v d. Faschingsonnt .,Dinöt. n . Jubilate, n. Margaretha , n . Maria
Himmels , n . Martin.

Jakob , St . am Walde, Steiermark, 20 . Jan -, 25 .und 26 . Juli .
Janow , Galizien, russischen NeujahrStag, russ. Him¬melfahrt, ruff. Michael.

Iaispitz , 2 . Mont . n. Jacob . Nlcolaus.Jaromeritz , Valent. , Margar. , Math. Ev., Mart .Jaroslav , Galizien, 12 . Jänner, 10 . März , 13.Juni, 2. Sept., Andreas.
Ig lau , Mähren, Donnerst , vor Stanislaus u.Johann . Donnerst . , n . Ludmilla u . Katharina .Ilgen . St Steierm . . 4 . Juli .) lz, Steierm ., alle 4 Quatembermitttv. , 1 . Mont,n . Ostern , 26 . Juli .
Imst , Tirol , 3. Febr. , Mont . v . Pfingsten , 30. Sept .Innsbruck , Tirol , am 1 . DinSt. in der Fasten ,25 Juli . 8. Oct . Thomas-
Iohann , St , Steierm . , 24 . Juni. Mont , n ach OSw.Josephstadt , Pleß Böhm. . DinSt . u . Mittw.n. Margar ., Mont. n . M . Empfängniß.Joßlowitz , Anton v . Padua , Laurenz .JpS , B . O . W . W . , Mont. n . Remim'

scere , n.Cantate, n . Laurenz .Ir ding . Steierm . , 24 . Juni, 21 . Sept .Ischl , Ober-Oesterr. , 24 . Hmü^ Dec .I s per, B . O . M B ., Mont. n. MrfersciMtrr̂- Mout.v . Simon.
Judenburg , Steierm . , am Tage n . Christi Him¬melfahrt, Ursula.
Julbach , Ober - Oesterr. , Georg, Anna , Michael,Martin .
Karnach . Steierm . , Georg, Mont. ». dem Schutz¬engelfest .
Kalham , Ober-Oesterr . , 45. Aug.
Kallotscha , 24 . Febr. , Frohnleichnam , Maria

Himmels. , 21 . , Sept. , 30 . Rov.
Kallwang , Steierm . , 20. Jän .
Kalusz , Galizien, 28 . Jän ., 6 . Juni , 19 . Juli,27 . Sept.
Kanischa , Vorstadt von Prttau Steiermark, 23 .

Ap il , 25 .
Ka «-t^ Mt7Ang7, 2 . Febr. , v . Pfingsten , 15 . Aug.8. Dec .
Kapfenberg . Steierm . , OsterdinSt ., 5. Aug .Kapfen stein , Steierm -, am Lage des Herz -Jesu -

FesteS,
Kaposvär , Ung. , 10. Jän -, 25 . März , 1 . Nov.
Kapuvär , Ung. , 10. Jän . , 21 . März , 25 . Juli»

1 . Nov.
Karpfen , Ung . , 6 . Febr. , Lät . , 29 . Ju»t,̂ 24 Aug.

Simon u . Judas, 4 , AvventsonntaA .
Kaschau , Ung. , Fabian und Sebastian, Frohnleich .

Maria Himmelfahrt, Elisabeth.
Kasterniz , Steiermark , 10 . März, 25. April, 15.

Juni und Montag nach Jakob .
Käßmark . Ung . . Jnvoc. , Sonnt, n . Allerhetlrgen ,

Dretfalii'gkeitssonntag ^ ,Kautzen , V . O . M . B . , 1 . Jän . , 2 . Juli , 10.
Aug . . 28. Sept.

Kesthelp , Ung . , 6 . Jän . . Gründonn. , Chnstt Him¬
mels . , 19 . Aug ., 2l . Sept-, Donnerst. v . Mart.

Ketskemet , Üng. , Gregor, GordinuS, Laurenz ,
Katharina.

Kimpling , Ober-Oesterr. , 10. Aug.
Kino derg , Steierm ., 24 . Juni, 6. Rov.



Kirchberg am Wagram , B U . M . D ., DinSt .

vor der Fastnacht , Dinst . v . Maria Himmelfahrt .

Kirchberg am Walde , B . O . M . B ., Mittwoch

v . Ostern , Ulrich , Mittw . n . Bartholomäus ,

Mittw . v . d . Christf .

Kirchberg am Wechsel , B . U - W . W ., Fasching¬

mont . , Jac -, Pfingstdinst . , Math .

Kirchberg an der Raab , Steiermark , 4 . Mai

Pfingstdinst . , 1t . Nov .

Kirchberg hinter W . Neustadt , Maria Verkün¬

digung , Thomas .
Kirchdorf , Ober -Oesterr . , 2 . Mont , in der Fa¬

sten , 24 . Juni , 6 . Dec .
Kirchschlag , V . U W . W , Michael , Thomas ,

Kirchstein nächst Neu - Lengbach , V . O . W . W ,

15 . Juni . 21 . Sept .
Kirnberg . B . O . W . W . , Jacob .

Kittse , Ungarn , 2 . Febr «, 12 . Mai , Sonnt , n . M

Heimsuchung , Sonnt , v Simon u . Judas .

Kitzbühel , Tirol , i . Mont , in der Fasten , Mittw

nach Rosa ri .
Klagen furt , Kärnten , Phillipp u . Jac ., Kreuz

erhöh . Jeder dauert 4 Wochen .
Klamm , Ober -Oesterr , 24 . Febr . , 2 Juli . 28 . Oct .

Klat tau , Böhmen , DinSt . n . dem Sonnt Can¬

tate , DinSt . n . EgydiuS , Dinst . n . Elisabeth .

Klausenburg , Siebenbürgen , Georg , Anton v .

Padua , Laurenz , Allerheiligen .
Klein , Steierm . , 20 . Jän . , 17 . Juni , 28 Juli ,

29 . Sept .
Kleina lpe , Steierm . , Mont -, v . Barthol .

Klein - Tapolts an , Ungarn , 6 Jän . , 24 . Juni .

Klosterneuburg , B . U . W . W . , Mont , nach

Frohnleichnam , Tag n . Leopold .

Knittelfeld , Steierm ., 23 . Mai , 24 . August , 6

November .
Köflach , Steierm . , 24 , Mai , 22 . Juli , 24 Sept .

21 . Dec .
Äomorn , Ungarn , Philipp u . Jac ., Peter u . Paul .

Franz S . , Andreas .
Ko m otau , Böhmen , Mont . n . Philipp u . Jakob ,

Mont . n . M . Heimsuchung , oder wenn dieser Tag

mit dem Montage nach Peter u . Paul zusammen¬

treffe , am nächsten Mont , darauf ; Mont , nach

Mich . , Mont . n . Mart . Bisch .

Köntggrätz , Böhmen , Mittw . in der Fasten , M .

Geburt .
Königsberg , Böhmen , Mont , n dem 3 . Fasten

sonntage . Beit , Mont . v . WenzeslauS , 2 . Mont ,

im Advent .
Köntgsber g . Ung ., Eptphani , Christi Himmels .

24 . Juni . Maria Geburt , 19 . Nov .

Königsstätten , B . O . W . W . , n . Cantate , Jac

Marrin .
Könitz , Mähren , Mittw. v . .Ostern. Mont . n . M.

Geburt , DtnSt . n . Mart . Mittw . v . Weihnachten

Kör mend , Ung . . 2 Febr . , 12 - Mälz . 25 . März .

Quafimodvgeniti , h . Dreifaltigkeitssonnt . , Joh . d .

Täufer . Maria Heimsuch . , Anna , Bartholomäus ,

MatthäüS , LucaS , Martin .

Korneuburg B . U . M . B ., Mont . n . Oculi ,

Laurenz , Mont , n Allerheiligen , Thomas .

Aörsch , Steierm . , 23 . April .

Kostet , Böhmen , Paul Bek .. Phil . u. Jac . , DinSt .

v . Peter u. Paul , Jacob , DinSt , v . Michael ,

Katharina .
Krakau , Galizien , 16 . Jänner . 6 . Juni .

Kremnitz , Ung . . 2 Aug . Michael .
" rems , V . O . M . B . 8 Tage vor und 8 Tage

n . Jukob , 3 Tage vor und 8 Lage n . Simon

u . Juda .
remsier , Mähren , Mont , in der Fasten , 2 .

Mont - n . Cantate , Mont . n . Pstngst . , Matth . Lucia .

KremSmünster , Ober - Oesterr . Pfingstdinstag ,

Barth ., dann 24 . Oct . Viehmarkt .

Kreuz , H . am Waasen , Steierm ., 2 . Mai .

Kreuzstätten , Nieder - , Sebast . , Margaretha ,

Mont . n . d . allg . Kirchweihf .

Kronstadt , Siebenbürgen , n . Frohnleichnam ,

n. Allerheil .
Krumau , V . O . M . B . Joseph , Gallus .

Krumau , Böhmen , Mont . v . Cyrill und Methud ,

Philipp und Jac . Anna , Mart .

Krußdach . Laurenz . Martin .

Kufstein , Tirol , Mont . n . Lätare , 14 . Juni ,

, 21 . September .
Laa , B . U. M . B . Dienst , n . 3 König , n . dem

schwarz . Sonnt . . n . Beit , n . Augustin , n . Elisabeth .

Laab , B . U. W . W . . Maria Heimsuchung .

Laach , B . O . M . B . Mont . n . Augustin .

Laak , Steiermark . 22 . Mai . Mont . n . dem 2 .

Sonnt , im Sept .
Laibach , Krain , 25 . Jänner , dauert 3 Tage ,

1 . Mai , dauert 14 Tage , Tag n . Peter und

Paul ., 14 - Sept . . 19 . Nov -, dauert 14 Tage .

Lambach , Ober -Oesterr . , Joseph , Johann der

Täufer , Andreas , Nikolaus .

Landsberg , Steierm . Osterdinstag , 10 . August ,

2 . November .
LandSkron , Böhmen , Dinst . n. heil . 3 König ,

Dinst . n . Zudica , Pfingstdinst . , Magdalene ,

Dinst . n Matthäus .
Lanaau , V . U M . B . , 1 . März , 8 . Juni ,

7 . Okt . , und am 3 . Dinst . im Dec . Vichmarkt

an den vorauSgehenven Tagen .

Langeniois , B . O . M . B . Donnerstag nach
Dorothea , n . Laurenz n . Leonh .

Sankowitz . Steierm . 25 . Juli .

Lassee , B . U . M . B . Donnerst ., n . Lätare , Theresia .

Laufen , Steierm ., l . Mai , 16 . Nov .

Lauffen , Ober -Oesterr ., 2 . Februar . 11 . Sevt .

Laxenburg , B . U W . W . , Mont . n . Kreuzerh .

Le dring , Stererm ., 16 . Juni , 14 . Sept .

Leibicz , Ung 2 . Februar . 2 . Juli , 1 . Nov .

Leibnitz , Steierm . 1 . Mont ., n . Maria Lichtm.

Leipnik , Böhmen Pauli B kehrung Frohnleich -

nam, . Oct . 1 . Mort . n . Maria Himmelfahrt ,

GalluS , Dinst . n . Kath .

^ eippa , Böhmen , Jahrmärkte : Donnerst , n .

Margaretha , Donnerst , n. Marti » , dauert 8
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Tage , wenn aber Margaretha und Martin aut
einen Donnerstag fallen , So beginnt der Jahr «
markt an demselben Tage

kettmeritz , Böhmen , die Mont . n . Sexagrseme ,
n . Cantate , Maria Himmelfahrt , v. Katharina .

Leitomischl , Böhmen , Chrpsostom., Stanislaus ,
Victorin , Leonhard .

Lembach , Steiermark , 15. Juni , 16. Aug .
Lemberg , Sieierm ., Cillier Kreis , am St .

PancratiuStage und am Mont . u . St . Ulrich.
Lemberg , Galiz . , 21 . Jan , 24 . Mat , 12, Okt .
Lengbach , Reu -, B . O . W . W . , Dinst . n

dem Sonnt , v . Pauli Bekehrung , Dinst . n , dem
Sonnt , n . Ksloman .

Leoben , Steierm . 25. Juli , 30 . Nov .
Leobersdorf . B . U . W . W., 4 . Mai . Il Nov
Leonhard , St . Marlt , Ober -Oestrrr . i . Samst .

u. Mont , im Sept . ^ ^Leonhard , St . am Forst , V . O . W . W . ,
Mittwoch in der Bittw . Johann d. Täufer ,
Leonhard .

, ^Leonhard , St . , Steiermark , 24 . Juni , 2. Aug6. November .
Leonstein , Ober . Oekerr -, IS . Sonnt , n Pstogst .
Leopoldschlag , Ob .-Oesterr ., 4 . Sonnt , nach

Ostern , 14. Sept . ^Levpoldstadt in Wien , Margaretha . Dauer
14 Tage .

Leopoldstadt . Ung. 17. Jänner . Ocnli , Exaudi ,13 . Juli , 21 . Sept .
Leut schach/Steiermark , Osterdinst . , Pfingfidinst .

10. Aug . , 25 . Sept . , 6. Dez .
Leutschau , Ung ., 1 . Jänner , Rogate , 25 . Juli .16, Oktober .
Lichten au , B. O . M . D ., Christi Himmels . ,Sonnt , n . SgydiuS .
Lienz , Tirol . 1 . Mont , in der Fasten . 1 . Mai .24 . Juni , 25 . Juli ., 29 . Sept . , b . u . 10. Nov - ,2. und 27 . Dez .
Ligist , Steierm . Osterdienst . Mont . v . Pfingsten ,Mont . n . Peter u . Paul , 25 - Juli ., 6 . Nov .,21 . Dezember .
Limb ach , Steierm . , Osterdinst . 25 . August .
Linz , Ob .«Oeüerr . , 1 . Mont . n . Ostern , 10. Aug.

jeder dauert 3 Wochen.
Litschau , B . O . M . B . , Georg , Jak . Ap. Coloman .Liitau , Mähren , die Dienst , n . Pauli Bekehr ., n .Judtca , n . Pfingsten , Jakob u . Anna , St . Nicol .
Loschitz , Mähren , Mont . n . h. 3 Könige 20.Apr ., Maria Heimsuchung , Matthäus .Losdorf , B. O. W . W -, 24 . Juni . 24 . Aug.Losontz , Ung. t . Febr . . 7 . Mai,Frohnl ., 2 . Juli ,14. Sept -, 18. Oct ., 10- DezLud « eiS , unw . Sieghards , B . U. M . B . Greg .,Florian , Mont . n . EgpdiuS , jedes « . TagS vor¬her Viehmarkt .
Luttenberg , Steiermark , jeden Dinst . der vierQuatember -Wochen, 1 . Dienst , n. Ostern .Magdalena , St . Steierm . 17. März . 22. Juli .Mahrburg . Samst . v. M Lichtm. . St . Mr .,Urs .

Mahrenberg , Steierm ., 4. Mont , nach demChristt ., Mont , in der Palmwoche , Pfingstdin st.29 . Sept ., 1l . Nov .
Mailberg , B . U . M . B . , Mont . n . Valentin .SamS . v. Cxaudi , Dinst . n . Barthol . Martin .Matlfauer , Joh . Nepomuk , Tag . n . Leopold.Mannersdorf . B . U . W . W ., I . Mai , ( Jahr -( markt ) , den 14. Juni , 8 . Oct . und 11 . Nov .( Biehmarkt ) ; fällt einer von diesen an einemSonn - oder Feiertag , so ist der n . Wochentag best .Mantua , Lombard . , vom 13 . bis 25 . Juni .Maraln , St . ober Horn , hat 4 Märkte , an densogenannten Kreuzsamstazen . d . i . zwischen Osternu - Pfingsten .
Marbach , V . O . M . B . , Maria Heimsuchung,Katharina .
Marburg , Steierm ., Samst . n . dem LucaSt . .Samst . v. Lichtmeß, 4 . Juli .
March egg . B . U. M . B . Johann d. Täufer ,EgpduS , Hubert .
Marain . St . Steierm . Schmerzenfreitag , 2. Juli ,6 . Dezember .
Maria - Hof , Steierm . , Donnerst , v. Maximilian .Maria , St . , Steierm . 24 . Juni , 21 . Sept .Maria Ta ferl , D . O . M . B . Jos . 21 . Sept .Maria Theresienstadt . Ung . 24 . Februar ,16. Mai , 8 . Sept . , 28 . Oct .M aria - Zell , Steierm . Tag n . Christi Him¬melfahrt , Tag n. Maria Himmelfahrt .
Marienkirchen , St . , Ob . -Oesterr . ' Tag n.Maria Lichtmeß, Dinst . n . Ostern .
Markersdorf ; Ober , V . U . M . D ., Katha¬rina , Nikolaus .
Martin , St . , V . O . W - W . , Martin .Mart in Sb erg , Ung . , 14. Feb . 22 . Mat , 21.Aug . , 11 . Nov . - -
M N . B . , 1 . Mai , 10. Aug . ,11 . September .
Mattighofen , Ob .-Oesterr ., Simon u . Juda ,Thomas , Donnerst , v . d . Faschtngsonntag .Mauerktrchen . Ob . -Oest . Sonnt , v. Lichtm.Faschingmont . 1 . Mai . Magdalena , 21 . Nov .Mautern . B . O . W . W . Rupert .
Mautern , Steierm ., Mont . n . dem 2. Sonnt ,im Monate Mai . Mont . n. dem 1 . Sonnt , imOctober .
Mauthausen , Ob .-Oesterr . , 1 . Mont , in derFasten , 2S . Juli , 15 . Oct . 6. Sept .
Meissau,B . N . M . V ., Dienst , nach Exaudi ,n . Leopold.
Melk,B . O . W . W ., Kreuzerstnd . , Dinstag nachPfingsten , Coloman .
Meferitsch , Groß - , Mähren , Dinst . nachFabian n . Sebastian . Dinst . n . Quafimodo , n.

Prokop , n . Maximilian , n . Andreas .
Michaelenbach , Ob . - Oesterr ., 29 . Sept .Mies , Böhmen , Mont . n . heil . 3 Könige , 3.Mont . n . Ostern , Mont n . Laurenz , n . Gallus .
Miesenbach , Steierm . , Sonnt , v. h. 3 Könige ,Kunigunde .
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Milowka , Galizien , 1 . Mont , jeden Monats .
Misltboritz . Mont . n . Kreuzerfindung . Di nst .

n . EaYdtus .
Mistelbach . B - U- M . B Mont . n . Jnvocavlt ,

Mont in der Kreuzw . , Mich. , 3. Adventm .
Mißlitz , Florian , Eqydius .
MttterSdorf , B . U . W . W . , Martin .
Mod ero , Ung . , 2 . Febr . Mifericordia , Sonnt ,

n . heil . Dretf . , n. Bartholomäus , Matthäus ,
11 . November .

Mödling , V . U . W . W .» Gründonnerstag ,
Mont . n . Frohnl Egydius , Nicol .

Mölk , V . O . W . W . Kreuzerfindung . , Dinst . n .
Eraudi , Coloman .

Moldau , Ung . , 24 . Febr . , Eraudi , Margaretha .
1 . November .

Mondsee , Ob . - Oesterr . , Osterdinst . Michael ,
21 . Dezember .

Mondsee , Ob .-Oest . . Osterdienst , Mich -, 2l . Dez.
Moor , Ung . , Anastasius , TrinitaS , AleriuS , Ro

salta , Martin .
Moosdorf , Ob . ' Oesterr . , 24 . April .
Mooskircheu , Steierm . , Gründonnerstag . 1 .

Mai . 15- 3uni , 16 . Aug . , 29 . Sept .
Mosfocz , Ung. , 20 . 3än . Stanislaus , TrinitaS ,

Verklärung Christi , Matthäus , 1 . Nov . -
Mugel , Groß « V . U - M . B . , Florian , Nikol .
MunkatS , Ung . , 24 . April , 29 - Aug .
Murarr , Steiermark . 2l . Sept . , 6 . November .
Mureck , Steierm ., 16 . Mat , 24 . Aug ., 29 . Sept . ,

6 . Dezember .
Mürzzuschlag , Steierm. Tag n . Kunigunde,

Mont . n . Mariä Geburt , Thekla .
Nachbarschaft , Steierm . 16 Mai. , 10 . Aug .
Nagpbanpa , Ung . , Josephiwoche , Frohnleich -

namSwoche, 20 . Aug . , Dinst . n. Martin .
Neubeela , Ungarn , 2- Februar PfinSstsonntag 19.

November .
Neuburg , Steierm . , 24 . Mai ., 1 . October .
Neudorf bei Staatz , V . U M . B ., Joseph .

M . Magdalena , Matthäus , jedesmal Tags vor¬
her Pserdemarkt .

Neufreistadtl , Ung . , Ostermontag .
Neu Haus , Böhmen , 1 . Fastenmont . Dinst . v.

Pfingsten , Mont . n . Maria Himmelfahrt , Mont ,
v. Gallus .

Neuhäusel , Ung -, 4. Febr . , Palmsonnt . , Sonnt .
n . TrinitaS , Clemens , Lucia .

Reukirchen am Walde , Ob Oesterr . , 19 . März ,
24 . Juni , 25 . Nov .

Neukirchen , bei Pöggstall , V O . M . B ., Maria
Verkündigung .

Neumarkt , B . O . W . W . Nicolaus .
Neu mar kt , Ob .- Oesterr . 20 . Jänner , 1 - Mai ,

26 . Zult , 21. Sept .
Neumarkt , Steierm . , 25 . u. 26 . Juli 25 . Nov .
Neumarktl , Mont . n . h. Dreifaltigkeitsonnt . ,

n . dem Scapulierfest , Andreas ,
Reunkirchen , V . U . W . W . , 10. März . 25.

April , 2. Aug . , 28 . Oct .

Neupölla , V . O . M B . Margaretha , Kath .
'

Neusatz , Ung . , 2i . März , 12 Tage n . Peter
u . Paul , Lucas .

N e, .lsi e dl am See , Ung . , Judica , Jacob,Sonnt .
n . Egydius , Gallus , N 'colaus .

Neusohl , Ung. , 25 . Jänner , 7 . Mai , 30 . Nov .
Neustadt , Mährisch » , DinSt . n . Namen Jesu ,

2 . Dinst . im Mai , 2. Dinst . n . Peter u . Paul ,
1 . Dinst . im Sept . , Dinst . v . Martin .

Neustadt , Wiener , Ä . U W - W -, Mont , n-
Maria Himmelfahrt , nach Marth .

Neustift , Steierm . 18. März , Osterdinstag .
Ne u t r a , Ungarn , 10 . Jän . , Oculi , Frohnleich -

nam , 2. Juli , 18. October , 2l . Dez.
Nikolsburq , Mähren , Dinstag «. Fabian u-

Sebastian . Dinstag n . Lätare , Pfingstdinstag ,
Dinü . n - Margar . , Linst , n . M . Himmels . , Dinst .
n . Wenzel , Dinst . n. Martin . Jeder dauert 4 Tage .

Obdach , Steierm , 20 . Jän . . 25 April , 1 . Sept .
Oberhofen . Ober -Oesterreich , 2 . Mont , nach

Frohnleichnam , Jacob .
Obernberg , Ober -Oesterreich , 3 . Mont , in der

Fasten , Johann Bapist , Katharina .
Oberndorf , V . O . W . W -, Egpdius , Thomas .
Oberneu kt rchen , Ober -Oesterreich , Jakob .
Ob ertrum , Ober -Oesterr . 2. Mont . n. Ostern .

2. Mont , n , Jakob , Mont . n. Kreuzerhöhung .
Oberwang . Ober - Ocsterr . , Montag vor der

Kreuzwoche, 8 . Juli .
OberwölS , Steierm ., 1 . Mat . 22 . Juli , 24 .

September , 11 . November .
Ochsen bürg , V- O . W . W . Dinstag n . Jakob ,

Apostel.
Oevenburg , Ungarn , Jnvocavit , Philipp , und

Jakob , Margaretha , Elisabeth .
Ofen , Ungarn , 6 . Jänner , 23 . April , 13. Juli ,

29 . September .
Offenhausen , Ober - Oesterreich , Magdalena ,

Laurenz , Tag n . Stephan .
Olmütz , Mähren , Montag n . h . 3 Könige , Mont ,

nach Georg , Mont . n . Johann der Täufer , Mont ,
nach Michael . Jeder dauert 5 Tage .

Orth , B . U . M . B . , Montag nach Exaudi ,
Michael .

Oswald , St . , Steierm . , 7. April , 3. November ,
29 . Dezember .

Ottenschlag , B . O . M . B . Gründonnerstag ,
Johann Baptist , Jakoh , Apostel, Katharina .

OttenSheim , Ober -Oesterretch, 25. Jänner ,
25 . Juli , 21 . September

Padua , 13 . bis 28 . Juni , und 1 . bis 15 . Oct .
Palmanova , 7 . bis 22 . Oct .
Palota , Ungarn , Verklärung Christi , 11 . Nov .
Pancsowa , Banat , nach Peter und Paul , 12

Tag , nach Maria Geburt .
Papa , Ungarn , 2 . Febr . 25 . März , Dreifältig -

keitssonnt, Maria Heimsuchung, Maria Himmels . ,
Maria Geb ., Emeritus , Maria Empfängntß .

Pardubitz , Böhmen , Mittwoch nach Lichtmeß,
Kreuzwoche den Tag nach Bictorin . ,
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P afsail , Steierm . , Gründonnerstag , 5 . Mont ,

n. Ostern , 15. Juni , 29 . September 21 . Dez .
Maul , St . im Lavantthale , Kärnten , am Pauli

BekehrungStage , Michael .
Paullo , 24 . Auq. bis 9 . September .
Pechlarn , V . O . W . W . Montag nach Lätare ,Maria Opfer .
Pennewang , Ober -Oesterreich, 24 . August .
PerchtholSdorf , stehe Berchtholvödorf .
Pernitz , V . U . W W . , 1 . Mai . 11 . Sept .
Persenbeug , B . O . W . W ., Bartholomäus .
Pesenbach , Ober - Oest . , 22 . Juli , 6 . Nov .
Pesth , Ungarn . Joseph , Medardus , Johann Ent¬

hauptung , Leopold.
Peter , St . , Ober -Oesterr . ,

'
Sebastian , Osterdinst . ,

Magdalena .
Petronell , V . U . W - W . , Montag « . Egpdius .
Pet tau , Steierm . 24 - April , 5 . Aug . , 25 . Rov .
Pfaffendorfbei Jetzelsrorf , B - N - M . B . Georg .
Pfaffstätten , V . U . W . W ., nächst Baden ,2 . Juli .
Piesting , V . U W . W . , n, Pfingsten , Leonhard .
PillichSdorf , B O . M . B . , Joh . v . Nep . Mart .
Pilsen , Böhmen , 1 . Mont . in der Fasten , nach

Johann d. Täufer , Bartholomäus , Martin .
Pinkafeld , Ungarn , 24 . April , 24 . August .
Ptra , V . O . W . W ., 2 . Mont . n . Ulrich, Mon¬

tag n. Margaretha .
Pisek , Böhimn , Donnerstag in der Fast . , Dinst .

n. h . Dreifaltigkeit , Kreuzerhöhung , Magdalena .
Elisabeth .

Plan , Böhmen , Thomas . Mittwoch v . Gründon¬
nerstag , Montag nach Christi Himmelfahrt , Mon¬
tag nach Kreuzerhöhung .

P ö ch l a r n , V - O . W . W . Montag n . Lätare ,
Mont . n . Frohnleichnam , Maria Opfer .

Pöllau . Steierm . , an jedem Quatember - Sams¬
tage 15 . Juni , 15 . November .

Pöllauberg , Steierm . , 4 . Samstag in der
Fasten , 6 . Samstag nach Ostern .

Polsterau , Steierm , 14. Fedr . 1 Dinst . nach
Pfingsten , 24 . August

Pölten . St - V . O . W . W . Dinstag nach Remin .
Sebald .

Pösing , Ungarn . Sexagefimä , Osterdinst . Pfingst -
mont . , Maria Magdalena , Augustin , Franz Ser ,
Katharina

Pottendorf , V . U . W . W . Mont . n . Jubilate ,
Jakob Apostel, Augustin , Rupert , nach Theresia ,
nach Allerheiligen .

Potzneusiedel , Ungarn , 25 . Jänner . Rogate ,
Kreuerhöhung .

Popsdorf , B . U . M - B , Mont , nach - eil. 3
Könige , Mont , nach Jubil - , nach Johann der
Täufer , nach Egydi »s, nach Allerheiligen .

Prag , Böhmen , Mitfasten , Wenzeslaus , jeder
dauert 3 Wochen ; Wollmarkt , Johann der Täufer

Praßberg , Steiermark , 15 . Juni , Mont , nach
Maria Geburt , 13 . Okt.

Preding , Steiermark , 12 März , Mont , nach

Christi Himmelfahrt , 26 . Juli , Montag n . Maria
Himmelfahrt , Montag nach Theresia

Presing , Ungarn , Sexagefimä , Osterdinstag .
Pfingstmont . , Maria Magdalena , Augustin , Franz
SaleS , Katharina .

Preßbura , Ungarn , 3 . März , Johann der Täufer ,
Michael , Katharina .
roßmeritz , 1 . Montag in der Charwoche,
Montag n . Egydius , Thomas .

Proßnitz , Mont , nach Mttfasten , Mittwoch vor
Gründonnerstag . Montag vor Christi Himmels .
Tag vor Corp . Christi , Simon und Juda .

Przibram , Böhmen , Montag nach Lichtmeß, n.
Ostern , Johann der Täufer , Egydius , Leonhard
oder Montag darnach .

Pudlein , Ungarn , 25 . Jä 'n . Jubilate , Mont . n .
Maria Heimsuchung , Montag vor Simon und
Juda .

Pukanz , Ungarn , Septuag . , 24 . April , 1 , Mai ,
2 . Juli . 14 . September , ß . Dezember .

Pulkau , V . U . M . B . , den Tag V. Lichtmeß,
Dinst . nach Eraudt , Michael , Dinst . nach dem
zweiten Adventsonntag .

Purgstall , B . O . W . W ., 1 . Mat . 24 . Juni ,
28 . October .

Purgstall , Steiermark , 3 . Februar , 8 Tage n.
Frohnleichnam , 4 . Dezember .

Raab , Ungarn , 19. Jänner , Montag nach dem -
Palmsonntag , Mont , vor Frohnleichnam , 22 . Juli ,
8 . September , 25 . November .

Ravensburg , Montag vor Pfingsten , Helena ,
18 . August , 25 . Nov .

Raben stein , B . O . W . W nach Jubilate :
Radelb ruvn , B . U . M - B -, Donnerstag nach

Oculi , Donnerstag nach Allerheiligen .
Radkersburg , Steiermark , am 3 . Montag v .

Fastnacht , Pfingstdinstag , Leopold.
Radmannsdorf , Jllirien , den 1 . Montag n.

dem Quatember -Sonnt . in der Fasten , 19 . April ,
Montag nach Eraudt , 15. Dezember .

Radstadt , Oder -Oesterreich, 10. Mat , 2 . .Sonn¬
tag nach Frohnl -, 13 . Oct .

Rann , Steiermark , 14 . Febr . , 4 . Mai , 10. Aug.
und 6 . November . . ,

Rap pv t e nfi e i n , V . O . M . B . M . Heims
Rava . N . O . M . B . . Josevb . Mnastdinstaa -

Laurenz , Simon . <
Rastenfeld , V . O . M . B . . EgydiuS .
Rauchowan , Veit , EgydtuS .
Raufend ruck , Osterdinstag , Bartholomäus .
Raußnitz , die Montage nach Joseph , nach h - il .

Dreifaltigkeit , Bartholomäus , Francisci .
Rav elSbach , Nieder -, Mont . n . Jnvocavit ,

Maria Heimsuchung , Matthäus .
Reichenau , am Schneeberg , V . U . W . W . ,

Andreas .
Retchenberg , Böhmen , Mont . n . dem wnßen

Sonntag , Mont - vor Veit dnrch 8 Tage , Mont ,
nach Maria Geburt durch 8 Tage , Montag und
Dinstag nach dem 3 . Sonnt , jm Oktober , Mont
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Schwechat , V . U . W . W . , 1 . Mai , 25 . Zu« .
Schweigers . B . O . M - V. , a,n Gründonn.

Joh . u . Paul , Eqyd . , Donnerst , v. Weihnachten .
Sch wein darth , Groß - , V . U . M . B . am

3 . Fastenmontage , Pfingstdinst .
Schwertberg , Ober- Oesterreich, Montag vor

S
Fastnacht, vor Pfingsten , vor Laurenz , n . GalluSr
ebenstein , B . U . W . W . Freitag vor Mills .

und Dinstag v . dem L. Adventsonnt . Privil .
Wochenmärkte : Dinstag und Mittwoch n . Pfing¬
sten, Dinstag und Mittwoch n . Michael ; dann
alle Montag und Donners . Wochen- und Getreidem.

Ried . Ober-Oesterreich , Sonnt , n. Lätare. nach
Peter und Paul . EgydiuS , Arv-ntsonntag.

Riege rs bürg . Steiermark, 17 . März , 2. Sonnt ,
im 'kuli . 27 . September. , II . November - ^

Robitsch , Steiermark , 2 . Mont , nach Ostern, Seefe l d , V . U . M . B -, Jakob Aprst . , Katharina ,

in der Kreuzwoche im Mai , 12 . Juli . 24. Aug . , Seite nste t te n . V . O . W . W. . 2l . September.

24 . Feb . , 2t . März , 25 . Mai , 13 - Juni , 14 . Sept . , Sieben br u n n , Unter - V- U - M . B-, Belt ,

und 30 . November.
'

Sieghards , Groß - , B . O . M . B . , Mont. n .

Rohr , bei Schwarzas, V . U . W . W., Sonnt , n . ! Math ., n . Veit, n . Barthol . . n . Allerseelentag .

Georg, Sonntag n . Ulrich . S i eg h a r t S k i r ch e n , V - O . M . B ., 12 . Mär »,

Röschitz , Johann und Paul . Rosalia. > Tags vorh . Viehm ., Dienst, n . Pfingst -, 22 . Nov . .

Rotz , B. U . M . B , Dinstag nach Neujahr, Jos -,
Philipp und Jakob, Laurenz , Dinstag nach
Namen Maria

Rum bürg , Böhmen , 1 . Frbr . , Mont - vor Barth-
tholomäus . vor Simon und Inda .

Rn p rech tSdorf , B . O . M . B . , nach Jubilate .
Ruprechtshofen , B. O . W . W -, Pfingstdinst . ,

Jakob, Nikolaus.
Ru ß ba ch , G r o ß , B . U . M . B . , Montag nach

Valentin , Dinstag vor Laurenz , Tber.
Saalfelden , Ober -Oesterreich , Montag n . dem

2 . Sonntag in der Fasten , 15. Sept . , 15 . Okt
Sarling , B . O . W . W . Veit, Maria NamenSf .
Säusenstetn , V . O , W . W . , Margaretha .
Schaff « , Dinstag nach Cprill und Methud. ,

Beit, Bartholomäus .
Schalt « u , Sebastian, Pfingstdinst , Matthäus ,

Dti>stag nach Martin .
Scheids , B . O . W. W . Magdalena , Dinstag,

n . Jnvocavit , Dinstag nach dem Rosenkranzsest.
Scherfling . Steiermark , 25 . April .
Schillern , 2 . Dinstag nach Georg , Dinstag

nach Maria Himmelfahrt, Dinstag nach Clisab. .
Dinstag n . h . Christfest.

Schlacken au , Böhmen, Montag nach Oculi,
Montag nach Christi Himmelfahrt, Montag
nach Laurenz , Montag nach Matthäus ; fällt Lau
renz und Matthäus am Montag , so werden die
letzten beiden Jahrmärkte am nämlich . Tage abgeh .

Schönbach,B - O . M . Bi , am ersten Mittwoch
nach Mitfasten bis nach Allerheil.

Schönberg , Mährisch - , Pauli Bekehrm g , Mont,
nach Palmsonntag, Freitag nach Frshnleichnam,
4'. August, GaüuS .

Schöngradern , B . U . M . B . n. Christi Himmels.
Schönstetn , Steiermark , Osterdinstag , 22 . Juni ,

12 . Julr , 29 . Sept .
Sch ottwien , V U. W . W ., Osterdinstag , Veit ,

Michael .
S chrattenthal , V , U . M . B: 1 - Somit , rrach

Ostern, Matthäus.
Sch wallendach , bei Spitz , D . O . M . Bi,

Philipp und Jakob.
Schwatz , Tirol , Mont, nach Georg, 1 . Mai, 16 -

August, 24 . Oktober.

TagS vorher Biehmarkt.
Sieghardskirchen , V . O . W- W . Montag n .

Joseph, Viehmarkt ; Dinstag n . Joseph, Jahrm . ;
Dinstag n . Pfingst . Jahrmarkt ; Mont. n . M.
Geburt Viehmarkt ; Dtnst. n . Maria Geb . Jahr¬
markt . Fällt der Markiag auf einen Feiertag, so
wird der, , am nächstfolgenden Wochentag adgrh.

Tiere ndorf , B . U . M . B . Philipp u . Jakobi-
Sittendors , V . U - M . D . Philipp und Jakob»
Sitzenvorf , V . U - M . B -, Donnerst, v . Ostern ,

Pfingstdinst .. Mont . v . Barth . , Dovnst. v . Weihn .
Somme rein , V . u . W - W . . Bartholomäus .
Sommerern , Ung . , 12 . Marz , 24 . April. He¬

lena , 24 . Aug ., 1 . November.
Speisendorf , V . O . M . B -, Flor ., Theref ., Nikol .
Staatz , B - U . M . B -, Pfingsten , Martin .
Stein , V . O . M . B . n . Leopold.
St ein a k i r ch en , L . O . W . W -. Gründonnerst .,

G -org, Michael .
Stern am Anger , Ungarn. Sexagrfimä, 24 .

April Trimtas , 8- Skptemder, 30. November.
Sternberg . Mähren , die Dinstage n . Maria

Lichtmeß, nach Ostern, »ach Laurenz , v - Gallus»
Stetteldorf , V . U . M . B . St . Veit , Tag v .

Maria Geburt, Katharina.
St eyer , Od . - Oest . . Mont . n . Cant. n . Chr. Him-

mclfahrt, im Monat Oktober durch 14 Tage .
Sie per egg , Ober-Oeßerrcich , 3 . Febr. , Montag

in der Bltlrvvche , io . August.
Stinkend runn , Ober , B. U. M . B . , Samst .

vor dem schwarzen Sonnt . Samst> n. Laurenz .
Stockerau , V . U. M- B . , Dtnst . n . dem Palm -

sonntag, Joh . der Täufer, Michael .
Straß , V . U . M . B . . 12 . Marz, 16 . September.
-L- traß , Steterm -, 26 . März , 24 . Juni , 28. Oct-
StreberSvors , Ung . . 3 . Mai , 15 . Aug.Kreuzery .
StronSborf , B . U. M . B . , Pauli Bekehrung,

Montag nach Christi Himmelfahrt, M - ntag nach
Man « Himmelfahrt, Galluö.

Sulz , Ober - Siebenschmerzenfreitag , Leopold.
Szala - Egers eeg , Ungarn , Valentin, Palm -

sonnt - Philipp und Jakod, Pfingstsonut . , Maria
Magdalena, Sonntag n . Maria Geburt, Simon
und Juva , Andreas,

Siassin , Ungarn , die Mittwoche nach Pauli Be-
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kehrung, nach Joseph , nach Stanislaus , nachGallnS , nach Kreuzerhöhung , nach Andreas .Teltsch . Dinstag nach Pauli Bekehrung , Dins¬
tag nach Mare , Pfingstdinstag , Schntzengelsest,Dinstag nach Martin .

Teschen , Ostcrdinstag , 1 . September .Te scheu , Schlesien , Tag nach Lichtmeß , Pfingfi -
dinstag, Mont , vor Magd . , Maria Geburt , And.Thaya , V . O . M . B . , Montag vor Fasten .

Theresienstadt . Böhmen , Montag nach heiligendrei Könige, Montag nach den Osterfeiertaqen ,Donnerstag nach Peter und Paul , den 1 . Mon¬
tag nach Wenzeslaus , wenn an diesem Tagkein gebotener Feiertag fällt .

Thernberg , B .. U . W . W . 13. Oktober .
TraiSktrchen , V . U . W - W -, jeden Donnerstagist Wochenmarkt.
Traismauer , V . O . W . W . , Nicolaus , n . Cant .TranSdorf , V . O . W . W . , Nicol . , n Cantate .Trautm ann Sdorf , V . U W . W . , MagdalenaTrebitsch , Mittfafien , Bartholomäus .Tres howitz , Osterdinstag , Michael .Triest , Messe v . 1 . bis 20. Aug. UebrigenS Freihafen .Tulding , B . O . W . W ., i . Mont n . Quafimodo ,n . Frohnleichnam .
Tulln , B . O . W - W . , Georg , Laurenz , Simon .Ulrich St . , 4 . IM .
Ulrichskirchen V . U , M . B ., Philipp u . Jacob ,Maria Empfängniß . >
Nnterthanowttz Mont . v . Egpdi , Lucia .Valentin , St . V . U . W . W ., 7 . Jan . , Gründon -nerst -, 3 . Aug.
Vöcklabruck , Ober -Oesterr ., S5 . Fevr . , 3. Mai ,24 . Juni , 24 . Aug ., u . 30 . Nov .Vökla markt , Ober -Oesterr ., 24 . Febr . , 19. März ,24 . April , 22 . Juli , 25 . Nov .
Waidhofen an der Thaya , V . O . M - B >, - S.Jänner , Philipp u . Jacob , Michael .
Waidhofen an der Ibbs , B . U. W > W >, 19 . Jau¬ner , u . 17. Juli , jeder 8 . Tage .
Wallmersvorf , V . O . W - W ., Peter u . Paul ,Schntzengelsest, Sebastian .
Walltre , Nied .- V . O . W . W . , 25 . Juli 25 . Nov .Waltersdorf , Ober - V . U W . W -, Dinst .n . Jacob Apostel.
Waltersdorf , Unter - V . U . W . W . , 8 TageN. Ostern , Bartholomäus .
Waikardüschlag V . O . M . B . . Mont . v. Bar¬

tholomäus , v . Martin .
Wartberg , Mont . n . dem 2 . Sonnt - Misericord .n . Ostern .
Weikendorf , B . U . W . W ., Mont . n . Dreifal¬tigkeit, Elisabeth .
W erkerSd orf . ' V . U . M . B ., Dinst . in der Kreuz¬woche , n . EgydiuS.

Wetkertschlag , die Dinst - n . dem 3 Februar , 4.Mai , 24 . Aug . u . 11 . Nov . Tags vorh . Viehmarkt .
WeiSkirchen , V . O . M . B ., Mont . n. Gallus .
Weissenbach , Ober -, Ober -Oesterr . , 24 . Juni ,24 . Aug.
Weiten V . O . M . B ., Aschermittwoch, 5 Aug .
Weitersfeld . Pauli Bek. , Dinst , n . Elisabeth .Weitra , V O - M . B . , Mont . n . Judica , Maria

Heimsuchung , NicolauS .
Weirelburg , Mont . n . Maria Lichtm ., Mont ,n . dcm Quatember -Sonnt . in der Fasten , Mont ,n- h . Dreifaltigkeits - Sonnt ., Mont . n . dem 2.Sonnt , n . Frohnl ., n . Anna , n . Egyd . , 15 . Sept . ,DinSt . , n, Allerheil . , 15. Dec .
Wien , Mont . n . Jubilate , den Tag n . Allerheil . ;jeder Markt dauert 4 Wochen. Die Wiener Vor¬

stadt Leopoldstadt hält auf Margaretha einen
Markt , der 14 Tage dauert .

Wiener -Neustadt , s. Neustadt .
WilferSdorf , Mont . n . Pauli Bekehr ., Dorm ,n . Florian , Donn . n . Maria Ge^ ,

^Dvn ». «- Leov.
Wilhelm sburg , B . O . W . W . , Laur .
Wisch au . Mahren , die Mont . n . heil. 3 Könige,

Cyrill , Phil . u. Jacob , Margar . , Kreuzerhöh . Allerh .
Wolframskirchen , Bernhard .
Wolkersdork , G . U . M . B . , Pauli Bekehrung ,

Mont . n . d- schwarz. Sonnt . , Magd , Coloman .
Wullerstorf , Mont . n . Maria Lichtm., SamSt .

n . Georg , Samst . n- Egydius , Tag n . Allerheil .
Wutzeldurg an der March , bei Angern , Seba¬

stian , RochuS.
AbbS , siehe Jps .
Zbraßlawitz Böhmen , Dingt , nach Lichtmeß,Dinst . n . dem Sonnt . Judica , dauert 8 Tage ,

Dinst . n . d - heil . Dreifaltigkeitstage , Dinst . n.
Maria Heimsuchû LLout - -»». Laur . , Dinst , n .
Wenzeslaus ^ ^ rmharma , dauert durch 8 Tage .
Thomas , am 21 . Dec .

Zeifelmauer B . O . W . W ., nach Eraudi .
Zell , Oder -Oesterreich, OsterdinStag , Dinst . nach

Pfingsten , Johann der Täufer , Simon u . Juda .
Zell , Steierm . , Christi Hlmmelfahrlöt ., 18. Aug. .29 . Sept .
Zistersdorf , V . U . M . B . , Mont n . Mtsericordia ,

Jakob , Mont . n . Maria Geburt , NicolauS -
Zlabings , Mont . n . heil . 3 Könige , n . Judica ,

n. Dreifaltigkeit , Matthäus , Elcfabeth .
Zna im , Mähren , Dorothea , DinSt . nach Oculi ,

Georg , Johann der Täufer , Donnerst ., nach M .
Geburt , Srmon und Juda , Donnerst , v . Maria
Empfängniß . Zeder dauert 8 Tage .

Zwettl , B . O . M . B ., Dinst ., v . Fastnacht,
Pfingstdinstag , Kreuzerhöpung.

Zwrttau , Mähren , die Mont . n. Maria Lichtmeß,n F>,tniiuckuna . v . Eavdius . n . Martin .

Allgemeine Bemerkung . Alle jene Jahrmärkte , welche nach den bezeichneteu Tagen aufeinen Sonn - oder gebotenen Feiertag fallen , werden am nächstfolgenden Wochentage abgehalten . LiteBiehmärkte werden in diesem Falle vor dem betreffenden Sonn - ober Feiertage , so wie stets an denTagen vor den Hauptmärkten gehalten .
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